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’ des Verbraucherschutzverems eV, vertreten d
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sU12501 | - Anlage zum Protokoll

26 0 129/00 . L vom 11.01.2002

’(LGKoIn) e ‘Verkundetam11o1 2002

Berghaus, J. S. ~
als Urkundsbeamtln der
Geschéftsstelle |

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMENDES VOLKES
URTEIL

Indem Rechtstreit .

5 3 1 e i 8 R R4 LSS S5 w4

ch den Vorstand, s

Prozessbevolimachtigte: Rechtsanwalte Gasee
’ ' el R . KOIN,

gegen

- die D“T I Mobllnet GmbH vertreten durchdle Geschaftsfuhrer_ ”

Beklagte Berufungsbeklagte und Berufungsklagerln

,Prozessbevollmachtlgte die beim Oberlandesgencht Kéln zugelassenen Rechts—

“anwalte der tberértlichen Sozietat e _B

| hat der 6. "Z'iv’ilsenat des Oberlandesgerichts K(jln aufgrund'd'er mundlichen
' Verhandlung vom 14.12. 2001 unter Mitwirkung seiner Mitglieder Dr. Schwnppert

von Hellfeld und Schiitze

\-fijr'R'_echt erkannt:

Auf die Berufungen der Parteien wird das am 16.05.2001 verkiindete

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Ivn‘te‘rnet-Zei_ts’chjrift fuer Rechtsinforr_natik und Informationsrecht (Download ’am;. 27.04.2024)

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und2 Informationsrecht'- http://www.jurpc.de '

Urteil der 26. Zivilkammer dés Landgerichts Koln .- 26O 129/00 -

teilwéise abgeandert und insgesamt wie folgt neu gefasst:

.
Die Beklagté wird verurteilt, es bei Meidung eines vom Gericht fiir
jeden Fall der'~'ZuW.iderhandIung féstzusetzenden Ordnungsgeldes

bis zur Héhe von 250.000,00 € |, ersatZweise - fur den Fall, dass

~ dieses nlcht ‘beigetrieben werden kann - einer an ihren

: Geschaftsfuhrern zu vollstreckenden Ordnungshaft bis zur Dauer von

sechs Monaten zu unterlassen

im Zusammenhang mit dem AbScthés von. Mébilfunk‘vertré’gen die
'nachfolgehden oder diesen -inhaltsgleiche Klauseln' in Allgemeine
.Geschéftvsbedingungen einzubeziehen sowie  sich’ éqf diese
.‘Bestifnmuhgen bei der Abwicklung derartiger Vertrage zu berufen,

~soweit es sich nicht Um Vertrage mit einer _jur.iStische’n Person des

~sffentlichen Rechts, einem &ffentlichen Sbnde:rverm‘égen oder einem

'Kaufmann' handelt, wenn dieser- Vertrag zum Betrieb selnes

' Handelsgewerbes gehort:

1.

\ »ich bestatlge und anerkenne die mir ausgehandlgten Allgemelnen

_ vGeschaftsbedlngungen und die gultlge Preisliste von T-Mobll“

2.
Jleh willige ein; dass die oben angegebenen Daten far Zwecke der

Werbung, Kundenberatung oder Marktforschung verarbeltet und

- genutzt werden (ggf. streichen)

- Datum, Unterschrift des Kunden®

wie nachfolgend wiedergegeben |
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’ I:] Name, Adresse, Rufnummer(i) ) Widerspruch D in elektromschén Verzeichnissen [¢)] D
[ Name, Rufnummer (2) ) zur Eintragung D in gedruckten Verzeichnissen (2) [:] -Kein Eintrag (0)

rnet- Zeltschrlft fur Rechtsinformatik und Informatlonsrecht http //www jurpc de
mjs = -I‘:ji Seitea folgen A ft .y
(Bitte Anzahi angeben) u I (1,5

-
Kuna:n-Kennwort ' Aktionskennzeichen ‘ / (

1. Kundendaten / Allgemeine Daten [ Anschrift

 SincSebereits TMobilkunde? [ | Nein [ ] Jabestehende T.OY/T.CTel Rutnummer: 0 i Anlage K /] '
S Frauny { ! Herr(2) D Firma (3) Titel : ) '

Namz oder Firma . . . : ] N
Vornzme
Strabs/Hausnr.
“lane . PLZ " ort
Teleton . .
2.a Legmmatlon anatkunden / Emzelkauﬂeute ] Selbstandige / GbR's KemeAuswe-sdaten des Bevollmachngten
Personal- Staats: : ) o Geburtsdatum
ausweis (1) D Reisepat 2 angeharigkeit : (TT/MM/112)
Ausweisnummer/ . o b ' Gilltig bis
sonstge Dokumentennr, - : : . . : (TT/MM/I11)
Ausstellungsort ) E ) o
. di rt ’ iiltia bis (MM . Selbstandiger/ 'Aﬁgéstellter/ D mt
I l EC-Karte (1) D Kreditkarte (2) Giiltig bis (N _/JJ)v Freiberufler (1) Arbiter (2) Beamter (3)

Kamemummerv ) S : . D Rentner (4) D Student/Azubi (5) D Sonstuges(G)

2.b l.egmmatxon Geschaftskunden Behorden Kapltalgesellschaften. Personengesellschaﬁen, Genossenschaften, \'ereme Schriftliche Vollmacht bei Bevollmachtlgten

8hg'e£22'radge) (0) D Mit Eintrag (5) Registernummer ; ‘ Registerort ‘

i Vollmacht Bei Bevollmiichtigten ' Name,

: liegtbei. (bitte angqben) Vorname ) .
3. Tarifwunsch A . ’ A »
TellyLocal R TellyLocal Plus ProTel = | zahiungsan
Mindestlaufzeit v Mindestlaufzeit = " Mindestlaufzeit 24 Monate I:] Einzugserm%chtigung .
[}24 Monate ] 6 Monate Venrag ohne - ' I:] 24 Monate e [ pls - (5. unten) oot
["}12Monate [ ] keine* ] :ﬁl‘gcl‘rﬁ;ge“ mit o : - | O pataonty . " ° ] Zahlung per Oberweisung {nur bei
Wunsch- 0 Kﬁndigungsfrist. . Wunsch- 0 . - 1 . » TellyLocal Plus und ProTel moghch).
Ortsvorwahl Ortsvorwahl K

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtogung {A1s Tellyl.ocal Kunde nehmen Sie zwingend am Lasts L).¢"
" lch etmachtlge meine kontofuhrende Bank- wide ich, T-Mobit bankiblic zur Bomtatspmfung zu ertexlen. Dazu zihien neben alige-
. Name des Kontoinhabers mein gehaitenen Feststellungenund Bemerkungen iiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Krednwﬁrdugkett und Zdnlungsfahxgken
wieoben. ODER .- insbesondere auch die Uberpriifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, ECKarte und/oder Kreditkarte.
. ich ennachﬁge T-Mobil wxdermﬂlch die Rechnungsbetrage be| Falligkeit von u.g. Konto im Lastschriftverfahren abzubuchen. °

Name ’ S : ) . Vorname
. Geld- L : . S v : ' .

- institut . : ) 3 Bankleitzahl
. Konto- ) ] . . Datum, Unterschrift

. nummer h .. desKontoinhabers

5. Telefonbuchemtrag / Auskunftsemtrag

" Soll Ihr Telefonbucheintrag- vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telefonbuchenmrag nachtraglich geandert werden, setzenSie sich bitte dlrekt mut derDatenredaktxon Carrier der

Deutschen Telekom AG in Miinster in Verbindung unter der Servicenummer 02 51 /90028 28,
Widerspruch zur Bekanntgabe der Eintragsdaten
uber die Rufnummer hinaus durch die Auskunft ()

6. Einzelverbindungsnachweis / Speicherung der Verbindungsdaten -

I:] EVN(1) D EVN Standard (2) (kostenlos) die AnZeige der vollstandngen Zbelrufnummmer D Volistindige Spelcherung (6) der Daten I:] Loschen (3) sofort nach
{kostenpflichtig) istnur bei Auswahl ,Volistindige Spevcherung “mdglich. . bis 80 Tage nach Rechnungsversand Rechnungsversand

7.Vertragspartner / Datenschutzeridarung / Unterschrift des Kunden

-Vertragspartnér: DeTeMobil Deutsche Telekom MobitNet GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgencht Bonn, HRB 5919

ich bestitige und anerkenne die mir ausgehindigten Aligemeinen Geschaftsbedmgungen und d|e gultnge Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklare ich, daB afle

Mitbenutzer des An: auf die Speicherung und Mitteil der Verbi den. Fiir Anschiiisse in Betrieben oder Behorden erklre ich, daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den gesetzhchen Vorschriften belenligt worden ist. ich bin berechtigt, imAuftrag meiner Firma-zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten Kl In habe ich-Kennt: Ich wxlluge in die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunﬂelen sowue in die Weitergabe von Daten an dxese

durch T-Mobil gema8 den umseitig abgedmckten Klauseln ein.
Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, Unterschrift
‘beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden. (ggf. streichen) des Kunden X

8. Handlerangaben (Bme VOKennung immer angeben, da pramienrelevant. )

Haupt-VO- . UntervO- . - . Name des Verkaufers
Kenm_mg : Kennung . X
Telefon : - . . ' .  Telefax -

9. Ihre T-D1 Kundendaten / Erhalt der T-D1 Telekarte

T-D1 Telekartennummei _ o R T-D1 Rufnummer ¢ § 7 .

. Datum (FT/MM/11))) s o : Untérschriftdes Kunden  x
" T-D1 Kundanntummar ’ T O Vet e
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Internet-Zeitschrift 'f[]r Rechtsinformatik un

FA-]

ICh, V4 - witligednj ein, daB T-Mobil der fir meinen/unseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA-

naft (Schutzgemeinschatt fir allgemeine Kreditsicherung) Daten Gber die Beantra-

Aufnahme und die Beendigung dieses Telekommunikationsvertrag'es Gbermittelt
«unfte iiber michuns von der SCHUFA erhalt. ) :

I

SCHU ause

"gig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aufgrund nicht vertragsgemagier
:ng (2.B. Kiindigung wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
strittener Forderung sowie Zwangsvollstreckungsmaf&nahmen) dieses Vertrages
Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

s zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der

= oder der Allgemeinheit erforderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi
gen Bziange nicht beeintrachtigt werden. -

Die SC=UFA speichert die Daten, um den i
kanter.~:emehmen, Leasinggesellschiafte
Versa-zaandels und sonstigen Unterneh
an Konsumenten geben bzw. Telekomm
Beurieiung der Kreditwirdigkeit von .Kui
" gewertsmaBig Forderungen einziehen
kénnen zum Zwecke der Schuldnere

hr angeschlossenen Kreditinstituten, Kredit- .
n, Einzeliandelsunternehmen einschlieBlich des
men, die gewerbsmagig Geld- oder Warenkredite
unikationsdieriste anbieten, Informationen zur
nden geben zu kdnnen. An Unternehmen, die -
und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
rmittiung Adressdaten Gbermitteft werden. Die

Ich/Wir willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke d
Beantragung von Teiekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten
Wirtschaftsauskunfteien ibermittelt und Auskiinfte Giber mich/uns von diesen erhait.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemaBier Abwicklung dieses Vertrages
2ur zweckentsprechenden Verfolg ung zivilrechtlicher Anspriiche an die . :

Wirtschaftsauskunfteien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von
-T-Mobil erforderlich ist und dad

urch meine/unsere schutz'wﬂrdigen Belange nicht begin-
trachtigt werden. . . -

ler Bonitétsiiberprisfung Daten Gber die

_I(fh kann/Wir kdnnen Auskunftbei den Wirtschaftsauskunfteien iber die mich/uns betref

fenden gespeicherten Daten erhalten. Die Gbermittelien Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbéitet und genutzt.

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien lauten: ’

. Infodata - Gesellschatt fiir lnfonnationsbearbeitung und Kreditsicherung mbH
KaiserstraBe 70 - '

D-76437 Rastatt

Creditreform Bonn Himstedt KG
Postfach 2465 o
D-53014 Bonn

TeMobit Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Land
ufsichtsrat: Dr. Ron Sommer {Vorsitzender). Geschi
eneralbevolimichtigter: Roland Mahier. -

Wirtschaftsauskunftei-Klausel zu Telekom

2 4~

d Informationsrecht - http-://www.jurpcfde

zu Telekommunikations-Antrigen B

SCHUFA stelit die Daten ihren Vertra
tigtes Interesse an der Datenibermit
fahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA iibermitielt nur objektive Daten
ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, personliche Einkommens- und
Vermdgensverhiltnisse sind in SCHUFA-Auskiinften nicht enthaltén. -

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei der SCHUFA Gber die mich/uns betreffenden gesper
‘chérten Daten erhalten. = - ) . : C . -
Die Adresse der.SCHUFA lautet: ) : : :
SCHUFA - Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer Stragie 403 , g - .

D-50933 Kéln

lch/Wir willige(n) ein, daB im Faile eines Wohnsitzw
Daten andie dann 2zustandige SCHUFA ibermittelt

echsel;s die vdrgenanme SCHUFA die

\-Neitere»lnfonﬁa:ionen f;be( das SCHUFA-Verfahren enthalt eine Broschire, die auf Wunsch
zur Verfigung gestelit wird. L ’ :

munikations-Antriigen
.D.un & Bradstreet - D&B Schimmelbfeng’_GmbH B

Postfach 710851 - ‘

D-60498 Frankfurt am Main

inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 Wieh!

. Burget Kaln, Dr. Dauseﬁdlnkass_o(imbH C

‘Postfach 51 05 26 ’
D-50941 Kaln

Réchts'anwa_ltskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz
Czemyring 22/12 - :
D-69115 Heidelberg

grabenweg 151, 53227 Bonn, Amisgericht: Bonn, HRB 5919,
ftsfihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Gunther, Reinhard Holekamp Klaus Hummel. Holaer Keanierh Dani Mo .. .-
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I | |
Der Klager wird ermachtigt, die Urteilsformel. mit der Bezei_chnung '
~ der Beklagten als verurteilter Verwenderin auf deren Kosten im

Bundesanzeiger, im Ubrigen auf eigene Kosten bekanntzumachen.
Die weitergehende Klage wird abgewiesen.
Die Berufungen der Parteien im brigen Werdé'n zuriickgewiesen.

"Von den Kosten des Rechtsstrelts in belden Instanzen haben der

Klager 70 % die Beklagte 30% zu tragen

Dés Urteil ist im'Koste,haus'spruch vorlaufig vollstreckbar, im Gbrigén»
vollstreckbar. | | |
Der Klager darf die Zwangsvollstreckung des Kostenausspruchs
. gegen Slcherhentsle1stung in Hohe von 5.000,00 € abwenden falls
nicht die Beklagte zuvor Slcherhelt in dleser Hohe Ienstet
Die Beklagte darf die Vollstreckung des Kostenausspruchs gegen
Leistung einer Sicherheit |n Hohe von 2000 00 € abwenden wenn
nicht der Klager vorher. eine Slch:erhe;tslelstu_ng, in. dleser Hohe
erbringt. | - ‘ _ |
Den Parteien wird hac'hgélass‘en,. die von ihnen jéWéilé zu stellenden
Sicherheiten aucvh' in Formk der unbedingten,‘ unbefristeten,
unwiderruflichen, se;l_bst'schuldherischen Burgs¢haft einer deutschen

GroRbank oder éffentlich-rechtlichen Spéfka'sse zu erbringen.

Die mit diesem Urteil fir den Klager verbundene Beschwer wird auf
47.500 € festgesetzt, die Beschwer der Beklagten betragt 20.000 €.

In d.em' in-den Ehtscheidung,sg'rijnderi.Unier‘C. IV. naher dargelegten

_Umfang wird die Revision gegeh dieses Urteil zugelassen.
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I 4 : '

TafbeSfand

Der Klager ist ein eingetragener"\/érein, der sich s'atzung‘sgerﬁéf& mit der

-Wahrnehmung von Verbraucherinteressen durch Aufkldrung und Beratung befasst.
“Ihm -gehéren wua. die Verbrauchefz/en,tra’len ~in - den }Bundeslénder'n, die

'Afbeitsge'meinschaft der Verbraucherverbande e.V..,'-SOWié”d;le Stiftung Warentest

an.

Die Beklagte bietet - Mobilfunkdienste an. Fﬁr’ Vertrégéschlusse'.be'treffénd'

Mobllfunklelstungen in ithrem System T-D1 u.a. der Tarife ,,TeIIyLocaI-“ und

,,TeIIyLocaI Plus* verwendet sie dle aus der Urtellsformel ersichtlichen'

’_’Auftragsformulare nebst den aus Bl 40 f dA ersichtlichen ,,All'g'emeineri'

'Geschaftsbedungungen T-D1<. Insgesamt vier der in dem erwahnten

-Auftragsformula_r. : enthaltenen Bestimmungen sind Gegens_tahd . der
Beanstandungen des klagenden Vereins, der diese als mit  den Kriterien
lnsbesondere des § 9 AGB-Gesetz unvereunbare die Verbraucher unangemessen

benachtelllgende daher unwirksame Regelungen ansueht

Die in dem nachfolgend' dargestellt'env Antrag unter den Ziff. 1. ‘a) und c)
wie_der‘geg,ébenen Klauseln, mit denen je’weilé die Gbermittlung_ und Nutzung
pefsonenbez‘ogenet Daien der Kunden erméglicht werden soll,. hiélten - so hat der
Klager :aLIS von ihm naher erlauterten Granden ge'lte‘nd gemacﬁt - den hierbei' Zu

wahrenden Anforderungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) l’llCht stand.

‘Die unter Ziff. 1 c) des nachfolgenden Antrags aufgefuhrte AGB- Bestlmmung stelle
“sich wiederum als eine mit-§ 11 Nr. 15 b AGB-Gesetz unvereinbare Veranderung

- der Beweislast dar. Was schliefllich die mit dem Klagéantr_ag’unter_Ziff. 2

angegriffene Bestimmung angehe, mit"der_ den sich fur den Tarif TeIIyLocal"

_entscheidenden Kunden - des | ’TD-1—Systems _die' “Erteilung.  einer
- Einzugsermachtigung abverlahgt werde, SO stelle snch diese aus vom Klager-im

" einzelnen erlauterten Gesichtspunkten, namenthch wegen der seitens der

betroffenen Kunden notwendigen VOrhaItung von Deckungsvolumen' in jewéils

: unterschuedhcher nlcht unerheblucher Hohe auf ihren Konten als unangemessene.

| \Benachteulugung dar.
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Der Kiager hat beantragt,

‘der Beklagten zu untersagen, im Zusammenhahg‘ ‘mit dem
Abschluss von Mobilfunkvertrégén die nachfolgenden oder
' ,'di_eséh‘ »inhaltégleiche - Klauseln : in  Allgemeine
" G,eschéftsbedingungen _ein‘zubeziehen. sowie sich auf diese
'Béstimmungen' bei der Abwiékluhg derartiger Vertrage zu
bérUfen, soweit es sich nicht um V_ertrége mit-einer juristischéh
Pers_on des éffentlichen Rechts, ‘einem offentlichen
Sondervermbgen bder einem. Kaufmann handeit,'wehn dieser

- Vertrag zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehort:

a) | | |
_ (/ch .erméc:'h‘i‘ige meine kontofuhrende Bank widerruflich, T-
Mobil bankabliche Auskunfte zur Bonitatsprafung zu erteilen.
Dazu zahlen neben allgemein gehaltenen Feststellungen und
Bemerkungen uber die ‘wirtschaftlichen Verhéltnisse des
) Kunden,' seine Kre&itwdrdigkeit und - Zah/ungsféhigkeit
'ingbesohdere ‘auch die Uberprufung‘.vder Kundenangaben
beztglich Kontoverb(’ndu'n'g, ) EC-Karte und/oderKrveditkarté;

b | |

" ch besfétige und anerkenne die mir ausgehandigten

~Allgemeinen Geschaftsbedingungen und die giltige Preisliste
von T-Mobil: ’ '

c)

Ich wi/lige ein, dass die-oben angegebenen Daten fir Zwecke
~ der  Werbung, Kundenberatung oder  Marktforschung

verarbeitet und genutzt werden (ggf. streichen) '

a Datum, Unterschrift des Kunden;
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2 . . .

der Béklagtén Zu untersagfen; im ZUsamm’enhéng mit dem
- ‘Abschluss _v‘on Mobilfuhkvertrégen mit dem TellyLocal -Tarif
- _die _nachfblgende; 'o_der dieserr_ inhaltsgleiché AKIauseIh ~in

.All,g'“emeiné | Ges»chéﬁsl?edir)gungen einzubeziehen sowie sich
"au’f diese Bestimmungen bei der Abwickltjng ‘derartiger
.V'\./‘er_trége' zu l‘_)verufen,:“soweit es sich _nicht -um Vertrage mit

_ein'gr Peréon des offentlichen 'Rechté, einem éffentlicheh
- Sondervermégen oder einem Kaufmann handelt, wenn dies_er

_Venr_ag"» zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehért:

- (Als TéllyLoCal 'Kunde nehmen Sie = zwingend am
Lastschriftverfahren teil. ) .Ich ermachtige T-Mobil w:derruf//ch
die Rechnungsbetrage bei Falligkeit von -u.g. - Konto im-

Lastschriftverfahren abzubuchen;

3.

der Beklagten far jeden Fall der Zuwid'erhandlung gegen die
unter Ziff. 1. und 2. genannten. Unterlassungsverpﬂlchtungen ’
ein Ordnungsgeld bis zu 500.000 DM, und fuar den Fall, dass
dieses nicht beigetrieben werden kann, eine Ordn’ungshaft bis
zZu 6. Monaten - zZu vollstrecken an. den Geschéftsfuhrern,

anzudrohen

4. |

- dem Klager die Befugnis zuzuspré‘chen die Urteilsformel mit
der Bezeichnung des verurtellten Verwenders auf Kosten der
Beklagten im Bundesanzelger im dbrigen auf eigene Kosten .

bekanntzumachen
Die Beklaét_'e hat b_e'antragt;

die Klage abzuweisen.
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Nach Auffassung der Beklagten ermdgliche die mit dem Klageantrag unter Ziff 1 a)
angegnffene Klausel elne auch nach datenschutzrechtlichen Kriterien elnwandfrele

Datenerhebung mit der Iedlgllch die RIChtlgkelt der von.den Kunden zunachst

“selbst mltgetellten Informatlon nachgepruft werden solle, ‘dass sie im Besitz einer

Kredit- und/oder EC—Karte seien. Letzteres: stelle w:ederum einen Indikator far die

' Bonitat der’ ,Kunden dar, die fur eine ordnungsgemaBe Vertragsdurchfuhrung

Unébdingbar sei. Eine die Kunden unangemessen benachtelllgende Regelung

- kénne hierin, so hat die Beklagte vertreten, nicht.gesehen werden. Was die Klausel
vgeméB Ziff.1 b) des. Klageantrags angehe' SO enthalte diese keine die Beweislast

" zum Nachteil der Kunden verandemde Bestatlgung der Aushandlgung der AGB. |hr

Aussagegehalt beschranke sich v:elmehr darauf, dass der Kunde den Inhalt der

- AGB im. FaII von deren Aushandlgung anerkenne. Dem Verbraucher blelbe der

Elnwand erhalten, dass ihm Uberhaupt keine AGB ausgehandigt worden seien, er
daher auch keine ‘anerkannt habe Es liege dann bei ihr - der Beklagten -"den
Nachwels zu erbrlngen dass die AGB tatsachllch ausgehandlgt worden seien. Die

den- Kunden mit der Klausel -unter Zlff. 1 c), des,rKIageantrag_s abverlangte

l'EinwiIIigljvuAng in die Verarbeitung und- Nutzung ihrer Daten halte - was die. Beklagt_e'

im einzelnen erlautert hat - sowoh! hinsichtlich der &uReren Gestaltung als auch

hinsichtlich inhaltlicher Kriterien datenschutzréchtlichen" Anforderungen in jeder

“Hinsicht stand. Die unter -Ziff. 2) des Klageantrags beanstandete

‘ Elnzugsermachtlgung stelle schlieRlich ebenfalls kelne die Kunden entgegen § 9

AGB Gesetz unangemessen benachtelllgende Regelung dar. Vlelmehr erleichtere -

das Egnzugse_rmachtlgungsverfahren die Zahlungswe:se auch im Interesse der |
Kunden, denen aus von der Beklag{én néher'darge‘stellten Gr(jnd‘en die zumutbare’.
Mogllchkelt bleibe, fur eine hinreichende Kontendeckung oder eme entsprechende

Kreditzusage der Bank Sorge Zu tragen.

Mit Urteil vom 16.05.2001, auf welches zur naheren Saéhdarstellung BéZug

'genommen wird, hat das Landgericht der Klage nur teilweise stattgegeben Es hat

dle Beklagte unter Klageabwelsung im ubrlgen entsprechend den Klageantragen' '
geman den Ziffern 1b) und 2) zur Unterlassung verurtejlt und der Klagerin insoweit

eine Veréffentlichungsbefugnis -zugesprochen. Die Klausel geman Ziff. 1 b) des’

- Klageantrags bewirke, so hat das Landgericht zur Begrﬂn’dung dieser Entscheidung
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im wesentlichen ausgefahrt, eine nach § 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz unzuléésige
Veranderung der Beweislast zum Nachteil der Kunden, weil diese damit entgegen

“der Ahéicht der Beklagten "'auch die Aushéndigung der AGB béstétigten Die mit der

Klausel unter Ziff. 2 des Klageantrags ertellte Elnzugsermachtlgung halte einer

- Inhaltskontrolle nach MaB‘gabe von §9 AGB Gesetz nicht stand. Bei einem nicht

unbeachtllchen Teil der Kunden schwankten die monathchen Mobllfunkkosten

-erhebllch so dass die GroBenordnung des vorzuhaltenden Kontoguthabens fragllch

und- nicht hinreichend voraus»s_ehbar sei. Da auch die Abr_e(;hnungszeltraume und -
zeitpunkte fur die Kunden unkalkulierbar seien und es durchaus éuch um groRere
Abrechungsbetrage 'gehen kénne, werde de_‘r"Kunde - um nicht von einem groReren

Abrechnungsbetrag tberrascht zu werden - gezwungen, permanent zumindest im

",.G’robefn' Uber die Inanspruchnahme seines’ Mobilt.elefons Buch zu fahren und auf -~

seinem Konto ein entsprechendes, immer w;’eder anzupassendes Guthaben

~ ‘vorzuhalten. Dies stelle, so hat das Landdericht unter Auéeinandersetzung mit

hochstrichterlicher Rechtsprechung naher &au‘sgefuhrt, eine mit den Geboten von

- Treu und Glauben nicht zu vereinbarende, die Kunden unangemessen
benachteiligende Regelung dar. Mit den gegehuber den Klauseln gemaR Ziff. 1a)

~und 1 ‘c) des Klageantrags vOrgebrachtén Beanstandung_en verrhége der Klager

indessen aus den von dér'Beklagtenr dargelegten Grunden, die das Landgericht

weitgehend in bezdg genommen hat, nicht durchzudringen.

Geéen dieses ihm am 23.05.2001 zugestellte Urteil hat der Klager am 18.06. 2OO1V Berufung,
emgelegt die er - nach Verlangerung der Berufungsbegrundungsfnst bis zum 20.08.2001 - mi
einem an dlesem Tag eingegangenen Schnftsatz begrundet hat: Auch die Beklagte der das _
landgerichtliche Urteil am 29.05.2001 zugestellt wurde, hat - bei Gencht elngehend am
29. 06. 2001 - Berufung eingelegt, dle sie nach entsprechend gewahrter Fristverlangerung mlttels

eines am 20. 08. 2001 elngerelchten Schrlftsatzes begrundet hat

Das: Landgericht, so fuhrt der sein erstinstanzliches Vorbri'hgen wiederholende und
vertiefende Klager zur Begrundung selnes Rechtsmlttels aus, habe bei der von ihm

vorgenommenen erksamkeltskontrolle die unter den Zlffern 1 a) und 1c) des

-Klageantrags aufgefuhrten Klauseln zu vUnrecht pass:eren lassen. Die mit dem -

Klageéntrag' unte’r' Ziff. 1 a) angégriffene Bestimm‘ung' fuhre entgegen der in _dem'

angefochtenen Urteil vorgenommenen Wertung zu einer mit § 9 AGB-Gesetz
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unvéreinbaren Kundenbenachteiligung - Die mittels der in Frage stehenden
formularmaBrgen Erklarung ermogllchte Uberprufung der Kundenangaben zur EC-
und/oder Kredltkarte sei weder notwendig noch geeignet, um die Bonltat der Kunden

festzus_tellen. Dllese kénne vnelme_hr bereits in ausreichendem Umfang durch dle de_r

‘Beklagten im “Gbrigen eingerdumte Befugnis, ‘sich‘ ,bankibliche - Auskinfte zur -
Bonitéts_prdfung“ .zu' verschaffen, ermittelt We‘rdeh, ~Die in Rede stehende
Uberpriifung der Richtigkeit der Angaben des jewéil-ig'en Kunden, im Besitz einer EC-

~und/oder Kreditkarte zu sein, erfille bIdB'e.,,Lugendéiektor—Fun’ktion"‘. Durch die nach

Auffassung deé’ Klagers uberflussige Wéitergabe der Bankkarten-Daten wiirden die
Interessén der Kunden auch, was der Kléger' irh _ev'inze_lnenv eriéutert_-, unangemessen
b_enéchteiiigt. Aber auch die unter Ziff. 1 c)'des _Klagean-trags vaufge'fuhvrte Klausel
verstolle g'egen§' 9 AGB-Gesetz. Zum Qinen gelte das deshalb, weil die in Rede
stehende Bestimmung suggeriere, dass- die in dem ZAuftragsférmular enthaltenen
personenbezogéhen Daten - des Kun}den' far “Werbung, Marktforschung und

Kundenberatung der Beklagteh selbst VehNehdet werd'e‘n und nicht hinreichend

- klarstelle, dass die Einwilligung es der Beklagten ermogllchen solle, die Daten an

- Dritte welterzugeben Zum anderen sei die formularmaB:ge Emwnllngungserklarung

jedenfalls aber auch entgegen §§ 3 Abs. 1 Satz 2 TDSV, 89 Abs. 7 TKG, 4 Abs 2

Satz 3 BDSG nicht hlnrelchend Im auBeren EFSCheanFlnglld hervorgehoben
Der Klager beantragt,

I v _

- .das am 16’052001 verkundete‘ Urtéil der 26. 'Zivill;é‘m'mer des
Landgerichts Koln - 26 0 129/00 - tellwelse abzuandern und der.
Beklagten bel Mesdung eines far jeden Fal! der Zuwnderhandlung -
durch das Gericht festzusetzenden Ordnungsgeldes b|s zur Hoéhe
von 500.00,00 ‘DM, ersatzwelse - fur den Fall dass dleses nlcht

' belgetrleben werden kann - einer an lhren Geschaftsfuhrern zu

. vollstreckenden Ordnungshaft blS zu sechs Monaten ebenfalls zu

~ untersagen,

im ZL:sammenha_ng mlt dem Abschluss von Mopilfunkveftrégen die

'nachfo_lgen'den} oder diesen inhaltsgleiche Klauseln in Allgemeiné.
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- Geschaftsbedingungen einzubeziehen sowie .svich‘ ~auf v‘diese '
Bestimmdngen bei der Abwicklung derartiger Vertrage zu'berUfen |
soweit es sich nicht um Vertrage mit einer junstsschen Person des ‘
6ffentlichen Rechts emem offenthchen Sondervermogen oder

elnem Kaufmann handelt

(Ich erméchtige meine Kontofihrende Bank widerrufich, T-Mobil
bankiibliche Auskunfte zur Bon/tatsprufung zu erteilen Dazu zahlen
neben allgemein geha/tenen Feststellungen und Bemerkungen uber
die WIItschaftllchen Verhéltnisse  des Kunden, se/ne-»

Kréditw(irdigkeit und- Zahlungsfahigkeit 'ihsbesondere auch die

. , 'Uberprufung der Kundenangaben beziiglich Kontoverb/ndung ) EC-

Karte und/oder Kred/tkan‘e

b) ; |
Ich Willige,éin, dass die oben ahg_egebénen' Daten fiir Zwecke der
Werbung, Kundénberatung ,Oder Marktforschung. verarbeitet und
génutzt werden (ggf. streichen)

Datum, Unterschrift des Kunden

wie nacthlgen'd wiedergegeben
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Seitea fol SRR
o] -Dl- S 001 e - Auftrag

Kuno:nKennwort ) ) . . -Aktionskennzeichen = ) : - / (

1. Kundendaten /. Aligemeine Daten / Anschrift

“Sinc Sie bereits T-Mobil Kunde? [ ] nein " [ ] sabestenende T.01/TC-Tel Rutnummer: 0 1 Anlage KA
- Frau(y { ! Herr (2) v D'Fiima(s) Titel - : I ’ : ‘

Nam: oder Firma - - . A : s
Vormeme: .
S;raf,e/Hausnr. .
Lang C pPLZ ornt
Teleton
T 2a Legmmatlon anatkunden/ Emzelkaufleute/ Selbstandlge / GbR's Keine Ausweasdaten des Bevollmachtsg(en
Personal- . D .Staats- . Geburtsdatum
ausweis (1)- Resepab @ angehrigkeit - o S M)
" Ausweisnummer/ ’ ) © Giitig bis
sonsdge Dokumentennr. ) . . (TT/MM/IIIS)
Aussteilungsort - . ' v
: l ] 1 D Kreditkarte (2 iiltig bis (MM/), ' Se*bstandiger/ Angesteliter/ D ter (3

EGKaﬁb_( ) editkarte (2) Giiltig bis (MM/JJ} - - - Freiberufier (1) Arbeiter (2) Beamter ()
Kartsnnummer , S B : D Rentner(4) ‘:] Student/Azubl 5) D Sonstlges (6)
2. bl.egltlmatlon Geschaftskunden Behérden. Kapnalgesellschahen Personengesellschaﬁen. Genossenschaften, Vereine, Schriftiche Vollmacht bei Bevollmachugten

&hgeBEel :gradge) ) l:] Mit Emtrag (5) Reglsternummer ’ : Reglstefon

¢ Volimacht’ - Bei Bevollmachtigten Name,
i liegt bei (bitte angeben) Vorname
3. Tarifwunsch S ' o - : .
TellyLocal , B TellyLocal Plus ProTel. - | Zahlungsir
Mindestlaufzeit - . i . v Mindestlaufzeit ‘Mindestlaufzeit 24 Monate ‘ E] Emzugsermacb(lgung
e Monate [ 6 Monate * Vertrag ohrie [:_124 Monate [ prus - : {s. unten)

[J12Monate [ Jkeine= - gﬁgé\?;ge" mit . [C] pataOnly - . [] zahlung per Uberweisung {nur bei
Wunsch- o Kindigungsiist. Wunsch- * 0 ) - TellyLocal Plus und ProTel mogligh)_
Ortsvorwah} - Ortsvorwahi .

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtlgung (Als TellyLocal Kunde nehmen Sie zwingend am| Lastschnftverfahren tetL) o
Ich exmachhge meme kontofuhrende Bank mderruﬂlch T-Mobil bankubllclxe Auskunfte ur Bomtatsprufung zu ertexlen Dazu-zihlen neben alige-

Name des Kontoinhabers  mein gehalt llungen und Bemerkungen liber die wirtschaftlichen Verhiltnisse des Kunden, seine Kred:twurdlgken und Zalungsfahigkeit
wieoben ODER - - msbesondere auch die Oberpriifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte,
. lch ennachhge T-Mobil mdenuﬂlch die Rechnungsbetrage bei Fallagke't von u.g. Konto im Lasfschnftverfahren abzubuchen.
Name ’ . } Vorname '
. Geld- . , : ' - .
~instituf B — ‘ » Bankleitzahl
Konto- . ) T - ) o Datum, Unterschrift
nummer . des Kontoinhabers

5. Telefonbuchelntrag / Auskunftselntrag v .
Soll Ihr Telefonbuchemtrag vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telefonbuchemtrag nachtraghch gedndert werden, setzenSee sich bitte direkt mit der Datenredakhon Carrier der

- Deutschen Telekom AG in Manstér in Verbindung unter der Servicenummer 02 51 /9.00 28 28.

D Wderspruch zur Bekanntgabe der Eintragsdaten

E] Name, Adresse, Rufnummer (1) " 'Widersprtich D in elektronischen Verzeichnissen(l) fibér die Rufnummer hinaus, durch die Auskunit{1)

] Name, Rufnummer(2) r 5“"39““9 [} in gedruckten Verzeichnissen (2) D Kein Eintrag (0)

6. E_inzelvgrpindungsnachweis /b Speicherung der Verbindungsdaten : :
EVN(1) ' ! ‘EVN Standard (2) kostenlos), die Anzeige der vollstindigen Zielufnummmer | Vollstandige Speicherung (6) der Daten D Loschen (3) sofortnach -
(kos(enpflichtig) istnurbei Auswahl Volistindige Spelchemngn_ moghch : bis 80 Tage nach Rechnungsversand Rechnungsversand

7. Vertragspartner [ Datenschutzerkiarung / Unterschnﬂ des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn 'HRB §919.~

Ich bestitige und anekenne die mir ausgehindigten Allgememen Geschaﬂsbedlngungen und die giilige Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, daﬁ alle
Mitbenutzer des Anschlusses auf die Speicherung und Mitteilung der Verbindungsdaten hin. den. Fr Anschlisse in Betrieben oder Behdrden erklare lch daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den gesetzhchen Vorschriften be(eullgt worden ist. Ich bin berechtigt, imAuftrag meiner Fi irma zu unterschreiben. Von den umseitig

. abgedruckten Klauseln habe ich Kenntnis genommen, Ich wcllage in:die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunftelen sowie in die Weitergabe von Daten an diese

durch T Mobnl gemis den umseitig abgedruckten Klauseln ein.
ich willige ein, dag die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, Unterschrift

beratung oder Markt!orschung verarbeitet und genutzt werden. {ggf. streu:hen) des Kunden X . N
8. Handlerangaben (Bitte VO-Kennuing immer angeben, da pramnenrelevant) L v
‘ HauptVO- . ‘ Unter-VO- ' Name des Verkaufers
Kennung ) ) . Kennung :
" Telefon I : - - Telefax

) 9 lhre T—D1 Kundendaten [ Erhalt der T-D1 Telekarte

D1 Telekanennummer ) o - / T-D1 Rufnummer @ | 7 -

- Datum (TT/MM/JJJJ) . ) ’ » Unterschrift des Kunden :)(
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Ich, W~ willige(n; ein, da T-Mobil der fir meineny! unseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA-
Gess :inaft {Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung) Daten iiber die Beantra-
gune 2 2 Aufnahme und die Beendigung 'diesesTelekomnium'kationsvenrages Ubermittelt
und ~_:«(infte Gber mich/uns von der SCHUFA erhait.

ig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aufgrund nicht vertragsgemafer

-ng {z.B. Kiindigung'wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
rittenet Forderung sowie Zwangsvo!!streckungsmaﬂnahmen) dieses Vertrages

Diese Meldungen darfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

‘es zur Wahrung berechtigter Interessen-von T-Mobil, eines Vetragspartners der

SCHUFA oder der Allgémeinheit erforderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi

gen Bziange nicht beeintrichtigt werden. -

Die SC~UFA speichert die Daten, um den ihr angeschlossenen Kreditinstituten, Kredit- .

karier. siernehmen, Leasinggeselischaften, Einzelliandelsunternehmen einschlieglich des

" 'Versa* Zaandels und sonstigen Unternehinen, die gewerbsmatig Geld- Gder Warenkredite
an Konsumenten geben bzw. Telekommunikationsdiens_te anbieten, Informationen zur
Beurigiung der Kreditwiirdigkeit von Kunden geben zu kénnen. An Unternehmien, die

- gewertsmitig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnen zum Zwecke der Schuldnerermittlung Adressdaten Ubermittelt werden. Die

* Ich/Wir willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Bonitatsiiberpriifung Daten iiber die
_ Beantragung von Telekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten *
Wirtschaftsauskunfteien tibermittelt und Auskiinfte Gber mich/uns von diesen erhilt.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriiche an die _
Wirtschaftsauskunftéien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil edordelich ist und daduirch meine/unsere schutzwirdigen Belange nicht beein-
trachtigt werden. ) ’

Ich kananir konnen Auskunft bei den Wi[ischaﬂsauskunﬁeien tber die mich/uns betrel
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die ibermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck Verarbéi_tet und genutzt. :

Die Adressen der Wirtschaltsauskunfteien lauten: . . -

. Infodata - Gesellschatt fﬁ?ln[onnationsbearbeitung und Kreditsicherung mbH
. KaiserstraBe 70 : - N C
D-76437 Rastatt o . o

Creditré_form Bonn Himstedt KG
Postfach 2465
- D-53014 Bonn

eT'éMobil Deutsche Telekom MobiiNet Gmb
ulsichtsrat: Dr. Ron Sommer {Vorsitzender).
eneralbevolimachtigter: Roland Mahler."

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und

W_irtsch_éftsauSkunftei‘-Klausel zu Telekommunikations-

] -A:Kl%tmlfzu Telekom muni kati(ms-Antl:‘éige_n |

a

SCHUFA stellt die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verliigung,
tigtes Interesse an der Datenibermittiung glaubhaft darlegen. In'en
fahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA Gibermitteft nur objektive Daten-
ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens- und’

Vermégensverhilinisse sind in SCHUFA-Auskiinften nicht enthalten.

‘wenn diese ein berech
tsprechender Weise ver.

Spel

¢

Ich Kann/Wir kannen Auskunft bei der SCHUFA tiber dié mich/uns betreffenden ge
cherten Daten erhalten.’ .

Die Adresse der SCHUFA fautet: S - .

SCHUFA - Sehutzgemeinschaft far allgemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer StraBe 403 - - ’ ’

D-50933KoIn - ’

Ich/Wir willige{n) ein, daB im Falle eines Wohnsirzwechse_!s die.vdrgehannte SCHUFA die
Daten an die dann zustandige SCHUFA dbermittelt. .

Weitere Informationen tiber das
2zur Verdiigung gestellt wird.

Antrigen
.Dun & Bradstreei - D&B Schimmelpfeng GmbH R ’
Postfach 71 08 51. :

D-60498 Frankfurt am Main ’ o

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 wiehl

Birgel Koln, Dr. Dausend Inkasso GmbH
Postfach 51 05 26 -
D-50941 Kéin

Rechtsanwaltskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz s o B
Czernyring 22/12 ; :
D-69115 Heidelberg -

H, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn, HRB 5919. - N ’ o
Geschiftsfiihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Ginther, Reinhard Holekamu Klatis Himmal Halnar Kenmmimnis £z mi

Informationsrecht - http://www.jurpc.de

SCHUFA-Vertahren enthilt eine Broschﬁie.‘ die auf Wunsch .
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I

ihm,” dem Kl'a'ger,»auch insoweit diev Béfugnis zuzusprechen, die

Urteilsformel mit der Bezeichnung des verurteilten Verwenders auf
- Kosten der Bektagten im Bundesanzelger im ubngen auf eigene

. Kosten bekanntzugeben

 Die Beklagte béantra"gt,

- die‘Ber_ufuhg des Kiagers zuriickzuweisen.

'Ajuch die Béklagte wiederholt und vertieft ihr ‘erstinstanzliches Vorbringen. Sie
- verteidigt das angéfochtene Urteil, soweit darin.die Klage a‘bgewieseh worden ist.

3 Kelnen Bestand konne das Urteil allerdings haben, soweit darin die Bestlmmungen

gemaB den Ziffern 1 b) und 2 des Klageantrags far unwurksam erachtet worden
seien. Die der Klausel geman ziff. 1 b) vom Landgericht gegebene Bedeutung,

dass darin (auch) eine Bestatigung der Aushandigung der AGB selbst liege, stelle

~aus von der 'Bekl'agten"néher erlauterten Erwagungen eine mit dem Wortlaut der -

Bes_timmung unvereinbare, dem objektiven Verstandnis des Erklarungsempfangers
nicht gerecht werdende Auslegung dar. Zu Unrecht habe das Landgericht ferner in

der Erteilung .der Einzugsermé¢htigung eine gegen § 9 AGB-Gesetz verstoflende

"Bestimmung' erbliqkt-. Die durch das Lahdgéricht vorgenorhmene Prafung lasse

keine hinreichende‘Abwégung der beiderseitigen Vor- und Nachteile der

 Vertragsparteien . erkennen, Eine insbesondere auch
" vJRatlonal|5|erungsge5|chtspunkte berucksnchtlgende Wurdlgung musse aus von der
' Beklagten ebenfalls naher dargestellten Granden zu dem Ergebnls gelangen, dass.
~die in Fra_ge vstehende Bestimmung den W|rksamkeltsanforderungen des § 9 AGB- |

- Gesetz standhalte.

Die Beklagte beantragt,

: das angefochtene. Urtell tellwelse abzuandern und die Klage

msgesamt abzuwelsen

' 'b.Derv Klager 'be"a’nt'ragt,

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
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die B'erlu’fung der ’Beklagten mit der Mafgabe éurﬁckzuweisen, dass
die unter Ziff 1 b) und 2) formulierten Klageantrage wie folgt neu |

gefasst werden:

Der Beklagten wird es bei Meidung eines fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung durch das Gericht festzusetzenden
Ordnungsgeldes bis zur: Héhe von ,2’50.000;00 €, ersatzw‘éise - fur

den Fall, dass dieses nicht beigetrieben werden k'ann_— einer an‘ihren -

K Geéchéftsfuhrern_ zu \/OIIStreCkenden Ordnungshaft bis zu 6 Monaten -

i u'nvtersa_gt, :

1

im Zusammenhang mit dem Abschluss von MobilfUnkvertrégén die |

~nachfolgende oder dieser inhaltégleiche KlaUseIn: in Aligemeinen
Ge‘s_ch'a"ftsbed.ingt'mgen einzubeziéhén‘ sbwié. sich auf diese
‘Bestimmungen 'bei der AbWicklung derar_ti_ge-r, Vértfége zZu be'rufen,
‘soweit es sich nic_ht um \'/Fertr_égek mit éinef juristiséhen Perso'n' des
offentlichen Rechts, einem o6ffentlichen Sohdervermégen"oclier einem
Kaufrhahn 'hafndel‘t,' wenn ~dieser VQﬂrég 'zumv Betrieb seines

Handelsgewerbes gehort::

- Ich bestétige und ‘anerkenne die mir ausgehandigten A//gemeihen

GeSchéfts'bedinguhgén', und die gu'/tige Preisliste von T-Mobil

‘wie nachstehend wiedergegeben
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" (Bitte Anzahl angeben) ) Ll t I

Kund:n-Kennwort . Aktionskennzeichen .

1. Kundendaten / Allgemeine Daten / Anschrift

Sin S bereits TMobilKunde?  ~ [ | Nein [ ] Jaibestehende T-0Y/TCTel Rutnummer: - 0 1 . An'age K A

- Frauli; l ! Herr (2) D Firma'(3)> Titel

Namz oder Firma ) : » - N ’ : ’ '
Vornzme
Stratz/Hausnr. . o Lo ! ) .
Lanc PLZ o ort” -
Teletoa
2.a Legmmatlon anatkunden / Einzelkaufieute / Selbstandige / GbR's KemeAuswe:sda(en des Bevollméchttgten
Personal- Staats- Geburtsdatum
ausweis (1) [ resepaar e , o (TT/MM/333)
Ausweisnummer/ : ) oo Giltig bis
sonsvge Dokumentennr. ‘ »_ T (TT/MM/1113)
Ausstel!ungson ’ ) . : : ) S .
. " e s phk o : Selbstandiger/ Angesteliter/ - .. D ;amter (3
] ] EOKane (1) - D K(efiltkane(Z) . Giltig blS(MM/”})» ) Freiberufler (1) citer (2) Bearp er (3)

Kanemummer . ; : : . s D Rentner(4) . D Student/Azubi (5) D Soﬁstigés(ﬁ)

2.bLegitimation Geschaftskunden Behdrden, Kapitalgesellschaften, Pefsonengesellschahen, Genossenschaften Vereine. Schriftliche Vollmacht bei Bevoﬂméchtngten

((Zlge:;::zi )0) D Mlt Eintrag (5) Reglstemummer ’ . ) ‘ Reglstgrgn
* Vollmacht " Bei Bevollmachtigten Name, o
: liegt bei .. . _ (bitte angeben) - Vorname .
3. Tarifwunsch E B ' o ’ :
TellyLocal ‘ TellyLocal Plus | ProTel © | Zahlungsar
Mindestlaufzeit . " .Mindestlaufzeit S Miodestlaufzéit 24 Monate - |- D Emzugse(méchtngung
{122 Monate [ 16 Monate * Vertrag ohne [} 24 Monate -] Plus (s. unten)
D 12 Monate D keine® - 'g::gcli:‘g’zen mit ) ] . g : D DataOnly : ) D Zahlung per Oberweisung (nur bei
Wunsch- " ' 0 7 Kiindigungsfrist. g::::rh; " i . ‘ TellyLocal Plus und ProTel.rnoghch)

4. Bankverbindung / Emzugsermachtlgung {Als TellyLocal Kunde nehmen Sie zwmgend am Lastschnﬂverfah(
Ich ermachtige. meine kontofiihrende Bank mdemrmch, T-Mobil bankubluche Auskun e zur Bonnatspmfung zu eneilen. Dazu zihle neben alige-
Name des Kohtoinhabers mein gehaltenen Feststellungen und Bemerkungen tiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Kted:twurd‘gkelt und Zd'nlungsfah»gken )

wieoben ODER ..  insbesondere auch die Oberprisfung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte.
kch achtige T-Mobil wid ﬂnch die Rechnungsbetligo bei Fau'gkeat von u.g. Konto im Lastschriftverfahfen abzubuchen. -

Name . , ! . Vorname

Geld- : : ) ’ _
institt o . . . . Bankleitzahl

Konto- .~ ' . s . . Datum, Unterschrift

Aummer B ' ’ des Kontoiuhabets

5. Telefonbuchelntrag / Auskunftsemtrag : :
Soll ihr Telefonbucheintrag vom Standard abweichen oder thr bestehender Telefonbuchemtrag nachtrﬁgbch geanden werden setzenSie sich bitte direkt mit der Oatenredaktlon Carrier der:
Deutschen Telekom AG in Miinster in Verbindung unter der Servicenummeér 02 51 /9 00 28 28.

. ichini Widerspruch zur Bekanntgabe der. Emtragsda(en
_ D Name, Adresse, Rufnummer (1) = . \qurSpruch D in elektronischen Veerzeichnissen (1) ) [ Gber die Rufnummer hinaus durch die Auskunft (1)
[Z] ‘Name, Rufnummer (2) ‘ zur Eintragung D in gedruckten Verze:chmssen (2) L__] Kein Emtrag (0) .

6. Elnzelverb|ndungsnachwe|s/ Spelcherung der Verbindungsdaten

D EVN(1) D EVN Standard (2) (kostenlos), die Anzeige der volistindigen Zielrufnummmer D Vollstandige Speichemng (6) der Daten D Lschen (3) sofort nach
{kostenpllichtig) ist nur bej Auswahi Volistandige Speicherung...” méglich. bis 80 Tage nach Rechnungsversand. Rechnungsversand

* 1. Vertragspartner / Datenschutzerklarung / Unterschrift des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgeuch( Bonn, HRB 5919.
Ich bestatige und anerkenne die mir ausgehéndgten Allgemeinen Geschahsbedmgungen und dle gulhge Preististe von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, dal§ alle

Mitbenutzer des Anschi auf die Speicherung und Mitteilung der Verbind werden. Fir Anschiiisse in Betricben oder Behdrden erkldre ich, dall der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den geseul'chen Vorschriften betelllg( worden ist. Ich bin berechtigt. imAuftrag meiner Firma.zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten KI In habe ich Kennt Ich w:lloge in die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunfteuensome in die We:te!gabe von Daten an diese

durch T-Mobil gema8 den umseitig abgedruckten Klauseln ein.
Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, . Unterschrift
beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden. {ggf. streichen) T des Kunden X

8. Handlerangaben (Bitte VO-Kennung immer angeben, da pramientelevant )-

Haupt-VO- . < Unter-VO- ) Name des Verkaufers
Kennung ) Kennung. o
Telefon ' . » o . Telefax

~ 9. thre T-D1 Kundendaten / Erhalt der T-D1 Telekane s

T.D1 Telekartennummer o . - /- . T-D1 Rufnummer o | 7 -

Datum (TT/MM/L) oo T  Unterschrift des Kunden X

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
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. ‘zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriiche an die

.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 27.04.2024) .

TeMobit Deutsche Telekom MobilNet GmbH,

eneralbevollmachtiater: Roland Mahlar

Internet-Zeitschrift fur RechtsiﬁfOTmatika'na Intﬁrrﬁ‘ations_recht - http://www.jurpc.de
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ich W ailligefn) ein, daBl T-Mobil der fijr meinenfunseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA.

2nah (Schutzgemeinschah fir aligemeine Kreditsicherung) Daten uber die Beantra-

Aulnahme und die Beendigung dieses TeIekommunika(ionsvemages Ubermitteit
«infte ber michfuns von der SCHUFA erhait. :

~gig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aulgrund nicht vertragsgemiBer
-ng {z.B.-Kindigung wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
strittener Forderung sowie Zwangsvolls(réckungsmaﬂnahmen) dieses Vertrages
2~ Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdaxenschl)tzgese(z nur erfoigen,

‘es zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der

gen Bziange nicht beeintrachtigt werden, -

. Die SCHUFA speichent die Daten, um den ihe angeschlossenen Kredi(ins(i(u(en, Krédib

karter .<zernehmen, Leasinggesellschaften, Einzelhandelsunternehmen einschlieBlich des
Versa~Zhandels und sonstigen Unternehmen, die gewerbsmagig Geld-oder Warenkredite
an Konsumenten geben bzw. Telekommunikationsdienste anbieten, Informationen zur
Beuriei'ung der Kreditwiirdigkeit von Kunden geben zu kannen, An Unternehmen, die -
gewertsmaBig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnenzum Zwecke der Schuldnerermittlung Adressdaten Gbermittelt werden. Die

lch/Wcr willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Boni(étsﬁberprﬁfuhg Daten Gber die
Beantragung von Telekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten

. Wintschaftsauskunfteien Gbermittelt und Auskiinfte uber mich/uns von diesen erhilt:-

Weiterhin gibt T-Mobil Daten aulgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
Wirtschaftsauskunfteien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil erforderfich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdigen Belange nicht beein-
“trachtigt werden. S - .

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei den V\ﬁnschaﬂsauskuf{ﬂeien aber die mich/uns betrel -
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die Gbermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbeitet und genutzt. . : :

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien lauten: - :

. Infodata - Gesellschaft fir Informationsbearbeitung und Kreditsic‘herung mb!

KaiserstraBe 70 '
D-76437 Rastatt '

Creditreform Bonn Himstedt KG

Postfach 2465 o -,
D-53014 Bonn ) ) 7

sichtsrat: Dr. Ron Sommer (Vorsitzender)

oder der Allgemeinheit erdorderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi-

Aé-Kl‘aus.’(‘.l’Zu Telekommunikations-Ant ragen

SCHUFA stellt die Daten ihren Vemégspanne

ennue zur Verfigung, wenn diese ein berech.

tigtes interesse an der Oatenﬁbermittlung glaubhaftdarlegen. In entsprechender Weise ver.

fahren die anderen genannten Unternehmen.

Die SCHUFA Gbermittel nur objektive Daten

ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens: und

Vermogensverhaltnisse sind in SCHUFA-Ausk

cherten Daten erhaiten.

Die Adresse der SCHUFA lautet: .
SCHUFA - Schutzgemeinschaft fir allgemeine
Widdersdorfer StraBe 403 - - |
D-50933 Kéin '

Gnften nicht enthalten.

. Ich kann/Wir kénnen Auskunft bei der SCHUFA aber die mich/uns betreffenden gesper -

Krediisicherung Rhein-Saar GmbH

ich/Wir Mliigeln) ein, daB im Falie eines.Wohns{(z'wechsels die vorgenannte SCHUFA die

Weitere Informationen iiber das SCHUFAVertal
2ur Verdigung gestellt wird..

‘Dun & Bradstreet - D&B‘Schimrﬁelpfe‘ng GmbH
Postfach 71 08 51 .
'D-60498 Frankfurt am Main

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 wiehl

Birgel Koln, Dr. Dausend fnkasso GmbH .
Postfach 51 05 26 : o
D-50941 Koln :

hechtsanwalisk’anzlei Papst, Ldrgnz, Schmitz
Czernyring 22/12 - . c.
D-69115 Heidelberg

. Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn, HRB 5919. :
. Geschaftstihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender). Michael Ginther. Reinhard Holekamn Klaus Hismmal Halnor €ranamenh Bani Nk

Daten an die dann zustandige SCHUFA gbermittelt. .

hren enthalt eine Broschiire, die auf Wunsch P

¢

“ Wiz’tschaftsauSkunfteiv—Klausvel zu Telekommunikations-Antréigen
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2.

-|m Zusammenhang mit dem Abschluss von Mobnlfunkvertragen mit
- dem- TellyLocal Tanf d|e nachfolgende oder dieser snhaltsglelche_

,Klauseln in Allgememe Geschaftsbedingungen ennzubeznehen sowie

sich auf dlese Bestimmungen bei der Abwmklung derartlger Vertrage B

: zu berufen soweit es sich nlcht um Vertrage mit einer )unstlschen :
~ Person.des offenthchen Rechts, einem offentllchen Sondervermogenv

~oder elnem Kaufmann handelt, wenn dleser Vertrag ‘zum Betrieb

selnes Handelsgewerbes gehort

(Als TeIIyLocal Kunde nehmen Sie szngend am Lastschnftverfahren e
teil. ) /ch ermacht/ge T-Mobil widerruflich, die- Rechnungsbetrage bei

| Falllgke/t von u g Konto im Lastschr/ftverfahren abzubuchen

a

wie nachfolge_nd wiédergegebe;n _
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KunMKennwoﬂ Aktionskennzeichen . . : .o // (

- 1. Kundendaten / Allgememe Daten / Anschrift . . . .
“* ' Sinc Sie bereits T-Mobil Kunde? - ... . Nein D Ja, bestehende T-D1/T-C-Tel Rufnummer: 0 " 1 ‘ An'ag eK/J .
. . Fraulty | | Herr(2) D Firma (3) Titel S ) ’ :

. Nam: oder Firma o . ) ‘ : . [l
" Vornzme
" Strate/Hausnr.
Lanc : PLZ - . Ort
‘ Teiefon : T . : R
—_
§ 2. aLegmmatlon anatkunden/ Emzelkaufleute / Selbstindige / GbR's: Keme Auswelsdaten des Bevollmachtigten.
o Personal D Staats- . ‘Geburtsdatum
C\l_ ' - ausweis (1) Relsepaﬂ (2) angeharigkeit ) ) - (TT/MM/1)10)
< " Ausweisnummer/ ) - o ) Galtig bis
o sonstige Dokumentennr. ‘ ‘ ) . (TT/MM/) -
N _ Aussellungsort _ o ) .
- N 4 D ditkarte (2) v T Selbstandiger/ . Angestellter/ . D '
E’\< ‘ } EO-Karte( )v Kre. itkarte (2) ~ Galtig bis (MM/J)) : Frelbe rufler (1) Arbeiter(2) Beamter(3)
qv R Karmmummer . B AP . ' D Rentner (4) D Student/Azubl(S) D Sonst«ges(ﬁ)
2. bLegmmatlon ‘Geschaftskunden Behorden, Kapitalgesellschaften, Pelsonengesellschaﬂen Gen aften, Vereine. Schriftliche Vollmacht bei Bevollmachtigten -
E (oz[‘ge:;;g:di) o D Mit Emtrag (5)  Registernummer . ’ Registerort ’
* Vollmacht Bei Beyollmachugten Name, ’ .
llegt bei. {bitte angeben) *  Vorname
3. Tarifwunsch . S - o ‘ ‘
TellyLocal o TellyLocal Plus | ProTel - | zshonssan
Mindestlaufzeit ) L Mindestlaqueit ‘ ‘Mindestlaufzeit 24 Monate ] [:] Emzugserméchtngung
[:] 24 Monate [:] 6 Monate * Vertrag ohne [:] 24 Monate ' D Plus (s untén)
[:] 12 Monate'[:] keine” - . Eigcliﬁ'g‘ze“ mit ) ’ . ) [:] DataOnly [:] Zahlung per Oberweisung(nu_r bei
Wunsch- 0 Kun dlgungsfn’st Wunsch- 0 ) TellyLocal Plus und ProTe! méghch).
_ Ortsvorwahl . Ortsvorwahl -

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtngupg {Als TellyLocal Kunde rehmer v
ich en'nachtlge meine kontofiihrende Bank w:denuﬂich T-Mobil banku iche Auskunfte zur Bomtatspmfung zu ertellen Dazu zihle: neben allge-
‘Name des Kontoinhabers mein gehaltenen Feststellungen und Bemerkungen iiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Kredltwﬁrdlgkent und Zdrlunqsfahngken
wie oben ODER . insbesondere auch die Oberprifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte. -
: lch ennachhge T-Mobil widemuflich, die Rechnungsbetrage bei Falligkeit von u.g. Konto im Lastschnftvedahren abzubuchen,

Name : : o . Vorname

Geld- - T v N , .
Cinstitut - . . » o - L Bankleltzahl‘
Konto- ’ . : . Datum, Unterschrift

nummer C des Kontoinhabers

“5. Telefonbucheintrag / Auskunftsemtrag
Soll Inr Telefonbucheintrag vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telelonbuchemuag nachtraghch geéndeﬂ werden, setzenSie sich bitte dnrekt mit der’ Datemedakt«on Camet det
Deutschen Telekom AG in Minster in Verbindung unter der Servicenummer 02 51/9 0028 28.

Wderspruch zur Békanntgabe der Emtragsdaten

D Name, Adresse, Rulmfmmer(l) Widerspruch [:] in elektromschenVetzexchmssen(l) El iber-die Rufnummer hinaus durch die Auskunft (1)
] Name, Rufnummer (2) . 2ur Eintragung (] ingedruckten Vetzexchmssen (2) Cl Kein Eintrag (0)

6. Einzelverbindungsnachweis / Spelcherung der Verbmdungsdaten

D EVN (1) ] EVN Standard (2} (kostenfos), die Anzeige der volistindigen Zietrufnummmer D Volistindige Speicherung (6) der Daten - | Loschen (3) sofort nach °
(kostenpmchug) ist nur bei Auswahl Volistandige Speicherung...” maglich. bis B0 Tage nach Rechnungsversand B Rechnungsversand

1. Vemagspartner / Datenschutzerklarung /- Unterschrift des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Landgrabenweg 154,53227 Bonn, Amtsgenchl Bonn, HRB 5919. .
Ich bestatige und anerkenne die mir ausgehénd’ igten Allgemeinen Geschaftsbedingungen und die guluge Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, daﬂ’ alle
Mitbenutzer des Ansch! auf die Speicherung und Mitteilung der Verbindungsdaten hingewiesen werden. Fir Anschlsse in Betrieben oder Behdrden erklire lch daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den geseglichen Vorschiiften beteiligt worden ist: Ich bin berechtigt, im Auftrag meiner Firma-zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten Kiauseln habe ich Kenntnis genommen. Ich \mlhge in die Auskunnsemholunq bei den umseitig genannten. Auskunheven sowie in die Wenerqabe von Daten an diese
durch T-Mobil gemiB8 den umseitig abgedruckten Klauseln ein.. . . 3

Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fir Zwecke der Werbung, Kunden
beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden, (ggf. streichen)

Datum, Unterschrift’
des Kunden* X

8. Handlerangaben (Bme VO-Kennung immer angeben, da pramienrelevant )

/jufpc.de’- Internet-Zeitschrift fuer Rechtsirjfér'matik und Informationsrecht (Download

. HauptVO- L o Unter-VO- " Name des Verkaufers
. Kennm_\g ) Kennung ’
) Telefon . ! . . Telefax
* 9. Ihre T-D1 Kundendaten / Erhalt derT Dl Telekarte
T-D1 Telekartennummer ) P .- ) / T-D1 Rufnummer o | 7 .
. Datum (TT/MM/1113) ’ ) ' Unterschrift des Kunden  x

e s = . Yyt s el
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- Ieh s silligeln) ein, daB T-Mobil des Iir meinen/unseren Wohnsitz'zustandigen SCHUFA:
Gese s2nafl (Schutzgemeinschaft lir aligemeine Kreditsicherung) Daten tiber die Beantra-’
gung = 2 Aulnahme und die Beendigung dieses Telekommunikationsvertrages Gbermittelt

* und *_s«inlté dber mich/uns von der SCHUFA erhalt, -~ ) .

strittener Forderyng sowie Zwangsvoﬂstreckungsma!lnahmen) dieses Vertrages
Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

es zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der
"SCHUTA ader dér Aligemeinheit erfordertich ist und dadutch meine/unsere schutzwiirdi-
.. gen Bziange nicht beeintrachtigt werden. L

Die SC-UFA speichert.die Daten; um den ihr angeschiossenen Kreditinstituten, Kredit- ~_
karter _~zernehmen, Leasinggeselischaften, tinzelhandelsunternehmen einschiieBiich des
Versa~znandels und sonstigen Untemehmen, die gewerbsmaBig Geld- oder Warenkredite
an Kossumenten geben bzw, Telekommunikationsdienste anbieten, Informationen zur

- Beunieiiyng der Kreditwiirdigkeit vor Kunden geben zu kdnnen. An Unternehmen,.die
gewerbsmaig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnen zum Zwepke der Schuldnerermittiung Adressdaten Gbermitielt werden. Die

Ich/Wir willige{n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Bonitatsiiberpriifung Daten. Giber die
Beaniragung von Ti elekommunikationsdienstieistungen an die nachfolgend genannten °
“Wintschafisauskunfteien dibermittelt und Auskanfte diber mich/uns von diesen erhalt.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
: zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriche an die
‘Wirtschaftsauskunfteien weiter. soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil erforderlich ist und dadurch meine/unsere sChutziA(Grdigen Belange nicht beein-
trdchtigt werden. : : :

kfh kann/Wir kGrinen Auskunft bei deh VWnschaftsauskun-ft‘eien aber die mich/ims betref
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die iibermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbeitet und genutzt.

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien fauten:
. Infodata - Gesellschaft fir Informationsbearbeitung und Kré
KaiserstraBe 70 .- ’ .
D-76437 Rastatt. * ..

fitsicherung mbH

Creditreform Bonn Himstedt K
Postfach 2465 ’
0-53014 Bonn

.de - Internet-Zeitschrift fuer Rech'tsinformatik und Informationsrecht (Dow_nlo_ad am: 27.04.2024)
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TeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH,
ufsichtsrat: Dr. Ron Sommer (Vorsitzender). Ge:

Pnorathounitrmiahtintan, Mala - 3 as v
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SCHUFA stellt die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verfugung, wenn diese.ein berech

tigies interesse an der Daten(:bermmlung'glaubhatt darlegen. In entsprechender Weise ver

lahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA Gbermittelt nur objektive Daten -

ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens- und
Vermégensverhiltnisse sind in SCHUFA-Auskanften nicht enthalten.

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei der SCHUFA iiber die mich/uns betreflenden gespei -
‘cherten Daten erhaiten.” . : : :

Die Adresse der SCHUFA lautet: : o
SCHUFA - Schutzgemeinschalt fir aligemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer Strae 403 . ) :
D-50933 Kéln

Ich/Wir willige(n) ein, daB im Falle eines Wohnsitzwechsels. die vorgenannte SCHUFA die -
Daten an die dann zustindige SCHUFA dbermitteit. - .

Weitere Infonnalibn'en dberdas SCHUFAVedahrer_l enthilt eine Broschiire, die auf Wunsch
2ur Verfiigung gestelit wifd,_ . : :

Wii‘tSQhaftSauskunftei-Klau,s’el,z_u’TelekOmmunikations-Anitréigén |

‘Dun & Bradstreet - D&B Schimmelpfeng GmbH
Postfach 710851 -
' D-60498 Frankfurt am Main

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108.
D-51662 Wieht

Biirgel Kéin, Dr. Dausend Inkasso GmbH
Postfach 51 05 26 : -
0-50921 Kéin

Rechtsanwaitskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz
Czernyring 22/12° - .- . .
D-69115 Heidelberg

Landgrabenweg 151. 53227 Bonn, Amisgericht: Bonn, HRB 5919. v
schaftstihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Giinther Reinhard Holek amn Kine.n 0o £ +x s
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t  Gegenstand N .
Die nachfolgenden Bestimmungen regeln dia Bedingungen fir die Teilnahme an den
Mohilfunkdienz@a T-01 und T G Yol von OcTeMabit Deutsche Talakom MobilNet GmbH
{im folgenden’ I-Mobil genaant). . _—

2 Mobifuakleistungen .

2.1 Allgemeines .

T-Moblt Gberift dem Kunden im fHahimen der bestehenden techaischen und betrieblichen
Moglichksitsn - unter BerGeksichtigung der in Dautschiund bestehenden Funkversorgung
- sinen Mobilfuakanschiuft D1 hzw, T-CTal und stelit ihm elne Rufnummer im entspre-
chenden Mobitfunknetz air Verfilgung. Sie Gbedifit dem Kunden hiertiir eine mit der

zum entsprechonden Mebilfunkdienst und enmaglicht dic Speicheryng individueller
Verzeichnisse (z.B: Rufnummernverzeichnis). Neben der Nutzung der jeweiligan Mabil-
funknstza bietet I-Mobil dem Kunden diz von ihr angabotencn Zusstzdienste aysweisig
dur Obcesicht Weitere Laistungen fiir dig Mobilfunkdienste T-01 und T-CTel” arl.

2.2 Mobilfunkverbindungen -

. Dur Kande kaon mit Hilfe van Mobi!funkLhdcinrichhmgen Telefonverhindungen entge

gennehmen oder zu anderen Anschigssen harstellen; Verbindungen mit AnschlGssen im
Auskind sowie Verbindungen fiber austindizche Mobilfunkeetze {Intemstionst Roaming)
werden nur hergestatli, soweit dies lechnisch mbglich und mit auslandischen Netzbe-
tratbern verwinbart ist. ’ ] . : .

Di¢ Verbindungen werden gemil dem-Stand der technischen Entwicklung von T-Mabil im

. Rahren dar bostehenden technischen und betriublichen Moglichkeilen mil ciner rmitlle-

. e DuichiaBwahwscheintichkait van 9536 - bei Netz0berlastung unter Umstanden in der

- Daver bagrenzt — hergestollt, Aufarund der tachnischen und wirtschiaftlichen Dimansio-

nisrung dus Nelees und in Abhingigkeit von den funklechnischen Ausbreitungsbedingun
gen (2.8, Funkschatten) muts der Kunde damit rechnen, daf eine Teleignverbindung nicht
jederzeit ynd sn jedem Orl hugesichll werden kann baw. beeintrachtigt oder unterbrochen

wird. Wahrend einer abgehenden Verbindung beim Mohitiunkdieast T-C-Tel werdnn Ziht- -

impulsa sowoht 7ur Telekarta als auch um Mobiltelefon Qbgrmitett
3 Auskunft und Telefoaverzeichnis ’ ‘

* TMobil leltet die fr den Eintrag in das Ticlorverzeichnis nctwendigen Daten auf Wunsch

des Kunden an dic Deutsche Telakom AG (im tolganden Telekom genanng) oder cinerr

anderen Herausgeber-gines Tolclonvezélchnisses, in die Untedagen der Telekom Auskunft |

und an den VermirjungsServica (2559) weiler.

4 Riickgabe der Telekarte . . :

Dic Telekane wird dém Kunden nur far die Daver des Vertrages Gbergeben und bleitit

Eigantum von TMabil, Bei Ablauf der Gilligksit bzw. zum nde des Vertrages ist die Tele

kare an T-Mahil unsufgefurdert curickzugeben. ! .

5  Pllichten und Obticgenheiten des Kunden

Dir Kunde ist insbesondare verpifichtel,.

8} die versinbartan Preise fristgerecht zu zablen.

- [Grjcden nicht eingelgsten Schieck oder jede nicht cingeloste baw. zurickgereichie
Lastschrift hat der Kunds F-Mobil dic hr entatsndenen Kosten in dem Umfang 21

- arstatien, wia &r das kostenausiésende Ereignis zu varbrsten hat,

b) den Verlust bzw. das Abhandenkominian dor Telckarle viverzaglich dem .
KyndenSenvice dber dié Rufnuminer (01 71)2 52 22 04 (TD1) baw. (03 11} 222228
(¥-C Tel).imter Angabe seiner Rufnummer und lulekartennummer anzuzgigen,

. ¢). vor Inanspruchnahme der Leistung Rufumleitung {Anrufweiterschaltung) sicharzu-

6

[ —

stelten, 0aB die Aniyfe nicht zu einem Anschiull weltergeschaltet werden, bel dem
- ankommends Aunife chunfalls weitergeschaltet werdsn, und dafl der inhaber des-
jenigen Anschlusses, zu dem die Anrufe weitorgeleltet werden sollen, damit ainver-
standan isl, S o . . : .
T-Moksit yrwvecriglich schrittich eine Anderuniq seines Namens, seiner Angchnift, der
Bankverbindung oder des Rechnungsempfiingers mitzutailen bzw. durch einen hierzu
bevolimachrigten Dritten miteilen zu tassen. :
Zahluagsbedingungen s
6.1 Monalliche Preise sind, beginnend mit dem Tog dor betriebsfihigen Bereitarellung,
far den Rest des Monats anteilig zu zahlen. lianach sind diese Preise monatlich im voraus
zu zahlan und werden mit Zugang der Rechoung fallig, Istdur Prois fae Teile eioes Kalen-.
dermonate zu beréchnen; so wird dieser [Gr jcden Tag mit 1/30 des manatlichen Preisas
berechnet .
6.2 Sonstige Preise sind nach Erbringung dor Leistung 24 zahlen ynd warden m |
Zuganyg der Rechnung falkg. ’ : .
8.3 . Der Rechnungsbelraq myf} spitastans am zehintsn tag ach Zugang der ficchnuny
auf dem m der Flechming angegsbanen Konto quigeschriehen sein. L

d

7  Ausschiu von Einwendungen .
Eshebt dar Kunde Einwendungen gegen die Hohe der inHechnung gesteliten Verbindungs-
preise ndar sonstige nutzunysabhdnalge Preise. 5o hat er dies innarhalli van acht Wochen

- nach Zugging der Rechnung T-Matil schriftfich anzuceigen, Dic Unteriassung rechizeitiges

Finwendungen gilt sls Gencloniqung; TMobil wird in den Rechnungen auf dis Folgen
aginer unlertassencn rechizeitigen Anzeige hesonders hinwcisen. Gesetzliche Ansprache
des Kunden hei begriindelers Einwendungen nach Fristablaut bletben unberihrt.

© 8 Andcrung dor Allgemainen Geschiftsbedingungen,

der Leistungsbeschraibung wad der Preise .
8.1 -Anderungen dor Allgemeinan Geschahtsbadingungen, der Leistungsbeschrelong
und der Preize werden den Kunden schrifiich mitgetedlr. Die Anderungan gelten als -
genehmigt, wena der Kundc ihinen nicht scheiftlich widersprchl. T Mobil wird auf dicse
Folgen im Miltcilungeschreiben besanders hinweisen, Der Widerspruch mul innerhalb
enes Manats nach Zugang der Mitleiluag bei T-Mobil eingegangen sein.
8.2 T-Mobil bahdlt sich bei nachgewiesener Anderung dec Lohnkeslen sowie bei Kostan-

- anderungen in dar Fernmeldeindustie vor, den von dissun Kosten abhingigen Teit das

versinbaten Prcises im Rahmen der tatsachlichon Kustenanderung 7u echghen oder 2u
~ermafligen. Dia Anderung wird zurm Crslen des Folgemonats wirksam, nachdem di2
Arderungsmitteitung dem Kunden zugegangenist.

. 12 Nutzuag durch Drittc

Allgemeine GeSchéftsbedmgungeﬁ D1

83 Dardber hinaus kann -Mobil bei ciner Afiderung des gestidich vorguschricbenen
Uisatzstcucrsalzes ab diesem Zeitpunkt die Preise entsprechend andem. .
9 Verzug . , o . .
9.1  (ei Zahlungsveraug des Kunden ist TMobil berechtigt, den Mobifunkanschiut auf
Kosten des Kunden 21 speren. Der Kunde biaibt in digsem Fall verpflichtet, die monalli
chan Prefsa zu zalioa. - .
9:2 . Gerit der Kunde’ : . . .
a} {or cwei aufeinanderfolacnde Monate mit der Bazahlung der Preise bzw. eines Gber
.wiggenden Teils hiervan oder . . . ) )
b) in einem Zeitraum, der sich Gber mehrers Monats erslreckt, mit des Bezahlunq der
- Praisa in Hohe cines Betrages. dor dop monsatlichen Grundpreis filr' zwei Manate
errelcht, . ’ . '
in Rtickstand, Kann -Mobil das Vartragsvedidlins ghne Einhaltung ciner Fast ktindigen.
8.3 (e Gollendmachung weiteror Anspritche wagen Zahlungsverzuges bleibt T-Mobil

- vorgehghten.

9.4 et 1-Mabil it der geschuldeten Leistung in Versug, so iichtet sich die Haftung
nach Ziffer 11. Der Kunde ist nur dana zum Ricktritt vom Vortrag bereehtigt, wenn TMobl!
sine vom Kunden gesatzte Nachfrist eschi cinhaf, die mindestens 7wei Wochen batragen
o, a o ..

10 Kindigung . :

101 Vedraq ohne Feste | aufzen: Nsa Vertragsverhahniz ist fiir beide Vertragspartner it
ainer Kiindigungstrist van sechs Wocher( zum Schiug cines jeden Kalendertages kiindbar.
Dic Kiitligungsliist beginnt mit dem Zugang der schrifichen Kiindigung bei dem Ver-
tragspartner. . : .

10.2 Vartrag mit festar Laufzeit von 6 Monaten: Das Vertragsverhimig ist fir beide
Verlragspartner drstmalig 2um Ablauf der Mindestaufzeit von sechs Monatan kiindbar. .
Die Kiindiaung myf T-Mobil oder dem Kundertsmindaslerts 3 Monale vor Ablauf der
Mindestlaufzeit schrittich zugehen. Soweit das Vertragsverhaitnis weder vom Kunden,
nach von TMobil gekindlgt wird, verldngert sich der Vertrag automatisch jeweils um G
Monate. Fiir die Kindigung qilt sodann die Regslung in Salz 2 entsprechend. i
10.3 Vertrag it Tester Linulzesl von 1 Jahe Das Vertragsverhaltnia ist fur beide Vertrags-
partner erstmalig zum Ablaut der Mindestlautzstt von einem Jahr kindbax. Die Kindigung
ol T-Mobil odar dem Kunden mindestens 3 Monate vor Ablauf der Mindestiautzeit
schriftiich zugehen. Soweit das Vertragsvarhalinis woder vom Kunden aoch von T-Mabit
gekgndigl wird, verizngent sich der Vertrag automatisch jeweils urn 6 Monate. 1 Or dic
Kindigung gilt sodann die Regelung in Satz 2 entgprechend. Lo

10.4 Vertrag mit fester Laufzeit von 2 Jahren: Das Verlragsverhalinls it firr beide Vermgs-
parlner ersintalia 2um Ablauf der Mindestlaufzeit von 2 Jetwen kiindbar. Dis Kundigung
B T-Mobil oder dem Kunden mindsstens 3 Monale vor Ablauf der Mindestisufzent

- schriltlich augehen.

Sowelt das Vertragsverhaktnis wedervorﬁ Kunden noch von T-Mobil gek(mdié[ wind, ves-
1angert sich der Vertrag automalisch jeweils um 6 Monate. Fiir die Kindigung gilt sadann

- dic Regelung in Satz 2 entsprechiend.

11 Haftungsheschrankung

111 (Mobil haltel bet Vorsatz oder grober Fehrldssigheit sowie bei Fehlen einer zugesi-

 cherten Ergenschalt Ur alle darauf surickzutiibrenden Schadan unbeschirdnkt. -

Bei leichter Fahrifssigkail baflct T Mobil aur, wénn sie hierdurch mit ihrer Leistung in
Yerzug geralenast, itve Leistung wnmdgtich gewarden ist oder sis aine wesenliche Plichi
verletzt hat.in diesan Fallen haftat [Mobil far darauf 2udckrufilhrende Personenschiden
unbeschrankt, ibr Sach- und Vermagensschtiden ats Folyeschaden, it dewcn Bnbitt bei
Vartragsabschiu veminftigerweise zu rechnen war, ist die Haftung auf den Hochstbeurag

" von100.000 DM beschriinkt. Die Haftung fir reine Vermidgensschiden, mit deren Fintritt

bei VertragsabsciduB veradnligerweise 7u rechnen war, ist gegeniber dem sinzainen
Nutzer suf den Hachsthetrag von 26.000 DM, gegeniber der Gesamthet der Nutzer auf
‘dan Hochslbetrag vou 20 Mio. DM ¢ schadensverursachendem Eraignis beschrankt

Utherstelgtim letzteren Fall dia Entschadigung, die nectipron aufgrund des selben
Ereignisses 2u leiston 5ind, dic genannte Hochstgrenze, go wird der Schadensuisalz in

" dem Verhdlinis gek0rzt, in derm die Summa aller Schadeascrsatzanspriiche zur Hochst-

grenze steht. Befindet sich T Mobif aiit ihrer Leistung in Ver7ug, so haftet sisunbeschrankt,
wern ite Leistung durch Zufsll unmdalich wird, -es sei dann, dab der Schaden auch bei
rechizeitiger Leistung asingetreten sein warde. ’ B o

11.2 Dis Haltung fr alle iibrigen Schiden ist ausgeschlossen, wobei die 1 fatiung nach

don Vorschriften des Produkthaftungsgesatzes urberGhrl bleibt. :

12.1 Dern Kunden ist 03 nicht gestatier, den dberlassanen Mobiffurkanschiub Oritten
ohna vorhetige Erlaubnis von TMabil zur standigen Allcinbenutzung 7u (ibedassen.

12.2 Der Kunds hat auch dic Pealse 74 7ahlen, die durch die von ihm zugelassens
Nutzung des Mobitfunkanschlusses durch Dritte snistaden sind. _

12.3 Praiss, die durch ¢ing unbefugie Nutrung des Ansclilusses entstandan sind, hat der
Kunde 7u 7ahlen, wenn und soweit er die unbefugle Nuteurig zu virtreten hat. Nach Ver-
just odar Abhandeiikornmen der Telekarte hat der Kunde nur dis Preise 2t zahlen, dic bis
2um Fingang der Metdung bei T-Mohil angefallen sind.

13 Ubertragung dcs Mobillunkvertrages )

13.1 DerKunde und T-Mobil idanen diz Rechla und Pllichten aus diesam Vertiag vprbé—’ .

. haltfich der Regelurey in Ziffer' 13.2 nur nach varheriger schrittlichar Zuslimmurig des

jeweils anderen auf einen Dritten Gbertragen. - . . .
132 Eine Ubsrtraguny.der Rechite und Plichten von T-Mobil aus diesein Vurlray auf dic
Deutsche Telekom AG (Postiach 2000, 53125 Honn) oder ginc Belteiligungsgeselschaft

" von'dieser ist auch chne Zustimmung des Kunder 2ukissig. Dem Kunden steht fiir-diesen

Fall das Racht zu, den Verlrag ohine Einhallung einer Frist zu kindigan.

14 Saonstige Bedingungen ) . .

Maadliche Ncbenabreden bestehen nicht. Der Vertrag wird durch schriftiche Pestdtigung -
des Kundenayftrages von T-Mobil und Aldivicrung der Telekarte wirksam. ; )
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- Zu Recht 'und mit -zutreffen'dér BegrUn‘dung, so bringt der Kléger in

- Verteidigung' des angefochtenen Urtells - vor, habe das Landgericht dle

vorbezelchneten AGB Bestlmmungen fur unwirksam erachtet

Hinsichtlich der weiteren Einzelheiten im Vorbringen der Parteien wird auf ihre in

beiden Instanzen .geweq'chselten'Schrifts\étze Samt Ahla‘gen_BéZug genommen.

. E-ntsc'heidun'qsqr'ii-hde_

Die in formeller HlnS|Cht elnwandfrelen jeweils selbstandlg esngelegten Berufungen '
der Parteien sind msgesamt zulassig. In der Sache ist den Rechtsmittein der
Partelen allerdlngs nur Jewells teilweise Erfolg 'Bes'ohieden' Wéhrend der Kléger mit
seiner Berufung lediglich . hmsmhthch der unter Ziff. 1 c) des ‘K.Iage‘ant‘r'ags
beanstandeten AGB Bestlmmung durchzudrlngen vermag (lm folgenden unter A. )>
ist die Beklagte mit-ihrer Berufung nur gegenuber der von ihr verwendeten AGB-
Klausel betreffend die Elnzugsermachtlgung (Ziff. 2. des Klageantrags) erfolgreich

(im folgenden unter B.).

SoWeit sich die Berufung des Klagers geQen die in ‘dem angef_bc'hte'neanfteil

. vorgenommené KIageabWeisUng hinsichtlich ‘der unter Ziff. 1 a) des Klageantrags

angegrlffenen Klausel wendet, -hat das kelnen Erfolg Die Klausel halt im - hier

'betroffenen Bereich den MaBstaben der lnhaltskontrolle gemaB § 9 AGB- Gesetz

: stand

-

‘ -,Mit der beanstandeten Klausel ford‘e’rt die Beklagt_e ihren »Kuh‘den -eine Entbindung
, »i_hrer Bahk von der Schweigepflicht (,,B-énkgv_e_heimnis“) ‘ab. Die -damit erstrebte
~ Bankauskunft betreffend die EC-Karte und/oder Kreditkart_e soll sich dabei nicht

etwa selbst' mit der Bonitat des Kunden befasser'i oder diese beurteilen. Der

" Feststellung der Bonitat dienen im gegebenen Zusammenhang vielmehr die von

: _f_r;d-.er\n Kunden selbst gemachten Angaben, dass er Uber eine EC-Karte u_nd/ode'r-‘

Kreditkarte verfugt, was indiziell auf seine Kredit\}vtl’fdigkeit bzw. Bonitat hiﬁWé_ist_,

-~ die in aller Regel vor der Erteilung einer EC-Karte uhd/oderi Kreditkarte durch die
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kontofghrende Bank gepriift und bejaht wird. Die mittels der in Frage stehenden

' AGB-Bestimmung erméglichte Bankauskunft betreffend die EC-Karte undloder

Kreditkarte vbeZwe.c’kt allein die Kontrolle der: Richtigkeit der zuvor von den Kunden

n dem Auftragsformular gemachten ‘Angaben ‘Uber -eine ihnen ggf erteilte

Kreditkarte und/oder EC Karte. Das |st nach den maBgebllchen Kriterien des § 9

AGB Gesetz nlcht Zu beanstanden

Sov've_i‘t-der Klager die. Unwirksémkeit der o.g. ..AGB—KIau_Ser im- hier in Frége
stehenden Teil nabch Mafgabe von § 9 Abs. 1, Abs ‘2 Nr. 1 AGB-Gesetz wegen
deren angeblicher Unverelnbarkelt mit den elnschlaglgen datenschutzrechtllchen '

Bestimmungen ‘annimmt, scheltert: dies. Entgegen der Ansicht des Klagers

‘widerspricht die Einwilligung der Kunden zu einer solchen Bankauskunft nicht den

‘einschlagigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen der §§ 2 N 3, 3Abs. tund -

Abs_' 2, 5 Abs. 1 TDSV, 89 Abs. 2 Nr.-1.a TKG. Nach den. genannten
datenschutzrechtlichen B"estimmun‘gen darf derA Dienéteanbieter Bestandsdaten 8 2
Nr. 3 TDSV) nur erheben, ‘verarbeiten und nutzen soweit dies zur. Errelchung des in
§ 2 Nr. 3 TDSV genannten Zwecks, namhch der Begrundung inhaltlichen

Ausgestaltung oder An_derung " el_nes- Vertragsverhéltnisses -Uber

'Telekommunikationsdienste erforderlich - ist. DaSs' dies' bei der hier in Frage

stehenden Kontrolle der Rlchtlgkelt der. Kundenangaben der Fall ist, hat das

Landgerlcht in der angefochtenen Entscheldung zu’ Reoht bejaht.

. Es besteht unabwelsbar ein Interesse der mlt |hren Telekommunlkatlonsdlensten in

‘Vorleistung tretenden Beklagten die Bonltat lhrer Kunden festzustellen Dem

dlenen nicht nur die in der hler zu beurtellenden Klausel erwahnten Feststellungen
und Bemerkung,en der insoweit ermachtlgten Bank. sowie ferner auch die

Einwilligung in die Auskunﬂs‘einholung -bei - den >auf der Ruckseite des

: Auskunftsformulars aufgefthrten Wmtschaftsauskunftenen (SCHUFA usw.), sondern

auch d|e Angaben des Kunden, dass |hm eine Kredltkarte und/oder EC-Karte erteilt

,ist', sowie .die Rlchtlgkeltskontrolle dieser Kundenangabe Denn _die danach

" Ubermittelten Auskunfte betreffend dle Bonitat des Kunden beeinflussen

maRgeblich dle vorausswhthche AbW|ckIung des Veﬂragsverhaltnlsses und damit

“den Entschluss der Beklag_ten, mit den ;,Antragstellern einen Vertrag elnzugehen,

so dass sie im 'weiterevn Sinne " fiir die -Begriindung des’ Vertragsve’rhéltnisses
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erforderlich sind. Eine solche Erforderlichkeit ist auch hinsichtlich der hier zu

.beurteilendeh Uberprifung dér Richtigkeit der Kundenangaben betreffend den

Erhalt einer Kreditkérte und/oder einer EC-Karte zu bejahen, die der Beklagten die

Gewissheit verschafft ob die'mit dem Umstand der Vergabe einer Kredlt— und/oder

- EC- Karte |nd12|erte Kredltwurdlgkelt tatsachllch (noch) besteht,

Die .den Kunden mit. der fraghchen Bestlmmung abverlangte Emwﬂhgung in dle'
Weltergabe personenbezogener Daten durch dle Auskunft gebende Bank bewirkt
aber auch im ubrigen keinen die Unwirksamkeit i.S. von § 9.Abs. 1 AGB- -Gesetz

begrindenden, mit den Gebotén von Treu und Glauben u‘n'v_er‘einbaren

. unangemessenen* Nachteil. Denn es xhavr_jde'lt sich bei der hier betroffenen

’ BankauSkunft “mit der 'Iédiglich die Angaben des Kunden, dass ihm eine EC-Karte

und/oder Kredltkarte (mit einer bestlmmten Kartennummer) erteilt worden sel,

gepruft werden sollen, um dle bloRRe Bestatlgung dessen, was der Kunde der-\

Beklagten ohnehin bereits mltgetellt hat. Der redllche Kunde auf den abzustellen '
ist, wird dadurch aber nicht in starkerem Mafse belastet, als bel der - vom Klager
unbeanstandet gelassenen Uberprufung der. Rlchtlgkelt seiner Angaben betreffend.
die Kontoverblndung..Elne berechtlgte Kundenbelange treuwidrig mlssachtende
Benachteiligung wird durch die Einwilligung in die Einholung einer Bankauskunft,
welche auf die Bestatigung der voh 'de_fm' Kundéh selbst gemachte'n 'Ahg‘aben,dér

hier betroffenen Art beschrankt ist, nicht begrundet.

" Scheitert das,Unterléssuhgsbegehren ,daher.. schon aus den dérgestellteri. Grinden,

kommt es schlieBlich nicht darauf an, ob - wie das die Beklagte eingewendet hat -
der formulierte Unterlassungsantrag von vorneherenn selbst wenn er in der Sache
E:folg gehabt hatte, zu welt gefasst war. Nur um Rande sei daher ausgefuhrt dass |
dies zu vernemen gewesen ware. Zwar trifft es zu, dass der Klager die fragliche

Klausel im Auftragsformular der Beklagten voII_standlg_ in den Antrag tbernommen

hat, obwohl nur die darin eingestellte Bestimmung betreffend die .Uberprufung der

‘Kundenangaben zur EC-Karte und/oder Kreditkarte Gegenstand der Beanstanduhg

ist. Mit Ausnahme der Begriffe ,,EC-Ka’r.teV, und/oder Kreditkarte* st jedoch der V

Dbrige ,Text der fraglichen Klausel in KIafnmérn,gesetZt, was in Verbindung mit d',er'

_Klagebeg}ijyndUng ;:UnZWei'felhaft zum - Ausdruck gebracht hat, déss nur dieser

,,ausgekla‘mmerté‘f Te’xt Gegéhstand der Beanstandung und des erstrebten Verbots
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’ 'sein soll. In der Sache hat sich der unter Ziff. 1 a) formuliérte Klageantrag‘daher.
-von Anfang an auf die in der 'streitbefangenen Klausel enthaltene Ermécht’igu'ng ‘dér '

o kontofuhrenden Bank beschrankt, der Beklagten Auskiinfte betreffend die EC- Karte

und/oder Kredltkarte des Kunden zu erte|len

Erfolg hat das Rechtsmlttel des Klagers Jedoch sowe|t er damlt die Verurtellung der-

‘Beklagten auch hmsnchtllch der unter Ziff. 1c) des - Klageantrags aufgefuhrtenv

‘Bestimmung errelch.en‘ will. - Denn diese von der Bekl_agten in" den

Auftragsformularen VerWendéte Klausel bewirkt eine mit den Grund'sétze‘n' von Treu
B und Glauben unvereinbare unangemessene Benachtelllgung der Kunden i.S. von §
~ 9Abs. 1und Abs. 2 Nr. 1 AGB- Gesetz. |

Die hier frégliche'Klausel fofmUIiert das Einverstandnis der Kunden i.S. der §§ 89,

‘Abs. 2 - Ziff. 1 a, Abs. 7 Satz 1 TKG, 4 Abs. 2 TDSV vor. Danach darf der

. Diensteanbieter per's_ohenbezogene Daten, die er fur die BegriJnd'ung, inhaltliche

,

'Au$géstaltung 6der'AnderUng eines Vertragsverhéltnisses'e’rho,be_n hat (§89 Abs. 7

TKG), bzw. Bestandsdaten (§ 2 Nr. 3 TDSV) zur Kundenberatung sowie zur

Werbung oder Markforschung nutzen, soweit dies far diese Zwecke'erf(jrderlich ist

- und der Kuhde eingewilligt hat. Uber die sonstigen A’hforderunQ_en, insbesondere

die Form der danach in jedem Fall erforderlichen Einwilligung enthalten das TKG

und die TDSV, die in ihren datenschutzrelevanten Regelungsbereichen dem BDSG

als ‘spezi_evlvler"e ereichsspeziﬁsche Normeh vorgehen (vgl. § 1 Abs. 4 BDSG), selbst
_ keine Regelungen. In § 3 Abs. 1 Satz 2 TDSV, der den zulassigen Rahmen der

: 'Datenerhébung -verarbeitung und -nutzung im Zusammenhang mit d'er'Erbringun'g

" von Telekommunlkatlonsdlensten bestimmt, ist jedoch ausdruckhch festgelegt dass

‘_elne Verarbeltung und Nutzung der Daten ua. nur dann zuIaSS|g ist, wenn der

Betroffene nach dem Bundesdatenschutzgesetz emgewﬂhgt hat.* Demzufolge ist

in dem die Form sowie d:en'erford.erhchen Inhalt der Ean|II|gung betreffenden -

" Regelungsbereich auf die einschlagigen Bestimmungen des BDSG - hier konkret§

4 Abs. 2 BDSG - Zuruckzugreifeh (vgl. Bachner in' Buchner u.a;, TKG, 2. Auflag'e
Anhang § 89 TKG, Rdn. 3 zu § 3 TDSV), Den danach maBgebllchen Anforderungen‘

-v'halt die hier. zu beurtellende formularmaﬁlge Emwulllgungserklarung indessen

entgegen der in dem an,gefochtenen Urteil zum Ausdruck gebrachten Waurdigung
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nicht stand. Dabei kann es offenbleiben, ob die inhaitlichen Anfordefuhgen an die .
_.;Ean|II|gung, namentlich dle Klarstellung von deren sachllc:hen Regelungsgehalt

~und Tragwelte erfallt sind. Das bedarf hier deshalb nicht der Entscheldung weil |

jedenfalls die Voraussetzungen an dle,Form der Elnwilligung nicht gewahrt sind und

die Verletzung dieser die auBere Erklarungsform bétreffenden ‘_Anfo‘rde'rungen zu

einer die Unwirksamkeit der Klausel i.S. von § 9. ,A'GB—Ge_s‘etz' herbeifuhrenden -

un'angemess_eneh Benachteiiﬂigung der Kunden fuhrt. -

.Gemal § 4 Abs. 2 Satz 3 BDSG ist die Emwﬂhgungserklarung des Betroffenen in
- die Verarbeltung seiner personenbezogener Daten und ihre Nutzung beides ist
' hler zwelfelsohne der Fall - im auReren Erschemungsblld der Erklarung
o ) hervorzuheben ‘wenn die Einwilligung zusammen mlt anderen Erklarungen '
'-_schrlfthch ertellt werden’ soll. Da sich die vorbereltete Einwilligungserklarung zur -

‘ Verarbeltung (Spelcherung Ubermlttlung vgl § 3 Abs. 5 Nr. 1 und Nr 3 BDSG)

- sowie Nutzung (§ 3 Abs. 6 BDSG) vorllegend in unmlttelbarem Textzusammenhang

mit anderen Vertrags— und Ean|II|gungserklarungen befindet, bedarf sie danach der

: Hervorhebungi,das heif3t der besonderen Kennzeichnung im Text._ Denn die gem. §

4 Abs. 2. BDSG grundséatzlich geforderte Schriftform kann nur dann ihre

' Wamfuhktit)n' erﬁJI‘Ien,» wenn der Betroffene deu_tliéh erkennen kann, dass VOn ihm

_erwartet wird, sich mit der Verarbeitung seiner Daten einverstanden zu_'e'rkl‘a‘ren._' '

Dieser - Funktion ‘wird die drucktechnische Gestaltung  der 'hier‘ fraglichen g

: Eihwilligungskl}au:’sel nicht gerecht. Denn sie ist nicht in Aeinelv‘ Weise vom sonstigfen' e
" ,'Te',_Xt; bzw. von ‘den sonstigen Erklarungen abgehoben, d_ass‘dié Aufmerksamkeit

" des KUndeh gézielt auf sie hingelenkt wird. Dem steht es nicht entgegen, dass die

Ean|II|gungserkIarung _in"Fettdka gehalten und neben - die far  die

’ Vertragsunterzelchnung durch den Kunden vorgesehene Unterschriftsleiste gesetzt

.Denn auch dle sonstlgen im hier betroffenen Abschnltt vorformulierten -
Emwﬂhgungserklarungen des Kunden sind in Fettdruck gestaltet Hierdurch wird die
mit .dem Fettdruck generell erstrebte Hervorhebungsfunktlon in einem MaBe:
e’ntWertet, dass durch anderweitige zusatzliche MaBnahmen die Aufmerksamkeit
der. Kuhden auf die in Frage 'stehende Erkléruhg zu‘ivenken ist. Das ist hier jedoch

mcht geschehen Denn. tnsgesamt ist der fragllche Abschnitt durch den Wechsel

- von. fettgedruckten Zeilen und in ,,normalem Druck gestalteten Zellen ‘derart

unubersmhthch dass die- Aufmerksamkelt des Lesers zerstreut wird und er.- selbst
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‘wenn er die unmittélb_ar daneben angebrachte Unterschriftsleiste erreicht - die hier .

fragliche Erkiérung leicht Uberlesen kann. Von einer die Warnfunktion erfullenden
Her.vorhvebung kann daher keine Rede sein. Das gilt auch mit Blick auf den
Umstand, dass der (Jbrige Text des hier betroffenen Abschnitts der AGB im

wesentlichen andere datehschutzrechtliche'EinWiIIigungserklérungeh vorformuliert

’ Auf das Hervorhebungserfordernls der Emwﬂhgungserklarung kann nicht allein.

deshalb verzu:htet werden weil diese zu elnem Erklarungspaket mit- anderen

' datenschutzrelevanten Einwilligungen verschnart ist. Die dargestellte Warnfunktlon :

muss vielmehr in bezug auf Jede emzelne Erklarung die jeweils unterschledllche'

Verarbeltungs und Nutzungszwecke betnfft erfallt seln (vgl. Simitis in SlmltIS u.a.,

~BDSG, §4Rdn 40 mw.N.).

| ;Die.‘rdam‘ikt Verlétzté Be'stimmung'dres § 4 Abs. 2 Satz 3 BDSG fahrt auch zu einer
| ‘unangemessenen Benachteiligung der Kundeh‘ i.S. von § 9 Abs. 1, Abs. 2 Nr. 1
.' AGB- Gésetz Denn die in 'Fragé‘stehende Normabweichung ist mit wesentlichen
| Grundgedanken des mit dem TKG sowie der TDSV und generell dem BDSG

bezweckten Datenschutzes sowelt dieser auf die Einwilligung des Betroffenen'

- abstellt, unverelnbar Das Einwilligungserfordernis und das damit zum Ausdruck _

gebrachte Recht auf informationelle Selbstbestlmmung des Betroffenen ist nur dann -

- gewahrt, wenn diesem dle formularmaﬁlg vorbereitete Ertellung der Ean|II|gung als

solche bewusst gemacht W|rd er also deutlich darauf hmgewuesen W|rd dass er mit

“seiner Unterschrift uberhaupt eine" Einwilligung in ‘die Verarbeitung und Nutzung

_ 'vpe.rs_'bnen.bnezogener Daten: erteilt.’ Das in § '4.Abs,., 2 Satz 3 ‘BD‘SG- fbrmuliér‘te‘
B .Erfor/'de_rnis‘, dver HerAv'(')r'hvebung betrifft déher grunbdleg’ende Erwagungen deé '
-Datenschutzes, séihe Verletzung ist daher mit wesentli_chen G,ruh’dgedank’en: der

_betroffenen Normen unvereinbar und fuhrt zu einer mit den Geboten von' Treu und

Glauben _uhVereinbaren unangemessenen Benachteiligung d'er_Kunden’__i.S. von'§ 9

~Abs. 1'und Abs. 2 Nr: 1 AGB-Gesetz.

~HLL

.'S.oweit das mit der Berufung des Klégers weiterverfolgte Unterlassungsbégehr_e‘n '

daher als begrl‘J»nd'et} zZu ’erachten ist, ergibt sich aus § 18 AGB-Gesetz auch die

g :B-é’rechtig:u'ng' fder' insoweit geltend gemachten Veréffentlichungsbefugn‘i's, .da die
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:.Veréffentlichgng des die Beklagte zur Unterlassung verurteilenden

"Urteils'a'usspruchs zur Beseitigung der eingetretenen Stérung erfd?derlich ist.

B.

Die Berufung der Beklagten, welche die Abweisung der Klége auch hinsichtlich der

' Klauseln unter Ziff. 1 b) und 2) des Klageantrags zu errelchen sucht, hat ebenfallsv

nur zum Teil Erfolg.

Nicht durchzudringen vermag»di‘e Beklagte soweit sie sich gegen ihre Verurteilung

lh|n5|chtllch der mit dem Klageantrag unter'1.b) angegnffenen Bestlmmung wendet

Zu Recht hat das Landgencht in der Klausel . Ich bestat;ge und anerkenne die mir

_ -ausgehand/gten Allgemeinen Geschaftsbed/ngungen und die Preislisten von T- . .
: Mob//“ eine nach MaBgabe von § 11 Nr. 15 b) AGB- Gesetz unwwksame A

Bestimmung gesehen

Soweif die Beklagte darin lediglich eine der Inhaltskontrolle geman § 11 Nr. 15 b)

AGB Gesetz mcht unterfallende die Beweislast unberuhrt Iassende deklaratorische

Bestatlgung der far die Einbeziehung der AGB erforderllchen Tatsachen ‘sehen will
(vgl: BGH NJW 1991, 1750/1753 ders. NJW 1990, 761!765 BGHZ 100, 3731380 f),

uberzeugt das nicht. Dann erschopft sich die mhaltluche Aussagekraft der

- streltbefangenen Bestlmmung nicht. Der Kunde bestatlgt danach vielmehr auch die -

'.»Aush_andlgung bzw. den Empfang der auf der Ruckseite des Auftragsformulars

geréde nicht a_ufgedruckten'_allgémeinen ’Geschéftsbedingungeri,(v'gL Bl. 40 d.A),

~.die diesem auch nicht etwa durch eine Falz fest angeheftet sind (vgl. Bl. 56/55

d.A). Der Kunde erklart  damit  nicht etwa. nur, die Allgemeinen-
Geschaftsbedlngungen zZu- bestatlgen und anzuerkennen und bekundet mcht
lediglich, dass er mit deren Geltung elnverstanden |st womit er daruber hinaus

Ietztllch auch dokumentiert, dass er von dlesen zumlndest in zumutbarer Weise

‘Kenntnis nehmen konnte, andernfalls er sie weder ,,bestatlgen noch ,anerkennen"

kann Die Formulierung in der angegnffenen Bestlmmung Iautet‘vi'e_lmehr dahin,

B dass der - Kunde, = die ihm ausgehdandigten (Hervorhebung‘durch den Senat)

Allgemelnen Geschaftsbedlngungen bestatigt und anerkennt. Nach allgemeinem

Spra_chvers_tandnls besagt die Klau:';{aivdlaher Uber das Einverstandnis des Kunden
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mit' der Geltung der AGB hinaus ebenfalls, dass ihm diese auch ausgeh‘éndigt bzw.

. ‘ubergeben worden sind, worin eine-von §. 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz . erfasste

Erklarung zu sehen ist.

" Nach § 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz ist eine Bestlmmung in AGB unwurksam durch die

der Verwender die Bewexslast zum- Nachtell des anderen Vertragstells andert,

: ‘ mdem er diesen bestimmte Tatsachen bestatlgen Iasst Eine solche Anderung liegt

schon in dem Versuch des Verwenders dle Bewelsposmon des Kunden zu
verschlechtern, mdem der Verwender z.B. durch eine vom Kunden gegen sich
selbst ausgestellte ‘B’est‘a’rtigung seiner 'Bew,e‘is_l‘a_st Zu gen(]gén ,tr'-a;_chtet. Bereit__é
dann, wenn diel-fo_rmularm'véﬂfsigeKléusel zur Folge haben kann, dass der Richter die
Anfbr'defungen an.den Beweis zum Nachtéil des bewe’ispﬂiéhtigen Kunden e‘rhdht‘
Ilegt eine fur § 11 Nr. 15 AGB-Gesetz maBgebllche Anderung der. Beweislast vor
(vgl. BGH NJW 1990, 765 Palandt—Helnnchs BGB 60. Aufl, § 11 AGB- Gesetz

-Rdn. 92 mw.N.). Da den Verwender von AGB dlq »Beweusla_st trifft, dass. die
tatsachlichen Einbéz_iehungs_voraussetZUngen- i.S. von § 2 Abs. 1 AGB-Gesetz
erfullt sind, verandert er die Beweislast zum Nachteil des Kunden dadurch, dass er

~diesem bei einem Streit Uber die Einbeziehung'den Na(:hweis'v aufbardet, die AGB

hatten —Iventgege"n‘ der in den AGB formuvlierten.‘Bestétigun‘g' - nicht vorgelegen, SO -

dass er von ihnen keine Kenntnis hehm_en konnte. M;t Blick auf die Vermuiung def _

' VoII_sténdigkeit und Richtigkeit der 'V'e:rtragsurkunde,‘ die auch far Formularvertrage

gilt, bewirkt die hier in Frage stehende Klausel, nach welcher die AGB ausgehandigt

- worden sind, Ietztlibh eine Béweis’la’stumkehr da derjenige, der die Unric‘htigkeit'
*des Inhalts behauptet dies fur den Zeltpunkt “der Urkundenerstellung beweisen:
' muss (vgl BGH Z 100, 381 f; ders. NJW 1991 1753) Derartuge formularmaﬁlge

Erklarungen des Kunden verstoen aber gegen § 11 Nr 15 b) AGB- Gesetz

~ Erfolgreich ist das Rechtémitﬁel_der Beklagten hingegen, soweit dieses sich gegen 2

das in ‘dem angefochteneh Urteil ausgesprochene Verbot der Klausel ,ich

_'ermacht/ge T-Mobil w:derruf//ch die-Rechnungsbetrdge bei Fal//gke/t von u.g. Konto _

im Lastschr/ftverfahren abzubuchen richtet.

- Die mit dieser BeSfimrhung forrhularm'a‘Big erteilte Einzugsermachtigung  halt den.

gegen ihre Wirkéamkeit_vorgebrachten ’Beah,»standun‘gen des Klégérs ,sta'n‘d.'v'Sie i
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fahrt nlcht zu einer i.3. von § 9 Abs 1 AGB-Gesetz unangemessen_en

'Benachtelllgung der Kunden

Die Beklagte hat - was im ubrigén auch der Lebenserfahrung ‘entspricht - die
Elnzlehung der im Tarif TelIyLocaI massenhaft anfallenden Rechnungsbetrage im’
Lastschriftverfahren u.a. m|t Ratlonal|$|erungsgeS|chtspunkten begrundet. ‘Nach der
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs (vgl BGH NJW. 1996, 988 ff) ist es im |

- Grundsatz zula55|g bei der Gestaltung von AGB RatlonaI|3|erungsgesmhtspunkte -

zu berucksichtigen und die Vertragsabwu:klung - auch abweichend von - der
gesetzlichen Regelung - zu verelnfachen und zu vereinheitlichen. _Bﬂn_gt eine in
AGB enthaltene'Rationalisieruhgsregelung fur den Véftragsp'artner Nachteile mit
such so ist .im Rahmen der Inhaltskontrolle abzuwagen, ob dem Vertragspartner
angesnchts der Ratlonal|S|erungsvortelle dlese Nachteile zugemutet werden konnen
(vgl. BGHa.aO., S 989). ‘ '

In der zitierten Entscheidung hat sich der BGH mit der Zulassigkeit ei_‘n_er in-AGB

,vorformuherten Elnzugsermachtlgung befasst - mit der ~monatlich anfallende

Festkosten in Hohe von 11.40 DM far elnen Breitbandkabelanschluss elngezogen

- werden durften. Diese Regelung wurde fir wwksamerachtet, die mit ibr for den

Kunden verbundenen Risiken und Nachteile seien hinnéhmbar und fClhrten nicht zur
Unwirksamkeit der Klausel i.S. von § 9 AGB- Gesetz Der BGH hat dabei allerdlngs

~ausdricklich ausgefuhrt dass eine die Dlsposmonsfrelhelt des . Kunden

'b'unangemessen beschrankende Klausel angeswhts des Umstandes nicht erkannt

werden kénne, dass die monatlich anfallenden Kosten zu jewells feststehenden A

ﬁZeltpunkten_ und in von vornherein feststehender, Jewellsb glelchblelb_ender Hbhe

-~ anfielen. Der Kontoinhaber kénne sich ohne weiteres auf den _Einzug dieser Betrége

einstellen und we‘rdev,nicht etwa ,daz‘u gezwungen, in wirtschaftlich unvernanftiger

‘._Weise auf Dauer oder jedenfalls fur einen .Iéngere_n Zeitpunkt ein erhebliches -

'. Deckuhgsvolumen vorzuh'alten,:-um auf die Lastschrift vorbereitet zu 'sein; Aus

diesem Grund kénne die’ Wirksamkeit. einer "in AGB vorformulierten

V'Elnzugsermachtlgung fur Rechnungsbetrage deren Hoéhe nicht von vornhereln
.feststehe und-die zu unregelmaﬁlgen oder dem Kontoinhaber nlcht ohne weiteres

| gelauf gen Zeltpunkten -eingezogen werden, abwelchend zu beurteilen seln was_

allerdings in dem von dem BGH beurteilten Fall-nicht der Entscheldung bedurfe
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Vor dem Hintergrund der dargestelltén Ausfuhrungen des BGHS sieht der Klager

' ._die hiér Zu béUrtejIende Einzugsermachtigung als. unwirksam an, weil die Kunden
» die Hohé der von ihnen zu zahlenden monatlichen Telefanosteh erst nach Erhalt
‘der Rechinung erflhren und diese Kosten auch in nicht Unbetréchtlicher Hohe

" "anf‘allven kénnten. Von. den Kunden sei es wegen der A‘Undurchdrbingiichkeit des‘

| Tarifdschungels auch nur schwer abzuschatzen, welch'e 'konkret‘en Kbsten die von

shnen jewells gefuhrten Telefonate Ietztllch auslosen wurden 'Hatten die Kunden

die konkrete Hohe der Kosten nach Erhalt der Rechnung erfahren und hiergegen

" Einwande vorzubrlngen, seien die Kosten aber haufi ig Vberelts von threm Konto
«éingezogen.-\Diese Argumentation des Klégers vermag indessen eine die Kunden
’ :entgégen den Geboten von Treu-und -Glauben Unangemessen benachteiligende

’:V\_I'i_;fkung der Einzugsermachtigung nicht zu begriinden:

Die vorstehenden Ausfuhrungen dés BUndesgéri.chtshofsA Iassen‘dabei Raum far

eine Wurdlgung dass auch Elnzugsermachtlgungen fir Kosten in unregelmafslger

Hohe kelne unangemessene Benachtelllgung der Kunden begrunden bzw. das

oben erwahnte Rationalisierungsinteresse des Verwenders zuriicktreten lassen.

'Mafsgeblich ist, ob der Kunde unangemessen in seiner ',-Dispositionsfreiheit

' eingeschrénkt wird_, weil er nicht absehen kann, wann un'd in welcher Héhe von ihm.

eine Kontendeckung vorgehalten oder fir eine ausréichéhde Kreditzusage .ge's'orgt

‘werden muss. Im gegeb/enen'FaII ist von Bedeutung, dass der Kunde mit dem
: Zugang der Rechnung, welche die Falligkeit der Forderung auslost (Abschnitt 6.2.
- der Allgemelne Gesohaftsbedlngungen T—D1“) die Hohe des konkret zu zahlenden
._Betrages erfahrt Innerhalb einer Frist von spatestens 10 Tagen muss - der
'Rechnungsbetrag gutgeschrieben sein. Selbst wenn man. bei kundenfeindlichster
~ Auslegung (§ 5 AGB- -Gesetz) davon ausgeht dass die Beklagte die Gutschnft
~schon mit dem Versenden der Rechnungen veranlassen kann und dass diese

}schon bei Zugang der Rechnung vom Konto des Kunden elngezogen sind, kann der

Kunde dem Elnzug ohne welteres innerhalb von sechs Wochen wndersprechen

woraufhin - ohne . sachllche Prifung der Berechtlgung der gegen die

' ReChnungsforderung vorgebraChtéh Einwande elne Ruckbuchung ,erfolg'en Mmuss.

Zu berticksichtigen ist )ebenfalls, dass die Héh_e der Rechnungsforderung 'gj,ahz

: maRgeblich von dem eigenen Verbrauchs- und Telefonierverhalten des Kunden

~ abhangt bzw.v konkret davon, wohin und wann er Telefonate fahrt. Selbst wenn dem.
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Kunden die Einzelheiten der Tarife nicht abrufbar und/oder durchschaubar sind, so

_kan_n,ér. zumindest in den Grundzugen in etwa abschatzen, wie hoch die Kosten
~sein werden und entsprechende Kontendispositionen treffen. Hinzu kommt, dass - -

‘ ‘selbst bei anfanglicher Unsicherheit '»betref’fend die tatséchiiché Hohe der Kosten

einschiieBlich_ der genauen Abrechung_sz'ei'tréUme - nach nur wenigen Monaten .

‘ko_n'krete_'-Erfahrung”swe'rte vorliegen, wann und mit welchen Erfassungszeitraumen

die 'Késten:,}tsr'.mObile Telefonate in welcher durc’h'schnitt'lichen Hohe abgerechnet

: ~werden, die dem Kunden konkrete Anhaltspunkte Qbef die regelmaBig anfallenden
‘monatlichen ‘Rechnungsbetrage vermitteln. Vor diesem Hintergrund ist es dem.

' ‘Kunden nicht nur méglich, die bei lnanspruchnahme des Moblltelefons anfallenden

regelmafslgen Kosten abzusehen und hierauf seine Kontendlsposmonen

einzurichten. Er kann dlese Erfahrungswerte auch in Bezug setzen zu elnem :

auBergewohn}Is,chen ‘Telefonierverhalten, wie es beispielsweise bei

ur'laubsbedihgten Aufenthalten im entfernten Ausland vorkommen kann, und sich.

“hierauf bei seinen Dispositionen einrichten. Dies alles lasst unangemessene

Nachteile, die dem Kunden angesichts -der '_--Rationalis.ierUngsvorteiIé nicht

- zugemutet werden konnen, nicht erkennen, weshalb  die formularméaBige

Einzugserméachtigung insgesamt als wirksam zu erachten ist.

C.

" 'Die Koste'nfc)lge ergibt sichaus § 92 Abs. 1 ZPO.

N , _ A | |
- Die EntschéidUhg tber die vorlaufige Vollstreckbarkeit hat ihre Rechtsgrundlagé in -
den §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO soweit die Klage abgemesen worden ist. Da das Urteil

in dlesem Umfang anfechtbar ist, ist der Urtellsausspruch insoweit nur vorlauflg.'

vollstreckbar Im Gbrigen beruht die Entscheldung uber dle Vollstreckbarkelt auf §

708 Nr. 10, 713 ZPO. -

. : , ,
Die gemaB § 546 Abs. 2 ZPO festzusetzende Beschwer orientiert. such am Wert der -

im vorllegenden Rechtsstrelt geltend gemachten Rechtsschutzbegehren
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V.
_'-Hi‘héichtlich >der die Klausel “unter  Ziff. 1 a) des Klageant'rags betreffenden
>’.Entsche|dung ist nach MaBgabe von § 546 Abs. 1 ‘Nr.- 1 ZPO wegen der
- grundsatzlichen Bedeutung der Rechtssache msowelt die Revnsnon zuzulassen. Mlt
"Bllck auf die ganz erhebliche Verbreitung und Verwendungshauﬁgkelt der d|e
A-f_ragllche Klausel enthaltenden AGB der Beklagten ist zu erwarten, dass deren
’ Vereinbérkeit mit dem AGB-Gesetz unter den namlichen, auch hier vorgebrachten
'.rechtlichen' Gesnchtspunkten zu denen .~ noch keine héchstrichterliche,
' Rechtsprechung vorhegt auch kanftig wiederholt zu beurteilen. seln wird (vgl
o ;Gummer ZPO 22 Auflage §546 Rdn. 31)

Soweit die- Partelen auch im Ubrigen die Zulassung der Revmon angeregt haben,:

folgt der Senat dem mdessen nicht. Insoweit kommt der Sache keine grundsatzllche '

Bedeutung zu Was die unter Ziff.- 1 b) des Klageantrags aufgefuhrte AGB-Klausel

.angeht, gilt das deshalb, weil die Entscheldung allein nach dem Aussagegehalt

der |n Rede stehenden Bestlmmung vO 'dém Hintergrund  gesicherter

' hochstrlchterllcher Judlkatur getroffen ist. Bei der zu der Klausel gemaf Zlff 1 c)'»

des Klagea,ntrags. getroffenen Entscheidung ist - maBgeblich -allein _auf die

drucktéchnische- Gestaltung der Klausel abgestellt, ohne dass dabei eine der

_.\/"erallgemeirjerunga? zugangliche, éls solche klarungsbedurftige Rechts‘fra'ge‘

- betroffen ist.

V.

 Streitwert: 67.500 € ( jeweils 10.000,00 € fir die Klauseln gema Ziff. 1 de’s Klage- -

antrags sowie 37.500,00 € fur den'KIageéntrag unter Ziff. 2).

Dr. Schwippert - von Hellfeld . schitze
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26 0 129/00 . L vom 11.01.2002

’(LGKoIn) e ‘Verkundetam11o1 2002

Berghaus, J. S. ~
als Urkundsbeamtln der
Geschéftsstelle |

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMENDES VOLKES
URTEIL

Indem Rechtstreit .

5 3 1 e i 8 R R4 LSS S5 w4

ch den Vorstand, s

Prozessbevolimachtigte: Rechtsanwalte Gasee
’ ' el R . KOIN,

gegen

- die D“T I Mobllnet GmbH vertreten durchdle Geschaftsfuhrer_ ”

Beklagte Berufungsbeklagte und Berufungsklagerln

,Prozessbevollmachtlgte die beim Oberlandesgencht Kéln zugelassenen Rechts—

“anwalte der tberértlichen Sozietat e _B

| hat der 6. "Z'iv’ilsenat des Oberlandesgerichts K(jln aufgrund'd'er mundlichen
' Verhandlung vom 14.12. 2001 unter Mitwirkung seiner Mitglieder Dr. Schwnppert

von Hellfeld und Schiitze

\-fijr'R'_echt erkannt:

Auf die Berufungen der Parteien wird das am 16.05.2001 verkiindete
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Urteil der 26. Zivilkammer dés Landgerichts Koln .- 26O 129/00 -

teilwéise abgeandert und insgesamt wie folgt neu gefasst:

.
Die Beklagté wird verurteilt, es bei Meidung eines vom Gericht fiir
jeden Fall der'~'ZuW.iderhandIung féstzusetzenden Ordnungsgeldes

bis zur Héhe von 250.000,00 € |, ersatZweise - fur den Fall, dass

~ dieses nlcht ‘beigetrieben werden kann - einer an ihren

: Geschaftsfuhrern zu vollstreckenden Ordnungshaft bis zur Dauer von

sechs Monaten zu unterlassen

im Zusammenhang mit dem AbScthés von. Mébilfunk‘vertré’gen die
'nachfolgehden oder diesen -inhaltsgleiche Klauseln' in Allgemeine
.Geschéftvsbedingungen einzubeziehen sowie  sich’ éqf diese
.‘Bestifnmuhgen bei der Abwicklung derartiger Vertrage zu berufen,

~soweit es sich nicht Um Vertrage mit einer _jur.iStische’n Person des

~sffentlichen Rechts, einem &ffentlichen Sbnde:rverm‘égen oder einem

'Kaufmann' handelt, wenn dieser- Vertrag zum Betrieb selnes

' Handelsgewerbes gehort:

1.

\ »ich bestatlge und anerkenne die mir ausgehandlgten Allgemelnen

_ vGeschaftsbedlngungen und die gultlge Preisliste von T-Mobll“

2.
Jleh willige ein; dass die oben angegebenen Daten far Zwecke der

Werbung, Kundenberatung oder Marktforschung verarbeltet und

- genutzt werden (ggf. streichen)

- Datum, Unterschrift des Kunden®

wie nachfolgend wiedergegeben |

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

)

I

Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Downl__oa-dia,m:» 27.04.2024)

Hy .

http://WWW. jurpe.de

’ I:] Name, Adresse, Rufnummer(i) ) Widerspruch D in elektromschén Verzeichnissen [¢)] D
[ Name, Rufnummer (2) ) zur Eintragung D in gedruckten Verzeichnissen (2) [:] -Kein Eintrag (0)

rnet- Zeltschrlft fur Rechtsinformatik und Informatlonsrecht http //www jurpc de
mjs = -I‘:ji Seitea folgen A ft .y
(Bitte Anzahi angeben) u I (1,5

-
Kuna:n-Kennwort ' Aktionskennzeichen ‘ / (

1. Kundendaten / Allgemeine Daten [ Anschrift

 SincSebereits TMobilkunde? [ | Nein [ ] Jabestehende T.OY/T.CTel Rutnummer: 0 i Anlage K /] '
S Frauny { ! Herr(2) D Firma (3) Titel : ) '

Namz oder Firma . . . : ] N
Vornzme
Strabs/Hausnr.
“lane . PLZ " ort
Teleton . .
2.a Legmmatlon anatkunden / Emzelkauﬂeute ] Selbstandige / GbR's KemeAuswe-sdaten des Bevollmachngten
Personal- Staats: : ) o Geburtsdatum
ausweis (1) D Reisepat 2 angeharigkeit : (TT/MM/112)
Ausweisnummer/ . o b ' Gilltig bis
sonstge Dokumentennr, - : : . . : (TT/MM/I11)
Ausstellungsort ) E ) o
. di rt ’ iiltia bis (MM . Selbstandiger/ 'Aﬁgéstellter/ D mt
I l EC-Karte (1) D Kreditkarte (2) Giiltig bis (N _/JJ)v Freiberufler (1) Arbiter (2) Beamter (3)

Kamemummerv ) S : . D Rentner (4) D Student/Azubi (5) D Sonstuges(G)

2.b l.egmmatxon Geschaftskunden Behorden Kapltalgesellschaften. Personengesellschaﬁen, Genossenschaften, \'ereme Schriftliche Vollmacht bei Bevollmachtlgten

8hg'e£22'radge) (0) D Mit Eintrag (5) Registernummer ; ‘ Registerort ‘

i Vollmacht Bei Bevollmiichtigten ' Name,

: liegtbei. (bitte angqben) Vorname ) .
3. Tarifwunsch A . ’ A »
TellyLocal R TellyLocal Plus ProTel = | zahiungsan
Mindestlaufzeit v Mindestlaufzeit = " Mindestlaufzeit 24 Monate I:] Einzugserm%chtigung .
[}24 Monate ] 6 Monate Venrag ohne - ' I:] 24 Monate e [ pls - (5. unten) oot
["}12Monate [ ] keine* ] :ﬁl‘gcl‘rﬁ;ge“ mit o : - | O pataonty . " ° ] Zahlung per Oberweisung {nur bei
Wunsch- 0 Kﬁndigungsfrist. . Wunsch- 0 . - 1 . » TellyLocal Plus und ProTel moghch).
Ortsvorwahl Ortsvorwahl K

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtogung {A1s Tellyl.ocal Kunde nehmen Sie zwingend am Lasts L).¢"
" lch etmachtlge meine kontofuhrende Bank- wide ich, T-Mobit bankiblic zur Bomtatspmfung zu ertexlen. Dazu zihien neben alige-
. Name des Kontoinhabers mein gehaitenen Feststellungenund Bemerkungen iiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Krednwﬁrdugkett und Zdnlungsfahxgken
wieoben. ODER .- insbesondere auch die Uberpriifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, ECKarte und/oder Kreditkarte.
. ich ennachﬁge T-Mobil wxdermﬂlch die Rechnungsbetrage be| Falligkeit von u.g. Konto im Lastschriftverfahren abzubuchen. °

Name ’ S : ) . Vorname
. Geld- L : . S v : ' .

- institut . : ) 3 Bankleitzahl
. Konto- ) ] . . Datum, Unterschrift

. nummer h .. desKontoinhabers

5. Telefonbuchemtrag / Auskunftsemtrag

" Soll Ihr Telefonbucheintrag- vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telefonbuchenmrag nachtraglich geandert werden, setzenSie sich bitte dlrekt mut derDatenredaktxon Carrier der

Deutschen Telekom AG in Miinster in Verbindung unter der Servicenummer 02 51 /90028 28,
Widerspruch zur Bekanntgabe der Eintragsdaten
uber die Rufnummer hinaus durch die Auskunft ()

6. Einzelverbindungsnachweis / Speicherung der Verbindungsdaten -

I:] EVN(1) D EVN Standard (2) (kostenlos) die AnZeige der vollstandngen Zbelrufnummmer D Volistindige Spelcherung (6) der Daten I:] Loschen (3) sofort nach
{kostenpflichtig) istnur bei Auswahl ,Volistindige Spevcherung “mdglich. . bis 80 Tage nach Rechnungsversand Rechnungsversand

7.Vertragspartner / Datenschutzeridarung / Unterschrift des Kunden

-Vertragspartnér: DeTeMobil Deutsche Telekom MobitNet GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgencht Bonn, HRB 5919

ich bestitige und anerkenne die mir ausgehindigten Aligemeinen Geschaftsbedmgungen und d|e gultnge Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklare ich, daB afle

Mitbenutzer des An: auf die Speicherung und Mitteil der Verbi den. Fiir Anschiiisse in Betrieben oder Behorden erklre ich, daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den gesetzhchen Vorschriften belenligt worden ist. ich bin berechtigt, imAuftrag meiner Firma-zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten Kl In habe ich-Kennt: Ich wxlluge in die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunﬂelen sowue in die Weitergabe von Daten an dxese

durch T-Mobil gema8 den umseitig abgedmckten Klauseln ein.
Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, Unterschrift
‘beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden. (ggf. streichen) des Kunden X

8. Handlerangaben (Bme VOKennung immer angeben, da pramienrelevant. )

Haupt-VO- . UntervO- . - . Name des Verkaufers
Kenm_mg : Kennung . X
Telefon : - . . ' .  Telefax -

9. Ihre T-D1 Kundendaten / Erhalt der T-D1 Telekarte

T-D1 Telekartennummei _ o R T-D1 Rufnummer ¢ § 7 .

. Datum (FT/MM/11))) s o : Untérschriftdes Kunden  x
" T-D1 Kundanntummar ’ T O Vet e
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Internet-Zeitschrift 'f[]r Rechtsinformatik un

FA-]

ICh, V4 - witligednj ein, daB T-Mobil der fir meinen/unseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA-

naft (Schutzgemeinschatt fir allgemeine Kreditsicherung) Daten Gber die Beantra-

Aufnahme und die Beendigung dieses Telekommunikationsvertrag'es Gbermittelt
«unfte iiber michuns von der SCHUFA erhalt. ) :

I

SCHU ause

"gig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aufgrund nicht vertragsgemagier
:ng (2.B. Kiindigung wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
strittener Forderung sowie Zwangsvollstreckungsmaf&nahmen) dieses Vertrages
Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

s zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der

= oder der Allgemeinheit erforderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi
gen Bziange nicht beeintrachtigt werden. -

Die SC=UFA speichert die Daten, um den i
kanter.~:emehmen, Leasinggesellschiafte
Versa-zaandels und sonstigen Unterneh
an Konsumenten geben bzw. Telekomm
Beurieiung der Kreditwirdigkeit von .Kui
" gewertsmaBig Forderungen einziehen
kénnen zum Zwecke der Schuldnere

hr angeschlossenen Kreditinstituten, Kredit- .
n, Einzeliandelsunternehmen einschlieBlich des
men, die gewerbsmagig Geld- oder Warenkredite
unikationsdieriste anbieten, Informationen zur
nden geben zu kdnnen. An Unternehmen, die -
und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
rmittiung Adressdaten Gbermitteft werden. Die

Ich/Wir willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke d
Beantragung von Teiekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten
Wirtschaftsauskunfteien ibermittelt und Auskiinfte Giber mich/uns von diesen erhait.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemaBier Abwicklung dieses Vertrages
2ur zweckentsprechenden Verfolg ung zivilrechtlicher Anspriiche an die . :

Wirtschaftsauskunfteien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von
-T-Mobil erforderlich ist und dad

urch meine/unsere schutz'wﬂrdigen Belange nicht begin-
trachtigt werden. . . -

ler Bonitétsiiberprisfung Daten Gber die

_I(fh kann/Wir kdnnen Auskunftbei den Wirtschaftsauskunfteien iber die mich/uns betref

fenden gespeicherten Daten erhalten. Die Gbermittelien Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbéitet und genutzt.

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien lauten: ’

. Infodata - Gesellschatt fiir lnfonnationsbearbeitung und Kreditsicherung mbH
KaiserstraBe 70 - '

D-76437 Rastatt

Creditreform Bonn Himstedt KG
Postfach 2465 o
D-53014 Bonn

TeMobit Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Land
ufsichtsrat: Dr. Ron Sommer {Vorsitzender). Geschi
eneralbevolimichtigter: Roland Mahier. -

Wirtschaftsauskunftei-Klausel zu Telekom

2 4~

d Informationsrecht - http-://www.jurpcfde

zu Telekommunikations-Antrigen B

SCHUFA stelit die Daten ihren Vertra
tigtes Interesse an der Datenibermit
fahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA iibermitielt nur objektive Daten
ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, personliche Einkommens- und
Vermdgensverhiltnisse sind in SCHUFA-Auskiinften nicht enthaltén. -

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei der SCHUFA Gber die mich/uns betreffenden gesper
‘chérten Daten erhalten. = - ) . : C . -
Die Adresse der.SCHUFA lautet: ) : : :
SCHUFA - Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer Stragie 403 , g - .

D-50933 Kéln

lch/Wir willige(n) ein, daB im Faile eines Wohnsitzw
Daten andie dann 2zustandige SCHUFA ibermittelt

echsel;s die vdrgenanme SCHUFA die

\-Neitere»lnfonﬁa:ionen f;be( das SCHUFA-Verfahren enthalt eine Broschire, die auf Wunsch
zur Verfigung gestelit wird. L ’ :

munikations-Antriigen
.D.un & Bradstreet - D&B Schimmelbfeng’_GmbH B

Postfach 710851 - ‘

D-60498 Frankfurt am Main

inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 Wieh!

. Burget Kaln, Dr. Dauseﬁdlnkass_o(imbH C

‘Postfach 51 05 26 ’
D-50941 Kaln

Réchts'anwa_ltskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz
Czemyring 22/12 - :
D-69115 Heidelberg

grabenweg 151, 53227 Bonn, Amisgericht: Bonn, HRB 5919,
ftsfihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Gunther, Reinhard Holekamp Klaus Hummel. Holaer Keanierh Dani Mo .. .-
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I | |
Der Klager wird ermachtigt, die Urteilsformel. mit der Bezei_chnung '
~ der Beklagten als verurteilter Verwenderin auf deren Kosten im

Bundesanzeiger, im Ubrigen auf eigene Kosten bekanntzumachen.
Die weitergehende Klage wird abgewiesen.
Die Berufungen der Parteien im brigen Werdé'n zuriickgewiesen.

"Von den Kosten des Rechtsstrelts in belden Instanzen haben der

Klager 70 % die Beklagte 30% zu tragen

Dés Urteil ist im'Koste,haus'spruch vorlaufig vollstreckbar, im Gbrigén»
vollstreckbar. | | |
Der Klager darf die Zwangsvollstreckung des Kostenausspruchs
. gegen Slcherhentsle1stung in Hohe von 5.000,00 € abwenden falls
nicht die Beklagte zuvor Slcherhelt in dleser Hohe Ienstet
Die Beklagte darf die Vollstreckung des Kostenausspruchs gegen
Leistung einer Sicherheit |n Hohe von 2000 00 € abwenden wenn
nicht der Klager vorher. eine Slch:erhe;tslelstu_ng, in. dleser Hohe
erbringt. | - ‘ _ |
Den Parteien wird hac'hgélass‘en,. die von ihnen jéWéilé zu stellenden
Sicherheiten aucvh' in Formk der unbedingten,‘ unbefristeten,
unwiderruflichen, se;l_bst'schuldherischen Burgs¢haft einer deutschen

GroRbank oder éffentlich-rechtlichen Spéfka'sse zu erbringen.

Die mit diesem Urteil fir den Klager verbundene Beschwer wird auf
47.500 € festgesetzt, die Beschwer der Beklagten betragt 20.000 €.

In d.em' in-den Ehtscheidung,sg'rijnderi.Unier‘C. IV. naher dargelegten

_Umfang wird die Revision gegeh dieses Urteil zugelassen.
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I 4 : '

TafbeSfand

Der Klager ist ein eingetragener"\/érein, der sich s'atzung‘sgerﬁéf& mit der

-Wahrnehmung von Verbraucherinteressen durch Aufkldrung und Beratung befasst.
“Ihm -gehéren wua. die Verbrauchefz/en,tra’len ~in - den }Bundeslénder'n, die

'Afbeitsge'meinschaft der Verbraucherverbande e.V..,'-SOWié”d;le Stiftung Warentest

an.

Die Beklagte bietet - Mobilfunkdienste an. Fﬁr’ Vertrégéschlusse'.be'treffénd'

Mobllfunklelstungen in ithrem System T-D1 u.a. der Tarife ,,TeIIyLocaI-“ und

,,TeIIyLocaI Plus* verwendet sie dle aus der Urtellsformel ersichtlichen'

’_’Auftragsformulare nebst den aus Bl 40 f dA ersichtlichen ,,All'g'emeineri'

'Geschaftsbedungungen T-D1<. Insgesamt vier der in dem erwahnten

-Auftragsformula_r. : enthaltenen Bestimmungen sind Gegens_tahd . der
Beanstandungen des klagenden Vereins, der diese als mit  den Kriterien
lnsbesondere des § 9 AGB-Gesetz unvereunbare die Verbraucher unangemessen

benachtelllgende daher unwirksame Regelungen ansueht

Die in dem nachfolgend' dargestellt'env Antrag unter den Ziff. 1. ‘a) und c)
wie_der‘geg,ébenen Klauseln, mit denen je’weilé die Gbermittlung_ und Nutzung
pefsonenbez‘ogenet Daien der Kunden erméglicht werden soll,. hiélten - so hat der
Klager :aLIS von ihm naher erlauterten Granden ge'lte‘nd gemacﬁt - den hierbei' Zu

wahrenden Anforderungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) l’llCht stand.

‘Die unter Ziff. 1 c) des nachfolgenden Antrags aufgefuhrte AGB- Bestlmmung stelle
“sich wiederum als eine mit-§ 11 Nr. 15 b AGB-Gesetz unvereinbare Veranderung

- der Beweislast dar. Was schliefllich die mit dem Klagéantr_ag’unter_Ziff. 2

angegriffene Bestimmung angehe, mit"der_ den sich fur den Tarif TeIIyLocal"

_entscheidenden Kunden - des | ’TD-1—Systems _die' “Erteilung.  einer
- Einzugsermachtigung abverlahgt werde, SO stelle snch diese aus vom Klager-im

" einzelnen erlauterten Gesichtspunkten, namenthch wegen der seitens der

betroffenen Kunden notwendigen VOrhaItung von Deckungsvolumen' in jewéils

: unterschuedhcher nlcht unerheblucher Hohe auf ihren Konten als unangemessene.

| \Benachteulugung dar.
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Der Kiager hat beantragt,

‘der Beklagten zu untersagen, im Zusammenhahg‘ ‘mit dem
Abschluss von Mobilfunkvertrégén die nachfolgenden oder
' ,'di_eséh‘ »inhaltégleiche - Klauseln : in  Allgemeine
" G,eschéftsbedingungen _ein‘zubeziehen. sowie sich auf diese
'Béstimmungen' bei der Abwiékluhg derartiger Vertrage zu
bérUfen, soweit es sich nicht um V_ertrége mit-einer juristischéh
Pers_on des éffentlichen Rechts, ‘einem offentlichen
Sondervermbgen bder einem. Kaufmann handeit,'wehn dieser

- Vertrag zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehort:

a) | | |
_ (/ch .erméc:'h‘i‘ige meine kontofuhrende Bank widerruflich, T-
Mobil bankabliche Auskunfte zur Bonitatsprafung zu erteilen.
Dazu zahlen neben allgemein gehaltenen Feststellungen und
Bemerkungen uber die ‘wirtschaftlichen Verhéltnisse des
) Kunden,' seine Kre&itwdrdigkeit und - Zah/ungsféhigkeit
'ingbesohdere ‘auch die Uberprufung‘.vder Kundenangaben
beztglich Kontoverb(’ndu'n'g, ) EC-Karte und/oderKrveditkarté;

b | |

" ch besfétige und anerkenne die mir ausgehandigten

~Allgemeinen Geschaftsbedingungen und die giltige Preisliste
von T-Mobil: ’ '

c)

Ich wi/lige ein, dass die-oben angegebenen Daten fir Zwecke
~ der  Werbung, Kundenberatung oder  Marktforschung

verarbeitet und genutzt werden (ggf. streichen) '

a Datum, Unterschrift des Kunden;
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2 . . .

der Béklagtén Zu untersagfen; im ZUsamm’enhéng mit dem
- ‘Abschluss _v‘on Mobilfuhkvertrégen mit dem TellyLocal -Tarif
- _die _nachfblgende; 'o_der dieserr_ inhaltsgleiché AKIauseIh ~in

.All,g'“emeiné | Ges»chéﬁsl?edir)gungen einzubeziehen sowie sich
"au’f diese Bestimmungen bei der Abwickltjng ‘derartiger
.V'\./‘er_trége' zu l‘_)verufen,:“soweit es sich _nicht -um Vertrage mit

_ein'gr Peréon des offentlichen 'Rechté, einem éffentlicheh
- Sondervermégen oder einem Kaufmann handelt, wenn dies_er

_Venr_ag"» zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehért:

- (Als TéllyLoCal 'Kunde nehmen Sie = zwingend am
Lastschriftverfahren teil. ) .Ich ermachtige T-Mobil w:derruf//ch
die Rechnungsbetrage bei Falligkeit von -u.g. - Konto im-

Lastschriftverfahren abzubuchen;

3.

der Beklagten far jeden Fall der Zuwid'erhandlung gegen die
unter Ziff. 1. und 2. genannten. Unterlassungsverpﬂlchtungen ’
ein Ordnungsgeld bis zu 500.000 DM, und fuar den Fall, dass
dieses nicht beigetrieben werden kann, eine Ordn’ungshaft bis
zZu 6. Monaten - zZu vollstrecken an. den Geschéftsfuhrern,

anzudrohen

4. |

- dem Klager die Befugnis zuzuspré‘chen die Urteilsformel mit
der Bezeichnung des verurtellten Verwenders auf Kosten der
Beklagten im Bundesanzelger im dbrigen auf eigene Kosten .

bekanntzumachen
Die Beklaét_'e hat b_e'antragt;

die Klage abzuweisen.
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Nach Auffassung der Beklagten ermdgliche die mit dem Klageantrag unter Ziff 1 a)
angegnffene Klausel elne auch nach datenschutzrechtlichen Kriterien elnwandfrele

Datenerhebung mit der Iedlgllch die RIChtlgkelt der von.den Kunden zunachst

“selbst mltgetellten Informatlon nachgepruft werden solle, ‘dass sie im Besitz einer

Kredit- und/oder EC—Karte seien. Letzteres: stelle w:ederum einen Indikator far die

' Bonitat der’ ,Kunden dar, die fur eine ordnungsgemaBe Vertragsdurchfuhrung

Unébdingbar sei. Eine die Kunden unangemessen benachtelllgende Regelung

- kénne hierin, so hat die Beklagte vertreten, nicht.gesehen werden. Was die Klausel
vgeméB Ziff.1 b) des. Klageantrags angehe' SO enthalte diese keine die Beweislast

" zum Nachteil der Kunden verandemde Bestatlgung der Aushandlgung der AGB. |hr

Aussagegehalt beschranke sich v:elmehr darauf, dass der Kunde den Inhalt der

- AGB im. FaII von deren Aushandlgung anerkenne. Dem Verbraucher blelbe der

Elnwand erhalten, dass ihm Uberhaupt keine AGB ausgehandigt worden seien, er
daher auch keine ‘anerkannt habe Es liege dann bei ihr - der Beklagten -"den
Nachwels zu erbrlngen dass die AGB tatsachllch ausgehandlgt worden seien. Die

den- Kunden mit der Klausel -unter Zlff. 1 c), des,rKIageantrag_s abverlangte

l'EinwiIIigljvuAng in die Verarbeitung und- Nutzung ihrer Daten halte - was die. Beklagt_e'

im einzelnen erlautert hat - sowoh! hinsichtlich der &uReren Gestaltung als auch

hinsichtlich inhaltlicher Kriterien datenschutzréchtlichen" Anforderungen in jeder

“Hinsicht stand. Die unter -Ziff. 2) des Klageantrags beanstandete

‘ Elnzugsermachtlgung stelle schlieRlich ebenfalls kelne die Kunden entgegen § 9

AGB Gesetz unangemessen benachtelllgende Regelung dar. Vlelmehr erleichtere -

das Egnzugse_rmachtlgungsverfahren die Zahlungswe:se auch im Interesse der |
Kunden, denen aus von der Beklag{én néher'darge‘stellten Gr(jnd‘en die zumutbare’.
Mogllchkelt bleibe, fur eine hinreichende Kontendeckung oder eme entsprechende

Kreditzusage der Bank Sorge Zu tragen.

Mit Urteil vom 16.05.2001, auf welches zur naheren Saéhdarstellung BéZug

'genommen wird, hat das Landgericht der Klage nur teilweise stattgegeben Es hat

dle Beklagte unter Klageabwelsung im ubrlgen entsprechend den Klageantragen' '
geman den Ziffern 1b) und 2) zur Unterlassung verurtejlt und der Klagerin insoweit

eine Veréffentlichungsbefugnis -zugesprochen. Die Klausel geman Ziff. 1 b) des’

- Klageantrags bewirke, so hat das Landgericht zur Begrﬂn’dung dieser Entscheidung
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im wesentlichen ausgefahrt, eine nach § 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz unzuléésige
Veranderung der Beweislast zum Nachteil der Kunden, weil diese damit entgegen

“der Ahéicht der Beklagten "'auch die Aushéndigung der AGB béstétigten Die mit der

Klausel unter Ziff. 2 des Klageantrags ertellte Elnzugsermachtlgung halte einer

- Inhaltskontrolle nach MaB‘gabe von §9 AGB Gesetz nicht stand. Bei einem nicht

unbeachtllchen Teil der Kunden schwankten die monathchen Mobllfunkkosten

-erhebllch so dass die GroBenordnung des vorzuhaltenden Kontoguthabens fragllch

und- nicht hinreichend voraus»s_ehbar sei. Da auch die Abr_e(;hnungszeltraume und -
zeitpunkte fur die Kunden unkalkulierbar seien und es durchaus éuch um groRere
Abrechungsbetrage 'gehen kénne, werde de_‘r"Kunde - um nicht von einem groReren

Abrechnungsbetrag tberrascht zu werden - gezwungen, permanent zumindest im

",.G’robefn' Uber die Inanspruchnahme seines’ Mobilt.elefons Buch zu fahren und auf -~

seinem Konto ein entsprechendes, immer w;’eder anzupassendes Guthaben

~ ‘vorzuhalten. Dies stelle, so hat das Landdericht unter Auéeinandersetzung mit

hochstrichterlicher Rechtsprechung naher &au‘sgefuhrt, eine mit den Geboten von

- Treu und Glauben nicht zu vereinbarende, die Kunden unangemessen
benachteiligende Regelung dar. Mit den gegehuber den Klauseln gemaR Ziff. 1a)

~und 1 ‘c) des Klageantrags vOrgebrachtén Beanstandung_en verrhége der Klager

indessen aus den von dér'Beklagtenr dargelegten Grunden, die das Landgericht

weitgehend in bezdg genommen hat, nicht durchzudringen.

Geéen dieses ihm am 23.05.2001 zugestellte Urteil hat der Klager am 18.06. 2OO1V Berufung,
emgelegt die er - nach Verlangerung der Berufungsbegrundungsfnst bis zum 20.08.2001 - mi
einem an dlesem Tag eingegangenen Schnftsatz begrundet hat: Auch die Beklagte der das _
landgerichtliche Urteil am 29.05.2001 zugestellt wurde, hat - bei Gencht elngehend am
29. 06. 2001 - Berufung eingelegt, dle sie nach entsprechend gewahrter Fristverlangerung mlttels

eines am 20. 08. 2001 elngerelchten Schrlftsatzes begrundet hat

Das: Landgericht, so fuhrt der sein erstinstanzliches Vorbri'hgen wiederholende und
vertiefende Klager zur Begrundung selnes Rechtsmlttels aus, habe bei der von ihm

vorgenommenen erksamkeltskontrolle die unter den Zlffern 1 a) und 1c) des

-Klageantrags aufgefuhrten Klauseln zu vUnrecht pass:eren lassen. Die mit dem -

Klageéntrag' unte’r' Ziff. 1 a) angégriffene Bestimm‘ung' fuhre entgegen der in _dem'

angefochtenen Urteil vorgenommenen Wertung zu einer mit § 9 AGB-Gesetz

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 27.04.2024)

Internet-Zeitschrift fiir Feechtvsin-formatikvund9 Info_r'mationsrecht - http://www jurpc.de

unvéreinbaren Kundenbenachteiligung - Die mittels der in Frage stehenden
formularmaBrgen Erklarung ermogllchte Uberprufung der Kundenangaben zur EC-
und/oder Kredltkarte sei weder notwendig noch geeignet, um die Bonltat der Kunden

festzus_tellen. Dllese kénne vnelme_hr bereits in ausreichendem Umfang durch dle de_r

‘Beklagten im “Gbrigen eingerdumte Befugnis, ‘sich‘ ,bankibliche - Auskinfte zur -
Bonitéts_prdfung“ .zu' verschaffen, ermittelt We‘rdeh, ~Die in Rede stehende
Uberpriifung der Richtigkeit der Angaben des jewéil-ig'en Kunden, im Besitz einer EC-

~und/oder Kreditkarte zu sein, erfille bIdB'e.,,Lugendéiektor—Fun’ktion"‘. Durch die nach

Auffassung deé’ Klagers uberflussige Wéitergabe der Bankkarten-Daten wiirden die
Interessén der Kunden auch, was der Kléger' irh _ev'inze_lnenv eriéutert_-, unangemessen
b_enéchteiiigt. Aber auch die unter Ziff. 1 c)'des _Klagean-trags vaufge'fuhvrte Klausel
verstolle g'egen§' 9 AGB-Gesetz. Zum Qinen gelte das deshalb, weil die in Rede
stehende Bestimmung suggeriere, dass- die in dem ZAuftragsférmular enthaltenen
personenbezogéhen Daten - des Kun}den' far “Werbung, Marktforschung und

Kundenberatung der Beklagteh selbst VehNehdet werd'e‘n und nicht hinreichend

- klarstelle, dass die Einwilligung es der Beklagten ermogllchen solle, die Daten an

- Dritte welterzugeben Zum anderen sei die formularmaB:ge Emwnllngungserklarung

jedenfalls aber auch entgegen §§ 3 Abs. 1 Satz 2 TDSV, 89 Abs. 7 TKG, 4 Abs 2

Satz 3 BDSG nicht hlnrelchend Im auBeren EFSCheanFlnglld hervorgehoben
Der Klager beantragt,

I v _

- .das am 16’052001 verkundete‘ Urtéil der 26. 'Zivill;é‘m'mer des
Landgerichts Koln - 26 0 129/00 - tellwelse abzuandern und der.
Beklagten bel Mesdung eines far jeden Fal! der Zuwnderhandlung -
durch das Gericht festzusetzenden Ordnungsgeldes b|s zur Hoéhe
von 500.00,00 ‘DM, ersatzwelse - fur den Fall dass dleses nlcht

' belgetrleben werden kann - einer an lhren Geschaftsfuhrern zu

. vollstreckenden Ordnungshaft blS zu sechs Monaten ebenfalls zu

~ untersagen,

im ZL:sammenha_ng mlt dem Abschluss von Mopilfunkveftrégen die

'nachfo_lgen'den} oder diesen inhaltsgleiche Klauseln in Allgemeiné.
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- Geschaftsbedingungen einzubeziehen sowie .svich‘ ~auf v‘diese '
Bestimmdngen bei der Abwicklung derartiger Vertrage zu'berUfen |
soweit es sich nicht um Vertrage mit einer junstsschen Person des ‘
6ffentlichen Rechts emem offenthchen Sondervermogen oder

elnem Kaufmann handelt

(Ich erméchtige meine Kontofihrende Bank widerrufich, T-Mobil
bankiibliche Auskunfte zur Bon/tatsprufung zu erteilen Dazu zahlen
neben allgemein geha/tenen Feststellungen und Bemerkungen uber
die WIItschaftllchen Verhéltnisse  des Kunden, se/ne-»

Kréditw(irdigkeit und- Zahlungsfahigkeit 'ihsbesondere auch die

. , 'Uberprufung der Kundenangaben beziiglich Kontoverb/ndung ) EC-

Karte und/oder Kred/tkan‘e

b) ; |
Ich Willige,éin, dass die oben ahg_egebénen' Daten fiir Zwecke der
Werbung, Kundénberatung ,Oder Marktforschung. verarbeitet und
génutzt werden (ggf. streichen)

Datum, Unterschrift des Kunden

wie nacthlgen'd wiedergegeben
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Seitea fol SRR
o] -Dl- S 001 e - Auftrag

Kuno:nKennwort ) ) . . -Aktionskennzeichen = ) : - / (

1. Kundendaten /. Aligemeine Daten / Anschrift

“Sinc Sie bereits T-Mobil Kunde? [ ] nein " [ ] sabestenende T.01/TC-Tel Rutnummer: 0 1 Anlage KA
- Frau(y { ! Herr (2) v D'Fiima(s) Titel - : I ’ : ‘

Nam: oder Firma - - . A : s
Vormeme: .
S;raf,e/Hausnr. .
Lang C pPLZ ornt
Teleton
T 2a Legmmatlon anatkunden/ Emzelkaufleute/ Selbstandlge / GbR's Keine Ausweasdaten des Bevollmachtsg(en
Personal- . D .Staats- . Geburtsdatum
ausweis (1)- Resepab @ angehrigkeit - o S M)
" Ausweisnummer/ ’ ) © Giitig bis
sonsdge Dokumentennr. ) . . (TT/MM/IIIS)
Aussteilungsort - . ' v
: l ] 1 D Kreditkarte (2 iiltig bis (MM/), ' Se*bstandiger/ Angesteliter/ D ter (3

EGKaﬁb_( ) editkarte (2) Giiltig bis (MM/JJ} - - - Freiberufier (1) Arbeiter (2) Beamter ()
Kartsnnummer , S B : D Rentner(4) ‘:] Student/Azubl 5) D Sonstlges (6)
2. bl.egltlmatlon Geschaftskunden Behérden. Kapnalgesellschahen Personengesellschaﬁen. Genossenschaften, Vereine, Schriftiche Vollmacht bei Bevollmachugten

&hgeBEel :gradge) ) l:] Mit Emtrag (5) Reglsternummer ’ : Reglstefon

¢ Volimacht’ - Bei Bevollmachtigten Name,
i liegt bei (bitte angeben) Vorname
3. Tarifwunsch S ' o - : .
TellyLocal , B TellyLocal Plus ProTel. - | Zahlungsir
Mindestlaufzeit - . i . v Mindestlaufzeit ‘Mindestlaufzeit 24 Monate ‘ E] Emzugsermacb(lgung
e Monate [ 6 Monate * Vertrag ohrie [:_124 Monate [ prus - : {s. unten)

[J12Monate [ Jkeine= - gﬁgé\?;ge" mit . [C] pataOnly - . [] zahlung per Uberweisung {nur bei
Wunsch- o Kindigungsiist. Wunsch- * 0 ) - TellyLocal Plus und ProTel mogligh)_
Ortsvorwah} - Ortsvorwahi .

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtlgung (Als TellyLocal Kunde nehmen Sie zwingend am| Lastschnftverfahren tetL) o
Ich exmachhge meme kontofuhrende Bank mderruﬂlch T-Mobil bankubllclxe Auskunfte ur Bomtatsprufung zu ertexlen Dazu-zihlen neben alige-

Name des Kontoinhabers  mein gehalt llungen und Bemerkungen liber die wirtschaftlichen Verhiltnisse des Kunden, seine Kred:twurdlgken und Zalungsfahigkeit
wieoben ODER - - msbesondere auch die Oberpriifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte,
. lch ennachhge T-Mobil mdenuﬂlch die Rechnungsbetrage bei Fallagke't von u.g. Konto im Lasfschnftverfahren abzubuchen.
Name ’ . } Vorname '
. Geld- . , : ' - .
~instituf B — ‘ » Bankleitzahl
Konto- . ) T - ) o Datum, Unterschrift
nummer . des Kontoinhabers

5. Telefonbuchelntrag / Auskunftselntrag v .
Soll Ihr Telefonbuchemtrag vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telefonbuchemtrag nachtraghch gedndert werden, setzenSee sich bitte direkt mit der Datenredakhon Carrier der

- Deutschen Telekom AG in Manstér in Verbindung unter der Servicenummer 02 51 /9.00 28 28.

D Wderspruch zur Bekanntgabe der Eintragsdaten

E] Name, Adresse, Rufnummer (1) " 'Widersprtich D in elektronischen Verzeichnissen(l) fibér die Rufnummer hinaus, durch die Auskunit{1)

] Name, Rufnummer(2) r 5“"39““9 [} in gedruckten Verzeichnissen (2) D Kein Eintrag (0)

6. E_inzelvgrpindungsnachweis /b Speicherung der Verbindungsdaten : :
EVN(1) ' ! ‘EVN Standard (2) kostenlos), die Anzeige der vollstindigen Zielufnummmer | Vollstandige Speicherung (6) der Daten D Loschen (3) sofortnach -
(kos(enpflichtig) istnurbei Auswahl Volistindige Spelchemngn_ moghch : bis 80 Tage nach Rechnungsversand Rechnungsversand

7. Vertragspartner [ Datenschutzerkiarung / Unterschnﬂ des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn 'HRB §919.~

Ich bestitige und anekenne die mir ausgehindigten Allgememen Geschaﬂsbedlngungen und die giilige Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, daﬁ alle
Mitbenutzer des Anschlusses auf die Speicherung und Mitteilung der Verbindungsdaten hin. den. Fr Anschlisse in Betrieben oder Behdrden erklare lch daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den gesetzhchen Vorschriften be(eullgt worden ist. Ich bin berechtigt, imAuftrag meiner Fi irma zu unterschreiben. Von den umseitig

. abgedruckten Klauseln habe ich Kenntnis genommen, Ich wcllage in:die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunftelen sowie in die Weitergabe von Daten an diese

durch T Mobnl gemis den umseitig abgedruckten Klauseln ein.
ich willige ein, dag die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, Unterschrift

beratung oder Markt!orschung verarbeitet und genutzt werden. {ggf. streu:hen) des Kunden X . N
8. Handlerangaben (Bitte VO-Kennuing immer angeben, da pramnenrelevant) L v
‘ HauptVO- . ‘ Unter-VO- ' Name des Verkaufers
Kennung ) ) . Kennung :
" Telefon I : - - Telefax

) 9 lhre T—D1 Kundendaten [ Erhalt der T-D1 Telekarte

D1 Telekanennummer ) o - / T-D1 Rufnummer @ | 7 -

- Datum (TT/MM/JJJJ) . ) ’ » Unterschrift des Kunden :)(
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Ich, W~ willige(n; ein, da T-Mobil der fir meineny! unseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA-
Gess :inaft {Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung) Daten iiber die Beantra-
gune 2 2 Aufnahme und die Beendigung 'diesesTelekomnium'kationsvenrages Ubermittelt
und ~_:«(infte Gber mich/uns von der SCHUFA erhait.

ig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aufgrund nicht vertragsgemafer

-ng {z.B. Kiindigung'wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
rittenet Forderung sowie Zwangsvo!!streckungsmaﬂnahmen) dieses Vertrages

Diese Meldungen darfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

‘es zur Wahrung berechtigter Interessen-von T-Mobil, eines Vetragspartners der

SCHUFA oder der Allgémeinheit erforderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi

gen Bziange nicht beeintrichtigt werden. -

Die SC~UFA speichert die Daten, um den ihr angeschlossenen Kreditinstituten, Kredit- .

karier. siernehmen, Leasinggeselischaften, Einzelliandelsunternehmen einschlieglich des

" 'Versa* Zaandels und sonstigen Unternehinen, die gewerbsmatig Geld- Gder Warenkredite
an Konsumenten geben bzw. Telekommunikationsdiens_te anbieten, Informationen zur
Beurigiung der Kreditwiirdigkeit von Kunden geben zu kénnen. An Unternehmien, die

- gewertsmitig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnen zum Zwecke der Schuldnerermittlung Adressdaten Ubermittelt werden. Die

* Ich/Wir willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Bonitatsiiberpriifung Daten iiber die
_ Beantragung von Telekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten *
Wirtschaftsauskunfteien tibermittelt und Auskiinfte Gber mich/uns von diesen erhilt.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriiche an die _
Wirtschaftsauskunftéien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil edordelich ist und daduirch meine/unsere schutzwirdigen Belange nicht beein-
trachtigt werden. ) ’

Ich kananir konnen Auskunft bei den Wi[ischaﬂsauskunﬁeien tber die mich/uns betrel
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die ibermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck Verarbéi_tet und genutzt. :

Die Adressen der Wirtschaltsauskunfteien lauten: . . -

. Infodata - Gesellschatt fﬁ?ln[onnationsbearbeitung und Kreditsicherung mbH
. KaiserstraBe 70 : - N C
D-76437 Rastatt o . o

Creditré_form Bonn Himstedt KG
Postfach 2465
- D-53014 Bonn

eT'éMobil Deutsche Telekom MobiiNet Gmb
ulsichtsrat: Dr. Ron Sommer {Vorsitzender).
eneralbevolimachtigter: Roland Mahler."

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und

W_irtsch_éftsauSkunftei‘-Klausel zu Telekommunikations-

] -A:Kl%tmlfzu Telekom muni kati(ms-Antl:‘éige_n |

a

SCHUFA stellt die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verliigung,
tigtes Interesse an der Datenibermittiung glaubhaft darlegen. In'en
fahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA Gibermitteft nur objektive Daten-
ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens- und’

Vermégensverhilinisse sind in SCHUFA-Auskiinften nicht enthalten.

‘wenn diese ein berech
tsprechender Weise ver.

Spel

¢

Ich Kann/Wir kannen Auskunft bei der SCHUFA tiber dié mich/uns betreffenden ge
cherten Daten erhalten.’ .

Die Adresse der SCHUFA fautet: S - .

SCHUFA - Sehutzgemeinschaft far allgemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer StraBe 403 - - ’ ’

D-50933KoIn - ’

Ich/Wir willige{n) ein, daB im Falle eines Wohnsirzwechse_!s die.vdrgehannte SCHUFA die
Daten an die dann zustandige SCHUFA dbermittelt. .

Weitere Informationen tiber das
2zur Verdiigung gestellt wird.

Antrigen
.Dun & Bradstreei - D&B Schimmelpfeng GmbH R ’
Postfach 71 08 51. :

D-60498 Frankfurt am Main ’ o

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 wiehl

Birgel Koln, Dr. Dausend Inkasso GmbH
Postfach 51 05 26 -
D-50941 Kéin

Rechtsanwaltskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz s o B
Czernyring 22/12 ; :
D-69115 Heidelberg -

H, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn, HRB 5919. - N ’ o
Geschiftsfiihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Ginther, Reinhard Holekamu Klatis Himmal Halnar Kenmmimnis £z mi

Informationsrecht - http://www.jurpc.de

SCHUFA-Vertahren enthilt eine Broschﬁie.‘ die auf Wunsch .
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ihm,” dem Kl'a'ger,»auch insoweit diev Béfugnis zuzusprechen, die

Urteilsformel mit der Bezeichnung des verurteilten Verwenders auf
- Kosten der Bektagten im Bundesanzelger im ubngen auf eigene

. Kosten bekanntzugeben

 Die Beklagte béantra"gt,

- die‘Ber_ufuhg des Kiagers zuriickzuweisen.

'Ajuch die Béklagte wiederholt und vertieft ihr ‘erstinstanzliches Vorbringen. Sie
- verteidigt das angéfochtene Urteil, soweit darin.die Klage a‘bgewieseh worden ist.

3 Kelnen Bestand konne das Urteil allerdings haben, soweit darin die Bestlmmungen

gemaB den Ziffern 1 b) und 2 des Klageantrags far unwurksam erachtet worden
seien. Die der Klausel geman ziff. 1 b) vom Landgericht gegebene Bedeutung,

dass darin (auch) eine Bestatigung der Aushandigung der AGB selbst liege, stelle

~aus von der 'Bekl'agten"néher erlauterten Erwagungen eine mit dem Wortlaut der -

Bes_timmung unvereinbare, dem objektiven Verstandnis des Erklarungsempfangers
nicht gerecht werdende Auslegung dar. Zu Unrecht habe das Landgericht ferner in

der Erteilung .der Einzugsermé¢htigung eine gegen § 9 AGB-Gesetz verstoflende

"Bestimmung' erbliqkt-. Die durch das Lahdgéricht vorgenorhmene Prafung lasse

keine hinreichende‘Abwégung der beiderseitigen Vor- und Nachteile der

 Vertragsparteien . erkennen, Eine insbesondere auch
" vJRatlonal|5|erungsge5|chtspunkte berucksnchtlgende Wurdlgung musse aus von der
' Beklagten ebenfalls naher dargestellten Granden zu dem Ergebnls gelangen, dass.
~die in Fra_ge vstehende Bestimmung den W|rksamkeltsanforderungen des § 9 AGB- |

- Gesetz standhalte.

Die Beklagte beantragt,

: das angefochtene. Urtell tellwelse abzuandern und die Klage

msgesamt abzuwelsen

' 'b.Derv Klager 'be"a’nt'ragt,
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die B'erlu’fung der ’Beklagten mit der Mafgabe éurﬁckzuweisen, dass
die unter Ziff 1 b) und 2) formulierten Klageantrage wie folgt neu |

gefasst werden:

Der Beklagten wird es bei Meidung eines fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung durch das Gericht festzusetzenden
Ordnungsgeldes bis zur: Héhe von ,2’50.000;00 €, ersatzw‘éise - fur

den Fall, dass dieses nicht beigetrieben werden k'ann_— einer an‘ihren -

K Geéchéftsfuhrern_ zu \/OIIStreCkenden Ordnungshaft bis zu 6 Monaten -

i u'nvtersa_gt, :

1

im Zusammenhang mit dem Abschluss von MobilfUnkvertrégén die |

~nachfolgende oder dieser inhaltégleiche KlaUseIn: in Aligemeinen
Ge‘s_ch'a"ftsbed.ingt'mgen einzubeziéhén‘ sbwié. sich auf diese
‘Bestimmungen 'bei der AbWicklung derar_ti_ge-r, Vértfége zZu be'rufen,
‘soweit es sich nic_ht um \'/Fertr_égek mit éinef juristiséhen Perso'n' des
offentlichen Rechts, einem o6ffentlichen Sohdervermégen"oclier einem
Kaufrhahn 'hafndel‘t,' wenn ~dieser VQﬂrég 'zumv Betrieb seines

Handelsgewerbes gehort::

- Ich bestétige und ‘anerkenne die mir ausgehandigten A//gemeihen

GeSchéfts'bedinguhgén', und die gu'/tige Preisliste von T-Mobil

‘wie nachstehend wiedergegeben
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i Seitea folgen ) A t o
" (Bitte Anzahl angeben) ) Ll t I

Kund:n-Kennwort . Aktionskennzeichen .

1. Kundendaten / Allgemeine Daten / Anschrift

Sin S bereits TMobilKunde?  ~ [ | Nein [ ] Jaibestehende T-0Y/TCTel Rutnummer: - 0 1 . An'age K A

- Frauli; l ! Herr (2) D Firma'(3)> Titel

Namz oder Firma ) : » - N ’ : ’ '
Vornzme
Stratz/Hausnr. . o Lo ! ) .
Lanc PLZ o ort” -
Teletoa
2.a Legmmatlon anatkunden / Einzelkaufieute / Selbstandige / GbR's KemeAuswe:sda(en des Bevollméchttgten
Personal- Staats- Geburtsdatum
ausweis (1) [ resepaar e , o (TT/MM/333)
Ausweisnummer/ : ) oo Giltig bis
sonsvge Dokumentennr. ‘ »_ T (TT/MM/1113)
Ausstel!ungson ’ ) . : : ) S .
. " e s phk o : Selbstandiger/ Angesteliter/ - .. D ;amter (3
] ] EOKane (1) - D K(efiltkane(Z) . Giltig blS(MM/”})» ) Freiberufler (1) citer (2) Bearp er (3)

Kanemummer . ; : : . s D Rentner(4) . D Student/Azubi (5) D Soﬁstigés(ﬁ)

2.bLegitimation Geschaftskunden Behdrden, Kapitalgesellschaften, Pefsonengesellschahen, Genossenschaften Vereine. Schriftliche Vollmacht bei Bevoﬂméchtngten

((Zlge:;::zi )0) D Mlt Eintrag (5) Reglstemummer ’ . ) ‘ Reglstgrgn
* Vollmacht " Bei Bevollmachtigten Name, o
: liegt bei .. . _ (bitte angeben) - Vorname .
3. Tarifwunsch E B ' o ’ :
TellyLocal ‘ TellyLocal Plus | ProTel © | Zahlungsar
Mindestlaufzeit . " .Mindestlaufzeit S Miodestlaufzéit 24 Monate - |- D Emzugse(méchtngung
{122 Monate [ 16 Monate * Vertrag ohne [} 24 Monate -] Plus (s. unten)
D 12 Monate D keine® - 'g::gcli:‘g’zen mit ) ] . g : D DataOnly : ) D Zahlung per Oberweisung (nur bei
Wunsch- " ' 0 7 Kiindigungsfrist. g::::rh; " i . ‘ TellyLocal Plus und ProTel.rnoghch)

4. Bankverbindung / Emzugsermachtlgung {Als TellyLocal Kunde nehmen Sie zwmgend am Lastschnﬂverfah(
Ich ermachtige. meine kontofiihrende Bank mdemrmch, T-Mobil bankubluche Auskun e zur Bonnatspmfung zu eneilen. Dazu zihle neben alige-
Name des Kohtoinhabers mein gehaltenen Feststellungen und Bemerkungen tiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Kted:twurd‘gkelt und Zd'nlungsfah»gken )

wieoben ODER ..  insbesondere auch die Oberprisfung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte.
kch achtige T-Mobil wid ﬂnch die Rechnungsbetligo bei Fau'gkeat von u.g. Konto im Lastschriftverfahfen abzubuchen. -

Name . , ! . Vorname

Geld- : : ) ’ _
institt o . . . . Bankleitzahl

Konto- .~ ' . s . . Datum, Unterschrift

Aummer B ' ’ des Kontoiuhabets

5. Telefonbuchelntrag / Auskunftsemtrag : :
Soll ihr Telefonbucheintrag vom Standard abweichen oder thr bestehender Telefonbuchemtrag nachtrﬁgbch geanden werden setzenSie sich bitte direkt mit der Oatenredaktlon Carrier der:
Deutschen Telekom AG in Miinster in Verbindung unter der Servicenummeér 02 51 /9 00 28 28.

. ichini Widerspruch zur Bekanntgabe der. Emtragsda(en
_ D Name, Adresse, Rufnummer (1) = . \qurSpruch D in elektronischen Veerzeichnissen (1) ) [ Gber die Rufnummer hinaus durch die Auskunft (1)
[Z] ‘Name, Rufnummer (2) ‘ zur Eintragung D in gedruckten Verze:chmssen (2) L__] Kein Emtrag (0) .

6. Elnzelverb|ndungsnachwe|s/ Spelcherung der Verbindungsdaten

D EVN(1) D EVN Standard (2) (kostenlos), die Anzeige der volistindigen Zielrufnummmer D Vollstandige Speichemng (6) der Daten D Lschen (3) sofort nach
{kostenpllichtig) ist nur bej Auswahi Volistandige Speicherung...” méglich. bis 80 Tage nach Rechnungsversand. Rechnungsversand

* 1. Vertragspartner / Datenschutzerklarung / Unterschrift des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgeuch( Bonn, HRB 5919.
Ich bestatige und anerkenne die mir ausgehéndgten Allgemeinen Geschahsbedmgungen und dle gulhge Preististe von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, dal§ alle

Mitbenutzer des Anschi auf die Speicherung und Mitteilung der Verbind werden. Fir Anschiiisse in Betricben oder Behdrden erkldre ich, dall der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den geseul'chen Vorschriften betelllg( worden ist. Ich bin berechtigt. imAuftrag meiner Firma.zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten KI In habe ich Kennt Ich w:lloge in die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunfteuensome in die We:te!gabe von Daten an diese

durch T-Mobil gema8 den umseitig abgedruckten Klauseln ein.
Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, . Unterschrift
beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden. {ggf. streichen) T des Kunden X

8. Handlerangaben (Bitte VO-Kennung immer angeben, da pramientelevant )-

Haupt-VO- . < Unter-VO- ) Name des Verkaufers
Kennung ) Kennung. o
Telefon ' . » o . Telefax

~ 9. thre T-D1 Kundendaten / Erhalt der T-D1 Telekane s

T.D1 Telekartennummer o . - /- . T-D1 Rufnummer o | 7 -

Datum (TT/MM/L) oo T  Unterschrift des Kunden X

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
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. ‘zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriiche an die

.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 27.04.2024) .

TeMobit Deutsche Telekom MobilNet GmbH,

eneralbevollmachtiater: Roland Mahlar
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ich W ailligefn) ein, daBl T-Mobil der fijr meinenfunseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA.

2nah (Schutzgemeinschah fir aligemeine Kreditsicherung) Daten uber die Beantra-

Aulnahme und die Beendigung dieses TeIekommunika(ionsvemages Ubermitteit
«infte ber michfuns von der SCHUFA erhait. :

~gig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aulgrund nicht vertragsgemiBer
-ng {z.B.-Kindigung wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
strittener Forderung sowie Zwangsvolls(réckungsmaﬂnahmen) dieses Vertrages
2~ Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdaxenschl)tzgese(z nur erfoigen,

‘es zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der

gen Bziange nicht beeintrachtigt werden, -

. Die SCHUFA speichent die Daten, um den ihe angeschlossenen Kredi(ins(i(u(en, Krédib

karter .<zernehmen, Leasinggesellschaften, Einzelhandelsunternehmen einschlieBlich des
Versa~Zhandels und sonstigen Unternehmen, die gewerbsmagig Geld-oder Warenkredite
an Konsumenten geben bzw. Telekommunikationsdienste anbieten, Informationen zur
Beuriei'ung der Kreditwiirdigkeit von Kunden geben zu kannen, An Unternehmen, die -
gewertsmaBig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnenzum Zwecke der Schuldnerermittlung Adressdaten Gbermittelt werden. Die

lch/Wcr willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Boni(étsﬁberprﬁfuhg Daten Gber die
Beantragung von Telekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten

. Wintschaftsauskunfteien Gbermittelt und Auskiinfte uber mich/uns von diesen erhilt:-

Weiterhin gibt T-Mobil Daten aulgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
Wirtschaftsauskunfteien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil erforderfich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdigen Belange nicht beein-
“trachtigt werden. S - .

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei den V\ﬁnschaﬂsauskuf{ﬂeien aber die mich/uns betrel -
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die Gbermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbeitet und genutzt. . : :

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien lauten: - :

. Infodata - Gesellschaft fir Informationsbearbeitung und Kreditsic‘herung mb!

KaiserstraBe 70 '
D-76437 Rastatt '

Creditreform Bonn Himstedt KG

Postfach 2465 o -,
D-53014 Bonn ) ) 7

sichtsrat: Dr. Ron Sommer (Vorsitzender)

oder der Allgemeinheit erdorderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi-

Aé-Kl‘aus.’(‘.l’Zu Telekommunikations-Ant ragen

SCHUFA stellt die Daten ihren Vemégspanne

ennue zur Verfigung, wenn diese ein berech.

tigtes interesse an der Oatenﬁbermittlung glaubhaftdarlegen. In entsprechender Weise ver.

fahren die anderen genannten Unternehmen.

Die SCHUFA Gbermittel nur objektive Daten

ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens: und

Vermogensverhaltnisse sind in SCHUFA-Ausk

cherten Daten erhaiten.

Die Adresse der SCHUFA lautet: .
SCHUFA - Schutzgemeinschaft fir allgemeine
Widdersdorfer StraBe 403 - - |
D-50933 Kéin '

Gnften nicht enthalten.

. Ich kann/Wir kénnen Auskunft bei der SCHUFA aber die mich/uns betreffenden gesper -

Krediisicherung Rhein-Saar GmbH

ich/Wir Mliigeln) ein, daB im Falie eines.Wohns{(z'wechsels die vorgenannte SCHUFA die

Weitere Informationen iiber das SCHUFAVertal
2ur Verdigung gestellt wird..

‘Dun & Bradstreet - D&B‘Schimrﬁelpfe‘ng GmbH
Postfach 71 08 51 .
'D-60498 Frankfurt am Main

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 wiehl

Birgel Koln, Dr. Dausend fnkasso GmbH .
Postfach 51 05 26 : o
D-50941 Koln :

hechtsanwalisk’anzlei Papst, Ldrgnz, Schmitz
Czernyring 22/12 - . c.
D-69115 Heidelberg

. Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn, HRB 5919. :
. Geschaftstihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender). Michael Ginther. Reinhard Holekamn Klaus Hismmal Halnor €ranamenh Bani Nk

Daten an die dann zustandige SCHUFA gbermittelt. .

hren enthalt eine Broschiire, die auf Wunsch P

¢

“ Wiz’tschaftsauSkunfteiv—Klausvel zu Telekommunikations-Antréigen
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2.

-|m Zusammenhang mit dem Abschluss von Mobnlfunkvertragen mit
- dem- TellyLocal Tanf d|e nachfolgende oder dieser snhaltsglelche_

,Klauseln in Allgememe Geschaftsbedingungen ennzubeznehen sowie

sich auf dlese Bestimmungen bei der Abwmklung derartlger Vertrage B

: zu berufen soweit es sich nlcht um Vertrage mit einer )unstlschen :
~ Person.des offenthchen Rechts, einem offentllchen Sondervermogenv

~oder elnem Kaufmann handelt, wenn dleser Vertrag ‘zum Betrieb

selnes Handelsgewerbes gehort

(Als TeIIyLocal Kunde nehmen Sie szngend am Lastschnftverfahren e
teil. ) /ch ermacht/ge T-Mobil widerruflich, die- Rechnungsbetrage bei

| Falllgke/t von u g Konto im Lastschr/ftverfahren abzubuchen

a

wie nachfolge_nd wiédergegebe;n _
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‘Seften folgen . ) A [t .
(Bitte Anzahl angeben) Ll 1 (15

KunMKennwoﬂ Aktionskennzeichen . . : .o // (

- 1. Kundendaten / Allgememe Daten / Anschrift . . . .
“* ' Sinc Sie bereits T-Mobil Kunde? - ... . Nein D Ja, bestehende T-D1/T-C-Tel Rufnummer: 0 " 1 ‘ An'ag eK/J .
. . Fraulty | | Herr(2) D Firma (3) Titel S ) ’ :

. Nam: oder Firma o . ) ‘ : . [l
" Vornzme
" Strate/Hausnr.
Lanc : PLZ - . Ort
‘ Teiefon : T . : R
—_
§ 2. aLegmmatlon anatkunden/ Emzelkaufleute / Selbstindige / GbR's: Keme Auswelsdaten des Bevollmachtigten.
o Personal D Staats- . ‘Geburtsdatum
C\l_ ' - ausweis (1) Relsepaﬂ (2) angeharigkeit ) ) - (TT/MM/1)10)
< " Ausweisnummer/ ) - o ) Galtig bis
o sonstige Dokumentennr. ‘ ‘ ) . (TT/MM/) -
N _ Aussellungsort _ o ) .
- N 4 D ditkarte (2) v T Selbstandiger/ . Angestellter/ . D '
E’\< ‘ } EO-Karte( )v Kre. itkarte (2) ~ Galtig bis (MM/J)) : Frelbe rufler (1) Arbeiter(2) Beamter(3)
qv R Karmmummer . B AP . ' D Rentner (4) D Student/Azubl(S) D Sonst«ges(ﬁ)
2. bLegmmatlon ‘Geschaftskunden Behorden, Kapitalgesellschaften, Pelsonengesellschaﬂen Gen aften, Vereine. Schriftliche Vollmacht bei Bevollmachtigten -
E (oz[‘ge:;;g:di) o D Mit Emtrag (5)  Registernummer . ’ Registerort ’
* Vollmacht Bei Beyollmachugten Name, ’ .
llegt bei. {bitte angeben) *  Vorname
3. Tarifwunsch . S - o ‘ ‘
TellyLocal o TellyLocal Plus | ProTel - | zshonssan
Mindestlaufzeit ) L Mindestlaqueit ‘ ‘Mindestlaufzeit 24 Monate ] [:] Emzugserméchtngung
[:] 24 Monate [:] 6 Monate * Vertrag ohne [:] 24 Monate ' D Plus (s untén)
[:] 12 Monate'[:] keine” - . Eigcliﬁ'g‘ze“ mit ) ’ . ) [:] DataOnly [:] Zahlung per Oberweisung(nu_r bei
Wunsch- 0 Kun dlgungsfn’st Wunsch- 0 ) TellyLocal Plus und ProTe! méghch).
_ Ortsvorwahl . Ortsvorwahl -

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtngupg {Als TellyLocal Kunde rehmer v
ich en'nachtlge meine kontofiihrende Bank w:denuﬂich T-Mobil banku iche Auskunfte zur Bomtatspmfung zu ertellen Dazu zihle: neben allge-
‘Name des Kontoinhabers mein gehaltenen Feststellungen und Bemerkungen iiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Kredltwﬁrdlgkent und Zdrlunqsfahngken
wie oben ODER . insbesondere auch die Oberprifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte. -
: lch ennachhge T-Mobil widemuflich, die Rechnungsbetrage bei Falligkeit von u.g. Konto im Lastschnftvedahren abzubuchen,

Name : : o . Vorname

Geld- - T v N , .
Cinstitut - . . » o - L Bankleltzahl‘
Konto- ’ . : . Datum, Unterschrift

nummer C des Kontoinhabers

“5. Telefonbucheintrag / Auskunftsemtrag
Soll Inr Telefonbucheintrag vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telelonbuchemuag nachtraghch geéndeﬂ werden, setzenSie sich bitte dnrekt mit der’ Datemedakt«on Camet det
Deutschen Telekom AG in Minster in Verbindung unter der Servicenummer 02 51/9 0028 28.

Wderspruch zur Békanntgabe der Emtragsdaten

D Name, Adresse, Rulmfmmer(l) Widerspruch [:] in elektromschenVetzexchmssen(l) El iber-die Rufnummer hinaus durch die Auskunft (1)
] Name, Rufnummer (2) . 2ur Eintragung (] ingedruckten Vetzexchmssen (2) Cl Kein Eintrag (0)

6. Einzelverbindungsnachweis / Spelcherung der Verbmdungsdaten

D EVN (1) ] EVN Standard (2} (kostenfos), die Anzeige der volistindigen Zietrufnummmer D Volistindige Speicherung (6) der Daten - | Loschen (3) sofort nach °
(kostenpmchug) ist nur bei Auswahl Volistandige Speicherung...” maglich. bis B0 Tage nach Rechnungsversand B Rechnungsversand

1. Vemagspartner / Datenschutzerklarung /- Unterschrift des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Landgrabenweg 154,53227 Bonn, Amtsgenchl Bonn, HRB 5919. .
Ich bestatige und anerkenne die mir ausgehénd’ igten Allgemeinen Geschaftsbedingungen und die guluge Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, daﬂ’ alle
Mitbenutzer des Ansch! auf die Speicherung und Mitteilung der Verbindungsdaten hingewiesen werden. Fir Anschlsse in Betrieben oder Behdrden erklire lch daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den geseglichen Vorschiiften beteiligt worden ist: Ich bin berechtigt, im Auftrag meiner Firma-zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten Kiauseln habe ich Kenntnis genommen. Ich \mlhge in die Auskunnsemholunq bei den umseitig genannten. Auskunheven sowie in die Wenerqabe von Daten an diese
durch T-Mobil gemiB8 den umseitig abgedruckten Klauseln ein.. . . 3

Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fir Zwecke der Werbung, Kunden
beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden, (ggf. streichen)

Datum, Unterschrift’
des Kunden* X

8. Handlerangaben (Bme VO-Kennung immer angeben, da pramienrelevant )

/jufpc.de’- Internet-Zeitschrift fuer Rechtsirjfér'matik und Informationsrecht (Download

. HauptVO- L o Unter-VO- " Name des Verkaufers
. Kennm_\g ) Kennung ’
) Telefon . ! . . Telefax
* 9. Ihre T-D1 Kundendaten / Erhalt derT Dl Telekarte
T-D1 Telekartennummer ) P .- ) / T-D1 Rufnummer o | 7 .
. Datum (TT/MM/1113) ’ ) ' Unterschrift des Kunden  x

e s = . Yyt s el
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- Ieh s silligeln) ein, daB T-Mobil des Iir meinen/unseren Wohnsitz'zustandigen SCHUFA:
Gese s2nafl (Schutzgemeinschaft lir aligemeine Kreditsicherung) Daten tiber die Beantra-’
gung = 2 Aulnahme und die Beendigung dieses Telekommunikationsvertrages Gbermittelt

* und *_s«inlté dber mich/uns von der SCHUFA erhalt, -~ ) .

strittener Forderyng sowie Zwangsvoﬂstreckungsma!lnahmen) dieses Vertrages
Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

es zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der
"SCHUTA ader dér Aligemeinheit erfordertich ist und dadutch meine/unsere schutzwiirdi-
.. gen Bziange nicht beeintrachtigt werden. L

Die SC-UFA speichert.die Daten; um den ihr angeschiossenen Kreditinstituten, Kredit- ~_
karter _~zernehmen, Leasinggeselischaften, tinzelhandelsunternehmen einschiieBiich des
Versa~znandels und sonstigen Untemehmen, die gewerbsmaBig Geld- oder Warenkredite
an Kossumenten geben bzw, Telekommunikationsdienste anbieten, Informationen zur

- Beunieiiyng der Kreditwiirdigkeit vor Kunden geben zu kdnnen. An Unternehmen,.die
gewerbsmaig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnen zum Zwepke der Schuldnerermittiung Adressdaten Gbermitielt werden. Die

Ich/Wir willige{n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Bonitatsiiberpriifung Daten. Giber die
Beaniragung von Ti elekommunikationsdienstieistungen an die nachfolgend genannten °
“Wintschafisauskunfteien dibermittelt und Auskanfte diber mich/uns von diesen erhalt.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
: zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriche an die
‘Wirtschaftsauskunfteien weiter. soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil erforderlich ist und dadurch meine/unsere sChutziA(Grdigen Belange nicht beein-
trdchtigt werden. : : :

kfh kann/Wir kGrinen Auskunft bei deh VWnschaftsauskun-ft‘eien aber die mich/ims betref
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die iibermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbeitet und genutzt.

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien fauten:
. Infodata - Gesellschaft fir Informationsbearbeitung und Kré
KaiserstraBe 70 .- ’ .
D-76437 Rastatt. * ..

fitsicherung mbH

Creditreform Bonn Himstedt K
Postfach 2465 ’
0-53014 Bonn

.de - Internet-Zeitschrift fuer Rech'tsinformatik und Informationsrecht (Dow_nlo_ad am: 27.04.2024)
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TeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH,
ufsichtsrat: Dr. Ron Sommer (Vorsitzender). Ge:

Pnorathounitrmiahtintan, Mala - 3 as v

WWW

http://

zu Telekommunikations-Antrigen

I'nternet-Zeitschrift far Réchtsinformatikde Iﬁ'?o%’na%loﬁsrecht -;http://vaw.jurpc.de

SCHUFA stellt die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verfugung, wenn diese.ein berech

tigies interesse an der Daten(:bermmlung'glaubhatt darlegen. In entsprechender Weise ver

lahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA Gbermittelt nur objektive Daten -

ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens- und
Vermégensverhiltnisse sind in SCHUFA-Auskanften nicht enthalten.

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei der SCHUFA iiber die mich/uns betreflenden gespei -
‘cherten Daten erhaiten.” . : : :

Die Adresse der SCHUFA lautet: : o
SCHUFA - Schutzgemeinschalt fir aligemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer Strae 403 . ) :
D-50933 Kéln

Ich/Wir willige(n) ein, daB im Falle eines Wohnsitzwechsels. die vorgenannte SCHUFA die -
Daten an die dann zustindige SCHUFA dbermitteit. - .

Weitere Infonnalibn'en dberdas SCHUFAVedahrer_l enthilt eine Broschiire, die auf Wunsch
2ur Verfiigung gestelit wifd,_ . : :

Wii‘tSQhaftSauskunftei-Klau,s’el,z_u’TelekOmmunikations-Anitréigén |

‘Dun & Bradstreet - D&B Schimmelpfeng GmbH
Postfach 710851 -
' D-60498 Frankfurt am Main

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108.
D-51662 Wieht

Biirgel Kéin, Dr. Dausend Inkasso GmbH
Postfach 51 05 26 : -
0-50921 Kéin

Rechtsanwaitskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz
Czernyring 22/12° - .- . .
D-69115 Heidelberg

Landgrabenweg 151. 53227 Bonn, Amisgericht: Bonn, HRB 5919. v
schaftstihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Giinther Reinhard Holek amn Kine.n 0o £ +x s
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. zugeteiten Rufnummer kodwrte Telekarte. Die Telekarte snthilt dic Zugangsberechtigung |
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t  Gegenstand N .
Die nachfolgenden Bestimmungen regeln dia Bedingungen fir die Teilnahme an den
Mohilfunkdienz@a T-01 und T G Yol von OcTeMabit Deutsche Talakom MobilNet GmbH
{im folgenden’ I-Mobil genaant). . _—

2 Mobifuakleistungen .

2.1 Allgemeines .

T-Moblt Gberift dem Kunden im fHahimen der bestehenden techaischen und betrieblichen
Moglichksitsn - unter BerGeksichtigung der in Dautschiund bestehenden Funkversorgung
- sinen Mobilfuakanschiuft D1 hzw, T-CTal und stelit ihm elne Rufnummer im entspre-
chenden Mobitfunknetz air Verfilgung. Sie Gbedifit dem Kunden hiertiir eine mit der

zum entsprechonden Mebilfunkdienst und enmaglicht dic Speicheryng individueller
Verzeichnisse (z.B: Rufnummernverzeichnis). Neben der Nutzung der jeweiligan Mabil-
funknstza bietet I-Mobil dem Kunden diz von ihr angabotencn Zusstzdienste aysweisig
dur Obcesicht Weitere Laistungen fiir dig Mobilfunkdienste T-01 und T-CTel” arl.

2.2 Mobilfunkverbindungen -

. Dur Kande kaon mit Hilfe van Mobi!funkLhdcinrichhmgen Telefonverhindungen entge

gennehmen oder zu anderen Anschigssen harstellen; Verbindungen mit AnschlGssen im
Auskind sowie Verbindungen fiber austindizche Mobilfunkeetze {Intemstionst Roaming)
werden nur hergestatli, soweit dies lechnisch mbglich und mit auslandischen Netzbe-
tratbern verwinbart ist. ’ ] . : .

Di¢ Verbindungen werden gemil dem-Stand der technischen Entwicklung von T-Mabil im

. Rahren dar bostehenden technischen und betriublichen Moglichkeilen mil ciner rmitlle-

. e DuichiaBwahwscheintichkait van 9536 - bei Netz0berlastung unter Umstanden in der

- Daver bagrenzt — hergestollt, Aufarund der tachnischen und wirtschiaftlichen Dimansio-

nisrung dus Nelees und in Abhingigkeit von den funklechnischen Ausbreitungsbedingun
gen (2.8, Funkschatten) muts der Kunde damit rechnen, daf eine Teleignverbindung nicht
jederzeit ynd sn jedem Orl hugesichll werden kann baw. beeintrachtigt oder unterbrochen

wird. Wahrend einer abgehenden Verbindung beim Mohitiunkdieast T-C-Tel werdnn Ziht- -

impulsa sowoht 7ur Telekarta als auch um Mobiltelefon Qbgrmitett
3 Auskunft und Telefoaverzeichnis ’ ‘

* TMobil leltet die fr den Eintrag in das Ticlorverzeichnis nctwendigen Daten auf Wunsch

des Kunden an dic Deutsche Telakom AG (im tolganden Telekom genanng) oder cinerr

anderen Herausgeber-gines Tolclonvezélchnisses, in die Untedagen der Telekom Auskunft |

und an den VermirjungsServica (2559) weiler.

4 Riickgabe der Telekarte . . :

Dic Telekane wird dém Kunden nur far die Daver des Vertrages Gbergeben und bleitit

Eigantum von TMabil, Bei Ablauf der Gilligksit bzw. zum nde des Vertrages ist die Tele

kare an T-Mahil unsufgefurdert curickzugeben. ! .

5  Pllichten und Obticgenheiten des Kunden

Dir Kunde ist insbesondare verpifichtel,.

8} die versinbartan Preise fristgerecht zu zablen.

- [Grjcden nicht eingelgsten Schieck oder jede nicht cingeloste baw. zurickgereichie
Lastschrift hat der Kunds F-Mobil dic hr entatsndenen Kosten in dem Umfang 21

- arstatien, wia &r das kostenausiésende Ereignis zu varbrsten hat,

b) den Verlust bzw. das Abhandenkominian dor Telckarle viverzaglich dem .
KyndenSenvice dber dié Rufnuminer (01 71)2 52 22 04 (TD1) baw. (03 11} 222228
(¥-C Tel).imter Angabe seiner Rufnummer und lulekartennummer anzuzgigen,

. ¢). vor Inanspruchnahme der Leistung Rufumleitung {Anrufweiterschaltung) sicharzu-

6

[ —

stelten, 0aB die Aniyfe nicht zu einem Anschiull weltergeschaltet werden, bel dem
- ankommends Aunife chunfalls weitergeschaltet werdsn, und dafl der inhaber des-
jenigen Anschlusses, zu dem die Anrufe weitorgeleltet werden sollen, damit ainver-
standan isl, S o . . : .
T-Moksit yrwvecriglich schrittich eine Anderuniq seines Namens, seiner Angchnift, der
Bankverbindung oder des Rechnungsempfiingers mitzutailen bzw. durch einen hierzu
bevolimachrigten Dritten miteilen zu tassen. :
Zahluagsbedingungen s
6.1 Monalliche Preise sind, beginnend mit dem Tog dor betriebsfihigen Bereitarellung,
far den Rest des Monats anteilig zu zahlen. lianach sind diese Preise monatlich im voraus
zu zahlan und werden mit Zugang der Rechoung fallig, Istdur Prois fae Teile eioes Kalen-.
dermonate zu beréchnen; so wird dieser [Gr jcden Tag mit 1/30 des manatlichen Preisas
berechnet .
6.2 Sonstige Preise sind nach Erbringung dor Leistung 24 zahlen ynd warden m |
Zuganyg der Rechnung falkg. ’ : .
8.3 . Der Rechnungsbelraq myf} spitastans am zehintsn tag ach Zugang der ficchnuny
auf dem m der Flechming angegsbanen Konto quigeschriehen sein. L

d

7  Ausschiu von Einwendungen .
Eshebt dar Kunde Einwendungen gegen die Hohe der inHechnung gesteliten Verbindungs-
preise ndar sonstige nutzunysabhdnalge Preise. 5o hat er dies innarhalli van acht Wochen

- nach Zugging der Rechnung T-Matil schriftfich anzuceigen, Dic Unteriassung rechizeitiges

Finwendungen gilt sls Gencloniqung; TMobil wird in den Rechnungen auf dis Folgen
aginer unlertassencn rechizeitigen Anzeige hesonders hinwcisen. Gesetzliche Ansprache
des Kunden hei begriindelers Einwendungen nach Fristablaut bletben unberihrt.

© 8 Andcrung dor Allgemainen Geschiftsbedingungen,

der Leistungsbeschraibung wad der Preise .
8.1 -Anderungen dor Allgemeinan Geschahtsbadingungen, der Leistungsbeschrelong
und der Preize werden den Kunden schrifiich mitgetedlr. Die Anderungan gelten als -
genehmigt, wena der Kundc ihinen nicht scheiftlich widersprchl. T Mobil wird auf dicse
Folgen im Miltcilungeschreiben besanders hinweisen, Der Widerspruch mul innerhalb
enes Manats nach Zugang der Mitleiluag bei T-Mobil eingegangen sein.
8.2 T-Mobil bahdlt sich bei nachgewiesener Anderung dec Lohnkeslen sowie bei Kostan-

- anderungen in dar Fernmeldeindustie vor, den von dissun Kosten abhingigen Teit das

versinbaten Prcises im Rahmen der tatsachlichon Kustenanderung 7u echghen oder 2u
~ermafligen. Dia Anderung wird zurm Crslen des Folgemonats wirksam, nachdem di2
Arderungsmitteitung dem Kunden zugegangenist.

. 12 Nutzuag durch Drittc

Allgemeine GeSchéftsbedmgungeﬁ D1

83 Dardber hinaus kann -Mobil bei ciner Afiderung des gestidich vorguschricbenen
Uisatzstcucrsalzes ab diesem Zeitpunkt die Preise entsprechend andem. .
9 Verzug . , o . .
9.1  (ei Zahlungsveraug des Kunden ist TMobil berechtigt, den Mobifunkanschiut auf
Kosten des Kunden 21 speren. Der Kunde biaibt in digsem Fall verpflichtet, die monalli
chan Prefsa zu zalioa. - .
9:2 . Gerit der Kunde’ : . . .
a} {or cwei aufeinanderfolacnde Monate mit der Bazahlung der Preise bzw. eines Gber
.wiggenden Teils hiervan oder . . . ) )
b) in einem Zeitraum, der sich Gber mehrers Monats erslreckt, mit des Bezahlunq der
- Praisa in Hohe cines Betrages. dor dop monsatlichen Grundpreis filr' zwei Manate
errelcht, . ’ . '
in Rtickstand, Kann -Mobil das Vartragsvedidlins ghne Einhaltung ciner Fast ktindigen.
8.3 (e Gollendmachung weiteror Anspritche wagen Zahlungsverzuges bleibt T-Mobil

- vorgehghten.

9.4 et 1-Mabil it der geschuldeten Leistung in Versug, so iichtet sich die Haftung
nach Ziffer 11. Der Kunde ist nur dana zum Ricktritt vom Vortrag bereehtigt, wenn TMobl!
sine vom Kunden gesatzte Nachfrist eschi cinhaf, die mindestens 7wei Wochen batragen
o, a o ..

10 Kindigung . :

101 Vedraq ohne Feste | aufzen: Nsa Vertragsverhahniz ist fiir beide Vertragspartner it
ainer Kiindigungstrist van sechs Wocher( zum Schiug cines jeden Kalendertages kiindbar.
Dic Kiitligungsliist beginnt mit dem Zugang der schrifichen Kiindigung bei dem Ver-
tragspartner. . : .

10.2 Vartrag mit festar Laufzeit von 6 Monaten: Das Vertragsverhimig ist fir beide
Verlragspartner drstmalig 2um Ablauf der Mindestaufzeit von sechs Monatan kiindbar. .
Die Kiindiaung myf T-Mobil oder dem Kundertsmindaslerts 3 Monale vor Ablauf der
Mindestlaufzeit schrittich zugehen. Soweit das Vertragsverhaitnis weder vom Kunden,
nach von TMobil gekindlgt wird, verldngert sich der Vertrag automatisch jeweils um G
Monate. Fiir die Kindigung qilt sodann die Regslung in Salz 2 entsprechend. i
10.3 Vertrag it Tester Linulzesl von 1 Jahe Das Vertragsverhaltnia ist fur beide Vertrags-
partner erstmalig zum Ablaut der Mindestlautzstt von einem Jahr kindbax. Die Kindigung
ol T-Mobil odar dem Kunden mindestens 3 Monate vor Ablauf der Mindestiautzeit
schriftiich zugehen. Soweit das Vertragsvarhalinis woder vom Kunden aoch von T-Mabit
gekgndigl wird, verizngent sich der Vertrag automatisch jeweils urn 6 Monate. 1 Or dic
Kindigung gilt sodann die Regelung in Satz 2 entgprechend. Lo

10.4 Vertrag mit fester Laufzeit von 2 Jahren: Das Verlragsverhalinls it firr beide Vermgs-
parlner ersintalia 2um Ablauf der Mindestlaufzeit von 2 Jetwen kiindbar. Dis Kundigung
B T-Mobil oder dem Kunden mindsstens 3 Monale vor Ablauf der Mindestisufzent

- schriltlich augehen.

Sowelt das Vertragsverhaktnis wedervorﬁ Kunden noch von T-Mobil gek(mdié[ wind, ves-
1angert sich der Vertrag automalisch jeweils um 6 Monate. Fiir die Kindigung gilt sadann

- dic Regelung in Satz 2 entsprechiend.

11 Haftungsheschrankung

111 (Mobil haltel bet Vorsatz oder grober Fehrldssigheit sowie bei Fehlen einer zugesi-

 cherten Ergenschalt Ur alle darauf surickzutiibrenden Schadan unbeschirdnkt. -

Bei leichter Fahrifssigkail baflct T Mobil aur, wénn sie hierdurch mit ihrer Leistung in
Yerzug geralenast, itve Leistung wnmdgtich gewarden ist oder sis aine wesenliche Plichi
verletzt hat.in diesan Fallen haftat [Mobil far darauf 2udckrufilhrende Personenschiden
unbeschrankt, ibr Sach- und Vermagensschtiden ats Folyeschaden, it dewcn Bnbitt bei
Vartragsabschiu veminftigerweise zu rechnen war, ist die Haftung auf den Hochstbeurag

" von100.000 DM beschriinkt. Die Haftung fir reine Vermidgensschiden, mit deren Fintritt

bei VertragsabsciduB veradnligerweise 7u rechnen war, ist gegeniber dem sinzainen
Nutzer suf den Hachsthetrag von 26.000 DM, gegeniber der Gesamthet der Nutzer auf
‘dan Hochslbetrag vou 20 Mio. DM ¢ schadensverursachendem Eraignis beschrankt

Utherstelgtim letzteren Fall dia Entschadigung, die nectipron aufgrund des selben
Ereignisses 2u leiston 5ind, dic genannte Hochstgrenze, go wird der Schadensuisalz in

" dem Verhdlinis gek0rzt, in derm die Summa aller Schadeascrsatzanspriiche zur Hochst-

grenze steht. Befindet sich T Mobif aiit ihrer Leistung in Ver7ug, so haftet sisunbeschrankt,
wern ite Leistung durch Zufsll unmdalich wird, -es sei dann, dab der Schaden auch bei
rechizeitiger Leistung asingetreten sein warde. ’ B o

11.2 Dis Haltung fr alle iibrigen Schiden ist ausgeschlossen, wobei die 1 fatiung nach

don Vorschriften des Produkthaftungsgesatzes urberGhrl bleibt. :

12.1 Dern Kunden ist 03 nicht gestatier, den dberlassanen Mobiffurkanschiub Oritten
ohna vorhetige Erlaubnis von TMabil zur standigen Allcinbenutzung 7u (ibedassen.

12.2 Der Kunds hat auch dic Pealse 74 7ahlen, die durch die von ihm zugelassens
Nutzung des Mobitfunkanschlusses durch Dritte snistaden sind. _

12.3 Praiss, die durch ¢ing unbefugie Nutrung des Ansclilusses entstandan sind, hat der
Kunde 7u 7ahlen, wenn und soweit er die unbefugle Nuteurig zu virtreten hat. Nach Ver-
just odar Abhandeiikornmen der Telekarte hat der Kunde nur dis Preise 2t zahlen, dic bis
2um Fingang der Metdung bei T-Mohil angefallen sind.

13 Ubertragung dcs Mobillunkvertrages )

13.1 DerKunde und T-Mobil idanen diz Rechla und Pllichten aus diesam Vertiag vprbé—’ .

. haltfich der Regelurey in Ziffer' 13.2 nur nach varheriger schrittlichar Zuslimmurig des

jeweils anderen auf einen Dritten Gbertragen. - . . .
132 Eine Ubsrtraguny.der Rechite und Plichten von T-Mobil aus diesein Vurlray auf dic
Deutsche Telekom AG (Postiach 2000, 53125 Honn) oder ginc Belteiligungsgeselschaft

" von'dieser ist auch chne Zustimmung des Kunder 2ukissig. Dem Kunden steht fiir-diesen

Fall das Racht zu, den Verlrag ohine Einhallung einer Frist zu kindigan.

14 Saonstige Bedingungen ) . .

Maadliche Ncbenabreden bestehen nicht. Der Vertrag wird durch schriftiche Pestdtigung -
des Kundenayftrages von T-Mobil und Aldivicrung der Telekarte wirksam. ; )
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- Zu Recht 'und mit -zutreffen'dér BegrUn‘dung, so bringt der Kléger in

- Verteidigung' des angefochtenen Urtells - vor, habe das Landgericht dle

vorbezelchneten AGB Bestlmmungen fur unwirksam erachtet

Hinsichtlich der weiteren Einzelheiten im Vorbringen der Parteien wird auf ihre in

beiden Instanzen .geweq'chselten'Schrifts\étze Samt Ahla‘gen_BéZug genommen.

. E-ntsc'heidun'qsqr'ii-hde_

Die in formeller HlnS|Cht elnwandfrelen jeweils selbstandlg esngelegten Berufungen '
der Parteien sind msgesamt zulassig. In der Sache ist den Rechtsmittein der
Partelen allerdlngs nur Jewells teilweise Erfolg 'Bes'ohieden' Wéhrend der Kléger mit
seiner Berufung lediglich . hmsmhthch der unter Ziff. 1 c) des ‘K.Iage‘ant‘r'ags
beanstandeten AGB Bestlmmung durchzudrlngen vermag (lm folgenden unter A. )>
ist die Beklagte mit-ihrer Berufung nur gegenuber der von ihr verwendeten AGB-
Klausel betreffend die Elnzugsermachtlgung (Ziff. 2. des Klageantrags) erfolgreich

(im folgenden unter B.).

SoWeit sich die Berufung des Klagers geQen die in ‘dem angef_bc'hte'neanfteil

. vorgenommené KIageabWeisUng hinsichtlich ‘der unter Ziff. 1 a) des Klageantrags

angegrlffenen Klausel wendet, -hat das kelnen Erfolg Die Klausel halt im - hier

'betroffenen Bereich den MaBstaben der lnhaltskontrolle gemaB § 9 AGB- Gesetz

: stand

-

‘ -,Mit der beanstandeten Klausel ford‘e’rt die Beklagt_e ihren »Kuh‘den -eine Entbindung
, »i_hrer Bahk von der Schweigepflicht (,,B-énkgv_e_heimnis“) ‘ab. Die -damit erstrebte
~ Bankauskunft betreffend die EC-Karte und/oder Kreditkart_e soll sich dabei nicht

etwa selbst' mit der Bonitat des Kunden befasser'i oder diese beurteilen. Der

" Feststellung der Bonitat dienen im gegebenen Zusammenhang vielmehr die von

: _f_r;d-.er\n Kunden selbst gemachten Angaben, dass er Uber eine EC-Karte u_nd/ode'r-‘

Kreditkarte verfugt, was indiziell auf seine Kredit\}vtl’fdigkeit bzw. Bonitat hiﬁWé_ist_,

-~ die in aller Regel vor der Erteilung einer EC-Karte uhd/oderi Kreditkarte durch die
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kontofghrende Bank gepriift und bejaht wird. Die mittels der in Frage stehenden

' AGB-Bestimmung erméglichte Bankauskunft betreffend die EC-Karte undloder

Kreditkarte vbeZwe.c’kt allein die Kontrolle der: Richtigkeit der zuvor von den Kunden

n dem Auftragsformular gemachten ‘Angaben ‘Uber -eine ihnen ggf erteilte

Kreditkarte und/oder EC Karte. Das |st nach den maBgebllchen Kriterien des § 9

AGB Gesetz nlcht Zu beanstanden

Sov've_i‘t-der Klager die. Unwirksémkeit der o.g. ..AGB—KIau_Ser im- hier in Frége
stehenden Teil nabch Mafgabe von § 9 Abs. 1, Abs ‘2 Nr. 1 AGB-Gesetz wegen
deren angeblicher Unverelnbarkelt mit den elnschlaglgen datenschutzrechtllchen '

Bestimmungen ‘annimmt, scheltert: dies. Entgegen der Ansicht des Klagers

‘widerspricht die Einwilligung der Kunden zu einer solchen Bankauskunft nicht den

‘einschlagigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen der §§ 2 N 3, 3Abs. tund -

Abs_' 2, 5 Abs. 1 TDSV, 89 Abs. 2 Nr.-1.a TKG. Nach den. genannten
datenschutzrechtlichen B"estimmun‘gen darf derA Dienéteanbieter Bestandsdaten 8 2
Nr. 3 TDSV) nur erheben, ‘verarbeiten und nutzen soweit dies zur. Errelchung des in
§ 2 Nr. 3 TDSV genannten Zwecks, namhch der Begrundung inhaltlichen

Ausgestaltung oder An_derung " el_nes- Vertragsverhéltnisses -Uber

'Telekommunikationsdienste erforderlich - ist. DaSs' dies' bei der hier in Frage

stehenden Kontrolle der Rlchtlgkelt der. Kundenangaben der Fall ist, hat das

Landgerlcht in der angefochtenen Entscheldung zu’ Reoht bejaht.

. Es besteht unabwelsbar ein Interesse der mlt |hren Telekommunlkatlonsdlensten in

‘Vorleistung tretenden Beklagten die Bonltat lhrer Kunden festzustellen Dem

dlenen nicht nur die in der hler zu beurtellenden Klausel erwahnten Feststellungen
und Bemerkung,en der insoweit ermachtlgten Bank. sowie ferner auch die

Einwilligung in die Auskunﬂs‘einholung -bei - den >auf der Ruckseite des

: Auskunftsformulars aufgefthrten Wmtschaftsauskunftenen (SCHUFA usw.), sondern

auch d|e Angaben des Kunden, dass |hm eine Kredltkarte und/oder EC-Karte erteilt

,ist', sowie .die Rlchtlgkeltskontrolle dieser Kundenangabe Denn _die danach

" Ubermittelten Auskunfte betreffend dle Bonitat des Kunden beeinflussen

maRgeblich dle vorausswhthche AbW|ckIung des Veﬂragsverhaltnlsses und damit

“den Entschluss der Beklag_ten, mit den ;,Antragstellern einen Vertrag elnzugehen,

so dass sie im 'weiterevn Sinne " fiir die -Begriindung des’ Vertragsve’rhéltnisses
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erforderlich sind. Eine solche Erforderlichkeit ist auch hinsichtlich der hier zu

.beurteilendeh Uberprifung dér Richtigkeit der Kundenangaben betreffend den

Erhalt einer Kreditkérte und/oder einer EC-Karte zu bejahen, die der Beklagten die

Gewissheit verschafft ob die'mit dem Umstand der Vergabe einer Kredlt— und/oder

- EC- Karte |nd12|erte Kredltwurdlgkelt tatsachllch (noch) besteht,

Die .den Kunden mit. der fraghchen Bestlmmung abverlangte Emwﬂhgung in dle'
Weltergabe personenbezogener Daten durch dle Auskunft gebende Bank bewirkt
aber auch im ubrigen keinen die Unwirksamkeit i.S. von § 9.Abs. 1 AGB- -Gesetz

begrindenden, mit den Gebotén von Treu und Glauben u‘n'v_er‘einbaren

. unangemessenen* Nachteil. Denn es xhavr_jde'lt sich bei der hier betroffenen

’ BankauSkunft “mit der 'Iédiglich die Angaben des Kunden, dass ihm eine EC-Karte

und/oder Kredltkarte (mit einer bestlmmten Kartennummer) erteilt worden sel,

gepruft werden sollen, um dle bloRRe Bestatlgung dessen, was der Kunde der-\

Beklagten ohnehin bereits mltgetellt hat. Der redllche Kunde auf den abzustellen '
ist, wird dadurch aber nicht in starkerem Mafse belastet, als bel der - vom Klager
unbeanstandet gelassenen Uberprufung der. Rlchtlgkelt seiner Angaben betreffend.
die Kontoverblndung..Elne berechtlgte Kundenbelange treuwidrig mlssachtende
Benachteiligung wird durch die Einwilligung in die Einholung einer Bankauskunft,
welche auf die Bestatigung der voh 'de_fm' Kundéh selbst gemachte'n 'Ahg‘aben,dér

hier betroffenen Art beschrankt ist, nicht begrundet.

" Scheitert das,Unterléssuhgsbegehren ,daher.. schon aus den dérgestellteri. Grinden,

kommt es schlieBlich nicht darauf an, ob - wie das die Beklagte eingewendet hat -
der formulierte Unterlassungsantrag von vorneherenn selbst wenn er in der Sache
E:folg gehabt hatte, zu welt gefasst war. Nur um Rande sei daher ausgefuhrt dass |
dies zu vernemen gewesen ware. Zwar trifft es zu, dass der Klager die fragliche

Klausel im Auftragsformular der Beklagten voII_standlg_ in den Antrag tbernommen

hat, obwohl nur die darin eingestellte Bestimmung betreffend die .Uberprufung der

‘Kundenangaben zur EC-Karte und/oder Kreditkarte Gegenstand der Beanstanduhg

ist. Mit Ausnahme der Begriffe ,,EC-Ka’r.teV, und/oder Kreditkarte* st jedoch der V

Dbrige ,Text der fraglichen Klausel in KIafnmérn,gesetZt, was in Verbindung mit d',er'

_Klagebeg}ijyndUng ;:UnZWei'felhaft zum - Ausdruck gebracht hat, déss nur dieser

,,ausgekla‘mmerté‘f Te’xt Gegéhstand der Beanstandung und des erstrebten Verbots
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’ 'sein soll. In der Sache hat sich der unter Ziff. 1 a) formuliérte Klageantrag‘daher.
-von Anfang an auf die in der 'streitbefangenen Klausel enthaltene Ermécht’igu'ng ‘dér '

o kontofuhrenden Bank beschrankt, der Beklagten Auskiinfte betreffend die EC- Karte

und/oder Kredltkarte des Kunden zu erte|len

Erfolg hat das Rechtsmlttel des Klagers Jedoch sowe|t er damlt die Verurtellung der-

‘Beklagten auch hmsnchtllch der unter Ziff. 1c) des - Klageantrags aufgefuhrtenv

‘Bestimmung errelch.en‘ will. - Denn diese von der Bekl_agten in" den

Auftragsformularen VerWendéte Klausel bewirkt eine mit den Grund'sétze‘n' von Treu
B und Glauben unvereinbare unangemessene Benachtelllgung der Kunden i.S. von §
~ 9Abs. 1und Abs. 2 Nr. 1 AGB- Gesetz. |

Die hier frégliche'Klausel fofmUIiert das Einverstandnis der Kunden i.S. der §§ 89,

‘Abs. 2 - Ziff. 1 a, Abs. 7 Satz 1 TKG, 4 Abs. 2 TDSV vor. Danach darf der

. Diensteanbieter per's_ohenbezogene Daten, die er fur die BegriJnd'ung, inhaltliche

,

'Au$géstaltung 6der'AnderUng eines Vertragsverhéltnisses'e’rho,be_n hat (§89 Abs. 7

TKG), bzw. Bestandsdaten (§ 2 Nr. 3 TDSV) zur Kundenberatung sowie zur

Werbung oder Markforschung nutzen, soweit dies far diese Zwecke'erf(jrderlich ist

- und der Kuhde eingewilligt hat. Uber die sonstigen A’hforderunQ_en, insbesondere

die Form der danach in jedem Fall erforderlichen Einwilligung enthalten das TKG

und die TDSV, die in ihren datenschutzrelevanten Regelungsbereichen dem BDSG

als ‘spezi_evlvler"e ereichsspeziﬁsche Normeh vorgehen (vgl. § 1 Abs. 4 BDSG), selbst
_ keine Regelungen. In § 3 Abs. 1 Satz 2 TDSV, der den zulassigen Rahmen der

: 'Datenerhébung -verarbeitung und -nutzung im Zusammenhang mit d'er'Erbringun'g

" von Telekommunlkatlonsdlensten bestimmt, ist jedoch ausdruckhch festgelegt dass

‘_elne Verarbeltung und Nutzung der Daten ua. nur dann zuIaSS|g ist, wenn der

Betroffene nach dem Bundesdatenschutzgesetz emgewﬂhgt hat.* Demzufolge ist

in dem die Form sowie d:en'erford.erhchen Inhalt der Ean|II|gung betreffenden -

" Regelungsbereich auf die einschlagigen Bestimmungen des BDSG - hier konkret§

4 Abs. 2 BDSG - Zuruckzugreifeh (vgl. Bachner in' Buchner u.a;, TKG, 2. Auflag'e
Anhang § 89 TKG, Rdn. 3 zu § 3 TDSV), Den danach maBgebllchen Anforderungen‘

-v'halt die hier. zu beurtellende formularmaﬁlge Emwulllgungserklarung indessen

entgegen der in dem an,gefochtenen Urteil zum Ausdruck gebrachten Waurdigung
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nicht stand. Dabei kann es offenbleiben, ob die inhaitlichen Anfordefuhgen an die .
_.;Ean|II|gung, namentlich dle Klarstellung von deren sachllc:hen Regelungsgehalt

~und Tragwelte erfallt sind. Das bedarf hier deshalb nicht der Entscheldung weil |

jedenfalls die Voraussetzungen an dle,Form der Elnwilligung nicht gewahrt sind und

die Verletzung dieser die auBere Erklarungsform bétreffenden ‘_Anfo‘rde'rungen zu

einer die Unwirksamkeit der Klausel i.S. von § 9. ,A'GB—Ge_s‘etz' herbeifuhrenden -

un'angemess_eneh Benachteiiﬂigung der Kunden fuhrt. -

.Gemal § 4 Abs. 2 Satz 3 BDSG ist die Emwﬂhgungserklarung des Betroffenen in
- die Verarbeltung seiner personenbezogener Daten und ihre Nutzung beides ist
' hler zwelfelsohne der Fall - im auReren Erschemungsblld der Erklarung
o ) hervorzuheben ‘wenn die Einwilligung zusammen mlt anderen Erklarungen '
'-_schrlfthch ertellt werden’ soll. Da sich die vorbereltete Einwilligungserklarung zur -

‘ Verarbeltung (Spelcherung Ubermlttlung vgl § 3 Abs. 5 Nr. 1 und Nr 3 BDSG)

- sowie Nutzung (§ 3 Abs. 6 BDSG) vorllegend in unmlttelbarem Textzusammenhang

mit anderen Vertrags— und Ean|II|gungserklarungen befindet, bedarf sie danach der

: Hervorhebungi,das heif3t der besonderen Kennzeichnung im Text._ Denn die gem. §

4 Abs. 2. BDSG grundséatzlich geforderte Schriftform kann nur dann ihre

' Wamfuhktit)n' erﬁJI‘Ien,» wenn der Betroffene deu_tliéh erkennen kann, dass VOn ihm

_erwartet wird, sich mit der Verarbeitung seiner Daten einverstanden zu_'e'rkl‘a‘ren._' '

Dieser - Funktion ‘wird die drucktechnische Gestaltung  der 'hier‘ fraglichen g

: Eihwilligungskl}au:’sel nicht gerecht. Denn sie ist nicht in Aeinelv‘ Weise vom sonstigfen' e
" ,'Te',_Xt; bzw. von ‘den sonstigen Erklarungen abgehoben, d_ass‘dié Aufmerksamkeit

" des KUndeh gézielt auf sie hingelenkt wird. Dem steht es nicht entgegen, dass die

Ean|II|gungserkIarung _in"Fettdka gehalten und neben - die far  die

’ Vertragsunterzelchnung durch den Kunden vorgesehene Unterschriftsleiste gesetzt

.Denn auch dle sonstlgen im hier betroffenen Abschnltt vorformulierten -
Emwﬂhgungserklarungen des Kunden sind in Fettdruck gestaltet Hierdurch wird die
mit .dem Fettdruck generell erstrebte Hervorhebungsfunktlon in einem MaBe:
e’ntWertet, dass durch anderweitige zusatzliche MaBnahmen die Aufmerksamkeit
der. Kuhden auf die in Frage 'stehende Erkléruhg zu‘ivenken ist. Das ist hier jedoch

mcht geschehen Denn. tnsgesamt ist der fragllche Abschnitt durch den Wechsel

- von. fettgedruckten Zeilen und in ,,normalem Druck gestalteten Zellen ‘derart

unubersmhthch dass die- Aufmerksamkelt des Lesers zerstreut wird und er.- selbst
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‘wenn er die unmittélb_ar daneben angebrachte Unterschriftsleiste erreicht - die hier .

fragliche Erkiérung leicht Uberlesen kann. Von einer die Warnfunktion erfullenden
Her.vorhvebung kann daher keine Rede sein. Das gilt auch mit Blick auf den
Umstand, dass der (Jbrige Text des hier betroffenen Abschnitts der AGB im

wesentlichen andere datehschutzrechtliche'EinWiIIigungserklérungeh vorformuliert

’ Auf das Hervorhebungserfordernls der Emwﬂhgungserklarung kann nicht allein.

deshalb verzu:htet werden weil diese zu elnem Erklarungspaket mit- anderen

' datenschutzrelevanten Einwilligungen verschnart ist. Die dargestellte Warnfunktlon :

muss vielmehr in bezug auf Jede emzelne Erklarung die jeweils unterschledllche'

Verarbeltungs und Nutzungszwecke betnfft erfallt seln (vgl. Simitis in SlmltIS u.a.,

~BDSG, §4Rdn 40 mw.N.).

| ;Die.‘rdam‘ikt Verlétzté Be'stimmung'dres § 4 Abs. 2 Satz 3 BDSG fahrt auch zu einer
| ‘unangemessenen Benachteiligung der Kundeh‘ i.S. von § 9 Abs. 1, Abs. 2 Nr. 1
.' AGB- Gésetz Denn die in 'Fragé‘stehende Normabweichung ist mit wesentlichen
| Grundgedanken des mit dem TKG sowie der TDSV und generell dem BDSG

bezweckten Datenschutzes sowelt dieser auf die Einwilligung des Betroffenen'

- abstellt, unverelnbar Das Einwilligungserfordernis und das damit zum Ausdruck _

gebrachte Recht auf informationelle Selbstbestlmmung des Betroffenen ist nur dann -

- gewahrt, wenn diesem dle formularmaﬁlg vorbereitete Ertellung der Ean|II|gung als

solche bewusst gemacht W|rd er also deutlich darauf hmgewuesen W|rd dass er mit

“seiner Unterschrift uberhaupt eine" Einwilligung in ‘die Verarbeitung und Nutzung

_ 'vpe.rs_'bnen.bnezogener Daten: erteilt.’ Das in § '4.Abs,., 2 Satz 3 ‘BD‘SG- fbrmuliér‘te‘
B .Erfor/'de_rnis‘, dver HerAv'(')r'hvebung betrifft déher grunbdleg’ende Erwagungen deé '
-Datenschutzes, séihe Verletzung ist daher mit wesentli_chen G,ruh’dgedank’en: der

_betroffenen Normen unvereinbar und fuhrt zu einer mit den Geboten von' Treu und

Glauben _uhVereinbaren unangemessenen Benachteiligung d'er_Kunden’__i.S. von'§ 9

~Abs. 1'und Abs. 2 Nr: 1 AGB-Gesetz.

~HLL

.'S.oweit das mit der Berufung des Klégers weiterverfolgte Unterlassungsbégehr_e‘n '

daher als begrl‘J»nd'et} zZu ’erachten ist, ergibt sich aus § 18 AGB-Gesetz auch die

g :B-é’rechtig:u'ng' fder' insoweit geltend gemachten Veréffentlichungsbefugn‘i's, .da die
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:.Veréffentlichgng des die Beklagte zur Unterlassung verurteilenden

"Urteils'a'usspruchs zur Beseitigung der eingetretenen Stérung erfd?derlich ist.

B.

Die Berufung der Beklagten, welche die Abweisung der Klége auch hinsichtlich der

' Klauseln unter Ziff. 1 b) und 2) des Klageantrags zu errelchen sucht, hat ebenfallsv

nur zum Teil Erfolg.

Nicht durchzudringen vermag»di‘e Beklagte soweit sie sich gegen ihre Verurteilung

lh|n5|chtllch der mit dem Klageantrag unter'1.b) angegnffenen Bestlmmung wendet

Zu Recht hat das Landgencht in der Klausel . Ich bestat;ge und anerkenne die mir

_ -ausgehand/gten Allgemeinen Geschaftsbed/ngungen und die Preislisten von T- . .
: Mob//“ eine nach MaBgabe von § 11 Nr. 15 b) AGB- Gesetz unwwksame A

Bestimmung gesehen

Soweif die Beklagte darin lediglich eine der Inhaltskontrolle geman § 11 Nr. 15 b)

AGB Gesetz mcht unterfallende die Beweislast unberuhrt Iassende deklaratorische

Bestatlgung der far die Einbeziehung der AGB erforderllchen Tatsachen ‘sehen will
(vgl: BGH NJW 1991, 1750/1753 ders. NJW 1990, 761!765 BGHZ 100, 3731380 f),

uberzeugt das nicht. Dann erschopft sich die mhaltluche Aussagekraft der

- streltbefangenen Bestlmmung nicht. Der Kunde bestatlgt danach vielmehr auch die -

'.»Aush_andlgung bzw. den Empfang der auf der Ruckseite des Auftragsformulars

geréde nicht a_ufgedruckten'_allgémeinen ’Geschéftsbedingungeri,(v'gL Bl. 40 d.A),

~.die diesem auch nicht etwa durch eine Falz fest angeheftet sind (vgl. Bl. 56/55

d.A). Der Kunde erklart  damit  nicht etwa. nur, die Allgemeinen-
Geschaftsbedlngungen zZu- bestatlgen und anzuerkennen und bekundet mcht
lediglich, dass er mit deren Geltung elnverstanden |st womit er daruber hinaus

Ietztllch auch dokumentiert, dass er von dlesen zumlndest in zumutbarer Weise

‘Kenntnis nehmen konnte, andernfalls er sie weder ,,bestatlgen noch ,anerkennen"

kann Die Formulierung in der angegnffenen Bestlmmung Iautet‘vi'e_lmehr dahin,

B dass der - Kunde, = die ihm ausgehdandigten (Hervorhebung‘durch den Senat)

Allgemelnen Geschaftsbedlngungen bestatigt und anerkennt. Nach allgemeinem

Spra_chvers_tandnls besagt die Klau:';{aivdlaher Uber das Einverstandnis des Kunden
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mit' der Geltung der AGB hinaus ebenfalls, dass ihm diese auch ausgeh‘éndigt bzw.

. ‘ubergeben worden sind, worin eine-von §. 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz . erfasste

Erklarung zu sehen ist.

" Nach § 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz ist eine Bestlmmung in AGB unwurksam durch die

der Verwender die Bewexslast zum- Nachtell des anderen Vertragstells andert,

: ‘ mdem er diesen bestimmte Tatsachen bestatlgen Iasst Eine solche Anderung liegt

schon in dem Versuch des Verwenders dle Bewelsposmon des Kunden zu
verschlechtern, mdem der Verwender z.B. durch eine vom Kunden gegen sich
selbst ausgestellte ‘B’est‘a’rtigung seiner 'Bew,e‘is_l‘a_st Zu gen(]gén ,tr'-a;_chtet. Bereit__é
dann, wenn diel-fo_rmularm'véﬂfsigeKléusel zur Folge haben kann, dass der Richter die
Anfbr'defungen an.den Beweis zum Nachtéil des bewe’ispﬂiéhtigen Kunden e‘rhdht‘
Ilegt eine fur § 11 Nr. 15 AGB-Gesetz maBgebllche Anderung der. Beweislast vor
(vgl. BGH NJW 1990, 765 Palandt—Helnnchs BGB 60. Aufl, § 11 AGB- Gesetz

-Rdn. 92 mw.N.). Da den Verwender von AGB dlq »Beweusla_st trifft, dass. die
tatsachlichen Einbéz_iehungs_voraussetZUngen- i.S. von § 2 Abs. 1 AGB-Gesetz
erfullt sind, verandert er die Beweislast zum Nachteil des Kunden dadurch, dass er

~diesem bei einem Streit Uber die Einbeziehung'den Na(:hweis'v aufbardet, die AGB

hatten —Iventgege"n‘ der in den AGB formuvlierten.‘Bestétigun‘g' - nicht vorgelegen, SO -

dass er von ihnen keine Kenntnis hehm_en konnte. M;t Blick auf die Vermuiung def _

' VoII_sténdigkeit und Richtigkeit der 'V'e:rtragsurkunde,‘ die auch far Formularvertrage

gilt, bewirkt die hier in Frage stehende Klausel, nach welcher die AGB ausgehandigt

- worden sind, Ietztlibh eine Béweis’la’stumkehr da derjenige, der die Unric‘htigkeit'
*des Inhalts behauptet dies fur den Zeltpunkt “der Urkundenerstellung beweisen:
' muss (vgl BGH Z 100, 381 f; ders. NJW 1991 1753) Derartuge formularmaﬁlge

Erklarungen des Kunden verstoen aber gegen § 11 Nr 15 b) AGB- Gesetz

~ Erfolgreich ist das Rechtémitﬁel_der Beklagten hingegen, soweit dieses sich gegen 2

das in ‘dem angefochteneh Urteil ausgesprochene Verbot der Klausel ,ich

_'ermacht/ge T-Mobil w:derruf//ch die-Rechnungsbetrdge bei Fal//gke/t von u.g. Konto _

im Lastschr/ftverfahren abzubuchen richtet.

- Die mit dieser BeSfimrhung forrhularm'a‘Big erteilte Einzugsermachtigung  halt den.

gegen ihre Wirkéamkeit_vorgebrachten ’Beah,»standun‘gen des Klégérs ,sta'n‘d.'v'Sie i
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fahrt nlcht zu einer i.3. von § 9 Abs 1 AGB-Gesetz unangemessen_en

'Benachtelllgung der Kunden

Die Beklagte hat - was im ubrigén auch der Lebenserfahrung ‘entspricht - die
Elnzlehung der im Tarif TelIyLocaI massenhaft anfallenden Rechnungsbetrage im’
Lastschriftverfahren u.a. m|t Ratlonal|$|erungsgeS|chtspunkten begrundet. ‘Nach der
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs (vgl BGH NJW. 1996, 988 ff) ist es im |

- Grundsatz zula55|g bei der Gestaltung von AGB RatlonaI|3|erungsgesmhtspunkte -

zu berucksichtigen und die Vertragsabwu:klung - auch abweichend von - der
gesetzlichen Regelung - zu verelnfachen und zu vereinheitlichen. _Bﬂn_gt eine in
AGB enthaltene'Rationalisieruhgsregelung fur den Véftragsp'artner Nachteile mit
such so ist .im Rahmen der Inhaltskontrolle abzuwagen, ob dem Vertragspartner
angesnchts der Ratlonal|S|erungsvortelle dlese Nachteile zugemutet werden konnen
(vgl. BGHa.aO., S 989). ‘ '

In der zitierten Entscheidung hat sich der BGH mit der Zulassigkeit ei_‘n_er in-AGB

,vorformuherten Elnzugsermachtlgung befasst - mit der ~monatlich anfallende

Festkosten in Hohe von 11.40 DM far elnen Breitbandkabelanschluss elngezogen

- werden durften. Diese Regelung wurde fir wwksamerachtet, die mit ibr for den

Kunden verbundenen Risiken und Nachteile seien hinnéhmbar und fClhrten nicht zur
Unwirksamkeit der Klausel i.S. von § 9 AGB- Gesetz Der BGH hat dabei allerdlngs

~ausdricklich ausgefuhrt dass eine die Dlsposmonsfrelhelt des . Kunden

'b'unangemessen beschrankende Klausel angeswhts des Umstandes nicht erkannt

werden kénne, dass die monatlich anfallenden Kosten zu jewells feststehenden A

ﬁZeltpunkten_ und in von vornherein feststehender, Jewellsb glelchblelb_ender Hbhe

-~ anfielen. Der Kontoinhaber kénne sich ohne weiteres auf den _Einzug dieser Betrége

einstellen und we‘rdev,nicht etwa ,daz‘u gezwungen, in wirtschaftlich unvernanftiger

‘._Weise auf Dauer oder jedenfalls fur einen .Iéngere_n Zeitpunkt ein erhebliches -

'. Deckuhgsvolumen vorzuh'alten,:-um auf die Lastschrift vorbereitet zu 'sein; Aus

diesem Grund kénne die’ Wirksamkeit. einer "in AGB vorformulierten

V'Elnzugsermachtlgung fur Rechnungsbetrage deren Hoéhe nicht von vornhereln
.feststehe und-die zu unregelmaﬁlgen oder dem Kontoinhaber nlcht ohne weiteres

| gelauf gen Zeltpunkten -eingezogen werden, abwelchend zu beurteilen seln was_

allerdings in dem von dem BGH beurteilten Fall-nicht der Entscheldung bedurfe
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Vor dem Hintergrund der dargestelltén Ausfuhrungen des BGHS sieht der Klager

' ._die hiér Zu béUrtejIende Einzugsermachtigung als. unwirksam an, weil die Kunden
» die Hohé der von ihnen zu zahlenden monatlichen Telefanosteh erst nach Erhalt
‘der Rechinung erflhren und diese Kosten auch in nicht Unbetréchtlicher Hohe

" "anf‘allven kénnten. Von. den Kunden sei es wegen der A‘Undurchdrbingiichkeit des‘

| Tarifdschungels auch nur schwer abzuschatzen, welch'e 'konkret‘en Kbsten die von

shnen jewells gefuhrten Telefonate Ietztllch auslosen wurden 'Hatten die Kunden

die konkrete Hohe der Kosten nach Erhalt der Rechnung erfahren und hiergegen

" Einwande vorzubrlngen, seien die Kosten aber haufi ig Vberelts von threm Konto
«éingezogen.-\Diese Argumentation des Klégers vermag indessen eine die Kunden
’ :entgégen den Geboten von Treu-und -Glauben Unangemessen benachteiligende

’:V\_I'i_;fkung der Einzugsermachtigung nicht zu begriinden:

Die vorstehenden Ausfuhrungen dés BUndesgéri.chtshofsA Iassen‘dabei Raum far

eine Wurdlgung dass auch Elnzugsermachtlgungen fir Kosten in unregelmafslger

Hohe kelne unangemessene Benachtelllgung der Kunden begrunden bzw. das

oben erwahnte Rationalisierungsinteresse des Verwenders zuriicktreten lassen.

'Mafsgeblich ist, ob der Kunde unangemessen in seiner ',-Dispositionsfreiheit

' eingeschrénkt wird_, weil er nicht absehen kann, wann un'd in welcher Héhe von ihm.

eine Kontendeckung vorgehalten oder fir eine ausréichéhde Kreditzusage .ge's'orgt

‘werden muss. Im gegeb/enen'FaII ist von Bedeutung, dass der Kunde mit dem
: Zugang der Rechnung, welche die Falligkeit der Forderung auslost (Abschnitt 6.2.
- der Allgemelne Gesohaftsbedlngungen T—D1“) die Hohe des konkret zu zahlenden
._Betrages erfahrt Innerhalb einer Frist von spatestens 10 Tagen muss - der
'Rechnungsbetrag gutgeschrieben sein. Selbst wenn man. bei kundenfeindlichster
~ Auslegung (§ 5 AGB- -Gesetz) davon ausgeht dass die Beklagte die Gutschnft
~schon mit dem Versenden der Rechnungen veranlassen kann und dass diese

}schon bei Zugang der Rechnung vom Konto des Kunden elngezogen sind, kann der

Kunde dem Elnzug ohne welteres innerhalb von sechs Wochen wndersprechen

woraufhin - ohne . sachllche Prifung der Berechtlgung der gegen die

' ReChnungsforderung vorgebraChtéh Einwande elne Ruckbuchung ,erfolg'en Mmuss.

Zu berticksichtigen ist )ebenfalls, dass die Héh_e der Rechnungsforderung 'gj,ahz

: maRgeblich von dem eigenen Verbrauchs- und Telefonierverhalten des Kunden

~ abhangt bzw.v konkret davon, wohin und wann er Telefonate fahrt. Selbst wenn dem.
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Kunden die Einzelheiten der Tarife nicht abrufbar und/oder durchschaubar sind, so

_kan_n,ér. zumindest in den Grundzugen in etwa abschatzen, wie hoch die Kosten
~sein werden und entsprechende Kontendispositionen treffen. Hinzu kommt, dass - -

‘ ‘selbst bei anfanglicher Unsicherheit '»betref’fend die tatséchiiché Hohe der Kosten

einschiieBlich_ der genauen Abrechung_sz'ei'tréUme - nach nur wenigen Monaten .

‘ko_n'krete_'-Erfahrung”swe'rte vorliegen, wann und mit welchen Erfassungszeitraumen

die 'Késten:,}tsr'.mObile Telefonate in welcher durc’h'schnitt'lichen Hohe abgerechnet

: ~werden, die dem Kunden konkrete Anhaltspunkte Qbef die regelmaBig anfallenden
‘monatlichen ‘Rechnungsbetrage vermitteln. Vor diesem Hintergrund ist es dem.

' ‘Kunden nicht nur méglich, die bei lnanspruchnahme des Moblltelefons anfallenden

regelmafslgen Kosten abzusehen und hierauf seine Kontendlsposmonen

einzurichten. Er kann dlese Erfahrungswerte auch in Bezug setzen zu elnem :

auBergewohn}Is,chen ‘Telefonierverhalten, wie es beispielsweise bei

ur'laubsbedihgten Aufenthalten im entfernten Ausland vorkommen kann, und sich.

“hierauf bei seinen Dispositionen einrichten. Dies alles lasst unangemessene

Nachteile, die dem Kunden angesichts -der '_--Rationalis.ierUngsvorteiIé nicht

- zugemutet werden konnen, nicht erkennen, weshalb  die formularméaBige

Einzugserméachtigung insgesamt als wirksam zu erachten ist.

C.

" 'Die Koste'nfc)lge ergibt sichaus § 92 Abs. 1 ZPO.

N , _ A | |
- Die EntschéidUhg tber die vorlaufige Vollstreckbarkeit hat ihre Rechtsgrundlagé in -
den §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO soweit die Klage abgemesen worden ist. Da das Urteil

in dlesem Umfang anfechtbar ist, ist der Urtellsausspruch insoweit nur vorlauflg.'

vollstreckbar Im Gbrigen beruht die Entscheldung uber dle Vollstreckbarkelt auf §

708 Nr. 10, 713 ZPO. -

. : , ,
Die gemaB § 546 Abs. 2 ZPO festzusetzende Beschwer orientiert. such am Wert der -

im vorllegenden Rechtsstrelt geltend gemachten Rechtsschutzbegehren
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V.
_'-Hi‘héichtlich >der die Klausel “unter  Ziff. 1 a) des Klageant'rags betreffenden
>’.Entsche|dung ist nach MaBgabe von § 546 Abs. 1 ‘Nr.- 1 ZPO wegen der
- grundsatzlichen Bedeutung der Rechtssache msowelt die Revnsnon zuzulassen. Mlt
"Bllck auf die ganz erhebliche Verbreitung und Verwendungshauﬁgkelt der d|e
A-f_ragllche Klausel enthaltenden AGB der Beklagten ist zu erwarten, dass deren
’ Vereinbérkeit mit dem AGB-Gesetz unter den namlichen, auch hier vorgebrachten
'.rechtlichen' Gesnchtspunkten zu denen .~ noch keine héchstrichterliche,
' Rechtsprechung vorhegt auch kanftig wiederholt zu beurteilen. seln wird (vgl
o ;Gummer ZPO 22 Auflage §546 Rdn. 31)

Soweit die- Partelen auch im Ubrigen die Zulassung der Revmon angeregt haben,:

folgt der Senat dem mdessen nicht. Insoweit kommt der Sache keine grundsatzllche '

Bedeutung zu Was die unter Ziff.- 1 b) des Klageantrags aufgefuhrte AGB-Klausel

.angeht, gilt das deshalb, weil die Entscheldung allein nach dem Aussagegehalt

der |n Rede stehenden Bestlmmung vO 'dém Hintergrund  gesicherter

' hochstrlchterllcher Judlkatur getroffen ist. Bei der zu der Klausel gemaf Zlff 1 c)'»

des Klagea,ntrags. getroffenen Entscheidung ist - maBgeblich -allein _auf die

drucktéchnische- Gestaltung der Klausel abgestellt, ohne dass dabei eine der

_.\/"erallgemeirjerunga? zugangliche, éls solche klarungsbedurftige Rechts‘fra'ge‘

- betroffen ist.

V.

 Streitwert: 67.500 € ( jeweils 10.000,00 € fir die Klauseln gema Ziff. 1 de’s Klage- -

antrags sowie 37.500,00 € fur den'KIageéntrag unter Ziff. 2).

Dr. Schwippert - von Hellfeld . schitze
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sU12501 | - Anlage zum Protokoll

26 0 129/00 . L vom 11.01.2002

’(LGKoIn) e ‘Verkundetam11o1 2002

Berghaus, J. S. ~
als Urkundsbeamtln der
Geschéftsstelle |

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMENDES VOLKES
URTEIL

Indem Rechtstreit .

5 3 1 e i 8 R R4 LSS S5 w4

ch den Vorstand, s

Prozessbevolimachtigte: Rechtsanwalte Gasee
’ ' el R . KOIN,

gegen

- die D“T I Mobllnet GmbH vertreten durchdle Geschaftsfuhrer_ ”

Beklagte Berufungsbeklagte und Berufungsklagerln

,Prozessbevollmachtlgte die beim Oberlandesgencht Kéln zugelassenen Rechts—

“anwalte der tberértlichen Sozietat e _B

| hat der 6. "Z'iv’ilsenat des Oberlandesgerichts K(jln aufgrund'd'er mundlichen
' Verhandlung vom 14.12. 2001 unter Mitwirkung seiner Mitglieder Dr. Schwnppert

von Hellfeld und Schiitze

\-fijr'R'_echt erkannt:

Auf die Berufungen der Parteien wird das am 16.05.2001 verkiindete
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Urteil der 26. Zivilkammer dés Landgerichts Koln .- 26O 129/00 -

teilwéise abgeandert und insgesamt wie folgt neu gefasst:

.
Die Beklagté wird verurteilt, es bei Meidung eines vom Gericht fiir
jeden Fall der'~'ZuW.iderhandIung féstzusetzenden Ordnungsgeldes

bis zur Héhe von 250.000,00 € |, ersatZweise - fur den Fall, dass

~ dieses nlcht ‘beigetrieben werden kann - einer an ihren

: Geschaftsfuhrern zu vollstreckenden Ordnungshaft bis zur Dauer von

sechs Monaten zu unterlassen

im Zusammenhang mit dem AbScthés von. Mébilfunk‘vertré’gen die
'nachfolgehden oder diesen -inhaltsgleiche Klauseln' in Allgemeine
.Geschéftvsbedingungen einzubeziehen sowie  sich’ éqf diese
.‘Bestifnmuhgen bei der Abwicklung derartiger Vertrage zu berufen,

~soweit es sich nicht Um Vertrage mit einer _jur.iStische’n Person des

~sffentlichen Rechts, einem &ffentlichen Sbnde:rverm‘égen oder einem

'Kaufmann' handelt, wenn dieser- Vertrag zum Betrieb selnes

' Handelsgewerbes gehort:

1.

\ »ich bestatlge und anerkenne die mir ausgehandlgten Allgemelnen

_ vGeschaftsbedlngungen und die gultlge Preisliste von T-Mobll“

2.
Jleh willige ein; dass die oben angegebenen Daten far Zwecke der

Werbung, Kundenberatung oder Marktforschung verarbeltet und

- genutzt werden (ggf. streichen)

- Datum, Unterschrift des Kunden®

wie nachfolgend wiedergegeben |
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’ I:] Name, Adresse, Rufnummer(i) ) Widerspruch D in elektromschén Verzeichnissen [¢)] D
[ Name, Rufnummer (2) ) zur Eintragung D in gedruckten Verzeichnissen (2) [:] -Kein Eintrag (0)

rnet- Zeltschrlft fur Rechtsinformatik und Informatlonsrecht http //www jurpc de
mjs = -I‘:ji Seitea folgen A ft .y
(Bitte Anzahi angeben) u I (1,5

-
Kuna:n-Kennwort ' Aktionskennzeichen ‘ / (

1. Kundendaten / Allgemeine Daten [ Anschrift

 SincSebereits TMobilkunde? [ | Nein [ ] Jabestehende T.OY/T.CTel Rutnummer: 0 i Anlage K /] '
S Frauny { ! Herr(2) D Firma (3) Titel : ) '

Namz oder Firma . . . : ] N
Vornzme
Strabs/Hausnr.
“lane . PLZ " ort
Teleton . .
2.a Legmmatlon anatkunden / Emzelkauﬂeute ] Selbstandige / GbR's KemeAuswe-sdaten des Bevollmachngten
Personal- Staats: : ) o Geburtsdatum
ausweis (1) D Reisepat 2 angeharigkeit : (TT/MM/112)
Ausweisnummer/ . o b ' Gilltig bis
sonstge Dokumentennr, - : : . . : (TT/MM/I11)
Ausstellungsort ) E ) o
. di rt ’ iiltia bis (MM . Selbstandiger/ 'Aﬁgéstellter/ D mt
I l EC-Karte (1) D Kreditkarte (2) Giiltig bis (N _/JJ)v Freiberufler (1) Arbiter (2) Beamter (3)

Kamemummerv ) S : . D Rentner (4) D Student/Azubi (5) D Sonstuges(G)

2.b l.egmmatxon Geschaftskunden Behorden Kapltalgesellschaften. Personengesellschaﬁen, Genossenschaften, \'ereme Schriftliche Vollmacht bei Bevollmachtlgten

8hg'e£22'radge) (0) D Mit Eintrag (5) Registernummer ; ‘ Registerort ‘

i Vollmacht Bei Bevollmiichtigten ' Name,

: liegtbei. (bitte angqben) Vorname ) .
3. Tarifwunsch A . ’ A »
TellyLocal R TellyLocal Plus ProTel = | zahiungsan
Mindestlaufzeit v Mindestlaufzeit = " Mindestlaufzeit 24 Monate I:] Einzugserm%chtigung .
[}24 Monate ] 6 Monate Venrag ohne - ' I:] 24 Monate e [ pls - (5. unten) oot
["}12Monate [ ] keine* ] :ﬁl‘gcl‘rﬁ;ge“ mit o : - | O pataonty . " ° ] Zahlung per Oberweisung {nur bei
Wunsch- 0 Kﬁndigungsfrist. . Wunsch- 0 . - 1 . » TellyLocal Plus und ProTel moghch).
Ortsvorwahl Ortsvorwahl K

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtogung {A1s Tellyl.ocal Kunde nehmen Sie zwingend am Lasts L).¢"
" lch etmachtlge meine kontofuhrende Bank- wide ich, T-Mobit bankiblic zur Bomtatspmfung zu ertexlen. Dazu zihien neben alige-
. Name des Kontoinhabers mein gehaitenen Feststellungenund Bemerkungen iiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Krednwﬁrdugkett und Zdnlungsfahxgken
wieoben. ODER .- insbesondere auch die Uberpriifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, ECKarte und/oder Kreditkarte.
. ich ennachﬁge T-Mobil wxdermﬂlch die Rechnungsbetrage be| Falligkeit von u.g. Konto im Lastschriftverfahren abzubuchen. °

Name ’ S : ) . Vorname
. Geld- L : . S v : ' .

- institut . : ) 3 Bankleitzahl
. Konto- ) ] . . Datum, Unterschrift

. nummer h .. desKontoinhabers

5. Telefonbuchemtrag / Auskunftsemtrag

" Soll Ihr Telefonbucheintrag- vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telefonbuchenmrag nachtraglich geandert werden, setzenSie sich bitte dlrekt mut derDatenredaktxon Carrier der

Deutschen Telekom AG in Miinster in Verbindung unter der Servicenummer 02 51 /90028 28,
Widerspruch zur Bekanntgabe der Eintragsdaten
uber die Rufnummer hinaus durch die Auskunft ()

6. Einzelverbindungsnachweis / Speicherung der Verbindungsdaten -

I:] EVN(1) D EVN Standard (2) (kostenlos) die AnZeige der vollstandngen Zbelrufnummmer D Volistindige Spelcherung (6) der Daten I:] Loschen (3) sofort nach
{kostenpflichtig) istnur bei Auswahl ,Volistindige Spevcherung “mdglich. . bis 80 Tage nach Rechnungsversand Rechnungsversand

7.Vertragspartner / Datenschutzeridarung / Unterschrift des Kunden

-Vertragspartnér: DeTeMobil Deutsche Telekom MobitNet GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgencht Bonn, HRB 5919

ich bestitige und anerkenne die mir ausgehindigten Aligemeinen Geschaftsbedmgungen und d|e gultnge Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklare ich, daB afle

Mitbenutzer des An: auf die Speicherung und Mitteil der Verbi den. Fiir Anschiiisse in Betrieben oder Behorden erklre ich, daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den gesetzhchen Vorschriften belenligt worden ist. ich bin berechtigt, imAuftrag meiner Firma-zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten Kl In habe ich-Kennt: Ich wxlluge in die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunﬂelen sowue in die Weitergabe von Daten an dxese

durch T-Mobil gema8 den umseitig abgedmckten Klauseln ein.
Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, Unterschrift
‘beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden. (ggf. streichen) des Kunden X

8. Handlerangaben (Bme VOKennung immer angeben, da pramienrelevant. )

Haupt-VO- . UntervO- . - . Name des Verkaufers
Kenm_mg : Kennung . X
Telefon : - . . ' .  Telefax -

9. Ihre T-D1 Kundendaten / Erhalt der T-D1 Telekarte

T-D1 Telekartennummei _ o R T-D1 Rufnummer ¢ § 7 .

. Datum (FT/MM/11))) s o : Untérschriftdes Kunden  x
" T-D1 Kundanntummar ’ T O Vet e
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Internet-Zeitschrift 'f[]r Rechtsinformatik un

FA-]

ICh, V4 - witligednj ein, daB T-Mobil der fir meinen/unseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA-

naft (Schutzgemeinschatt fir allgemeine Kreditsicherung) Daten Gber die Beantra-

Aufnahme und die Beendigung dieses Telekommunikationsvertrag'es Gbermittelt
«unfte iiber michuns von der SCHUFA erhalt. ) :

I

SCHU ause

"gig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aufgrund nicht vertragsgemagier
:ng (2.B. Kiindigung wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
strittener Forderung sowie Zwangsvollstreckungsmaf&nahmen) dieses Vertrages
Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

s zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der

= oder der Allgemeinheit erforderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi
gen Bziange nicht beeintrachtigt werden. -

Die SC=UFA speichert die Daten, um den i
kanter.~:emehmen, Leasinggesellschiafte
Versa-zaandels und sonstigen Unterneh
an Konsumenten geben bzw. Telekomm
Beurieiung der Kreditwirdigkeit von .Kui
" gewertsmaBig Forderungen einziehen
kénnen zum Zwecke der Schuldnere

hr angeschlossenen Kreditinstituten, Kredit- .
n, Einzeliandelsunternehmen einschlieBlich des
men, die gewerbsmagig Geld- oder Warenkredite
unikationsdieriste anbieten, Informationen zur
nden geben zu kdnnen. An Unternehmen, die -
und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
rmittiung Adressdaten Gbermitteft werden. Die

Ich/Wir willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke d
Beantragung von Teiekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten
Wirtschaftsauskunfteien ibermittelt und Auskiinfte Giber mich/uns von diesen erhait.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemaBier Abwicklung dieses Vertrages
2ur zweckentsprechenden Verfolg ung zivilrechtlicher Anspriiche an die . :

Wirtschaftsauskunfteien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von
-T-Mobil erforderlich ist und dad

urch meine/unsere schutz'wﬂrdigen Belange nicht begin-
trachtigt werden. . . -

ler Bonitétsiiberprisfung Daten Gber die

_I(fh kann/Wir kdnnen Auskunftbei den Wirtschaftsauskunfteien iber die mich/uns betref

fenden gespeicherten Daten erhalten. Die Gbermittelien Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbéitet und genutzt.

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien lauten: ’

. Infodata - Gesellschatt fiir lnfonnationsbearbeitung und Kreditsicherung mbH
KaiserstraBe 70 - '

D-76437 Rastatt

Creditreform Bonn Himstedt KG
Postfach 2465 o
D-53014 Bonn

TeMobit Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Land
ufsichtsrat: Dr. Ron Sommer {Vorsitzender). Geschi
eneralbevolimichtigter: Roland Mahier. -

Wirtschaftsauskunftei-Klausel zu Telekom

2 4~

d Informationsrecht - http-://www.jurpcfde

zu Telekommunikations-Antrigen B

SCHUFA stelit die Daten ihren Vertra
tigtes Interesse an der Datenibermit
fahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA iibermitielt nur objektive Daten
ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, personliche Einkommens- und
Vermdgensverhiltnisse sind in SCHUFA-Auskiinften nicht enthaltén. -

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei der SCHUFA Gber die mich/uns betreffenden gesper
‘chérten Daten erhalten. = - ) . : C . -
Die Adresse der.SCHUFA lautet: ) : : :
SCHUFA - Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer Stragie 403 , g - .

D-50933 Kéln

lch/Wir willige(n) ein, daB im Faile eines Wohnsitzw
Daten andie dann 2zustandige SCHUFA ibermittelt

echsel;s die vdrgenanme SCHUFA die

\-Neitere»lnfonﬁa:ionen f;be( das SCHUFA-Verfahren enthalt eine Broschire, die auf Wunsch
zur Verfigung gestelit wird. L ’ :

munikations-Antriigen
.D.un & Bradstreet - D&B Schimmelbfeng’_GmbH B

Postfach 710851 - ‘

D-60498 Frankfurt am Main

inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 Wieh!

. Burget Kaln, Dr. Dauseﬁdlnkass_o(imbH C

‘Postfach 51 05 26 ’
D-50941 Kaln

Réchts'anwa_ltskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz
Czemyring 22/12 - :
D-69115 Heidelberg

grabenweg 151, 53227 Bonn, Amisgericht: Bonn, HRB 5919,
ftsfihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Gunther, Reinhard Holekamp Klaus Hummel. Holaer Keanierh Dani Mo .. .-
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I | |
Der Klager wird ermachtigt, die Urteilsformel. mit der Bezei_chnung '
~ der Beklagten als verurteilter Verwenderin auf deren Kosten im

Bundesanzeiger, im Ubrigen auf eigene Kosten bekanntzumachen.
Die weitergehende Klage wird abgewiesen.
Die Berufungen der Parteien im brigen Werdé'n zuriickgewiesen.

"Von den Kosten des Rechtsstrelts in belden Instanzen haben der

Klager 70 % die Beklagte 30% zu tragen

Dés Urteil ist im'Koste,haus'spruch vorlaufig vollstreckbar, im Gbrigén»
vollstreckbar. | | |
Der Klager darf die Zwangsvollstreckung des Kostenausspruchs
. gegen Slcherhentsle1stung in Hohe von 5.000,00 € abwenden falls
nicht die Beklagte zuvor Slcherhelt in dleser Hohe Ienstet
Die Beklagte darf die Vollstreckung des Kostenausspruchs gegen
Leistung einer Sicherheit |n Hohe von 2000 00 € abwenden wenn
nicht der Klager vorher. eine Slch:erhe;tslelstu_ng, in. dleser Hohe
erbringt. | - ‘ _ |
Den Parteien wird hac'hgélass‘en,. die von ihnen jéWéilé zu stellenden
Sicherheiten aucvh' in Formk der unbedingten,‘ unbefristeten,
unwiderruflichen, se;l_bst'schuldherischen Burgs¢haft einer deutschen

GroRbank oder éffentlich-rechtlichen Spéfka'sse zu erbringen.

Die mit diesem Urteil fir den Klager verbundene Beschwer wird auf
47.500 € festgesetzt, die Beschwer der Beklagten betragt 20.000 €.

In d.em' in-den Ehtscheidung,sg'rijnderi.Unier‘C. IV. naher dargelegten

_Umfang wird die Revision gegeh dieses Urteil zugelassen.
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TafbeSfand

Der Klager ist ein eingetragener"\/érein, der sich s'atzung‘sgerﬁéf& mit der

-Wahrnehmung von Verbraucherinteressen durch Aufkldrung und Beratung befasst.
“Ihm -gehéren wua. die Verbrauchefz/en,tra’len ~in - den }Bundeslénder'n, die

'Afbeitsge'meinschaft der Verbraucherverbande e.V..,'-SOWié”d;le Stiftung Warentest

an.

Die Beklagte bietet - Mobilfunkdienste an. Fﬁr’ Vertrégéschlusse'.be'treffénd'

Mobllfunklelstungen in ithrem System T-D1 u.a. der Tarife ,,TeIIyLocaI-“ und

,,TeIIyLocaI Plus* verwendet sie dle aus der Urtellsformel ersichtlichen'

’_’Auftragsformulare nebst den aus Bl 40 f dA ersichtlichen ,,All'g'emeineri'

'Geschaftsbedungungen T-D1<. Insgesamt vier der in dem erwahnten

-Auftragsformula_r. : enthaltenen Bestimmungen sind Gegens_tahd . der
Beanstandungen des klagenden Vereins, der diese als mit  den Kriterien
lnsbesondere des § 9 AGB-Gesetz unvereunbare die Verbraucher unangemessen

benachtelllgende daher unwirksame Regelungen ansueht

Die in dem nachfolgend' dargestellt'env Antrag unter den Ziff. 1. ‘a) und c)
wie_der‘geg,ébenen Klauseln, mit denen je’weilé die Gbermittlung_ und Nutzung
pefsonenbez‘ogenet Daien der Kunden erméglicht werden soll,. hiélten - so hat der
Klager :aLIS von ihm naher erlauterten Granden ge'lte‘nd gemacﬁt - den hierbei' Zu

wahrenden Anforderungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) l’llCht stand.

‘Die unter Ziff. 1 c) des nachfolgenden Antrags aufgefuhrte AGB- Bestlmmung stelle
“sich wiederum als eine mit-§ 11 Nr. 15 b AGB-Gesetz unvereinbare Veranderung

- der Beweislast dar. Was schliefllich die mit dem Klagéantr_ag’unter_Ziff. 2

angegriffene Bestimmung angehe, mit"der_ den sich fur den Tarif TeIIyLocal"

_entscheidenden Kunden - des | ’TD-1—Systems _die' “Erteilung.  einer
- Einzugsermachtigung abverlahgt werde, SO stelle snch diese aus vom Klager-im

" einzelnen erlauterten Gesichtspunkten, namenthch wegen der seitens der

betroffenen Kunden notwendigen VOrhaItung von Deckungsvolumen' in jewéils

: unterschuedhcher nlcht unerheblucher Hohe auf ihren Konten als unangemessene.

| \Benachteulugung dar.
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Der Kiager hat beantragt,

‘der Beklagten zu untersagen, im Zusammenhahg‘ ‘mit dem
Abschluss von Mobilfunkvertrégén die nachfolgenden oder
' ,'di_eséh‘ »inhaltégleiche - Klauseln : in  Allgemeine
" G,eschéftsbedingungen _ein‘zubeziehen. sowie sich auf diese
'Béstimmungen' bei der Abwiékluhg derartiger Vertrage zu
bérUfen, soweit es sich nicht um V_ertrége mit-einer juristischéh
Pers_on des éffentlichen Rechts, ‘einem offentlichen
Sondervermbgen bder einem. Kaufmann handeit,'wehn dieser

- Vertrag zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehort:

a) | | |
_ (/ch .erméc:'h‘i‘ige meine kontofuhrende Bank widerruflich, T-
Mobil bankabliche Auskunfte zur Bonitatsprafung zu erteilen.
Dazu zahlen neben allgemein gehaltenen Feststellungen und
Bemerkungen uber die ‘wirtschaftlichen Verhéltnisse des
) Kunden,' seine Kre&itwdrdigkeit und - Zah/ungsféhigkeit
'ingbesohdere ‘auch die Uberprufung‘.vder Kundenangaben
beztglich Kontoverb(’ndu'n'g, ) EC-Karte und/oderKrveditkarté;

b | |

" ch besfétige und anerkenne die mir ausgehandigten

~Allgemeinen Geschaftsbedingungen und die giltige Preisliste
von T-Mobil: ’ '

c)

Ich wi/lige ein, dass die-oben angegebenen Daten fir Zwecke
~ der  Werbung, Kundenberatung oder  Marktforschung

verarbeitet und genutzt werden (ggf. streichen) '

a Datum, Unterschrift des Kunden;
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2 . . .

der Béklagtén Zu untersagfen; im ZUsamm’enhéng mit dem
- ‘Abschluss _v‘on Mobilfuhkvertrégen mit dem TellyLocal -Tarif
- _die _nachfblgende; 'o_der dieserr_ inhaltsgleiché AKIauseIh ~in

.All,g'“emeiné | Ges»chéﬁsl?edir)gungen einzubeziehen sowie sich
"au’f diese Bestimmungen bei der Abwickltjng ‘derartiger
.V'\./‘er_trége' zu l‘_)verufen,:“soweit es sich _nicht -um Vertrage mit

_ein'gr Peréon des offentlichen 'Rechté, einem éffentlicheh
- Sondervermégen oder einem Kaufmann handelt, wenn dies_er

_Venr_ag"» zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehért:

- (Als TéllyLoCal 'Kunde nehmen Sie = zwingend am
Lastschriftverfahren teil. ) .Ich ermachtige T-Mobil w:derruf//ch
die Rechnungsbetrage bei Falligkeit von -u.g. - Konto im-

Lastschriftverfahren abzubuchen;

3.

der Beklagten far jeden Fall der Zuwid'erhandlung gegen die
unter Ziff. 1. und 2. genannten. Unterlassungsverpﬂlchtungen ’
ein Ordnungsgeld bis zu 500.000 DM, und fuar den Fall, dass
dieses nicht beigetrieben werden kann, eine Ordn’ungshaft bis
zZu 6. Monaten - zZu vollstrecken an. den Geschéftsfuhrern,

anzudrohen

4. |

- dem Klager die Befugnis zuzuspré‘chen die Urteilsformel mit
der Bezeichnung des verurtellten Verwenders auf Kosten der
Beklagten im Bundesanzelger im dbrigen auf eigene Kosten .

bekanntzumachen
Die Beklaét_'e hat b_e'antragt;

die Klage abzuweisen.
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Nach Auffassung der Beklagten ermdgliche die mit dem Klageantrag unter Ziff 1 a)
angegnffene Klausel elne auch nach datenschutzrechtlichen Kriterien elnwandfrele

Datenerhebung mit der Iedlgllch die RIChtlgkelt der von.den Kunden zunachst

“selbst mltgetellten Informatlon nachgepruft werden solle, ‘dass sie im Besitz einer

Kredit- und/oder EC—Karte seien. Letzteres: stelle w:ederum einen Indikator far die

' Bonitat der’ ,Kunden dar, die fur eine ordnungsgemaBe Vertragsdurchfuhrung

Unébdingbar sei. Eine die Kunden unangemessen benachtelllgende Regelung

- kénne hierin, so hat die Beklagte vertreten, nicht.gesehen werden. Was die Klausel
vgeméB Ziff.1 b) des. Klageantrags angehe' SO enthalte diese keine die Beweislast

" zum Nachteil der Kunden verandemde Bestatlgung der Aushandlgung der AGB. |hr

Aussagegehalt beschranke sich v:elmehr darauf, dass der Kunde den Inhalt der

- AGB im. FaII von deren Aushandlgung anerkenne. Dem Verbraucher blelbe der

Elnwand erhalten, dass ihm Uberhaupt keine AGB ausgehandigt worden seien, er
daher auch keine ‘anerkannt habe Es liege dann bei ihr - der Beklagten -"den
Nachwels zu erbrlngen dass die AGB tatsachllch ausgehandlgt worden seien. Die

den- Kunden mit der Klausel -unter Zlff. 1 c), des,rKIageantrag_s abverlangte

l'EinwiIIigljvuAng in die Verarbeitung und- Nutzung ihrer Daten halte - was die. Beklagt_e'

im einzelnen erlautert hat - sowoh! hinsichtlich der &uReren Gestaltung als auch

hinsichtlich inhaltlicher Kriterien datenschutzréchtlichen" Anforderungen in jeder

“Hinsicht stand. Die unter -Ziff. 2) des Klageantrags beanstandete

‘ Elnzugsermachtlgung stelle schlieRlich ebenfalls kelne die Kunden entgegen § 9

AGB Gesetz unangemessen benachtelllgende Regelung dar. Vlelmehr erleichtere -

das Egnzugse_rmachtlgungsverfahren die Zahlungswe:se auch im Interesse der |
Kunden, denen aus von der Beklag{én néher'darge‘stellten Gr(jnd‘en die zumutbare’.
Mogllchkelt bleibe, fur eine hinreichende Kontendeckung oder eme entsprechende

Kreditzusage der Bank Sorge Zu tragen.

Mit Urteil vom 16.05.2001, auf welches zur naheren Saéhdarstellung BéZug

'genommen wird, hat das Landgericht der Klage nur teilweise stattgegeben Es hat

dle Beklagte unter Klageabwelsung im ubrlgen entsprechend den Klageantragen' '
geman den Ziffern 1b) und 2) zur Unterlassung verurtejlt und der Klagerin insoweit

eine Veréffentlichungsbefugnis -zugesprochen. Die Klausel geman Ziff. 1 b) des’

- Klageantrags bewirke, so hat das Landgericht zur Begrﬂn’dung dieser Entscheidung
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im wesentlichen ausgefahrt, eine nach § 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz unzuléésige
Veranderung der Beweislast zum Nachteil der Kunden, weil diese damit entgegen

“der Ahéicht der Beklagten "'auch die Aushéndigung der AGB béstétigten Die mit der

Klausel unter Ziff. 2 des Klageantrags ertellte Elnzugsermachtlgung halte einer

- Inhaltskontrolle nach MaB‘gabe von §9 AGB Gesetz nicht stand. Bei einem nicht

unbeachtllchen Teil der Kunden schwankten die monathchen Mobllfunkkosten

-erhebllch so dass die GroBenordnung des vorzuhaltenden Kontoguthabens fragllch

und- nicht hinreichend voraus»s_ehbar sei. Da auch die Abr_e(;hnungszeltraume und -
zeitpunkte fur die Kunden unkalkulierbar seien und es durchaus éuch um groRere
Abrechungsbetrage 'gehen kénne, werde de_‘r"Kunde - um nicht von einem groReren

Abrechnungsbetrag tberrascht zu werden - gezwungen, permanent zumindest im

",.G’robefn' Uber die Inanspruchnahme seines’ Mobilt.elefons Buch zu fahren und auf -~

seinem Konto ein entsprechendes, immer w;’eder anzupassendes Guthaben

~ ‘vorzuhalten. Dies stelle, so hat das Landdericht unter Auéeinandersetzung mit

hochstrichterlicher Rechtsprechung naher &au‘sgefuhrt, eine mit den Geboten von

- Treu und Glauben nicht zu vereinbarende, die Kunden unangemessen
benachteiligende Regelung dar. Mit den gegehuber den Klauseln gemaR Ziff. 1a)

~und 1 ‘c) des Klageantrags vOrgebrachtén Beanstandung_en verrhége der Klager

indessen aus den von dér'Beklagtenr dargelegten Grunden, die das Landgericht

weitgehend in bezdg genommen hat, nicht durchzudringen.

Geéen dieses ihm am 23.05.2001 zugestellte Urteil hat der Klager am 18.06. 2OO1V Berufung,
emgelegt die er - nach Verlangerung der Berufungsbegrundungsfnst bis zum 20.08.2001 - mi
einem an dlesem Tag eingegangenen Schnftsatz begrundet hat: Auch die Beklagte der das _
landgerichtliche Urteil am 29.05.2001 zugestellt wurde, hat - bei Gencht elngehend am
29. 06. 2001 - Berufung eingelegt, dle sie nach entsprechend gewahrter Fristverlangerung mlttels

eines am 20. 08. 2001 elngerelchten Schrlftsatzes begrundet hat

Das: Landgericht, so fuhrt der sein erstinstanzliches Vorbri'hgen wiederholende und
vertiefende Klager zur Begrundung selnes Rechtsmlttels aus, habe bei der von ihm

vorgenommenen erksamkeltskontrolle die unter den Zlffern 1 a) und 1c) des

-Klageantrags aufgefuhrten Klauseln zu vUnrecht pass:eren lassen. Die mit dem -

Klageéntrag' unte’r' Ziff. 1 a) angégriffene Bestimm‘ung' fuhre entgegen der in _dem'

angefochtenen Urteil vorgenommenen Wertung zu einer mit § 9 AGB-Gesetz
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unvéreinbaren Kundenbenachteiligung - Die mittels der in Frage stehenden
formularmaBrgen Erklarung ermogllchte Uberprufung der Kundenangaben zur EC-
und/oder Kredltkarte sei weder notwendig noch geeignet, um die Bonltat der Kunden

festzus_tellen. Dllese kénne vnelme_hr bereits in ausreichendem Umfang durch dle de_r

‘Beklagten im “Gbrigen eingerdumte Befugnis, ‘sich‘ ,bankibliche - Auskinfte zur -
Bonitéts_prdfung“ .zu' verschaffen, ermittelt We‘rdeh, ~Die in Rede stehende
Uberpriifung der Richtigkeit der Angaben des jewéil-ig'en Kunden, im Besitz einer EC-

~und/oder Kreditkarte zu sein, erfille bIdB'e.,,Lugendéiektor—Fun’ktion"‘. Durch die nach

Auffassung deé’ Klagers uberflussige Wéitergabe der Bankkarten-Daten wiirden die
Interessén der Kunden auch, was der Kléger' irh _ev'inze_lnenv eriéutert_-, unangemessen
b_enéchteiiigt. Aber auch die unter Ziff. 1 c)'des _Klagean-trags vaufge'fuhvrte Klausel
verstolle g'egen§' 9 AGB-Gesetz. Zum Qinen gelte das deshalb, weil die in Rede
stehende Bestimmung suggeriere, dass- die in dem ZAuftragsférmular enthaltenen
personenbezogéhen Daten - des Kun}den' far “Werbung, Marktforschung und

Kundenberatung der Beklagteh selbst VehNehdet werd'e‘n und nicht hinreichend

- klarstelle, dass die Einwilligung es der Beklagten ermogllchen solle, die Daten an

- Dritte welterzugeben Zum anderen sei die formularmaB:ge Emwnllngungserklarung

jedenfalls aber auch entgegen §§ 3 Abs. 1 Satz 2 TDSV, 89 Abs. 7 TKG, 4 Abs 2

Satz 3 BDSG nicht hlnrelchend Im auBeren EFSCheanFlnglld hervorgehoben
Der Klager beantragt,

I v _

- .das am 16’052001 verkundete‘ Urtéil der 26. 'Zivill;é‘m'mer des
Landgerichts Koln - 26 0 129/00 - tellwelse abzuandern und der.
Beklagten bel Mesdung eines far jeden Fal! der Zuwnderhandlung -
durch das Gericht festzusetzenden Ordnungsgeldes b|s zur Hoéhe
von 500.00,00 ‘DM, ersatzwelse - fur den Fall dass dleses nlcht

' belgetrleben werden kann - einer an lhren Geschaftsfuhrern zu

. vollstreckenden Ordnungshaft blS zu sechs Monaten ebenfalls zu

~ untersagen,

im ZL:sammenha_ng mlt dem Abschluss von Mopilfunkveftrégen die

'nachfo_lgen'den} oder diesen inhaltsgleiche Klauseln in Allgemeiné.
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- Geschaftsbedingungen einzubeziehen sowie .svich‘ ~auf v‘diese '
Bestimmdngen bei der Abwicklung derartiger Vertrage zu'berUfen |
soweit es sich nicht um Vertrage mit einer junstsschen Person des ‘
6ffentlichen Rechts emem offenthchen Sondervermogen oder

elnem Kaufmann handelt

(Ich erméchtige meine Kontofihrende Bank widerrufich, T-Mobil
bankiibliche Auskunfte zur Bon/tatsprufung zu erteilen Dazu zahlen
neben allgemein geha/tenen Feststellungen und Bemerkungen uber
die WIItschaftllchen Verhéltnisse  des Kunden, se/ne-»

Kréditw(irdigkeit und- Zahlungsfahigkeit 'ihsbesondere auch die

. , 'Uberprufung der Kundenangaben beziiglich Kontoverb/ndung ) EC-

Karte und/oder Kred/tkan‘e

b) ; |
Ich Willige,éin, dass die oben ahg_egebénen' Daten fiir Zwecke der
Werbung, Kundénberatung ,Oder Marktforschung. verarbeitet und
génutzt werden (ggf. streichen)

Datum, Unterschrift des Kunden

wie nacthlgen'd wiedergegeben
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Seitea fol SRR
o] -Dl- S 001 e - Auftrag

Kuno:nKennwort ) ) . . -Aktionskennzeichen = ) : - / (

1. Kundendaten /. Aligemeine Daten / Anschrift

“Sinc Sie bereits T-Mobil Kunde? [ ] nein " [ ] sabestenende T.01/TC-Tel Rutnummer: 0 1 Anlage KA
- Frau(y { ! Herr (2) v D'Fiima(s) Titel - : I ’ : ‘

Nam: oder Firma - - . A : s
Vormeme: .
S;raf,e/Hausnr. .
Lang C pPLZ ornt
Teleton
T 2a Legmmatlon anatkunden/ Emzelkaufleute/ Selbstandlge / GbR's Keine Ausweasdaten des Bevollmachtsg(en
Personal- . D .Staats- . Geburtsdatum
ausweis (1)- Resepab @ angehrigkeit - o S M)
" Ausweisnummer/ ’ ) © Giitig bis
sonsdge Dokumentennr. ) . . (TT/MM/IIIS)
Aussteilungsort - . ' v
: l ] 1 D Kreditkarte (2 iiltig bis (MM/), ' Se*bstandiger/ Angesteliter/ D ter (3

EGKaﬁb_( ) editkarte (2) Giiltig bis (MM/JJ} - - - Freiberufier (1) Arbeiter (2) Beamter ()
Kartsnnummer , S B : D Rentner(4) ‘:] Student/Azubl 5) D Sonstlges (6)
2. bl.egltlmatlon Geschaftskunden Behérden. Kapnalgesellschahen Personengesellschaﬁen. Genossenschaften, Vereine, Schriftiche Vollmacht bei Bevollmachugten

&hgeBEel :gradge) ) l:] Mit Emtrag (5) Reglsternummer ’ : Reglstefon

¢ Volimacht’ - Bei Bevollmachtigten Name,
i liegt bei (bitte angeben) Vorname
3. Tarifwunsch S ' o - : .
TellyLocal , B TellyLocal Plus ProTel. - | Zahlungsir
Mindestlaufzeit - . i . v Mindestlaufzeit ‘Mindestlaufzeit 24 Monate ‘ E] Emzugsermacb(lgung
e Monate [ 6 Monate * Vertrag ohrie [:_124 Monate [ prus - : {s. unten)

[J12Monate [ Jkeine= - gﬁgé\?;ge" mit . [C] pataOnly - . [] zahlung per Uberweisung {nur bei
Wunsch- o Kindigungsiist. Wunsch- * 0 ) - TellyLocal Plus und ProTel mogligh)_
Ortsvorwah} - Ortsvorwahi .

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtlgung (Als TellyLocal Kunde nehmen Sie zwingend am| Lastschnftverfahren tetL) o
Ich exmachhge meme kontofuhrende Bank mderruﬂlch T-Mobil bankubllclxe Auskunfte ur Bomtatsprufung zu ertexlen Dazu-zihlen neben alige-

Name des Kontoinhabers  mein gehalt llungen und Bemerkungen liber die wirtschaftlichen Verhiltnisse des Kunden, seine Kred:twurdlgken und Zalungsfahigkeit
wieoben ODER - - msbesondere auch die Oberpriifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte,
. lch ennachhge T-Mobil mdenuﬂlch die Rechnungsbetrage bei Fallagke't von u.g. Konto im Lasfschnftverfahren abzubuchen.
Name ’ . } Vorname '
. Geld- . , : ' - .
~instituf B — ‘ » Bankleitzahl
Konto- . ) T - ) o Datum, Unterschrift
nummer . des Kontoinhabers

5. Telefonbuchelntrag / Auskunftselntrag v .
Soll Ihr Telefonbuchemtrag vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telefonbuchemtrag nachtraghch gedndert werden, setzenSee sich bitte direkt mit der Datenredakhon Carrier der

- Deutschen Telekom AG in Manstér in Verbindung unter der Servicenummer 02 51 /9.00 28 28.

D Wderspruch zur Bekanntgabe der Eintragsdaten

E] Name, Adresse, Rufnummer (1) " 'Widersprtich D in elektronischen Verzeichnissen(l) fibér die Rufnummer hinaus, durch die Auskunit{1)

] Name, Rufnummer(2) r 5“"39““9 [} in gedruckten Verzeichnissen (2) D Kein Eintrag (0)

6. E_inzelvgrpindungsnachweis /b Speicherung der Verbindungsdaten : :
EVN(1) ' ! ‘EVN Standard (2) kostenlos), die Anzeige der vollstindigen Zielufnummmer | Vollstandige Speicherung (6) der Daten D Loschen (3) sofortnach -
(kos(enpflichtig) istnurbei Auswahl Volistindige Spelchemngn_ moghch : bis 80 Tage nach Rechnungsversand Rechnungsversand

7. Vertragspartner [ Datenschutzerkiarung / Unterschnﬂ des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn 'HRB §919.~

Ich bestitige und anekenne die mir ausgehindigten Allgememen Geschaﬂsbedlngungen und die giilige Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, daﬁ alle
Mitbenutzer des Anschlusses auf die Speicherung und Mitteilung der Verbindungsdaten hin. den. Fr Anschlisse in Betrieben oder Behdrden erklare lch daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den gesetzhchen Vorschriften be(eullgt worden ist. Ich bin berechtigt, imAuftrag meiner Fi irma zu unterschreiben. Von den umseitig

. abgedruckten Klauseln habe ich Kenntnis genommen, Ich wcllage in:die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunftelen sowie in die Weitergabe von Daten an diese

durch T Mobnl gemis den umseitig abgedruckten Klauseln ein.
ich willige ein, dag die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, Unterschrift

beratung oder Markt!orschung verarbeitet und genutzt werden. {ggf. streu:hen) des Kunden X . N
8. Handlerangaben (Bitte VO-Kennuing immer angeben, da pramnenrelevant) L v
‘ HauptVO- . ‘ Unter-VO- ' Name des Verkaufers
Kennung ) ) . Kennung :
" Telefon I : - - Telefax

) 9 lhre T—D1 Kundendaten [ Erhalt der T-D1 Telekarte

D1 Telekanennummer ) o - / T-D1 Rufnummer @ | 7 -

- Datum (TT/MM/JJJJ) . ) ’ » Unterschrift des Kunden :)(
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Ich, W~ willige(n; ein, da T-Mobil der fir meineny! unseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA-
Gess :inaft {Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung) Daten iiber die Beantra-
gune 2 2 Aufnahme und die Beendigung 'diesesTelekomnium'kationsvenrages Ubermittelt
und ~_:«(infte Gber mich/uns von der SCHUFA erhait.

ig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aufgrund nicht vertragsgemafer

-ng {z.B. Kiindigung'wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
rittenet Forderung sowie Zwangsvo!!streckungsmaﬂnahmen) dieses Vertrages

Diese Meldungen darfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

‘es zur Wahrung berechtigter Interessen-von T-Mobil, eines Vetragspartners der

SCHUFA oder der Allgémeinheit erforderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi

gen Bziange nicht beeintrichtigt werden. -

Die SC~UFA speichert die Daten, um den ihr angeschlossenen Kreditinstituten, Kredit- .

karier. siernehmen, Leasinggeselischaften, Einzelliandelsunternehmen einschlieglich des

" 'Versa* Zaandels und sonstigen Unternehinen, die gewerbsmatig Geld- Gder Warenkredite
an Konsumenten geben bzw. Telekommunikationsdiens_te anbieten, Informationen zur
Beurigiung der Kreditwiirdigkeit von Kunden geben zu kénnen. An Unternehmien, die

- gewertsmitig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnen zum Zwecke der Schuldnerermittlung Adressdaten Ubermittelt werden. Die

* Ich/Wir willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Bonitatsiiberpriifung Daten iiber die
_ Beantragung von Telekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten *
Wirtschaftsauskunfteien tibermittelt und Auskiinfte Gber mich/uns von diesen erhilt.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriiche an die _
Wirtschaftsauskunftéien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil edordelich ist und daduirch meine/unsere schutzwirdigen Belange nicht beein-
trachtigt werden. ) ’

Ich kananir konnen Auskunft bei den Wi[ischaﬂsauskunﬁeien tber die mich/uns betrel
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die ibermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck Verarbéi_tet und genutzt. :

Die Adressen der Wirtschaltsauskunfteien lauten: . . -

. Infodata - Gesellschatt fﬁ?ln[onnationsbearbeitung und Kreditsicherung mbH
. KaiserstraBe 70 : - N C
D-76437 Rastatt o . o

Creditré_form Bonn Himstedt KG
Postfach 2465
- D-53014 Bonn

eT'éMobil Deutsche Telekom MobiiNet Gmb
ulsichtsrat: Dr. Ron Sommer {Vorsitzender).
eneralbevolimachtigter: Roland Mahler."

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und

W_irtsch_éftsauSkunftei‘-Klausel zu Telekommunikations-

] -A:Kl%tmlfzu Telekom muni kati(ms-Antl:‘éige_n |

a

SCHUFA stellt die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verliigung,
tigtes Interesse an der Datenibermittiung glaubhaft darlegen. In'en
fahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA Gibermitteft nur objektive Daten-
ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens- und’

Vermégensverhilinisse sind in SCHUFA-Auskiinften nicht enthalten.

‘wenn diese ein berech
tsprechender Weise ver.

Spel

¢

Ich Kann/Wir kannen Auskunft bei der SCHUFA tiber dié mich/uns betreffenden ge
cherten Daten erhalten.’ .

Die Adresse der SCHUFA fautet: S - .

SCHUFA - Sehutzgemeinschaft far allgemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer StraBe 403 - - ’ ’

D-50933KoIn - ’

Ich/Wir willige{n) ein, daB im Falle eines Wohnsirzwechse_!s die.vdrgehannte SCHUFA die
Daten an die dann zustandige SCHUFA dbermittelt. .

Weitere Informationen tiber das
2zur Verdiigung gestellt wird.

Antrigen
.Dun & Bradstreei - D&B Schimmelpfeng GmbH R ’
Postfach 71 08 51. :

D-60498 Frankfurt am Main ’ o

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 wiehl

Birgel Koln, Dr. Dausend Inkasso GmbH
Postfach 51 05 26 -
D-50941 Kéin

Rechtsanwaltskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz s o B
Czernyring 22/12 ; :
D-69115 Heidelberg -

H, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn, HRB 5919. - N ’ o
Geschiftsfiihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Ginther, Reinhard Holekamu Klatis Himmal Halnar Kenmmimnis £z mi

Informationsrecht - http://www.jurpc.de

SCHUFA-Vertahren enthilt eine Broschﬁie.‘ die auf Wunsch .

Y
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ihm,” dem Kl'a'ger,»auch insoweit diev Béfugnis zuzusprechen, die

Urteilsformel mit der Bezeichnung des verurteilten Verwenders auf
- Kosten der Bektagten im Bundesanzelger im ubngen auf eigene

. Kosten bekanntzugeben

 Die Beklagte béantra"gt,

- die‘Ber_ufuhg des Kiagers zuriickzuweisen.

'Ajuch die Béklagte wiederholt und vertieft ihr ‘erstinstanzliches Vorbringen. Sie
- verteidigt das angéfochtene Urteil, soweit darin.die Klage a‘bgewieseh worden ist.

3 Kelnen Bestand konne das Urteil allerdings haben, soweit darin die Bestlmmungen

gemaB den Ziffern 1 b) und 2 des Klageantrags far unwurksam erachtet worden
seien. Die der Klausel geman ziff. 1 b) vom Landgericht gegebene Bedeutung,

dass darin (auch) eine Bestatigung der Aushandigung der AGB selbst liege, stelle

~aus von der 'Bekl'agten"néher erlauterten Erwagungen eine mit dem Wortlaut der -

Bes_timmung unvereinbare, dem objektiven Verstandnis des Erklarungsempfangers
nicht gerecht werdende Auslegung dar. Zu Unrecht habe das Landgericht ferner in

der Erteilung .der Einzugsermé¢htigung eine gegen § 9 AGB-Gesetz verstoflende

"Bestimmung' erbliqkt-. Die durch das Lahdgéricht vorgenorhmene Prafung lasse

keine hinreichende‘Abwégung der beiderseitigen Vor- und Nachteile der

 Vertragsparteien . erkennen, Eine insbesondere auch
" vJRatlonal|5|erungsge5|chtspunkte berucksnchtlgende Wurdlgung musse aus von der
' Beklagten ebenfalls naher dargestellten Granden zu dem Ergebnls gelangen, dass.
~die in Fra_ge vstehende Bestimmung den W|rksamkeltsanforderungen des § 9 AGB- |

- Gesetz standhalte.

Die Beklagte beantragt,

: das angefochtene. Urtell tellwelse abzuandern und die Klage

msgesamt abzuwelsen

' 'b.Derv Klager 'be"a’nt'ragt,
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die B'erlu’fung der ’Beklagten mit der Mafgabe éurﬁckzuweisen, dass
die unter Ziff 1 b) und 2) formulierten Klageantrage wie folgt neu |

gefasst werden:

Der Beklagten wird es bei Meidung eines fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung durch das Gericht festzusetzenden
Ordnungsgeldes bis zur: Héhe von ,2’50.000;00 €, ersatzw‘éise - fur

den Fall, dass dieses nicht beigetrieben werden k'ann_— einer an‘ihren -

K Geéchéftsfuhrern_ zu \/OIIStreCkenden Ordnungshaft bis zu 6 Monaten -

i u'nvtersa_gt, :

1

im Zusammenhang mit dem Abschluss von MobilfUnkvertrégén die |

~nachfolgende oder dieser inhaltégleiche KlaUseIn: in Aligemeinen
Ge‘s_ch'a"ftsbed.ingt'mgen einzubeziéhén‘ sbwié. sich auf diese
‘Bestimmungen 'bei der AbWicklung derar_ti_ge-r, Vértfége zZu be'rufen,
‘soweit es sich nic_ht um \'/Fertr_égek mit éinef juristiséhen Perso'n' des
offentlichen Rechts, einem o6ffentlichen Sohdervermégen"oclier einem
Kaufrhahn 'hafndel‘t,' wenn ~dieser VQﬂrég 'zumv Betrieb seines

Handelsgewerbes gehort::

- Ich bestétige und ‘anerkenne die mir ausgehandigten A//gemeihen

GeSchéfts'bedinguhgén', und die gu'/tige Preisliste von T-Mobil

‘wie nachstehend wiedergegeben
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i Seitea folgen ) A t o
" (Bitte Anzahl angeben) ) Ll t I

Kund:n-Kennwort . Aktionskennzeichen .

1. Kundendaten / Allgemeine Daten / Anschrift

Sin S bereits TMobilKunde?  ~ [ | Nein [ ] Jaibestehende T-0Y/TCTel Rutnummer: - 0 1 . An'age K A

- Frauli; l ! Herr (2) D Firma'(3)> Titel

Namz oder Firma ) : » - N ’ : ’ '
Vornzme
Stratz/Hausnr. . o Lo ! ) .
Lanc PLZ o ort” -
Teletoa
2.a Legmmatlon anatkunden / Einzelkaufieute / Selbstandige / GbR's KemeAuswe:sda(en des Bevollméchttgten
Personal- Staats- Geburtsdatum
ausweis (1) [ resepaar e , o (TT/MM/333)
Ausweisnummer/ : ) oo Giltig bis
sonsvge Dokumentennr. ‘ »_ T (TT/MM/1113)
Ausstel!ungson ’ ) . : : ) S .
. " e s phk o : Selbstandiger/ Angesteliter/ - .. D ;amter (3
] ] EOKane (1) - D K(efiltkane(Z) . Giltig blS(MM/”})» ) Freiberufler (1) citer (2) Bearp er (3)

Kanemummer . ; : : . s D Rentner(4) . D Student/Azubi (5) D Soﬁstigés(ﬁ)

2.bLegitimation Geschaftskunden Behdrden, Kapitalgesellschaften, Pefsonengesellschahen, Genossenschaften Vereine. Schriftliche Vollmacht bei Bevoﬂméchtngten

((Zlge:;::zi )0) D Mlt Eintrag (5) Reglstemummer ’ . ) ‘ Reglstgrgn
* Vollmacht " Bei Bevollmachtigten Name, o
: liegt bei .. . _ (bitte angeben) - Vorname .
3. Tarifwunsch E B ' o ’ :
TellyLocal ‘ TellyLocal Plus | ProTel © | Zahlungsar
Mindestlaufzeit . " .Mindestlaufzeit S Miodestlaufzéit 24 Monate - |- D Emzugse(méchtngung
{122 Monate [ 16 Monate * Vertrag ohne [} 24 Monate -] Plus (s. unten)
D 12 Monate D keine® - 'g::gcli:‘g’zen mit ) ] . g : D DataOnly : ) D Zahlung per Oberweisung (nur bei
Wunsch- " ' 0 7 Kiindigungsfrist. g::::rh; " i . ‘ TellyLocal Plus und ProTel.rnoghch)

4. Bankverbindung / Emzugsermachtlgung {Als TellyLocal Kunde nehmen Sie zwmgend am Lastschnﬂverfah(
Ich ermachtige. meine kontofiihrende Bank mdemrmch, T-Mobil bankubluche Auskun e zur Bonnatspmfung zu eneilen. Dazu zihle neben alige-
Name des Kohtoinhabers mein gehaltenen Feststellungen und Bemerkungen tiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Kted:twurd‘gkelt und Zd'nlungsfah»gken )

wieoben ODER ..  insbesondere auch die Oberprisfung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte.
kch achtige T-Mobil wid ﬂnch die Rechnungsbetligo bei Fau'gkeat von u.g. Konto im Lastschriftverfahfen abzubuchen. -

Name . , ! . Vorname

Geld- : : ) ’ _
institt o . . . . Bankleitzahl

Konto- .~ ' . s . . Datum, Unterschrift

Aummer B ' ’ des Kontoiuhabets

5. Telefonbuchelntrag / Auskunftsemtrag : :
Soll ihr Telefonbucheintrag vom Standard abweichen oder thr bestehender Telefonbuchemtrag nachtrﬁgbch geanden werden setzenSie sich bitte direkt mit der Oatenredaktlon Carrier der:
Deutschen Telekom AG in Miinster in Verbindung unter der Servicenummeér 02 51 /9 00 28 28.

. ichini Widerspruch zur Bekanntgabe der. Emtragsda(en
_ D Name, Adresse, Rufnummer (1) = . \qurSpruch D in elektronischen Veerzeichnissen (1) ) [ Gber die Rufnummer hinaus durch die Auskunft (1)
[Z] ‘Name, Rufnummer (2) ‘ zur Eintragung D in gedruckten Verze:chmssen (2) L__] Kein Emtrag (0) .

6. Elnzelverb|ndungsnachwe|s/ Spelcherung der Verbindungsdaten

D EVN(1) D EVN Standard (2) (kostenlos), die Anzeige der volistindigen Zielrufnummmer D Vollstandige Speichemng (6) der Daten D Lschen (3) sofort nach
{kostenpllichtig) ist nur bej Auswahi Volistandige Speicherung...” méglich. bis 80 Tage nach Rechnungsversand. Rechnungsversand

* 1. Vertragspartner / Datenschutzerklarung / Unterschrift des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgeuch( Bonn, HRB 5919.
Ich bestatige und anerkenne die mir ausgehéndgten Allgemeinen Geschahsbedmgungen und dle gulhge Preististe von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, dal§ alle

Mitbenutzer des Anschi auf die Speicherung und Mitteilung der Verbind werden. Fir Anschiiisse in Betricben oder Behdrden erkldre ich, dall der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den geseul'chen Vorschriften betelllg( worden ist. Ich bin berechtigt. imAuftrag meiner Firma.zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten KI In habe ich Kennt Ich w:lloge in die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunfteuensome in die We:te!gabe von Daten an diese

durch T-Mobil gema8 den umseitig abgedruckten Klauseln ein.
Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, . Unterschrift
beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden. {ggf. streichen) T des Kunden X

8. Handlerangaben (Bitte VO-Kennung immer angeben, da pramientelevant )-

Haupt-VO- . < Unter-VO- ) Name des Verkaufers
Kennung ) Kennung. o
Telefon ' . » o . Telefax

~ 9. thre T-D1 Kundendaten / Erhalt der T-D1 Telekane s

T.D1 Telekartennummer o . - /- . T-D1 Rufnummer o | 7 -

Datum (TT/MM/L) oo T  Unterschrift des Kunden X
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. ‘zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriiche an die
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TeMobit Deutsche Telekom MobilNet GmbH,

eneralbevollmachtiater: Roland Mahlar
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ich W ailligefn) ein, daBl T-Mobil der fijr meinenfunseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA.

2nah (Schutzgemeinschah fir aligemeine Kreditsicherung) Daten uber die Beantra-

Aulnahme und die Beendigung dieses TeIekommunika(ionsvemages Ubermitteit
«infte ber michfuns von der SCHUFA erhait. :

~gig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aulgrund nicht vertragsgemiBer
-ng {z.B.-Kindigung wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
strittener Forderung sowie Zwangsvolls(réckungsmaﬂnahmen) dieses Vertrages
2~ Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdaxenschl)tzgese(z nur erfoigen,

‘es zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der

gen Bziange nicht beeintrachtigt werden, -

. Die SCHUFA speichent die Daten, um den ihe angeschlossenen Kredi(ins(i(u(en, Krédib

karter .<zernehmen, Leasinggesellschaften, Einzelhandelsunternehmen einschlieBlich des
Versa~Zhandels und sonstigen Unternehmen, die gewerbsmagig Geld-oder Warenkredite
an Konsumenten geben bzw. Telekommunikationsdienste anbieten, Informationen zur
Beuriei'ung der Kreditwiirdigkeit von Kunden geben zu kannen, An Unternehmen, die -
gewertsmaBig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnenzum Zwecke der Schuldnerermittlung Adressdaten Gbermittelt werden. Die

lch/Wcr willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Boni(étsﬁberprﬁfuhg Daten Gber die
Beantragung von Telekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten

. Wintschaftsauskunfteien Gbermittelt und Auskiinfte uber mich/uns von diesen erhilt:-

Weiterhin gibt T-Mobil Daten aulgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
Wirtschaftsauskunfteien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil erforderfich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdigen Belange nicht beein-
“trachtigt werden. S - .

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei den V\ﬁnschaﬂsauskuf{ﬂeien aber die mich/uns betrel -
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die Gbermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbeitet und genutzt. . : :

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien lauten: - :

. Infodata - Gesellschaft fir Informationsbearbeitung und Kreditsic‘herung mb!

KaiserstraBe 70 '
D-76437 Rastatt '

Creditreform Bonn Himstedt KG

Postfach 2465 o -,
D-53014 Bonn ) ) 7

sichtsrat: Dr. Ron Sommer (Vorsitzender)

oder der Allgemeinheit erdorderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi-

Aé-Kl‘aus.’(‘.l’Zu Telekommunikations-Ant ragen

SCHUFA stellt die Daten ihren Vemégspanne

ennue zur Verfigung, wenn diese ein berech.

tigtes interesse an der Oatenﬁbermittlung glaubhaftdarlegen. In entsprechender Weise ver.

fahren die anderen genannten Unternehmen.

Die SCHUFA Gbermittel nur objektive Daten

ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens: und

Vermogensverhaltnisse sind in SCHUFA-Ausk

cherten Daten erhaiten.

Die Adresse der SCHUFA lautet: .
SCHUFA - Schutzgemeinschaft fir allgemeine
Widdersdorfer StraBe 403 - - |
D-50933 Kéin '

Gnften nicht enthalten.

. Ich kann/Wir kénnen Auskunft bei der SCHUFA aber die mich/uns betreffenden gesper -

Krediisicherung Rhein-Saar GmbH

ich/Wir Mliigeln) ein, daB im Falie eines.Wohns{(z'wechsels die vorgenannte SCHUFA die

Weitere Informationen iiber das SCHUFAVertal
2ur Verdigung gestellt wird..

‘Dun & Bradstreet - D&B‘Schimrﬁelpfe‘ng GmbH
Postfach 71 08 51 .
'D-60498 Frankfurt am Main

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 wiehl

Birgel Koln, Dr. Dausend fnkasso GmbH .
Postfach 51 05 26 : o
D-50941 Koln :

hechtsanwalisk’anzlei Papst, Ldrgnz, Schmitz
Czernyring 22/12 - . c.
D-69115 Heidelberg

. Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn, HRB 5919. :
. Geschaftstihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender). Michael Ginther. Reinhard Holekamn Klaus Hismmal Halnor €ranamenh Bani Nk

Daten an die dann zustandige SCHUFA gbermittelt. .

hren enthalt eine Broschiire, die auf Wunsch P

¢

“ Wiz’tschaftsauSkunfteiv—Klausvel zu Telekommunikations-Antréigen
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2.

-|m Zusammenhang mit dem Abschluss von Mobnlfunkvertragen mit
- dem- TellyLocal Tanf d|e nachfolgende oder dieser snhaltsglelche_

,Klauseln in Allgememe Geschaftsbedingungen ennzubeznehen sowie

sich auf dlese Bestimmungen bei der Abwmklung derartlger Vertrage B

: zu berufen soweit es sich nlcht um Vertrage mit einer )unstlschen :
~ Person.des offenthchen Rechts, einem offentllchen Sondervermogenv

~oder elnem Kaufmann handelt, wenn dleser Vertrag ‘zum Betrieb

selnes Handelsgewerbes gehort

(Als TeIIyLocal Kunde nehmen Sie szngend am Lastschnftverfahren e
teil. ) /ch ermacht/ge T-Mobil widerruflich, die- Rechnungsbetrage bei

| Falllgke/t von u g Konto im Lastschr/ftverfahren abzubuchen

a

wie nachfolge_nd wiédergegebe;n _
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‘Seften folgen . ) A [t .
(Bitte Anzahl angeben) Ll 1 (15

KunMKennwoﬂ Aktionskennzeichen . . : .o // (

- 1. Kundendaten / Allgememe Daten / Anschrift . . . .
“* ' Sinc Sie bereits T-Mobil Kunde? - ... . Nein D Ja, bestehende T-D1/T-C-Tel Rufnummer: 0 " 1 ‘ An'ag eK/J .
. . Fraulty | | Herr(2) D Firma (3) Titel S ) ’ :

. Nam: oder Firma o . ) ‘ : . [l
" Vornzme
" Strate/Hausnr.
Lanc : PLZ - . Ort
‘ Teiefon : T . : R
—_
§ 2. aLegmmatlon anatkunden/ Emzelkaufleute / Selbstindige / GbR's: Keme Auswelsdaten des Bevollmachtigten.
o Personal D Staats- . ‘Geburtsdatum
C\l_ ' - ausweis (1) Relsepaﬂ (2) angeharigkeit ) ) - (TT/MM/1)10)
< " Ausweisnummer/ ) - o ) Galtig bis
o sonstige Dokumentennr. ‘ ‘ ) . (TT/MM/) -
N _ Aussellungsort _ o ) .
- N 4 D ditkarte (2) v T Selbstandiger/ . Angestellter/ . D '
E’\< ‘ } EO-Karte( )v Kre. itkarte (2) ~ Galtig bis (MM/J)) : Frelbe rufler (1) Arbeiter(2) Beamter(3)
qv R Karmmummer . B AP . ' D Rentner (4) D Student/Azubl(S) D Sonst«ges(ﬁ)
2. bLegmmatlon ‘Geschaftskunden Behorden, Kapitalgesellschaften, Pelsonengesellschaﬂen Gen aften, Vereine. Schriftliche Vollmacht bei Bevollmachtigten -
E (oz[‘ge:;;g:di) o D Mit Emtrag (5)  Registernummer . ’ Registerort ’
* Vollmacht Bei Beyollmachugten Name, ’ .
llegt bei. {bitte angeben) *  Vorname
3. Tarifwunsch . S - o ‘ ‘
TellyLocal o TellyLocal Plus | ProTel - | zshonssan
Mindestlaufzeit ) L Mindestlaqueit ‘ ‘Mindestlaufzeit 24 Monate ] [:] Emzugserméchtngung
[:] 24 Monate [:] 6 Monate * Vertrag ohne [:] 24 Monate ' D Plus (s untén)
[:] 12 Monate'[:] keine” - . Eigcliﬁ'g‘ze“ mit ) ’ . ) [:] DataOnly [:] Zahlung per Oberweisung(nu_r bei
Wunsch- 0 Kun dlgungsfn’st Wunsch- 0 ) TellyLocal Plus und ProTe! méghch).
_ Ortsvorwahl . Ortsvorwahl -

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtngupg {Als TellyLocal Kunde rehmer v
ich en'nachtlge meine kontofiihrende Bank w:denuﬂich T-Mobil banku iche Auskunfte zur Bomtatspmfung zu ertellen Dazu zihle: neben allge-
‘Name des Kontoinhabers mein gehaltenen Feststellungen und Bemerkungen iiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Kredltwﬁrdlgkent und Zdrlunqsfahngken
wie oben ODER . insbesondere auch die Oberprifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte. -
: lch ennachhge T-Mobil widemuflich, die Rechnungsbetrage bei Falligkeit von u.g. Konto im Lastschnftvedahren abzubuchen,

Name : : o . Vorname

Geld- - T v N , .
Cinstitut - . . » o - L Bankleltzahl‘
Konto- ’ . : . Datum, Unterschrift

nummer C des Kontoinhabers

“5. Telefonbucheintrag / Auskunftsemtrag
Soll Inr Telefonbucheintrag vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telelonbuchemuag nachtraghch geéndeﬂ werden, setzenSie sich bitte dnrekt mit der’ Datemedakt«on Camet det
Deutschen Telekom AG in Minster in Verbindung unter der Servicenummer 02 51/9 0028 28.

Wderspruch zur Békanntgabe der Emtragsdaten

D Name, Adresse, Rulmfmmer(l) Widerspruch [:] in elektromschenVetzexchmssen(l) El iber-die Rufnummer hinaus durch die Auskunft (1)
] Name, Rufnummer (2) . 2ur Eintragung (] ingedruckten Vetzexchmssen (2) Cl Kein Eintrag (0)

6. Einzelverbindungsnachweis / Spelcherung der Verbmdungsdaten

D EVN (1) ] EVN Standard (2} (kostenfos), die Anzeige der volistindigen Zietrufnummmer D Volistindige Speicherung (6) der Daten - | Loschen (3) sofort nach °
(kostenpmchug) ist nur bei Auswahl Volistandige Speicherung...” maglich. bis B0 Tage nach Rechnungsversand B Rechnungsversand

1. Vemagspartner / Datenschutzerklarung /- Unterschrift des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Landgrabenweg 154,53227 Bonn, Amtsgenchl Bonn, HRB 5919. .
Ich bestatige und anerkenne die mir ausgehénd’ igten Allgemeinen Geschaftsbedingungen und die guluge Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, daﬂ’ alle
Mitbenutzer des Ansch! auf die Speicherung und Mitteilung der Verbindungsdaten hingewiesen werden. Fir Anschlsse in Betrieben oder Behdrden erklire lch daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den geseglichen Vorschiiften beteiligt worden ist: Ich bin berechtigt, im Auftrag meiner Firma-zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten Kiauseln habe ich Kenntnis genommen. Ich \mlhge in die Auskunnsemholunq bei den umseitig genannten. Auskunheven sowie in die Wenerqabe von Daten an diese
durch T-Mobil gemiB8 den umseitig abgedruckten Klauseln ein.. . . 3

Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fir Zwecke der Werbung, Kunden
beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden, (ggf. streichen)

Datum, Unterschrift’
des Kunden* X

8. Handlerangaben (Bme VO-Kennung immer angeben, da pramienrelevant )

/jufpc.de’- Internet-Zeitschrift fuer Rechtsirjfér'matik und Informationsrecht (Download

. HauptVO- L o Unter-VO- " Name des Verkaufers
. Kennm_\g ) Kennung ’
) Telefon . ! . . Telefax
* 9. Ihre T-D1 Kundendaten / Erhalt derT Dl Telekarte
T-D1 Telekartennummer ) P .- ) / T-D1 Rufnummer o | 7 .
. Datum (TT/MM/1113) ’ ) ' Unterschrift des Kunden  x

e s = . Yyt s el

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

& v

k3

sel

- Ieh s silligeln) ein, daB T-Mobil des Iir meinen/unseren Wohnsitz'zustandigen SCHUFA:
Gese s2nafl (Schutzgemeinschaft lir aligemeine Kreditsicherung) Daten tiber die Beantra-’
gung = 2 Aulnahme und die Beendigung dieses Telekommunikationsvertrages Gbermittelt

* und *_s«inlté dber mich/uns von der SCHUFA erhalt, -~ ) .

strittener Forderyng sowie Zwangsvoﬂstreckungsma!lnahmen) dieses Vertrages
Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

es zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der
"SCHUTA ader dér Aligemeinheit erfordertich ist und dadutch meine/unsere schutzwiirdi-
.. gen Bziange nicht beeintrachtigt werden. L

Die SC-UFA speichert.die Daten; um den ihr angeschiossenen Kreditinstituten, Kredit- ~_
karter _~zernehmen, Leasinggeselischaften, tinzelhandelsunternehmen einschiieBiich des
Versa~znandels und sonstigen Untemehmen, die gewerbsmaBig Geld- oder Warenkredite
an Kossumenten geben bzw, Telekommunikationsdienste anbieten, Informationen zur

- Beunieiiyng der Kreditwiirdigkeit vor Kunden geben zu kdnnen. An Unternehmen,.die
gewerbsmaig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnen zum Zwepke der Schuldnerermittiung Adressdaten Gbermitielt werden. Die

Ich/Wir willige{n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Bonitatsiiberpriifung Daten. Giber die
Beaniragung von Ti elekommunikationsdienstieistungen an die nachfolgend genannten °
“Wintschafisauskunfteien dibermittelt und Auskanfte diber mich/uns von diesen erhalt.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
: zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriche an die
‘Wirtschaftsauskunfteien weiter. soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil erforderlich ist und dadurch meine/unsere sChutziA(Grdigen Belange nicht beein-
trdchtigt werden. : : :

kfh kann/Wir kGrinen Auskunft bei deh VWnschaftsauskun-ft‘eien aber die mich/ims betref
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die iibermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbeitet und genutzt.

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien fauten:
. Infodata - Gesellschaft fir Informationsbearbeitung und Kré
KaiserstraBe 70 .- ’ .
D-76437 Rastatt. * ..

fitsicherung mbH

Creditreform Bonn Himstedt K
Postfach 2465 ’
0-53014 Bonn
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ufsichtsrat: Dr. Ron Sommer (Vorsitzender). Ge:

Pnorathounitrmiahtintan, Mala - 3 as v

WWW

http://

zu Telekommunikations-Antrigen

I'nternet-Zeitschrift far Réchtsinformatikde Iﬁ'?o%’na%loﬁsrecht -;http://vaw.jurpc.de

SCHUFA stellt die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verfugung, wenn diese.ein berech

tigies interesse an der Daten(:bermmlung'glaubhatt darlegen. In entsprechender Weise ver

lahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA Gbermittelt nur objektive Daten -

ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens- und
Vermégensverhiltnisse sind in SCHUFA-Auskanften nicht enthalten.

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei der SCHUFA iiber die mich/uns betreflenden gespei -
‘cherten Daten erhaiten.” . : : :

Die Adresse der SCHUFA lautet: : o
SCHUFA - Schutzgemeinschalt fir aligemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer Strae 403 . ) :
D-50933 Kéln

Ich/Wir willige(n) ein, daB im Falle eines Wohnsitzwechsels. die vorgenannte SCHUFA die -
Daten an die dann zustindige SCHUFA dbermitteit. - .

Weitere Infonnalibn'en dberdas SCHUFAVedahrer_l enthilt eine Broschiire, die auf Wunsch
2ur Verfiigung gestelit wifd,_ . : :

Wii‘tSQhaftSauskunftei-Klau,s’el,z_u’TelekOmmunikations-Anitréigén |

‘Dun & Bradstreet - D&B Schimmelpfeng GmbH
Postfach 710851 -
' D-60498 Frankfurt am Main

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108.
D-51662 Wieht

Biirgel Kéin, Dr. Dausend Inkasso GmbH
Postfach 51 05 26 : -
0-50921 Kéin

Rechtsanwaitskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz
Czernyring 22/12° - .- . .
D-69115 Heidelberg

Landgrabenweg 151. 53227 Bonn, Amisgericht: Bonn, HRB 5919. v
schaftstihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Giinther Reinhard Holek amn Kine.n 0o £ +x s
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t  Gegenstand N .
Die nachfolgenden Bestimmungen regeln dia Bedingungen fir die Teilnahme an den
Mohilfunkdienz@a T-01 und T G Yol von OcTeMabit Deutsche Talakom MobilNet GmbH
{im folgenden’ I-Mobil genaant). . _—

2 Mobifuakleistungen .

2.1 Allgemeines .

T-Moblt Gberift dem Kunden im fHahimen der bestehenden techaischen und betrieblichen
Moglichksitsn - unter BerGeksichtigung der in Dautschiund bestehenden Funkversorgung
- sinen Mobilfuakanschiuft D1 hzw, T-CTal und stelit ihm elne Rufnummer im entspre-
chenden Mobitfunknetz air Verfilgung. Sie Gbedifit dem Kunden hiertiir eine mit der

zum entsprechonden Mebilfunkdienst und enmaglicht dic Speicheryng individueller
Verzeichnisse (z.B: Rufnummernverzeichnis). Neben der Nutzung der jeweiligan Mabil-
funknstza bietet I-Mobil dem Kunden diz von ihr angabotencn Zusstzdienste aysweisig
dur Obcesicht Weitere Laistungen fiir dig Mobilfunkdienste T-01 und T-CTel” arl.

2.2 Mobilfunkverbindungen -

. Dur Kande kaon mit Hilfe van Mobi!funkLhdcinrichhmgen Telefonverhindungen entge

gennehmen oder zu anderen Anschigssen harstellen; Verbindungen mit AnschlGssen im
Auskind sowie Verbindungen fiber austindizche Mobilfunkeetze {Intemstionst Roaming)
werden nur hergestatli, soweit dies lechnisch mbglich und mit auslandischen Netzbe-
tratbern verwinbart ist. ’ ] . : .

Di¢ Verbindungen werden gemil dem-Stand der technischen Entwicklung von T-Mabil im

. Rahren dar bostehenden technischen und betriublichen Moglichkeilen mil ciner rmitlle-

. e DuichiaBwahwscheintichkait van 9536 - bei Netz0berlastung unter Umstanden in der

- Daver bagrenzt — hergestollt, Aufarund der tachnischen und wirtschiaftlichen Dimansio-

nisrung dus Nelees und in Abhingigkeit von den funklechnischen Ausbreitungsbedingun
gen (2.8, Funkschatten) muts der Kunde damit rechnen, daf eine Teleignverbindung nicht
jederzeit ynd sn jedem Orl hugesichll werden kann baw. beeintrachtigt oder unterbrochen

wird. Wahrend einer abgehenden Verbindung beim Mohitiunkdieast T-C-Tel werdnn Ziht- -

impulsa sowoht 7ur Telekarta als auch um Mobiltelefon Qbgrmitett
3 Auskunft und Telefoaverzeichnis ’ ‘

* TMobil leltet die fr den Eintrag in das Ticlorverzeichnis nctwendigen Daten auf Wunsch

des Kunden an dic Deutsche Telakom AG (im tolganden Telekom genanng) oder cinerr

anderen Herausgeber-gines Tolclonvezélchnisses, in die Untedagen der Telekom Auskunft |

und an den VermirjungsServica (2559) weiler.

4 Riickgabe der Telekarte . . :

Dic Telekane wird dém Kunden nur far die Daver des Vertrages Gbergeben und bleitit

Eigantum von TMabil, Bei Ablauf der Gilligksit bzw. zum nde des Vertrages ist die Tele

kare an T-Mahil unsufgefurdert curickzugeben. ! .

5  Pllichten und Obticgenheiten des Kunden

Dir Kunde ist insbesondare verpifichtel,.

8} die versinbartan Preise fristgerecht zu zablen.

- [Grjcden nicht eingelgsten Schieck oder jede nicht cingeloste baw. zurickgereichie
Lastschrift hat der Kunds F-Mobil dic hr entatsndenen Kosten in dem Umfang 21

- arstatien, wia &r das kostenausiésende Ereignis zu varbrsten hat,

b) den Verlust bzw. das Abhandenkominian dor Telckarle viverzaglich dem .
KyndenSenvice dber dié Rufnuminer (01 71)2 52 22 04 (TD1) baw. (03 11} 222228
(¥-C Tel).imter Angabe seiner Rufnummer und lulekartennummer anzuzgigen,

. ¢). vor Inanspruchnahme der Leistung Rufumleitung {Anrufweiterschaltung) sicharzu-

6

[ —

stelten, 0aB die Aniyfe nicht zu einem Anschiull weltergeschaltet werden, bel dem
- ankommends Aunife chunfalls weitergeschaltet werdsn, und dafl der inhaber des-
jenigen Anschlusses, zu dem die Anrufe weitorgeleltet werden sollen, damit ainver-
standan isl, S o . . : .
T-Moksit yrwvecriglich schrittich eine Anderuniq seines Namens, seiner Angchnift, der
Bankverbindung oder des Rechnungsempfiingers mitzutailen bzw. durch einen hierzu
bevolimachrigten Dritten miteilen zu tassen. :
Zahluagsbedingungen s
6.1 Monalliche Preise sind, beginnend mit dem Tog dor betriebsfihigen Bereitarellung,
far den Rest des Monats anteilig zu zahlen. lianach sind diese Preise monatlich im voraus
zu zahlan und werden mit Zugang der Rechoung fallig, Istdur Prois fae Teile eioes Kalen-.
dermonate zu beréchnen; so wird dieser [Gr jcden Tag mit 1/30 des manatlichen Preisas
berechnet .
6.2 Sonstige Preise sind nach Erbringung dor Leistung 24 zahlen ynd warden m |
Zuganyg der Rechnung falkg. ’ : .
8.3 . Der Rechnungsbelraq myf} spitastans am zehintsn tag ach Zugang der ficchnuny
auf dem m der Flechming angegsbanen Konto quigeschriehen sein. L

d

7  Ausschiu von Einwendungen .
Eshebt dar Kunde Einwendungen gegen die Hohe der inHechnung gesteliten Verbindungs-
preise ndar sonstige nutzunysabhdnalge Preise. 5o hat er dies innarhalli van acht Wochen

- nach Zugging der Rechnung T-Matil schriftfich anzuceigen, Dic Unteriassung rechizeitiges

Finwendungen gilt sls Gencloniqung; TMobil wird in den Rechnungen auf dis Folgen
aginer unlertassencn rechizeitigen Anzeige hesonders hinwcisen. Gesetzliche Ansprache
des Kunden hei begriindelers Einwendungen nach Fristablaut bletben unberihrt.

© 8 Andcrung dor Allgemainen Geschiftsbedingungen,

der Leistungsbeschraibung wad der Preise .
8.1 -Anderungen dor Allgemeinan Geschahtsbadingungen, der Leistungsbeschrelong
und der Preize werden den Kunden schrifiich mitgetedlr. Die Anderungan gelten als -
genehmigt, wena der Kundc ihinen nicht scheiftlich widersprchl. T Mobil wird auf dicse
Folgen im Miltcilungeschreiben besanders hinweisen, Der Widerspruch mul innerhalb
enes Manats nach Zugang der Mitleiluag bei T-Mobil eingegangen sein.
8.2 T-Mobil bahdlt sich bei nachgewiesener Anderung dec Lohnkeslen sowie bei Kostan-

- anderungen in dar Fernmeldeindustie vor, den von dissun Kosten abhingigen Teit das

versinbaten Prcises im Rahmen der tatsachlichon Kustenanderung 7u echghen oder 2u
~ermafligen. Dia Anderung wird zurm Crslen des Folgemonats wirksam, nachdem di2
Arderungsmitteitung dem Kunden zugegangenist.

. 12 Nutzuag durch Drittc

Allgemeine GeSchéftsbedmgungeﬁ D1

83 Dardber hinaus kann -Mobil bei ciner Afiderung des gestidich vorguschricbenen
Uisatzstcucrsalzes ab diesem Zeitpunkt die Preise entsprechend andem. .
9 Verzug . , o . .
9.1  (ei Zahlungsveraug des Kunden ist TMobil berechtigt, den Mobifunkanschiut auf
Kosten des Kunden 21 speren. Der Kunde biaibt in digsem Fall verpflichtet, die monalli
chan Prefsa zu zalioa. - .
9:2 . Gerit der Kunde’ : . . .
a} {or cwei aufeinanderfolacnde Monate mit der Bazahlung der Preise bzw. eines Gber
.wiggenden Teils hiervan oder . . . ) )
b) in einem Zeitraum, der sich Gber mehrers Monats erslreckt, mit des Bezahlunq der
- Praisa in Hohe cines Betrages. dor dop monsatlichen Grundpreis filr' zwei Manate
errelcht, . ’ . '
in Rtickstand, Kann -Mobil das Vartragsvedidlins ghne Einhaltung ciner Fast ktindigen.
8.3 (e Gollendmachung weiteror Anspritche wagen Zahlungsverzuges bleibt T-Mobil

- vorgehghten.

9.4 et 1-Mabil it der geschuldeten Leistung in Versug, so iichtet sich die Haftung
nach Ziffer 11. Der Kunde ist nur dana zum Ricktritt vom Vortrag bereehtigt, wenn TMobl!
sine vom Kunden gesatzte Nachfrist eschi cinhaf, die mindestens 7wei Wochen batragen
o, a o ..

10 Kindigung . :

101 Vedraq ohne Feste | aufzen: Nsa Vertragsverhahniz ist fiir beide Vertragspartner it
ainer Kiindigungstrist van sechs Wocher( zum Schiug cines jeden Kalendertages kiindbar.
Dic Kiitligungsliist beginnt mit dem Zugang der schrifichen Kiindigung bei dem Ver-
tragspartner. . : .

10.2 Vartrag mit festar Laufzeit von 6 Monaten: Das Vertragsverhimig ist fir beide
Verlragspartner drstmalig 2um Ablauf der Mindestaufzeit von sechs Monatan kiindbar. .
Die Kiindiaung myf T-Mobil oder dem Kundertsmindaslerts 3 Monale vor Ablauf der
Mindestlaufzeit schrittich zugehen. Soweit das Vertragsverhaitnis weder vom Kunden,
nach von TMobil gekindlgt wird, verldngert sich der Vertrag automatisch jeweils um G
Monate. Fiir die Kindigung qilt sodann die Regslung in Salz 2 entsprechend. i
10.3 Vertrag it Tester Linulzesl von 1 Jahe Das Vertragsverhaltnia ist fur beide Vertrags-
partner erstmalig zum Ablaut der Mindestlautzstt von einem Jahr kindbax. Die Kindigung
ol T-Mobil odar dem Kunden mindestens 3 Monate vor Ablauf der Mindestiautzeit
schriftiich zugehen. Soweit das Vertragsvarhalinis woder vom Kunden aoch von T-Mabit
gekgndigl wird, verizngent sich der Vertrag automatisch jeweils urn 6 Monate. 1 Or dic
Kindigung gilt sodann die Regelung in Satz 2 entgprechend. Lo

10.4 Vertrag mit fester Laufzeit von 2 Jahren: Das Verlragsverhalinls it firr beide Vermgs-
parlner ersintalia 2um Ablauf der Mindestlaufzeit von 2 Jetwen kiindbar. Dis Kundigung
B T-Mobil oder dem Kunden mindsstens 3 Monale vor Ablauf der Mindestisufzent

- schriltlich augehen.

Sowelt das Vertragsverhaktnis wedervorﬁ Kunden noch von T-Mobil gek(mdié[ wind, ves-
1angert sich der Vertrag automalisch jeweils um 6 Monate. Fiir die Kindigung gilt sadann

- dic Regelung in Satz 2 entsprechiend.

11 Haftungsheschrankung

111 (Mobil haltel bet Vorsatz oder grober Fehrldssigheit sowie bei Fehlen einer zugesi-

 cherten Ergenschalt Ur alle darauf surickzutiibrenden Schadan unbeschirdnkt. -

Bei leichter Fahrifssigkail baflct T Mobil aur, wénn sie hierdurch mit ihrer Leistung in
Yerzug geralenast, itve Leistung wnmdgtich gewarden ist oder sis aine wesenliche Plichi
verletzt hat.in diesan Fallen haftat [Mobil far darauf 2udckrufilhrende Personenschiden
unbeschrankt, ibr Sach- und Vermagensschtiden ats Folyeschaden, it dewcn Bnbitt bei
Vartragsabschiu veminftigerweise zu rechnen war, ist die Haftung auf den Hochstbeurag

" von100.000 DM beschriinkt. Die Haftung fir reine Vermidgensschiden, mit deren Fintritt

bei VertragsabsciduB veradnligerweise 7u rechnen war, ist gegeniber dem sinzainen
Nutzer suf den Hachsthetrag von 26.000 DM, gegeniber der Gesamthet der Nutzer auf
‘dan Hochslbetrag vou 20 Mio. DM ¢ schadensverursachendem Eraignis beschrankt

Utherstelgtim letzteren Fall dia Entschadigung, die nectipron aufgrund des selben
Ereignisses 2u leiston 5ind, dic genannte Hochstgrenze, go wird der Schadensuisalz in

" dem Verhdlinis gek0rzt, in derm die Summa aller Schadeascrsatzanspriiche zur Hochst-

grenze steht. Befindet sich T Mobif aiit ihrer Leistung in Ver7ug, so haftet sisunbeschrankt,
wern ite Leistung durch Zufsll unmdalich wird, -es sei dann, dab der Schaden auch bei
rechizeitiger Leistung asingetreten sein warde. ’ B o

11.2 Dis Haltung fr alle iibrigen Schiden ist ausgeschlossen, wobei die 1 fatiung nach

don Vorschriften des Produkthaftungsgesatzes urberGhrl bleibt. :

12.1 Dern Kunden ist 03 nicht gestatier, den dberlassanen Mobiffurkanschiub Oritten
ohna vorhetige Erlaubnis von TMabil zur standigen Allcinbenutzung 7u (ibedassen.

12.2 Der Kunds hat auch dic Pealse 74 7ahlen, die durch die von ihm zugelassens
Nutzung des Mobitfunkanschlusses durch Dritte snistaden sind. _

12.3 Praiss, die durch ¢ing unbefugie Nutrung des Ansclilusses entstandan sind, hat der
Kunde 7u 7ahlen, wenn und soweit er die unbefugle Nuteurig zu virtreten hat. Nach Ver-
just odar Abhandeiikornmen der Telekarte hat der Kunde nur dis Preise 2t zahlen, dic bis
2um Fingang der Metdung bei T-Mohil angefallen sind.

13 Ubertragung dcs Mobillunkvertrages )

13.1 DerKunde und T-Mobil idanen diz Rechla und Pllichten aus diesam Vertiag vprbé—’ .

. haltfich der Regelurey in Ziffer' 13.2 nur nach varheriger schrittlichar Zuslimmurig des

jeweils anderen auf einen Dritten Gbertragen. - . . .
132 Eine Ubsrtraguny.der Rechite und Plichten von T-Mobil aus diesein Vurlray auf dic
Deutsche Telekom AG (Postiach 2000, 53125 Honn) oder ginc Belteiligungsgeselschaft

" von'dieser ist auch chne Zustimmung des Kunder 2ukissig. Dem Kunden steht fiir-diesen

Fall das Racht zu, den Verlrag ohine Einhallung einer Frist zu kindigan.

14 Saonstige Bedingungen ) . .

Maadliche Ncbenabreden bestehen nicht. Der Vertrag wird durch schriftiche Pestdtigung -
des Kundenayftrages von T-Mobil und Aldivicrung der Telekarte wirksam. ; )
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- Zu Recht 'und mit -zutreffen'dér BegrUn‘dung, so bringt der Kléger in

- Verteidigung' des angefochtenen Urtells - vor, habe das Landgericht dle

vorbezelchneten AGB Bestlmmungen fur unwirksam erachtet

Hinsichtlich der weiteren Einzelheiten im Vorbringen der Parteien wird auf ihre in

beiden Instanzen .geweq'chselten'Schrifts\étze Samt Ahla‘gen_BéZug genommen.

. E-ntsc'heidun'qsqr'ii-hde_

Die in formeller HlnS|Cht elnwandfrelen jeweils selbstandlg esngelegten Berufungen '
der Parteien sind msgesamt zulassig. In der Sache ist den Rechtsmittein der
Partelen allerdlngs nur Jewells teilweise Erfolg 'Bes'ohieden' Wéhrend der Kléger mit
seiner Berufung lediglich . hmsmhthch der unter Ziff. 1 c) des ‘K.Iage‘ant‘r'ags
beanstandeten AGB Bestlmmung durchzudrlngen vermag (lm folgenden unter A. )>
ist die Beklagte mit-ihrer Berufung nur gegenuber der von ihr verwendeten AGB-
Klausel betreffend die Elnzugsermachtlgung (Ziff. 2. des Klageantrags) erfolgreich

(im folgenden unter B.).

SoWeit sich die Berufung des Klagers geQen die in ‘dem angef_bc'hte'neanfteil

. vorgenommené KIageabWeisUng hinsichtlich ‘der unter Ziff. 1 a) des Klageantrags

angegrlffenen Klausel wendet, -hat das kelnen Erfolg Die Klausel halt im - hier

'betroffenen Bereich den MaBstaben der lnhaltskontrolle gemaB § 9 AGB- Gesetz

: stand

-

‘ -,Mit der beanstandeten Klausel ford‘e’rt die Beklagt_e ihren »Kuh‘den -eine Entbindung
, »i_hrer Bahk von der Schweigepflicht (,,B-énkgv_e_heimnis“) ‘ab. Die -damit erstrebte
~ Bankauskunft betreffend die EC-Karte und/oder Kreditkart_e soll sich dabei nicht

etwa selbst' mit der Bonitat des Kunden befasser'i oder diese beurteilen. Der

" Feststellung der Bonitat dienen im gegebenen Zusammenhang vielmehr die von

: _f_r;d-.er\n Kunden selbst gemachten Angaben, dass er Uber eine EC-Karte u_nd/ode'r-‘

Kreditkarte verfugt, was indiziell auf seine Kredit\}vtl’fdigkeit bzw. Bonitat hiﬁWé_ist_,

-~ die in aller Regel vor der Erteilung einer EC-Karte uhd/oderi Kreditkarte durch die
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kontofghrende Bank gepriift und bejaht wird. Die mittels der in Frage stehenden

' AGB-Bestimmung erméglichte Bankauskunft betreffend die EC-Karte undloder

Kreditkarte vbeZwe.c’kt allein die Kontrolle der: Richtigkeit der zuvor von den Kunden

n dem Auftragsformular gemachten ‘Angaben ‘Uber -eine ihnen ggf erteilte

Kreditkarte und/oder EC Karte. Das |st nach den maBgebllchen Kriterien des § 9

AGB Gesetz nlcht Zu beanstanden

Sov've_i‘t-der Klager die. Unwirksémkeit der o.g. ..AGB—KIau_Ser im- hier in Frége
stehenden Teil nabch Mafgabe von § 9 Abs. 1, Abs ‘2 Nr. 1 AGB-Gesetz wegen
deren angeblicher Unverelnbarkelt mit den elnschlaglgen datenschutzrechtllchen '

Bestimmungen ‘annimmt, scheltert: dies. Entgegen der Ansicht des Klagers

‘widerspricht die Einwilligung der Kunden zu einer solchen Bankauskunft nicht den

‘einschlagigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen der §§ 2 N 3, 3Abs. tund -

Abs_' 2, 5 Abs. 1 TDSV, 89 Abs. 2 Nr.-1.a TKG. Nach den. genannten
datenschutzrechtlichen B"estimmun‘gen darf derA Dienéteanbieter Bestandsdaten 8 2
Nr. 3 TDSV) nur erheben, ‘verarbeiten und nutzen soweit dies zur. Errelchung des in
§ 2 Nr. 3 TDSV genannten Zwecks, namhch der Begrundung inhaltlichen

Ausgestaltung oder An_derung " el_nes- Vertragsverhéltnisses -Uber

'Telekommunikationsdienste erforderlich - ist. DaSs' dies' bei der hier in Frage

stehenden Kontrolle der Rlchtlgkelt der. Kundenangaben der Fall ist, hat das

Landgerlcht in der angefochtenen Entscheldung zu’ Reoht bejaht.

. Es besteht unabwelsbar ein Interesse der mlt |hren Telekommunlkatlonsdlensten in

‘Vorleistung tretenden Beklagten die Bonltat lhrer Kunden festzustellen Dem

dlenen nicht nur die in der hler zu beurtellenden Klausel erwahnten Feststellungen
und Bemerkung,en der insoweit ermachtlgten Bank. sowie ferner auch die

Einwilligung in die Auskunﬂs‘einholung -bei - den >auf der Ruckseite des

: Auskunftsformulars aufgefthrten Wmtschaftsauskunftenen (SCHUFA usw.), sondern

auch d|e Angaben des Kunden, dass |hm eine Kredltkarte und/oder EC-Karte erteilt

,ist', sowie .die Rlchtlgkeltskontrolle dieser Kundenangabe Denn _die danach

" Ubermittelten Auskunfte betreffend dle Bonitat des Kunden beeinflussen

maRgeblich dle vorausswhthche AbW|ckIung des Veﬂragsverhaltnlsses und damit

“den Entschluss der Beklag_ten, mit den ;,Antragstellern einen Vertrag elnzugehen,

so dass sie im 'weiterevn Sinne " fiir die -Begriindung des’ Vertragsve’rhéltnisses
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erforderlich sind. Eine solche Erforderlichkeit ist auch hinsichtlich der hier zu

.beurteilendeh Uberprifung dér Richtigkeit der Kundenangaben betreffend den

Erhalt einer Kreditkérte und/oder einer EC-Karte zu bejahen, die der Beklagten die

Gewissheit verschafft ob die'mit dem Umstand der Vergabe einer Kredlt— und/oder

- EC- Karte |nd12|erte Kredltwurdlgkelt tatsachllch (noch) besteht,

Die .den Kunden mit. der fraghchen Bestlmmung abverlangte Emwﬂhgung in dle'
Weltergabe personenbezogener Daten durch dle Auskunft gebende Bank bewirkt
aber auch im ubrigen keinen die Unwirksamkeit i.S. von § 9.Abs. 1 AGB- -Gesetz

begrindenden, mit den Gebotén von Treu und Glauben u‘n'v_er‘einbaren

. unangemessenen* Nachteil. Denn es xhavr_jde'lt sich bei der hier betroffenen

’ BankauSkunft “mit der 'Iédiglich die Angaben des Kunden, dass ihm eine EC-Karte

und/oder Kredltkarte (mit einer bestlmmten Kartennummer) erteilt worden sel,

gepruft werden sollen, um dle bloRRe Bestatlgung dessen, was der Kunde der-\

Beklagten ohnehin bereits mltgetellt hat. Der redllche Kunde auf den abzustellen '
ist, wird dadurch aber nicht in starkerem Mafse belastet, als bel der - vom Klager
unbeanstandet gelassenen Uberprufung der. Rlchtlgkelt seiner Angaben betreffend.
die Kontoverblndung..Elne berechtlgte Kundenbelange treuwidrig mlssachtende
Benachteiligung wird durch die Einwilligung in die Einholung einer Bankauskunft,
welche auf die Bestatigung der voh 'de_fm' Kundéh selbst gemachte'n 'Ahg‘aben,dér

hier betroffenen Art beschrankt ist, nicht begrundet.

" Scheitert das,Unterléssuhgsbegehren ,daher.. schon aus den dérgestellteri. Grinden,

kommt es schlieBlich nicht darauf an, ob - wie das die Beklagte eingewendet hat -
der formulierte Unterlassungsantrag von vorneherenn selbst wenn er in der Sache
E:folg gehabt hatte, zu welt gefasst war. Nur um Rande sei daher ausgefuhrt dass |
dies zu vernemen gewesen ware. Zwar trifft es zu, dass der Klager die fragliche

Klausel im Auftragsformular der Beklagten voII_standlg_ in den Antrag tbernommen

hat, obwohl nur die darin eingestellte Bestimmung betreffend die .Uberprufung der

‘Kundenangaben zur EC-Karte und/oder Kreditkarte Gegenstand der Beanstanduhg

ist. Mit Ausnahme der Begriffe ,,EC-Ka’r.teV, und/oder Kreditkarte* st jedoch der V

Dbrige ,Text der fraglichen Klausel in KIafnmérn,gesetZt, was in Verbindung mit d',er'

_Klagebeg}ijyndUng ;:UnZWei'felhaft zum - Ausdruck gebracht hat, déss nur dieser

,,ausgekla‘mmerté‘f Te’xt Gegéhstand der Beanstandung und des erstrebten Verbots
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’ 'sein soll. In der Sache hat sich der unter Ziff. 1 a) formuliérte Klageantrag‘daher.
-von Anfang an auf die in der 'streitbefangenen Klausel enthaltene Ermécht’igu'ng ‘dér '

o kontofuhrenden Bank beschrankt, der Beklagten Auskiinfte betreffend die EC- Karte

und/oder Kredltkarte des Kunden zu erte|len

Erfolg hat das Rechtsmlttel des Klagers Jedoch sowe|t er damlt die Verurtellung der-

‘Beklagten auch hmsnchtllch der unter Ziff. 1c) des - Klageantrags aufgefuhrtenv

‘Bestimmung errelch.en‘ will. - Denn diese von der Bekl_agten in" den

Auftragsformularen VerWendéte Klausel bewirkt eine mit den Grund'sétze‘n' von Treu
B und Glauben unvereinbare unangemessene Benachtelllgung der Kunden i.S. von §
~ 9Abs. 1und Abs. 2 Nr. 1 AGB- Gesetz. |

Die hier frégliche'Klausel fofmUIiert das Einverstandnis der Kunden i.S. der §§ 89,

‘Abs. 2 - Ziff. 1 a, Abs. 7 Satz 1 TKG, 4 Abs. 2 TDSV vor. Danach darf der

. Diensteanbieter per's_ohenbezogene Daten, die er fur die BegriJnd'ung, inhaltliche

,

'Au$géstaltung 6der'AnderUng eines Vertragsverhéltnisses'e’rho,be_n hat (§89 Abs. 7

TKG), bzw. Bestandsdaten (§ 2 Nr. 3 TDSV) zur Kundenberatung sowie zur

Werbung oder Markforschung nutzen, soweit dies far diese Zwecke'erf(jrderlich ist

- und der Kuhde eingewilligt hat. Uber die sonstigen A’hforderunQ_en, insbesondere

die Form der danach in jedem Fall erforderlichen Einwilligung enthalten das TKG

und die TDSV, die in ihren datenschutzrelevanten Regelungsbereichen dem BDSG

als ‘spezi_evlvler"e ereichsspeziﬁsche Normeh vorgehen (vgl. § 1 Abs. 4 BDSG), selbst
_ keine Regelungen. In § 3 Abs. 1 Satz 2 TDSV, der den zulassigen Rahmen der

: 'Datenerhébung -verarbeitung und -nutzung im Zusammenhang mit d'er'Erbringun'g

" von Telekommunlkatlonsdlensten bestimmt, ist jedoch ausdruckhch festgelegt dass

‘_elne Verarbeltung und Nutzung der Daten ua. nur dann zuIaSS|g ist, wenn der

Betroffene nach dem Bundesdatenschutzgesetz emgewﬂhgt hat.* Demzufolge ist

in dem die Form sowie d:en'erford.erhchen Inhalt der Ean|II|gung betreffenden -

" Regelungsbereich auf die einschlagigen Bestimmungen des BDSG - hier konkret§

4 Abs. 2 BDSG - Zuruckzugreifeh (vgl. Bachner in' Buchner u.a;, TKG, 2. Auflag'e
Anhang § 89 TKG, Rdn. 3 zu § 3 TDSV), Den danach maBgebllchen Anforderungen‘

-v'halt die hier. zu beurtellende formularmaﬁlge Emwulllgungserklarung indessen

entgegen der in dem an,gefochtenen Urteil zum Ausdruck gebrachten Waurdigung
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nicht stand. Dabei kann es offenbleiben, ob die inhaitlichen Anfordefuhgen an die .
_.;Ean|II|gung, namentlich dle Klarstellung von deren sachllc:hen Regelungsgehalt

~und Tragwelte erfallt sind. Das bedarf hier deshalb nicht der Entscheldung weil |

jedenfalls die Voraussetzungen an dle,Form der Elnwilligung nicht gewahrt sind und

die Verletzung dieser die auBere Erklarungsform bétreffenden ‘_Anfo‘rde'rungen zu

einer die Unwirksamkeit der Klausel i.S. von § 9. ,A'GB—Ge_s‘etz' herbeifuhrenden -

un'angemess_eneh Benachteiiﬂigung der Kunden fuhrt. -

.Gemal § 4 Abs. 2 Satz 3 BDSG ist die Emwﬂhgungserklarung des Betroffenen in
- die Verarbeltung seiner personenbezogener Daten und ihre Nutzung beides ist
' hler zwelfelsohne der Fall - im auReren Erschemungsblld der Erklarung
o ) hervorzuheben ‘wenn die Einwilligung zusammen mlt anderen Erklarungen '
'-_schrlfthch ertellt werden’ soll. Da sich die vorbereltete Einwilligungserklarung zur -

‘ Verarbeltung (Spelcherung Ubermlttlung vgl § 3 Abs. 5 Nr. 1 und Nr 3 BDSG)

- sowie Nutzung (§ 3 Abs. 6 BDSG) vorllegend in unmlttelbarem Textzusammenhang

mit anderen Vertrags— und Ean|II|gungserklarungen befindet, bedarf sie danach der

: Hervorhebungi,das heif3t der besonderen Kennzeichnung im Text._ Denn die gem. §

4 Abs. 2. BDSG grundséatzlich geforderte Schriftform kann nur dann ihre

' Wamfuhktit)n' erﬁJI‘Ien,» wenn der Betroffene deu_tliéh erkennen kann, dass VOn ihm

_erwartet wird, sich mit der Verarbeitung seiner Daten einverstanden zu_'e'rkl‘a‘ren._' '

Dieser - Funktion ‘wird die drucktechnische Gestaltung  der 'hier‘ fraglichen g

: Eihwilligungskl}au:’sel nicht gerecht. Denn sie ist nicht in Aeinelv‘ Weise vom sonstigfen' e
" ,'Te',_Xt; bzw. von ‘den sonstigen Erklarungen abgehoben, d_ass‘dié Aufmerksamkeit

" des KUndeh gézielt auf sie hingelenkt wird. Dem steht es nicht entgegen, dass die

Ean|II|gungserkIarung _in"Fettdka gehalten und neben - die far  die

’ Vertragsunterzelchnung durch den Kunden vorgesehene Unterschriftsleiste gesetzt

.Denn auch dle sonstlgen im hier betroffenen Abschnltt vorformulierten -
Emwﬂhgungserklarungen des Kunden sind in Fettdruck gestaltet Hierdurch wird die
mit .dem Fettdruck generell erstrebte Hervorhebungsfunktlon in einem MaBe:
e’ntWertet, dass durch anderweitige zusatzliche MaBnahmen die Aufmerksamkeit
der. Kuhden auf die in Frage 'stehende Erkléruhg zu‘ivenken ist. Das ist hier jedoch

mcht geschehen Denn. tnsgesamt ist der fragllche Abschnitt durch den Wechsel

- von. fettgedruckten Zeilen und in ,,normalem Druck gestalteten Zellen ‘derart

unubersmhthch dass die- Aufmerksamkelt des Lesers zerstreut wird und er.- selbst
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‘wenn er die unmittélb_ar daneben angebrachte Unterschriftsleiste erreicht - die hier .

fragliche Erkiérung leicht Uberlesen kann. Von einer die Warnfunktion erfullenden
Her.vorhvebung kann daher keine Rede sein. Das gilt auch mit Blick auf den
Umstand, dass der (Jbrige Text des hier betroffenen Abschnitts der AGB im

wesentlichen andere datehschutzrechtliche'EinWiIIigungserklérungeh vorformuliert

’ Auf das Hervorhebungserfordernls der Emwﬂhgungserklarung kann nicht allein.

deshalb verzu:htet werden weil diese zu elnem Erklarungspaket mit- anderen

' datenschutzrelevanten Einwilligungen verschnart ist. Die dargestellte Warnfunktlon :

muss vielmehr in bezug auf Jede emzelne Erklarung die jeweils unterschledllche'

Verarbeltungs und Nutzungszwecke betnfft erfallt seln (vgl. Simitis in SlmltIS u.a.,

~BDSG, §4Rdn 40 mw.N.).

| ;Die.‘rdam‘ikt Verlétzté Be'stimmung'dres § 4 Abs. 2 Satz 3 BDSG fahrt auch zu einer
| ‘unangemessenen Benachteiligung der Kundeh‘ i.S. von § 9 Abs. 1, Abs. 2 Nr. 1
.' AGB- Gésetz Denn die in 'Fragé‘stehende Normabweichung ist mit wesentlichen
| Grundgedanken des mit dem TKG sowie der TDSV und generell dem BDSG

bezweckten Datenschutzes sowelt dieser auf die Einwilligung des Betroffenen'

- abstellt, unverelnbar Das Einwilligungserfordernis und das damit zum Ausdruck _

gebrachte Recht auf informationelle Selbstbestlmmung des Betroffenen ist nur dann -

- gewahrt, wenn diesem dle formularmaﬁlg vorbereitete Ertellung der Ean|II|gung als

solche bewusst gemacht W|rd er also deutlich darauf hmgewuesen W|rd dass er mit

“seiner Unterschrift uberhaupt eine" Einwilligung in ‘die Verarbeitung und Nutzung

_ 'vpe.rs_'bnen.bnezogener Daten: erteilt.’ Das in § '4.Abs,., 2 Satz 3 ‘BD‘SG- fbrmuliér‘te‘
B .Erfor/'de_rnis‘, dver HerAv'(')r'hvebung betrifft déher grunbdleg’ende Erwagungen deé '
-Datenschutzes, séihe Verletzung ist daher mit wesentli_chen G,ruh’dgedank’en: der

_betroffenen Normen unvereinbar und fuhrt zu einer mit den Geboten von' Treu und

Glauben _uhVereinbaren unangemessenen Benachteiligung d'er_Kunden’__i.S. von'§ 9

~Abs. 1'und Abs. 2 Nr: 1 AGB-Gesetz.

~HLL

.'S.oweit das mit der Berufung des Klégers weiterverfolgte Unterlassungsbégehr_e‘n '

daher als begrl‘J»nd'et} zZu ’erachten ist, ergibt sich aus § 18 AGB-Gesetz auch die

g :B-é’rechtig:u'ng' fder' insoweit geltend gemachten Veréffentlichungsbefugn‘i's, .da die
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:.Veréffentlichgng des die Beklagte zur Unterlassung verurteilenden

"Urteils'a'usspruchs zur Beseitigung der eingetretenen Stérung erfd?derlich ist.

B.

Die Berufung der Beklagten, welche die Abweisung der Klége auch hinsichtlich der

' Klauseln unter Ziff. 1 b) und 2) des Klageantrags zu errelchen sucht, hat ebenfallsv

nur zum Teil Erfolg.

Nicht durchzudringen vermag»di‘e Beklagte soweit sie sich gegen ihre Verurteilung

lh|n5|chtllch der mit dem Klageantrag unter'1.b) angegnffenen Bestlmmung wendet

Zu Recht hat das Landgencht in der Klausel . Ich bestat;ge und anerkenne die mir

_ -ausgehand/gten Allgemeinen Geschaftsbed/ngungen und die Preislisten von T- . .
: Mob//“ eine nach MaBgabe von § 11 Nr. 15 b) AGB- Gesetz unwwksame A

Bestimmung gesehen

Soweif die Beklagte darin lediglich eine der Inhaltskontrolle geman § 11 Nr. 15 b)

AGB Gesetz mcht unterfallende die Beweislast unberuhrt Iassende deklaratorische

Bestatlgung der far die Einbeziehung der AGB erforderllchen Tatsachen ‘sehen will
(vgl: BGH NJW 1991, 1750/1753 ders. NJW 1990, 761!765 BGHZ 100, 3731380 f),

uberzeugt das nicht. Dann erschopft sich die mhaltluche Aussagekraft der

- streltbefangenen Bestlmmung nicht. Der Kunde bestatlgt danach vielmehr auch die -

'.»Aush_andlgung bzw. den Empfang der auf der Ruckseite des Auftragsformulars

geréde nicht a_ufgedruckten'_allgémeinen ’Geschéftsbedingungeri,(v'gL Bl. 40 d.A),

~.die diesem auch nicht etwa durch eine Falz fest angeheftet sind (vgl. Bl. 56/55

d.A). Der Kunde erklart  damit  nicht etwa. nur, die Allgemeinen-
Geschaftsbedlngungen zZu- bestatlgen und anzuerkennen und bekundet mcht
lediglich, dass er mit deren Geltung elnverstanden |st womit er daruber hinaus

Ietztllch auch dokumentiert, dass er von dlesen zumlndest in zumutbarer Weise

‘Kenntnis nehmen konnte, andernfalls er sie weder ,,bestatlgen noch ,anerkennen"

kann Die Formulierung in der angegnffenen Bestlmmung Iautet‘vi'e_lmehr dahin,

B dass der - Kunde, = die ihm ausgehdandigten (Hervorhebung‘durch den Senat)

Allgemelnen Geschaftsbedlngungen bestatigt und anerkennt. Nach allgemeinem

Spra_chvers_tandnls besagt die Klau:';{aivdlaher Uber das Einverstandnis des Kunden
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mit' der Geltung der AGB hinaus ebenfalls, dass ihm diese auch ausgeh‘éndigt bzw.

. ‘ubergeben worden sind, worin eine-von §. 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz . erfasste

Erklarung zu sehen ist.

" Nach § 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz ist eine Bestlmmung in AGB unwurksam durch die

der Verwender die Bewexslast zum- Nachtell des anderen Vertragstells andert,

: ‘ mdem er diesen bestimmte Tatsachen bestatlgen Iasst Eine solche Anderung liegt

schon in dem Versuch des Verwenders dle Bewelsposmon des Kunden zu
verschlechtern, mdem der Verwender z.B. durch eine vom Kunden gegen sich
selbst ausgestellte ‘B’est‘a’rtigung seiner 'Bew,e‘is_l‘a_st Zu gen(]gén ,tr'-a;_chtet. Bereit__é
dann, wenn diel-fo_rmularm'véﬂfsigeKléusel zur Folge haben kann, dass der Richter die
Anfbr'defungen an.den Beweis zum Nachtéil des bewe’ispﬂiéhtigen Kunden e‘rhdht‘
Ilegt eine fur § 11 Nr. 15 AGB-Gesetz maBgebllche Anderung der. Beweislast vor
(vgl. BGH NJW 1990, 765 Palandt—Helnnchs BGB 60. Aufl, § 11 AGB- Gesetz

-Rdn. 92 mw.N.). Da den Verwender von AGB dlq »Beweusla_st trifft, dass. die
tatsachlichen Einbéz_iehungs_voraussetZUngen- i.S. von § 2 Abs. 1 AGB-Gesetz
erfullt sind, verandert er die Beweislast zum Nachteil des Kunden dadurch, dass er

~diesem bei einem Streit Uber die Einbeziehung'den Na(:hweis'v aufbardet, die AGB

hatten —Iventgege"n‘ der in den AGB formuvlierten.‘Bestétigun‘g' - nicht vorgelegen, SO -

dass er von ihnen keine Kenntnis hehm_en konnte. M;t Blick auf die Vermuiung def _

' VoII_sténdigkeit und Richtigkeit der 'V'e:rtragsurkunde,‘ die auch far Formularvertrage

gilt, bewirkt die hier in Frage stehende Klausel, nach welcher die AGB ausgehandigt

- worden sind, Ietztlibh eine Béweis’la’stumkehr da derjenige, der die Unric‘htigkeit'
*des Inhalts behauptet dies fur den Zeltpunkt “der Urkundenerstellung beweisen:
' muss (vgl BGH Z 100, 381 f; ders. NJW 1991 1753) Derartuge formularmaﬁlge

Erklarungen des Kunden verstoen aber gegen § 11 Nr 15 b) AGB- Gesetz

~ Erfolgreich ist das Rechtémitﬁel_der Beklagten hingegen, soweit dieses sich gegen 2

das in ‘dem angefochteneh Urteil ausgesprochene Verbot der Klausel ,ich

_'ermacht/ge T-Mobil w:derruf//ch die-Rechnungsbetrdge bei Fal//gke/t von u.g. Konto _

im Lastschr/ftverfahren abzubuchen richtet.

- Die mit dieser BeSfimrhung forrhularm'a‘Big erteilte Einzugsermachtigung  halt den.

gegen ihre Wirkéamkeit_vorgebrachten ’Beah,»standun‘gen des Klégérs ,sta'n‘d.'v'Sie i
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fahrt nlcht zu einer i.3. von § 9 Abs 1 AGB-Gesetz unangemessen_en

'Benachtelllgung der Kunden

Die Beklagte hat - was im ubrigén auch der Lebenserfahrung ‘entspricht - die
Elnzlehung der im Tarif TelIyLocaI massenhaft anfallenden Rechnungsbetrage im’
Lastschriftverfahren u.a. m|t Ratlonal|$|erungsgeS|chtspunkten begrundet. ‘Nach der
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs (vgl BGH NJW. 1996, 988 ff) ist es im |

- Grundsatz zula55|g bei der Gestaltung von AGB RatlonaI|3|erungsgesmhtspunkte -

zu berucksichtigen und die Vertragsabwu:klung - auch abweichend von - der
gesetzlichen Regelung - zu verelnfachen und zu vereinheitlichen. _Bﬂn_gt eine in
AGB enthaltene'Rationalisieruhgsregelung fur den Véftragsp'artner Nachteile mit
such so ist .im Rahmen der Inhaltskontrolle abzuwagen, ob dem Vertragspartner
angesnchts der Ratlonal|S|erungsvortelle dlese Nachteile zugemutet werden konnen
(vgl. BGHa.aO., S 989). ‘ '

In der zitierten Entscheidung hat sich der BGH mit der Zulassigkeit ei_‘n_er in-AGB

,vorformuherten Elnzugsermachtlgung befasst - mit der ~monatlich anfallende

Festkosten in Hohe von 11.40 DM far elnen Breitbandkabelanschluss elngezogen

- werden durften. Diese Regelung wurde fir wwksamerachtet, die mit ibr for den

Kunden verbundenen Risiken und Nachteile seien hinnéhmbar und fClhrten nicht zur
Unwirksamkeit der Klausel i.S. von § 9 AGB- Gesetz Der BGH hat dabei allerdlngs

~ausdricklich ausgefuhrt dass eine die Dlsposmonsfrelhelt des . Kunden

'b'unangemessen beschrankende Klausel angeswhts des Umstandes nicht erkannt

werden kénne, dass die monatlich anfallenden Kosten zu jewells feststehenden A

ﬁZeltpunkten_ und in von vornherein feststehender, Jewellsb glelchblelb_ender Hbhe

-~ anfielen. Der Kontoinhaber kénne sich ohne weiteres auf den _Einzug dieser Betrége

einstellen und we‘rdev,nicht etwa ,daz‘u gezwungen, in wirtschaftlich unvernanftiger

‘._Weise auf Dauer oder jedenfalls fur einen .Iéngere_n Zeitpunkt ein erhebliches -

'. Deckuhgsvolumen vorzuh'alten,:-um auf die Lastschrift vorbereitet zu 'sein; Aus

diesem Grund kénne die’ Wirksamkeit. einer "in AGB vorformulierten

V'Elnzugsermachtlgung fur Rechnungsbetrage deren Hoéhe nicht von vornhereln
.feststehe und-die zu unregelmaﬁlgen oder dem Kontoinhaber nlcht ohne weiteres

| gelauf gen Zeltpunkten -eingezogen werden, abwelchend zu beurteilen seln was_

allerdings in dem von dem BGH beurteilten Fall-nicht der Entscheldung bedurfe
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Vor dem Hintergrund der dargestelltén Ausfuhrungen des BGHS sieht der Klager

' ._die hiér Zu béUrtejIende Einzugsermachtigung als. unwirksam an, weil die Kunden
» die Hohé der von ihnen zu zahlenden monatlichen Telefanosteh erst nach Erhalt
‘der Rechinung erflhren und diese Kosten auch in nicht Unbetréchtlicher Hohe

" "anf‘allven kénnten. Von. den Kunden sei es wegen der A‘Undurchdrbingiichkeit des‘

| Tarifdschungels auch nur schwer abzuschatzen, welch'e 'konkret‘en Kbsten die von

shnen jewells gefuhrten Telefonate Ietztllch auslosen wurden 'Hatten die Kunden

die konkrete Hohe der Kosten nach Erhalt der Rechnung erfahren und hiergegen

" Einwande vorzubrlngen, seien die Kosten aber haufi ig Vberelts von threm Konto
«éingezogen.-\Diese Argumentation des Klégers vermag indessen eine die Kunden
’ :entgégen den Geboten von Treu-und -Glauben Unangemessen benachteiligende

’:V\_I'i_;fkung der Einzugsermachtigung nicht zu begriinden:

Die vorstehenden Ausfuhrungen dés BUndesgéri.chtshofsA Iassen‘dabei Raum far

eine Wurdlgung dass auch Elnzugsermachtlgungen fir Kosten in unregelmafslger

Hohe kelne unangemessene Benachtelllgung der Kunden begrunden bzw. das

oben erwahnte Rationalisierungsinteresse des Verwenders zuriicktreten lassen.

'Mafsgeblich ist, ob der Kunde unangemessen in seiner ',-Dispositionsfreiheit

' eingeschrénkt wird_, weil er nicht absehen kann, wann un'd in welcher Héhe von ihm.

eine Kontendeckung vorgehalten oder fir eine ausréichéhde Kreditzusage .ge's'orgt

‘werden muss. Im gegeb/enen'FaII ist von Bedeutung, dass der Kunde mit dem
: Zugang der Rechnung, welche die Falligkeit der Forderung auslost (Abschnitt 6.2.
- der Allgemelne Gesohaftsbedlngungen T—D1“) die Hohe des konkret zu zahlenden
._Betrages erfahrt Innerhalb einer Frist von spatestens 10 Tagen muss - der
'Rechnungsbetrag gutgeschrieben sein. Selbst wenn man. bei kundenfeindlichster
~ Auslegung (§ 5 AGB- -Gesetz) davon ausgeht dass die Beklagte die Gutschnft
~schon mit dem Versenden der Rechnungen veranlassen kann und dass diese

}schon bei Zugang der Rechnung vom Konto des Kunden elngezogen sind, kann der

Kunde dem Elnzug ohne welteres innerhalb von sechs Wochen wndersprechen

woraufhin - ohne . sachllche Prifung der Berechtlgung der gegen die

' ReChnungsforderung vorgebraChtéh Einwande elne Ruckbuchung ,erfolg'en Mmuss.

Zu berticksichtigen ist )ebenfalls, dass die Héh_e der Rechnungsforderung 'gj,ahz

: maRgeblich von dem eigenen Verbrauchs- und Telefonierverhalten des Kunden

~ abhangt bzw.v konkret davon, wohin und wann er Telefonate fahrt. Selbst wenn dem.
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Kunden die Einzelheiten der Tarife nicht abrufbar und/oder durchschaubar sind, so

_kan_n,ér. zumindest in den Grundzugen in etwa abschatzen, wie hoch die Kosten
~sein werden und entsprechende Kontendispositionen treffen. Hinzu kommt, dass - -

‘ ‘selbst bei anfanglicher Unsicherheit '»betref’fend die tatséchiiché Hohe der Kosten

einschiieBlich_ der genauen Abrechung_sz'ei'tréUme - nach nur wenigen Monaten .

‘ko_n'krete_'-Erfahrung”swe'rte vorliegen, wann und mit welchen Erfassungszeitraumen

die 'Késten:,}tsr'.mObile Telefonate in welcher durc’h'schnitt'lichen Hohe abgerechnet

: ~werden, die dem Kunden konkrete Anhaltspunkte Qbef die regelmaBig anfallenden
‘monatlichen ‘Rechnungsbetrage vermitteln. Vor diesem Hintergrund ist es dem.

' ‘Kunden nicht nur méglich, die bei lnanspruchnahme des Moblltelefons anfallenden

regelmafslgen Kosten abzusehen und hierauf seine Kontendlsposmonen

einzurichten. Er kann dlese Erfahrungswerte auch in Bezug setzen zu elnem :

auBergewohn}Is,chen ‘Telefonierverhalten, wie es beispielsweise bei

ur'laubsbedihgten Aufenthalten im entfernten Ausland vorkommen kann, und sich.

“hierauf bei seinen Dispositionen einrichten. Dies alles lasst unangemessene

Nachteile, die dem Kunden angesichts -der '_--Rationalis.ierUngsvorteiIé nicht

- zugemutet werden konnen, nicht erkennen, weshalb  die formularméaBige

Einzugserméachtigung insgesamt als wirksam zu erachten ist.

C.

" 'Die Koste'nfc)lge ergibt sichaus § 92 Abs. 1 ZPO.

N , _ A | |
- Die EntschéidUhg tber die vorlaufige Vollstreckbarkeit hat ihre Rechtsgrundlagé in -
den §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO soweit die Klage abgemesen worden ist. Da das Urteil

in dlesem Umfang anfechtbar ist, ist der Urtellsausspruch insoweit nur vorlauflg.'

vollstreckbar Im Gbrigen beruht die Entscheldung uber dle Vollstreckbarkelt auf §

708 Nr. 10, 713 ZPO. -

. : , ,
Die gemaB § 546 Abs. 2 ZPO festzusetzende Beschwer orientiert. such am Wert der -

im vorllegenden Rechtsstrelt geltend gemachten Rechtsschutzbegehren
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V.
_'-Hi‘héichtlich >der die Klausel “unter  Ziff. 1 a) des Klageant'rags betreffenden
>’.Entsche|dung ist nach MaBgabe von § 546 Abs. 1 ‘Nr.- 1 ZPO wegen der
- grundsatzlichen Bedeutung der Rechtssache msowelt die Revnsnon zuzulassen. Mlt
"Bllck auf die ganz erhebliche Verbreitung und Verwendungshauﬁgkelt der d|e
A-f_ragllche Klausel enthaltenden AGB der Beklagten ist zu erwarten, dass deren
’ Vereinbérkeit mit dem AGB-Gesetz unter den namlichen, auch hier vorgebrachten
'.rechtlichen' Gesnchtspunkten zu denen .~ noch keine héchstrichterliche,
' Rechtsprechung vorhegt auch kanftig wiederholt zu beurteilen. seln wird (vgl
o ;Gummer ZPO 22 Auflage §546 Rdn. 31)

Soweit die- Partelen auch im Ubrigen die Zulassung der Revmon angeregt haben,:

folgt der Senat dem mdessen nicht. Insoweit kommt der Sache keine grundsatzllche '

Bedeutung zu Was die unter Ziff.- 1 b) des Klageantrags aufgefuhrte AGB-Klausel

.angeht, gilt das deshalb, weil die Entscheldung allein nach dem Aussagegehalt

der |n Rede stehenden Bestlmmung vO 'dém Hintergrund  gesicherter

' hochstrlchterllcher Judlkatur getroffen ist. Bei der zu der Klausel gemaf Zlff 1 c)'»

des Klagea,ntrags. getroffenen Entscheidung ist - maBgeblich -allein _auf die

drucktéchnische- Gestaltung der Klausel abgestellt, ohne dass dabei eine der

_.\/"erallgemeirjerunga? zugangliche, éls solche klarungsbedurftige Rechts‘fra'ge‘

- betroffen ist.

V.

 Streitwert: 67.500 € ( jeweils 10.000,00 € fir die Klauseln gema Ziff. 1 de’s Klage- -

antrags sowie 37.500,00 € fur den'KIageéntrag unter Ziff. 2).

Dr. Schwippert - von Hellfeld . schitze
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sU12501 | - Anlage zum Protokoll

26 0 129/00 . L vom 11.01.2002

’(LGKoIn) e ‘Verkundetam11o1 2002

Berghaus, J. S. ~
als Urkundsbeamtln der
Geschéftsstelle |

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMENDES VOLKES
URTEIL

Indem Rechtstreit .

5 3 1 e i 8 R R4 LSS S5 w4

ch den Vorstand, s

Prozessbevolimachtigte: Rechtsanwalte Gasee
’ ' el R . KOIN,

gegen

- die D“T I Mobllnet GmbH vertreten durchdle Geschaftsfuhrer_ ”

Beklagte Berufungsbeklagte und Berufungsklagerln

,Prozessbevollmachtlgte die beim Oberlandesgencht Kéln zugelassenen Rechts—

“anwalte der tberértlichen Sozietat e _B

| hat der 6. "Z'iv’ilsenat des Oberlandesgerichts K(jln aufgrund'd'er mundlichen
' Verhandlung vom 14.12. 2001 unter Mitwirkung seiner Mitglieder Dr. Schwnppert

von Hellfeld und Schiitze

\-fijr'R'_echt erkannt:

Auf die Berufungen der Parteien wird das am 16.05.2001 verkiindete
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Urteil der 26. Zivilkammer dés Landgerichts Koln .- 26O 129/00 -

teilwéise abgeandert und insgesamt wie folgt neu gefasst:

.
Die Beklagté wird verurteilt, es bei Meidung eines vom Gericht fiir
jeden Fall der'~'ZuW.iderhandIung féstzusetzenden Ordnungsgeldes

bis zur Héhe von 250.000,00 € |, ersatZweise - fur den Fall, dass

~ dieses nlcht ‘beigetrieben werden kann - einer an ihren

: Geschaftsfuhrern zu vollstreckenden Ordnungshaft bis zur Dauer von

sechs Monaten zu unterlassen

im Zusammenhang mit dem AbScthés von. Mébilfunk‘vertré’gen die
'nachfolgehden oder diesen -inhaltsgleiche Klauseln' in Allgemeine
.Geschéftvsbedingungen einzubeziehen sowie  sich’ éqf diese
.‘Bestifnmuhgen bei der Abwicklung derartiger Vertrage zu berufen,

~soweit es sich nicht Um Vertrage mit einer _jur.iStische’n Person des

~sffentlichen Rechts, einem &ffentlichen Sbnde:rverm‘égen oder einem

'Kaufmann' handelt, wenn dieser- Vertrag zum Betrieb selnes

' Handelsgewerbes gehort:

1.

\ »ich bestatlge und anerkenne die mir ausgehandlgten Allgemelnen

_ vGeschaftsbedlngungen und die gultlge Preisliste von T-Mobll“

2.
Jleh willige ein; dass die oben angegebenen Daten far Zwecke der

Werbung, Kundenberatung oder Marktforschung verarbeltet und

- genutzt werden (ggf. streichen)

- Datum, Unterschrift des Kunden®

wie nachfolgend wiedergegeben |
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’ I:] Name, Adresse, Rufnummer(i) ) Widerspruch D in elektromschén Verzeichnissen [¢)] D
[ Name, Rufnummer (2) ) zur Eintragung D in gedruckten Verzeichnissen (2) [:] -Kein Eintrag (0)

rnet- Zeltschrlft fur Rechtsinformatik und Informatlonsrecht http //www jurpc de
mjs = -I‘:ji Seitea folgen A ft .y
(Bitte Anzahi angeben) u I (1,5

-
Kuna:n-Kennwort ' Aktionskennzeichen ‘ / (

1. Kundendaten / Allgemeine Daten [ Anschrift

 SincSebereits TMobilkunde? [ | Nein [ ] Jabestehende T.OY/T.CTel Rutnummer: 0 i Anlage K /] '
S Frauny { ! Herr(2) D Firma (3) Titel : ) '

Namz oder Firma . . . : ] N
Vornzme
Strabs/Hausnr.
“lane . PLZ " ort
Teleton . .
2.a Legmmatlon anatkunden / Emzelkauﬂeute ] Selbstandige / GbR's KemeAuswe-sdaten des Bevollmachngten
Personal- Staats: : ) o Geburtsdatum
ausweis (1) D Reisepat 2 angeharigkeit : (TT/MM/112)
Ausweisnummer/ . o b ' Gilltig bis
sonstge Dokumentennr, - : : . . : (TT/MM/I11)
Ausstellungsort ) E ) o
. di rt ’ iiltia bis (MM . Selbstandiger/ 'Aﬁgéstellter/ D mt
I l EC-Karte (1) D Kreditkarte (2) Giiltig bis (N _/JJ)v Freiberufler (1) Arbiter (2) Beamter (3)

Kamemummerv ) S : . D Rentner (4) D Student/Azubi (5) D Sonstuges(G)

2.b l.egmmatxon Geschaftskunden Behorden Kapltalgesellschaften. Personengesellschaﬁen, Genossenschaften, \'ereme Schriftliche Vollmacht bei Bevollmachtlgten

8hg'e£22'radge) (0) D Mit Eintrag (5) Registernummer ; ‘ Registerort ‘

i Vollmacht Bei Bevollmiichtigten ' Name,

: liegtbei. (bitte angqben) Vorname ) .
3. Tarifwunsch A . ’ A »
TellyLocal R TellyLocal Plus ProTel = | zahiungsan
Mindestlaufzeit v Mindestlaufzeit = " Mindestlaufzeit 24 Monate I:] Einzugserm%chtigung .
[}24 Monate ] 6 Monate Venrag ohne - ' I:] 24 Monate e [ pls - (5. unten) oot
["}12Monate [ ] keine* ] :ﬁl‘gcl‘rﬁ;ge“ mit o : - | O pataonty . " ° ] Zahlung per Oberweisung {nur bei
Wunsch- 0 Kﬁndigungsfrist. . Wunsch- 0 . - 1 . » TellyLocal Plus und ProTel moghch).
Ortsvorwahl Ortsvorwahl K

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtogung {A1s Tellyl.ocal Kunde nehmen Sie zwingend am Lasts L).¢"
" lch etmachtlge meine kontofuhrende Bank- wide ich, T-Mobit bankiblic zur Bomtatspmfung zu ertexlen. Dazu zihien neben alige-
. Name des Kontoinhabers mein gehaitenen Feststellungenund Bemerkungen iiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Krednwﬁrdugkett und Zdnlungsfahxgken
wieoben. ODER .- insbesondere auch die Uberpriifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, ECKarte und/oder Kreditkarte.
. ich ennachﬁge T-Mobil wxdermﬂlch die Rechnungsbetrage be| Falligkeit von u.g. Konto im Lastschriftverfahren abzubuchen. °

Name ’ S : ) . Vorname
. Geld- L : . S v : ' .

- institut . : ) 3 Bankleitzahl
. Konto- ) ] . . Datum, Unterschrift

. nummer h .. desKontoinhabers

5. Telefonbuchemtrag / Auskunftsemtrag

" Soll Ihr Telefonbucheintrag- vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telefonbuchenmrag nachtraglich geandert werden, setzenSie sich bitte dlrekt mut derDatenredaktxon Carrier der

Deutschen Telekom AG in Miinster in Verbindung unter der Servicenummer 02 51 /90028 28,
Widerspruch zur Bekanntgabe der Eintragsdaten
uber die Rufnummer hinaus durch die Auskunft ()

6. Einzelverbindungsnachweis / Speicherung der Verbindungsdaten -

I:] EVN(1) D EVN Standard (2) (kostenlos) die AnZeige der vollstandngen Zbelrufnummmer D Volistindige Spelcherung (6) der Daten I:] Loschen (3) sofort nach
{kostenpflichtig) istnur bei Auswahl ,Volistindige Spevcherung “mdglich. . bis 80 Tage nach Rechnungsversand Rechnungsversand

7.Vertragspartner / Datenschutzeridarung / Unterschrift des Kunden

-Vertragspartnér: DeTeMobil Deutsche Telekom MobitNet GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgencht Bonn, HRB 5919

ich bestitige und anerkenne die mir ausgehindigten Aligemeinen Geschaftsbedmgungen und d|e gultnge Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklare ich, daB afle

Mitbenutzer des An: auf die Speicherung und Mitteil der Verbi den. Fiir Anschiiisse in Betrieben oder Behorden erklre ich, daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den gesetzhchen Vorschriften belenligt worden ist. ich bin berechtigt, imAuftrag meiner Firma-zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten Kl In habe ich-Kennt: Ich wxlluge in die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunﬂelen sowue in die Weitergabe von Daten an dxese

durch T-Mobil gema8 den umseitig abgedmckten Klauseln ein.
Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, Unterschrift
‘beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden. (ggf. streichen) des Kunden X

8. Handlerangaben (Bme VOKennung immer angeben, da pramienrelevant. )

Haupt-VO- . UntervO- . - . Name des Verkaufers
Kenm_mg : Kennung . X
Telefon : - . . ' .  Telefax -

9. Ihre T-D1 Kundendaten / Erhalt der T-D1 Telekarte

T-D1 Telekartennummei _ o R T-D1 Rufnummer ¢ § 7 .

. Datum (FT/MM/11))) s o : Untérschriftdes Kunden  x
" T-D1 Kundanntummar ’ T O Vet e
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FA-]

ICh, V4 - witligednj ein, daB T-Mobil der fir meinen/unseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA-

naft (Schutzgemeinschatt fir allgemeine Kreditsicherung) Daten Gber die Beantra-

Aufnahme und die Beendigung dieses Telekommunikationsvertrag'es Gbermittelt
«unfte iiber michuns von der SCHUFA erhalt. ) :

I

SCHU ause

"gig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aufgrund nicht vertragsgemagier
:ng (2.B. Kiindigung wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
strittener Forderung sowie Zwangsvollstreckungsmaf&nahmen) dieses Vertrages
Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

s zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der

= oder der Allgemeinheit erforderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi
gen Bziange nicht beeintrachtigt werden. -

Die SC=UFA speichert die Daten, um den i
kanter.~:emehmen, Leasinggesellschiafte
Versa-zaandels und sonstigen Unterneh
an Konsumenten geben bzw. Telekomm
Beurieiung der Kreditwirdigkeit von .Kui
" gewertsmaBig Forderungen einziehen
kénnen zum Zwecke der Schuldnere

hr angeschlossenen Kreditinstituten, Kredit- .
n, Einzeliandelsunternehmen einschlieBlich des
men, die gewerbsmagig Geld- oder Warenkredite
unikationsdieriste anbieten, Informationen zur
nden geben zu kdnnen. An Unternehmen, die -
und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
rmittiung Adressdaten Gbermitteft werden. Die

Ich/Wir willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke d
Beantragung von Teiekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten
Wirtschaftsauskunfteien ibermittelt und Auskiinfte Giber mich/uns von diesen erhait.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemaBier Abwicklung dieses Vertrages
2ur zweckentsprechenden Verfolg ung zivilrechtlicher Anspriiche an die . :

Wirtschaftsauskunfteien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von
-T-Mobil erforderlich ist und dad

urch meine/unsere schutz'wﬂrdigen Belange nicht begin-
trachtigt werden. . . -

ler Bonitétsiiberprisfung Daten Gber die

_I(fh kann/Wir kdnnen Auskunftbei den Wirtschaftsauskunfteien iber die mich/uns betref

fenden gespeicherten Daten erhalten. Die Gbermittelien Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbéitet und genutzt.

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien lauten: ’

. Infodata - Gesellschatt fiir lnfonnationsbearbeitung und Kreditsicherung mbH
KaiserstraBe 70 - '

D-76437 Rastatt

Creditreform Bonn Himstedt KG
Postfach 2465 o
D-53014 Bonn

TeMobit Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Land
ufsichtsrat: Dr. Ron Sommer {Vorsitzender). Geschi
eneralbevolimichtigter: Roland Mahier. -

Wirtschaftsauskunftei-Klausel zu Telekom

2 4~

d Informationsrecht - http-://www.jurpcfde

zu Telekommunikations-Antrigen B

SCHUFA stelit die Daten ihren Vertra
tigtes Interesse an der Datenibermit
fahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA iibermitielt nur objektive Daten
ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, personliche Einkommens- und
Vermdgensverhiltnisse sind in SCHUFA-Auskiinften nicht enthaltén. -

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei der SCHUFA Gber die mich/uns betreffenden gesper
‘chérten Daten erhalten. = - ) . : C . -
Die Adresse der.SCHUFA lautet: ) : : :
SCHUFA - Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer Stragie 403 , g - .

D-50933 Kéln

lch/Wir willige(n) ein, daB im Faile eines Wohnsitzw
Daten andie dann 2zustandige SCHUFA ibermittelt

echsel;s die vdrgenanme SCHUFA die

\-Neitere»lnfonﬁa:ionen f;be( das SCHUFA-Verfahren enthalt eine Broschire, die auf Wunsch
zur Verfigung gestelit wird. L ’ :

munikations-Antriigen
.D.un & Bradstreet - D&B Schimmelbfeng’_GmbH B

Postfach 710851 - ‘

D-60498 Frankfurt am Main

inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 Wieh!

. Burget Kaln, Dr. Dauseﬁdlnkass_o(imbH C

‘Postfach 51 05 26 ’
D-50941 Kaln

Réchts'anwa_ltskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz
Czemyring 22/12 - :
D-69115 Heidelberg

grabenweg 151, 53227 Bonn, Amisgericht: Bonn, HRB 5919,
ftsfihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Gunther, Reinhard Holekamp Klaus Hummel. Holaer Keanierh Dani Mo .. .-
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I | |
Der Klager wird ermachtigt, die Urteilsformel. mit der Bezei_chnung '
~ der Beklagten als verurteilter Verwenderin auf deren Kosten im

Bundesanzeiger, im Ubrigen auf eigene Kosten bekanntzumachen.
Die weitergehende Klage wird abgewiesen.
Die Berufungen der Parteien im brigen Werdé'n zuriickgewiesen.

"Von den Kosten des Rechtsstrelts in belden Instanzen haben der

Klager 70 % die Beklagte 30% zu tragen

Dés Urteil ist im'Koste,haus'spruch vorlaufig vollstreckbar, im Gbrigén»
vollstreckbar. | | |
Der Klager darf die Zwangsvollstreckung des Kostenausspruchs
. gegen Slcherhentsle1stung in Hohe von 5.000,00 € abwenden falls
nicht die Beklagte zuvor Slcherhelt in dleser Hohe Ienstet
Die Beklagte darf die Vollstreckung des Kostenausspruchs gegen
Leistung einer Sicherheit |n Hohe von 2000 00 € abwenden wenn
nicht der Klager vorher. eine Slch:erhe;tslelstu_ng, in. dleser Hohe
erbringt. | - ‘ _ |
Den Parteien wird hac'hgélass‘en,. die von ihnen jéWéilé zu stellenden
Sicherheiten aucvh' in Formk der unbedingten,‘ unbefristeten,
unwiderruflichen, se;l_bst'schuldherischen Burgs¢haft einer deutschen

GroRbank oder éffentlich-rechtlichen Spéfka'sse zu erbringen.

Die mit diesem Urteil fir den Klager verbundene Beschwer wird auf
47.500 € festgesetzt, die Beschwer der Beklagten betragt 20.000 €.

In d.em' in-den Ehtscheidung,sg'rijnderi.Unier‘C. IV. naher dargelegten

_Umfang wird die Revision gegeh dieses Urteil zugelassen.
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TafbeSfand

Der Klager ist ein eingetragener"\/érein, der sich s'atzung‘sgerﬁéf& mit der

-Wahrnehmung von Verbraucherinteressen durch Aufkldrung und Beratung befasst.
“Ihm -gehéren wua. die Verbrauchefz/en,tra’len ~in - den }Bundeslénder'n, die

'Afbeitsge'meinschaft der Verbraucherverbande e.V..,'-SOWié”d;le Stiftung Warentest

an.

Die Beklagte bietet - Mobilfunkdienste an. Fﬁr’ Vertrégéschlusse'.be'treffénd'

Mobllfunklelstungen in ithrem System T-D1 u.a. der Tarife ,,TeIIyLocaI-“ und

,,TeIIyLocaI Plus* verwendet sie dle aus der Urtellsformel ersichtlichen'

’_’Auftragsformulare nebst den aus Bl 40 f dA ersichtlichen ,,All'g'emeineri'

'Geschaftsbedungungen T-D1<. Insgesamt vier der in dem erwahnten

-Auftragsformula_r. : enthaltenen Bestimmungen sind Gegens_tahd . der
Beanstandungen des klagenden Vereins, der diese als mit  den Kriterien
lnsbesondere des § 9 AGB-Gesetz unvereunbare die Verbraucher unangemessen

benachtelllgende daher unwirksame Regelungen ansueht

Die in dem nachfolgend' dargestellt'env Antrag unter den Ziff. 1. ‘a) und c)
wie_der‘geg,ébenen Klauseln, mit denen je’weilé die Gbermittlung_ und Nutzung
pefsonenbez‘ogenet Daien der Kunden erméglicht werden soll,. hiélten - so hat der
Klager :aLIS von ihm naher erlauterten Granden ge'lte‘nd gemacﬁt - den hierbei' Zu

wahrenden Anforderungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) l’llCht stand.

‘Die unter Ziff. 1 c) des nachfolgenden Antrags aufgefuhrte AGB- Bestlmmung stelle
“sich wiederum als eine mit-§ 11 Nr. 15 b AGB-Gesetz unvereinbare Veranderung

- der Beweislast dar. Was schliefllich die mit dem Klagéantr_ag’unter_Ziff. 2

angegriffene Bestimmung angehe, mit"der_ den sich fur den Tarif TeIIyLocal"

_entscheidenden Kunden - des | ’TD-1—Systems _die' “Erteilung.  einer
- Einzugsermachtigung abverlahgt werde, SO stelle snch diese aus vom Klager-im

" einzelnen erlauterten Gesichtspunkten, namenthch wegen der seitens der

betroffenen Kunden notwendigen VOrhaItung von Deckungsvolumen' in jewéils

: unterschuedhcher nlcht unerheblucher Hohe auf ihren Konten als unangemessene.

| \Benachteulugung dar.
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Der Kiager hat beantragt,

‘der Beklagten zu untersagen, im Zusammenhahg‘ ‘mit dem
Abschluss von Mobilfunkvertrégén die nachfolgenden oder
' ,'di_eséh‘ »inhaltégleiche - Klauseln : in  Allgemeine
" G,eschéftsbedingungen _ein‘zubeziehen. sowie sich auf diese
'Béstimmungen' bei der Abwiékluhg derartiger Vertrage zu
bérUfen, soweit es sich nicht um V_ertrége mit-einer juristischéh
Pers_on des éffentlichen Rechts, ‘einem offentlichen
Sondervermbgen bder einem. Kaufmann handeit,'wehn dieser

- Vertrag zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehort:

a) | | |
_ (/ch .erméc:'h‘i‘ige meine kontofuhrende Bank widerruflich, T-
Mobil bankabliche Auskunfte zur Bonitatsprafung zu erteilen.
Dazu zahlen neben allgemein gehaltenen Feststellungen und
Bemerkungen uber die ‘wirtschaftlichen Verhéltnisse des
) Kunden,' seine Kre&itwdrdigkeit und - Zah/ungsféhigkeit
'ingbesohdere ‘auch die Uberprufung‘.vder Kundenangaben
beztglich Kontoverb(’ndu'n'g, ) EC-Karte und/oderKrveditkarté;

b | |

" ch besfétige und anerkenne die mir ausgehandigten

~Allgemeinen Geschaftsbedingungen und die giltige Preisliste
von T-Mobil: ’ '

c)

Ich wi/lige ein, dass die-oben angegebenen Daten fir Zwecke
~ der  Werbung, Kundenberatung oder  Marktforschung

verarbeitet und genutzt werden (ggf. streichen) '

a Datum, Unterschrift des Kunden;
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2 . . .

der Béklagtén Zu untersagfen; im ZUsamm’enhéng mit dem
- ‘Abschluss _v‘on Mobilfuhkvertrégen mit dem TellyLocal -Tarif
- _die _nachfblgende; 'o_der dieserr_ inhaltsgleiché AKIauseIh ~in

.All,g'“emeiné | Ges»chéﬁsl?edir)gungen einzubeziehen sowie sich
"au’f diese Bestimmungen bei der Abwickltjng ‘derartiger
.V'\./‘er_trége' zu l‘_)verufen,:“soweit es sich _nicht -um Vertrage mit

_ein'gr Peréon des offentlichen 'Rechté, einem éffentlicheh
- Sondervermégen oder einem Kaufmann handelt, wenn dies_er

_Venr_ag"» zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehért:

- (Als TéllyLoCal 'Kunde nehmen Sie = zwingend am
Lastschriftverfahren teil. ) .Ich ermachtige T-Mobil w:derruf//ch
die Rechnungsbetrage bei Falligkeit von -u.g. - Konto im-

Lastschriftverfahren abzubuchen;

3.

der Beklagten far jeden Fall der Zuwid'erhandlung gegen die
unter Ziff. 1. und 2. genannten. Unterlassungsverpﬂlchtungen ’
ein Ordnungsgeld bis zu 500.000 DM, und fuar den Fall, dass
dieses nicht beigetrieben werden kann, eine Ordn’ungshaft bis
zZu 6. Monaten - zZu vollstrecken an. den Geschéftsfuhrern,

anzudrohen

4. |

- dem Klager die Befugnis zuzuspré‘chen die Urteilsformel mit
der Bezeichnung des verurtellten Verwenders auf Kosten der
Beklagten im Bundesanzelger im dbrigen auf eigene Kosten .

bekanntzumachen
Die Beklaét_'e hat b_e'antragt;

die Klage abzuweisen.
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Nach Auffassung der Beklagten ermdgliche die mit dem Klageantrag unter Ziff 1 a)
angegnffene Klausel elne auch nach datenschutzrechtlichen Kriterien elnwandfrele

Datenerhebung mit der Iedlgllch die RIChtlgkelt der von.den Kunden zunachst

“selbst mltgetellten Informatlon nachgepruft werden solle, ‘dass sie im Besitz einer

Kredit- und/oder EC—Karte seien. Letzteres: stelle w:ederum einen Indikator far die

' Bonitat der’ ,Kunden dar, die fur eine ordnungsgemaBe Vertragsdurchfuhrung

Unébdingbar sei. Eine die Kunden unangemessen benachtelllgende Regelung

- kénne hierin, so hat die Beklagte vertreten, nicht.gesehen werden. Was die Klausel
vgeméB Ziff.1 b) des. Klageantrags angehe' SO enthalte diese keine die Beweislast

" zum Nachteil der Kunden verandemde Bestatlgung der Aushandlgung der AGB. |hr

Aussagegehalt beschranke sich v:elmehr darauf, dass der Kunde den Inhalt der

- AGB im. FaII von deren Aushandlgung anerkenne. Dem Verbraucher blelbe der

Elnwand erhalten, dass ihm Uberhaupt keine AGB ausgehandigt worden seien, er
daher auch keine ‘anerkannt habe Es liege dann bei ihr - der Beklagten -"den
Nachwels zu erbrlngen dass die AGB tatsachllch ausgehandlgt worden seien. Die

den- Kunden mit der Klausel -unter Zlff. 1 c), des,rKIageantrag_s abverlangte

l'EinwiIIigljvuAng in die Verarbeitung und- Nutzung ihrer Daten halte - was die. Beklagt_e'

im einzelnen erlautert hat - sowoh! hinsichtlich der &uReren Gestaltung als auch

hinsichtlich inhaltlicher Kriterien datenschutzréchtlichen" Anforderungen in jeder

“Hinsicht stand. Die unter -Ziff. 2) des Klageantrags beanstandete

‘ Elnzugsermachtlgung stelle schlieRlich ebenfalls kelne die Kunden entgegen § 9

AGB Gesetz unangemessen benachtelllgende Regelung dar. Vlelmehr erleichtere -

das Egnzugse_rmachtlgungsverfahren die Zahlungswe:se auch im Interesse der |
Kunden, denen aus von der Beklag{én néher'darge‘stellten Gr(jnd‘en die zumutbare’.
Mogllchkelt bleibe, fur eine hinreichende Kontendeckung oder eme entsprechende

Kreditzusage der Bank Sorge Zu tragen.

Mit Urteil vom 16.05.2001, auf welches zur naheren Saéhdarstellung BéZug

'genommen wird, hat das Landgericht der Klage nur teilweise stattgegeben Es hat

dle Beklagte unter Klageabwelsung im ubrlgen entsprechend den Klageantragen' '
geman den Ziffern 1b) und 2) zur Unterlassung verurtejlt und der Klagerin insoweit

eine Veréffentlichungsbefugnis -zugesprochen. Die Klausel geman Ziff. 1 b) des’

- Klageantrags bewirke, so hat das Landgericht zur Begrﬂn’dung dieser Entscheidung
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im wesentlichen ausgefahrt, eine nach § 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz unzuléésige
Veranderung der Beweislast zum Nachteil der Kunden, weil diese damit entgegen

“der Ahéicht der Beklagten "'auch die Aushéndigung der AGB béstétigten Die mit der

Klausel unter Ziff. 2 des Klageantrags ertellte Elnzugsermachtlgung halte einer

- Inhaltskontrolle nach MaB‘gabe von §9 AGB Gesetz nicht stand. Bei einem nicht

unbeachtllchen Teil der Kunden schwankten die monathchen Mobllfunkkosten

-erhebllch so dass die GroBenordnung des vorzuhaltenden Kontoguthabens fragllch

und- nicht hinreichend voraus»s_ehbar sei. Da auch die Abr_e(;hnungszeltraume und -
zeitpunkte fur die Kunden unkalkulierbar seien und es durchaus éuch um groRere
Abrechungsbetrage 'gehen kénne, werde de_‘r"Kunde - um nicht von einem groReren

Abrechnungsbetrag tberrascht zu werden - gezwungen, permanent zumindest im

",.G’robefn' Uber die Inanspruchnahme seines’ Mobilt.elefons Buch zu fahren und auf -~

seinem Konto ein entsprechendes, immer w;’eder anzupassendes Guthaben

~ ‘vorzuhalten. Dies stelle, so hat das Landdericht unter Auéeinandersetzung mit

hochstrichterlicher Rechtsprechung naher &au‘sgefuhrt, eine mit den Geboten von

- Treu und Glauben nicht zu vereinbarende, die Kunden unangemessen
benachteiligende Regelung dar. Mit den gegehuber den Klauseln gemaR Ziff. 1a)

~und 1 ‘c) des Klageantrags vOrgebrachtén Beanstandung_en verrhége der Klager

indessen aus den von dér'Beklagtenr dargelegten Grunden, die das Landgericht

weitgehend in bezdg genommen hat, nicht durchzudringen.

Geéen dieses ihm am 23.05.2001 zugestellte Urteil hat der Klager am 18.06. 2OO1V Berufung,
emgelegt die er - nach Verlangerung der Berufungsbegrundungsfnst bis zum 20.08.2001 - mi
einem an dlesem Tag eingegangenen Schnftsatz begrundet hat: Auch die Beklagte der das _
landgerichtliche Urteil am 29.05.2001 zugestellt wurde, hat - bei Gencht elngehend am
29. 06. 2001 - Berufung eingelegt, dle sie nach entsprechend gewahrter Fristverlangerung mlttels

eines am 20. 08. 2001 elngerelchten Schrlftsatzes begrundet hat

Das: Landgericht, so fuhrt der sein erstinstanzliches Vorbri'hgen wiederholende und
vertiefende Klager zur Begrundung selnes Rechtsmlttels aus, habe bei der von ihm

vorgenommenen erksamkeltskontrolle die unter den Zlffern 1 a) und 1c) des

-Klageantrags aufgefuhrten Klauseln zu vUnrecht pass:eren lassen. Die mit dem -

Klageéntrag' unte’r' Ziff. 1 a) angégriffene Bestimm‘ung' fuhre entgegen der in _dem'

angefochtenen Urteil vorgenommenen Wertung zu einer mit § 9 AGB-Gesetz

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 27.04.2024)

Internet-Zeitschrift fiir Feechtvsin-formatikvund9 Info_r'mationsrecht - http://www jurpc.de

unvéreinbaren Kundenbenachteiligung - Die mittels der in Frage stehenden
formularmaBrgen Erklarung ermogllchte Uberprufung der Kundenangaben zur EC-
und/oder Kredltkarte sei weder notwendig noch geeignet, um die Bonltat der Kunden

festzus_tellen. Dllese kénne vnelme_hr bereits in ausreichendem Umfang durch dle de_r

‘Beklagten im “Gbrigen eingerdumte Befugnis, ‘sich‘ ,bankibliche - Auskinfte zur -
Bonitéts_prdfung“ .zu' verschaffen, ermittelt We‘rdeh, ~Die in Rede stehende
Uberpriifung der Richtigkeit der Angaben des jewéil-ig'en Kunden, im Besitz einer EC-

~und/oder Kreditkarte zu sein, erfille bIdB'e.,,Lugendéiektor—Fun’ktion"‘. Durch die nach

Auffassung deé’ Klagers uberflussige Wéitergabe der Bankkarten-Daten wiirden die
Interessén der Kunden auch, was der Kléger' irh _ev'inze_lnenv eriéutert_-, unangemessen
b_enéchteiiigt. Aber auch die unter Ziff. 1 c)'des _Klagean-trags vaufge'fuhvrte Klausel
verstolle g'egen§' 9 AGB-Gesetz. Zum Qinen gelte das deshalb, weil die in Rede
stehende Bestimmung suggeriere, dass- die in dem ZAuftragsférmular enthaltenen
personenbezogéhen Daten - des Kun}den' far “Werbung, Marktforschung und

Kundenberatung der Beklagteh selbst VehNehdet werd'e‘n und nicht hinreichend

- klarstelle, dass die Einwilligung es der Beklagten ermogllchen solle, die Daten an

- Dritte welterzugeben Zum anderen sei die formularmaB:ge Emwnllngungserklarung

jedenfalls aber auch entgegen §§ 3 Abs. 1 Satz 2 TDSV, 89 Abs. 7 TKG, 4 Abs 2

Satz 3 BDSG nicht hlnrelchend Im auBeren EFSCheanFlnglld hervorgehoben
Der Klager beantragt,

I v _

- .das am 16’052001 verkundete‘ Urtéil der 26. 'Zivill;é‘m'mer des
Landgerichts Koln - 26 0 129/00 - tellwelse abzuandern und der.
Beklagten bel Mesdung eines far jeden Fal! der Zuwnderhandlung -
durch das Gericht festzusetzenden Ordnungsgeldes b|s zur Hoéhe
von 500.00,00 ‘DM, ersatzwelse - fur den Fall dass dleses nlcht

' belgetrleben werden kann - einer an lhren Geschaftsfuhrern zu

. vollstreckenden Ordnungshaft blS zu sechs Monaten ebenfalls zu

~ untersagen,

im ZL:sammenha_ng mlt dem Abschluss von Mopilfunkveftrégen die

'nachfo_lgen'den} oder diesen inhaltsgleiche Klauseln in Allgemeiné.
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- Geschaftsbedingungen einzubeziehen sowie .svich‘ ~auf v‘diese '
Bestimmdngen bei der Abwicklung derartiger Vertrage zu'berUfen |
soweit es sich nicht um Vertrage mit einer junstsschen Person des ‘
6ffentlichen Rechts emem offenthchen Sondervermogen oder

elnem Kaufmann handelt

(Ich erméchtige meine Kontofihrende Bank widerrufich, T-Mobil
bankiibliche Auskunfte zur Bon/tatsprufung zu erteilen Dazu zahlen
neben allgemein geha/tenen Feststellungen und Bemerkungen uber
die WIItschaftllchen Verhéltnisse  des Kunden, se/ne-»

Kréditw(irdigkeit und- Zahlungsfahigkeit 'ihsbesondere auch die

. , 'Uberprufung der Kundenangaben beziiglich Kontoverb/ndung ) EC-

Karte und/oder Kred/tkan‘e

b) ; |
Ich Willige,éin, dass die oben ahg_egebénen' Daten fiir Zwecke der
Werbung, Kundénberatung ,Oder Marktforschung. verarbeitet und
génutzt werden (ggf. streichen)

Datum, Unterschrift des Kunden

wie nacthlgen'd wiedergegeben
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Seitea fol SRR
o] -Dl- S 001 e - Auftrag

Kuno:nKennwort ) ) . . -Aktionskennzeichen = ) : - / (

1. Kundendaten /. Aligemeine Daten / Anschrift

“Sinc Sie bereits T-Mobil Kunde? [ ] nein " [ ] sabestenende T.01/TC-Tel Rutnummer: 0 1 Anlage KA
- Frau(y { ! Herr (2) v D'Fiima(s) Titel - : I ’ : ‘

Nam: oder Firma - - . A : s
Vormeme: .
S;raf,e/Hausnr. .
Lang C pPLZ ornt
Teleton
T 2a Legmmatlon anatkunden/ Emzelkaufleute/ Selbstandlge / GbR's Keine Ausweasdaten des Bevollmachtsg(en
Personal- . D .Staats- . Geburtsdatum
ausweis (1)- Resepab @ angehrigkeit - o S M)
" Ausweisnummer/ ’ ) © Giitig bis
sonsdge Dokumentennr. ) . . (TT/MM/IIIS)
Aussteilungsort - . ' v
: l ] 1 D Kreditkarte (2 iiltig bis (MM/), ' Se*bstandiger/ Angesteliter/ D ter (3

EGKaﬁb_( ) editkarte (2) Giiltig bis (MM/JJ} - - - Freiberufier (1) Arbeiter (2) Beamter ()
Kartsnnummer , S B : D Rentner(4) ‘:] Student/Azubl 5) D Sonstlges (6)
2. bl.egltlmatlon Geschaftskunden Behérden. Kapnalgesellschahen Personengesellschaﬁen. Genossenschaften, Vereine, Schriftiche Vollmacht bei Bevollmachugten

&hgeBEel :gradge) ) l:] Mit Emtrag (5) Reglsternummer ’ : Reglstefon

¢ Volimacht’ - Bei Bevollmachtigten Name,
i liegt bei (bitte angeben) Vorname
3. Tarifwunsch S ' o - : .
TellyLocal , B TellyLocal Plus ProTel. - | Zahlungsir
Mindestlaufzeit - . i . v Mindestlaufzeit ‘Mindestlaufzeit 24 Monate ‘ E] Emzugsermacb(lgung
e Monate [ 6 Monate * Vertrag ohrie [:_124 Monate [ prus - : {s. unten)

[J12Monate [ Jkeine= - gﬁgé\?;ge" mit . [C] pataOnly - . [] zahlung per Uberweisung {nur bei
Wunsch- o Kindigungsiist. Wunsch- * 0 ) - TellyLocal Plus und ProTel mogligh)_
Ortsvorwah} - Ortsvorwahi .

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtlgung (Als TellyLocal Kunde nehmen Sie zwingend am| Lastschnftverfahren tetL) o
Ich exmachhge meme kontofuhrende Bank mderruﬂlch T-Mobil bankubllclxe Auskunfte ur Bomtatsprufung zu ertexlen Dazu-zihlen neben alige-

Name des Kontoinhabers  mein gehalt llungen und Bemerkungen liber die wirtschaftlichen Verhiltnisse des Kunden, seine Kred:twurdlgken und Zalungsfahigkeit
wieoben ODER - - msbesondere auch die Oberpriifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte,
. lch ennachhge T-Mobil mdenuﬂlch die Rechnungsbetrage bei Fallagke't von u.g. Konto im Lasfschnftverfahren abzubuchen.
Name ’ . } Vorname '
. Geld- . , : ' - .
~instituf B — ‘ » Bankleitzahl
Konto- . ) T - ) o Datum, Unterschrift
nummer . des Kontoinhabers

5. Telefonbuchelntrag / Auskunftselntrag v .
Soll Ihr Telefonbuchemtrag vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telefonbuchemtrag nachtraghch gedndert werden, setzenSee sich bitte direkt mit der Datenredakhon Carrier der

- Deutschen Telekom AG in Manstér in Verbindung unter der Servicenummer 02 51 /9.00 28 28.

D Wderspruch zur Bekanntgabe der Eintragsdaten

E] Name, Adresse, Rufnummer (1) " 'Widersprtich D in elektronischen Verzeichnissen(l) fibér die Rufnummer hinaus, durch die Auskunit{1)

] Name, Rufnummer(2) r 5“"39““9 [} in gedruckten Verzeichnissen (2) D Kein Eintrag (0)

6. E_inzelvgrpindungsnachweis /b Speicherung der Verbindungsdaten : :
EVN(1) ' ! ‘EVN Standard (2) kostenlos), die Anzeige der vollstindigen Zielufnummmer | Vollstandige Speicherung (6) der Daten D Loschen (3) sofortnach -
(kos(enpflichtig) istnurbei Auswahl Volistindige Spelchemngn_ moghch : bis 80 Tage nach Rechnungsversand Rechnungsversand

7. Vertragspartner [ Datenschutzerkiarung / Unterschnﬂ des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn 'HRB §919.~

Ich bestitige und anekenne die mir ausgehindigten Allgememen Geschaﬂsbedlngungen und die giilige Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, daﬁ alle
Mitbenutzer des Anschlusses auf die Speicherung und Mitteilung der Verbindungsdaten hin. den. Fr Anschlisse in Betrieben oder Behdrden erklare lch daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den gesetzhchen Vorschriften be(eullgt worden ist. Ich bin berechtigt, imAuftrag meiner Fi irma zu unterschreiben. Von den umseitig

. abgedruckten Klauseln habe ich Kenntnis genommen, Ich wcllage in:die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunftelen sowie in die Weitergabe von Daten an diese

durch T Mobnl gemis den umseitig abgedruckten Klauseln ein.
ich willige ein, dag die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, Unterschrift

beratung oder Markt!orschung verarbeitet und genutzt werden. {ggf. streu:hen) des Kunden X . N
8. Handlerangaben (Bitte VO-Kennuing immer angeben, da pramnenrelevant) L v
‘ HauptVO- . ‘ Unter-VO- ' Name des Verkaufers
Kennung ) ) . Kennung :
" Telefon I : - - Telefax

) 9 lhre T—D1 Kundendaten [ Erhalt der T-D1 Telekarte

D1 Telekanennummer ) o - / T-D1 Rufnummer @ | 7 -

- Datum (TT/MM/JJJJ) . ) ’ » Unterschrift des Kunden :)(
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Ich, W~ willige(n; ein, da T-Mobil der fir meineny! unseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA-
Gess :inaft {Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung) Daten iiber die Beantra-
gune 2 2 Aufnahme und die Beendigung 'diesesTelekomnium'kationsvenrages Ubermittelt
und ~_:«(infte Gber mich/uns von der SCHUFA erhait.

ig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aufgrund nicht vertragsgemafer

-ng {z.B. Kiindigung'wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
rittenet Forderung sowie Zwangsvo!!streckungsmaﬂnahmen) dieses Vertrages

Diese Meldungen darfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

‘es zur Wahrung berechtigter Interessen-von T-Mobil, eines Vetragspartners der

SCHUFA oder der Allgémeinheit erforderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi

gen Bziange nicht beeintrichtigt werden. -

Die SC~UFA speichert die Daten, um den ihr angeschlossenen Kreditinstituten, Kredit- .

karier. siernehmen, Leasinggeselischaften, Einzelliandelsunternehmen einschlieglich des

" 'Versa* Zaandels und sonstigen Unternehinen, die gewerbsmatig Geld- Gder Warenkredite
an Konsumenten geben bzw. Telekommunikationsdiens_te anbieten, Informationen zur
Beurigiung der Kreditwiirdigkeit von Kunden geben zu kénnen. An Unternehmien, die

- gewertsmitig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnen zum Zwecke der Schuldnerermittlung Adressdaten Ubermittelt werden. Die

* Ich/Wir willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Bonitatsiiberpriifung Daten iiber die
_ Beantragung von Telekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten *
Wirtschaftsauskunfteien tibermittelt und Auskiinfte Gber mich/uns von diesen erhilt.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriiche an die _
Wirtschaftsauskunftéien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil edordelich ist und daduirch meine/unsere schutzwirdigen Belange nicht beein-
trachtigt werden. ) ’

Ich kananir konnen Auskunft bei den Wi[ischaﬂsauskunﬁeien tber die mich/uns betrel
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die ibermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck Verarbéi_tet und genutzt. :

Die Adressen der Wirtschaltsauskunfteien lauten: . . -

. Infodata - Gesellschatt fﬁ?ln[onnationsbearbeitung und Kreditsicherung mbH
. KaiserstraBe 70 : - N C
D-76437 Rastatt o . o

Creditré_form Bonn Himstedt KG
Postfach 2465
- D-53014 Bonn

eT'éMobil Deutsche Telekom MobiiNet Gmb
ulsichtsrat: Dr. Ron Sommer {Vorsitzender).
eneralbevolimachtigter: Roland Mahler."

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und

W_irtsch_éftsauSkunftei‘-Klausel zu Telekommunikations-

] -A:Kl%tmlfzu Telekom muni kati(ms-Antl:‘éige_n |

a

SCHUFA stellt die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verliigung,
tigtes Interesse an der Datenibermittiung glaubhaft darlegen. In'en
fahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA Gibermitteft nur objektive Daten-
ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens- und’

Vermégensverhilinisse sind in SCHUFA-Auskiinften nicht enthalten.

‘wenn diese ein berech
tsprechender Weise ver.

Spel

¢

Ich Kann/Wir kannen Auskunft bei der SCHUFA tiber dié mich/uns betreffenden ge
cherten Daten erhalten.’ .

Die Adresse der SCHUFA fautet: S - .

SCHUFA - Sehutzgemeinschaft far allgemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer StraBe 403 - - ’ ’

D-50933KoIn - ’

Ich/Wir willige{n) ein, daB im Falle eines Wohnsirzwechse_!s die.vdrgehannte SCHUFA die
Daten an die dann zustandige SCHUFA dbermittelt. .

Weitere Informationen tiber das
2zur Verdiigung gestellt wird.

Antrigen
.Dun & Bradstreei - D&B Schimmelpfeng GmbH R ’
Postfach 71 08 51. :

D-60498 Frankfurt am Main ’ o

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 wiehl

Birgel Koln, Dr. Dausend Inkasso GmbH
Postfach 51 05 26 -
D-50941 Kéin

Rechtsanwaltskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz s o B
Czernyring 22/12 ; :
D-69115 Heidelberg -

H, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn, HRB 5919. - N ’ o
Geschiftsfiihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Ginther, Reinhard Holekamu Klatis Himmal Halnar Kenmmimnis £z mi

Informationsrecht - http://www.jurpc.de

SCHUFA-Vertahren enthilt eine Broschﬁie.‘ die auf Wunsch .

Y
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I

ihm,” dem Kl'a'ger,»auch insoweit diev Béfugnis zuzusprechen, die

Urteilsformel mit der Bezeichnung des verurteilten Verwenders auf
- Kosten der Bektagten im Bundesanzelger im ubngen auf eigene

. Kosten bekanntzugeben

 Die Beklagte béantra"gt,

- die‘Ber_ufuhg des Kiagers zuriickzuweisen.

'Ajuch die Béklagte wiederholt und vertieft ihr ‘erstinstanzliches Vorbringen. Sie
- verteidigt das angéfochtene Urteil, soweit darin.die Klage a‘bgewieseh worden ist.

3 Kelnen Bestand konne das Urteil allerdings haben, soweit darin die Bestlmmungen

gemaB den Ziffern 1 b) und 2 des Klageantrags far unwurksam erachtet worden
seien. Die der Klausel geman ziff. 1 b) vom Landgericht gegebene Bedeutung,

dass darin (auch) eine Bestatigung der Aushandigung der AGB selbst liege, stelle

~aus von der 'Bekl'agten"néher erlauterten Erwagungen eine mit dem Wortlaut der -

Bes_timmung unvereinbare, dem objektiven Verstandnis des Erklarungsempfangers
nicht gerecht werdende Auslegung dar. Zu Unrecht habe das Landgericht ferner in

der Erteilung .der Einzugsermé¢htigung eine gegen § 9 AGB-Gesetz verstoflende

"Bestimmung' erbliqkt-. Die durch das Lahdgéricht vorgenorhmene Prafung lasse

keine hinreichende‘Abwégung der beiderseitigen Vor- und Nachteile der

 Vertragsparteien . erkennen, Eine insbesondere auch
" vJRatlonal|5|erungsge5|chtspunkte berucksnchtlgende Wurdlgung musse aus von der
' Beklagten ebenfalls naher dargestellten Granden zu dem Ergebnls gelangen, dass.
~die in Fra_ge vstehende Bestimmung den W|rksamkeltsanforderungen des § 9 AGB- |

- Gesetz standhalte.

Die Beklagte beantragt,

: das angefochtene. Urtell tellwelse abzuandern und die Klage

msgesamt abzuwelsen

' 'b.Derv Klager 'be"a’nt'ragt,
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die B'erlu’fung der ’Beklagten mit der Mafgabe éurﬁckzuweisen, dass
die unter Ziff 1 b) und 2) formulierten Klageantrage wie folgt neu |

gefasst werden:

Der Beklagten wird es bei Meidung eines fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung durch das Gericht festzusetzenden
Ordnungsgeldes bis zur: Héhe von ,2’50.000;00 €, ersatzw‘éise - fur

den Fall, dass dieses nicht beigetrieben werden k'ann_— einer an‘ihren -

K Geéchéftsfuhrern_ zu \/OIIStreCkenden Ordnungshaft bis zu 6 Monaten -

i u'nvtersa_gt, :

1

im Zusammenhang mit dem Abschluss von MobilfUnkvertrégén die |

~nachfolgende oder dieser inhaltégleiche KlaUseIn: in Aligemeinen
Ge‘s_ch'a"ftsbed.ingt'mgen einzubeziéhén‘ sbwié. sich auf diese
‘Bestimmungen 'bei der AbWicklung derar_ti_ge-r, Vértfége zZu be'rufen,
‘soweit es sich nic_ht um \'/Fertr_égek mit éinef juristiséhen Perso'n' des
offentlichen Rechts, einem o6ffentlichen Sohdervermégen"oclier einem
Kaufrhahn 'hafndel‘t,' wenn ~dieser VQﬂrég 'zumv Betrieb seines

Handelsgewerbes gehort::

- Ich bestétige und ‘anerkenne die mir ausgehandigten A//gemeihen

GeSchéfts'bedinguhgén', und die gu'/tige Preisliste von T-Mobil

‘wie nachstehend wiedergegeben
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i Seitea folgen ) A t o
" (Bitte Anzahl angeben) ) Ll t I

Kund:n-Kennwort . Aktionskennzeichen .

1. Kundendaten / Allgemeine Daten / Anschrift

Sin S bereits TMobilKunde?  ~ [ | Nein [ ] Jaibestehende T-0Y/TCTel Rutnummer: - 0 1 . An'age K A

- Frauli; l ! Herr (2) D Firma'(3)> Titel

Namz oder Firma ) : » - N ’ : ’ '
Vornzme
Stratz/Hausnr. . o Lo ! ) .
Lanc PLZ o ort” -
Teletoa
2.a Legmmatlon anatkunden / Einzelkaufieute / Selbstandige / GbR's KemeAuswe:sda(en des Bevollméchttgten
Personal- Staats- Geburtsdatum
ausweis (1) [ resepaar e , o (TT/MM/333)
Ausweisnummer/ : ) oo Giltig bis
sonsvge Dokumentennr. ‘ »_ T (TT/MM/1113)
Ausstel!ungson ’ ) . : : ) S .
. " e s phk o : Selbstandiger/ Angesteliter/ - .. D ;amter (3
] ] EOKane (1) - D K(efiltkane(Z) . Giltig blS(MM/”})» ) Freiberufler (1) citer (2) Bearp er (3)

Kanemummer . ; : : . s D Rentner(4) . D Student/Azubi (5) D Soﬁstigés(ﬁ)

2.bLegitimation Geschaftskunden Behdrden, Kapitalgesellschaften, Pefsonengesellschahen, Genossenschaften Vereine. Schriftliche Vollmacht bei Bevoﬂméchtngten

((Zlge:;::zi )0) D Mlt Eintrag (5) Reglstemummer ’ . ) ‘ Reglstgrgn
* Vollmacht " Bei Bevollmachtigten Name, o
: liegt bei .. . _ (bitte angeben) - Vorname .
3. Tarifwunsch E B ' o ’ :
TellyLocal ‘ TellyLocal Plus | ProTel © | Zahlungsar
Mindestlaufzeit . " .Mindestlaufzeit S Miodestlaufzéit 24 Monate - |- D Emzugse(méchtngung
{122 Monate [ 16 Monate * Vertrag ohne [} 24 Monate -] Plus (s. unten)
D 12 Monate D keine® - 'g::gcli:‘g’zen mit ) ] . g : D DataOnly : ) D Zahlung per Oberweisung (nur bei
Wunsch- " ' 0 7 Kiindigungsfrist. g::::rh; " i . ‘ TellyLocal Plus und ProTel.rnoghch)

4. Bankverbindung / Emzugsermachtlgung {Als TellyLocal Kunde nehmen Sie zwmgend am Lastschnﬂverfah(
Ich ermachtige. meine kontofiihrende Bank mdemrmch, T-Mobil bankubluche Auskun e zur Bonnatspmfung zu eneilen. Dazu zihle neben alige-
Name des Kohtoinhabers mein gehaltenen Feststellungen und Bemerkungen tiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Kted:twurd‘gkelt und Zd'nlungsfah»gken )

wieoben ODER ..  insbesondere auch die Oberprisfung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte.
kch achtige T-Mobil wid ﬂnch die Rechnungsbetligo bei Fau'gkeat von u.g. Konto im Lastschriftverfahfen abzubuchen. -

Name . , ! . Vorname

Geld- : : ) ’ _
institt o . . . . Bankleitzahl

Konto- .~ ' . s . . Datum, Unterschrift

Aummer B ' ’ des Kontoiuhabets

5. Telefonbuchelntrag / Auskunftsemtrag : :
Soll ihr Telefonbucheintrag vom Standard abweichen oder thr bestehender Telefonbuchemtrag nachtrﬁgbch geanden werden setzenSie sich bitte direkt mit der Oatenredaktlon Carrier der:
Deutschen Telekom AG in Miinster in Verbindung unter der Servicenummeér 02 51 /9 00 28 28.

. ichini Widerspruch zur Bekanntgabe der. Emtragsda(en
_ D Name, Adresse, Rufnummer (1) = . \qurSpruch D in elektronischen Veerzeichnissen (1) ) [ Gber die Rufnummer hinaus durch die Auskunft (1)
[Z] ‘Name, Rufnummer (2) ‘ zur Eintragung D in gedruckten Verze:chmssen (2) L__] Kein Emtrag (0) .

6. Elnzelverb|ndungsnachwe|s/ Spelcherung der Verbindungsdaten

D EVN(1) D EVN Standard (2) (kostenlos), die Anzeige der volistindigen Zielrufnummmer D Vollstandige Speichemng (6) der Daten D Lschen (3) sofort nach
{kostenpllichtig) ist nur bej Auswahi Volistandige Speicherung...” méglich. bis 80 Tage nach Rechnungsversand. Rechnungsversand

* 1. Vertragspartner / Datenschutzerklarung / Unterschrift des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgeuch( Bonn, HRB 5919.
Ich bestatige und anerkenne die mir ausgehéndgten Allgemeinen Geschahsbedmgungen und dle gulhge Preististe von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, dal§ alle

Mitbenutzer des Anschi auf die Speicherung und Mitteilung der Verbind werden. Fir Anschiiisse in Betricben oder Behdrden erkldre ich, dall der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den geseul'chen Vorschriften betelllg( worden ist. Ich bin berechtigt. imAuftrag meiner Firma.zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten KI In habe ich Kennt Ich w:lloge in die Auskunftseinholung bei den umseitig genannten Auskunfteuensome in die We:te!gabe von Daten an diese

durch T-Mobil gema8 den umseitig abgedruckten Klauseln ein.
Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fiir Zwecke der Werbung, Kunden- Datum, . Unterschrift
beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden. {ggf. streichen) T des Kunden X

8. Handlerangaben (Bitte VO-Kennung immer angeben, da pramientelevant )-

Haupt-VO- . < Unter-VO- ) Name des Verkaufers
Kennung ) Kennung. o
Telefon ' . » o . Telefax

~ 9. thre T-D1 Kundendaten / Erhalt der T-D1 Telekane s

T.D1 Telekartennummer o . - /- . T-D1 Rufnummer o | 7 -

Datum (TT/MM/L) oo T  Unterschrift des Kunden X

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
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. ‘zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriiche an die

.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 27.04.2024) .

TeMobit Deutsche Telekom MobilNet GmbH,

eneralbevollmachtiater: Roland Mahlar

Internet-Zeitschrift fur RechtsiﬁfOTmatika'na Intﬁrrﬁ‘ations_recht - http://www.jurpc.de
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ich W ailligefn) ein, daBl T-Mobil der fijr meinenfunseren Wohnsitz zustandigen SCHUFA.

2nah (Schutzgemeinschah fir aligemeine Kreditsicherung) Daten uber die Beantra-

Aulnahme und die Beendigung dieses TeIekommunika(ionsvemages Ubermitteit
«infte ber michfuns von der SCHUFA erhait. :

~gig davon wird T-Mobil der SCHUFA auch Daten aulgrund nicht vertragsgemiBer
-ng {z.B.-Kindigung wegen Zahlungsverzuges, beantragter Mahnbescheid
strittener Forderung sowie Zwangsvolls(réckungsmaﬂnahmen) dieses Vertrages
2~ Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdaxenschl)tzgese(z nur erfoigen,

‘es zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der

gen Bziange nicht beeintrachtigt werden, -

. Die SCHUFA speichent die Daten, um den ihe angeschlossenen Kredi(ins(i(u(en, Krédib

karter .<zernehmen, Leasinggesellschaften, Einzelhandelsunternehmen einschlieBlich des
Versa~Zhandels und sonstigen Unternehmen, die gewerbsmagig Geld-oder Warenkredite
an Konsumenten geben bzw. Telekommunikationsdienste anbieten, Informationen zur
Beuriei'ung der Kreditwiirdigkeit von Kunden geben zu kannen, An Unternehmen, die -
gewertsmaBig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnenzum Zwecke der Schuldnerermittlung Adressdaten Gbermittelt werden. Die

lch/Wcr willige(n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Boni(étsﬁberprﬁfuhg Daten Gber die
Beantragung von Telekommunikationsdienstleistungen an die nachfolgend genannten

. Wintschaftsauskunfteien Gbermittelt und Auskiinfte uber mich/uns von diesen erhilt:-

Weiterhin gibt T-Mobil Daten aulgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
Wirtschaftsauskunfteien weiter, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil erforderfich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdigen Belange nicht beein-
“trachtigt werden. S - .

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei den V\ﬁnschaﬂsauskuf{ﬂeien aber die mich/uns betrel -
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die Gbermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbeitet und genutzt. . : :

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien lauten: - :

. Infodata - Gesellschaft fir Informationsbearbeitung und Kreditsic‘herung mb!

KaiserstraBe 70 '
D-76437 Rastatt '

Creditreform Bonn Himstedt KG

Postfach 2465 o -,
D-53014 Bonn ) ) 7

sichtsrat: Dr. Ron Sommer (Vorsitzender)

oder der Allgemeinheit erdorderlich ist und dadurch meine/unsere schutzwiirdi-

Aé-Kl‘aus.’(‘.l’Zu Telekommunikations-Ant ragen

SCHUFA stellt die Daten ihren Vemégspanne

ennue zur Verfigung, wenn diese ein berech.

tigtes interesse an der Oatenﬁbermittlung glaubhaftdarlegen. In entsprechender Weise ver.

fahren die anderen genannten Unternehmen.

Die SCHUFA Gbermittel nur objektive Daten

ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens: und

Vermogensverhaltnisse sind in SCHUFA-Ausk

cherten Daten erhaiten.

Die Adresse der SCHUFA lautet: .
SCHUFA - Schutzgemeinschaft fir allgemeine
Widdersdorfer StraBe 403 - - |
D-50933 Kéin '

Gnften nicht enthalten.

. Ich kann/Wir kénnen Auskunft bei der SCHUFA aber die mich/uns betreffenden gesper -

Krediisicherung Rhein-Saar GmbH

ich/Wir Mliigeln) ein, daB im Falie eines.Wohns{(z'wechsels die vorgenannte SCHUFA die

Weitere Informationen iiber das SCHUFAVertal
2ur Verdigung gestellt wird..

‘Dun & Bradstreet - D&B‘Schimrﬁelpfe‘ng GmbH
Postfach 71 08 51 .
'D-60498 Frankfurt am Main

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108
D-51662 wiehl

Birgel Koln, Dr. Dausend fnkasso GmbH .
Postfach 51 05 26 : o
D-50941 Koln :

hechtsanwalisk’anzlei Papst, Ldrgnz, Schmitz
Czernyring 22/12 - . c.
D-69115 Heidelberg

. Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, Amtsgericht: Bonn, HRB 5919. :
. Geschaftstihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender). Michael Ginther. Reinhard Holekamn Klaus Hismmal Halnor €ranamenh Bani Nk

Daten an die dann zustandige SCHUFA gbermittelt. .

hren enthalt eine Broschiire, die auf Wunsch P

¢

“ Wiz’tschaftsauSkunfteiv—Klausvel zu Telekommunikations-Antréigen
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2.

-|m Zusammenhang mit dem Abschluss von Mobnlfunkvertragen mit
- dem- TellyLocal Tanf d|e nachfolgende oder dieser snhaltsglelche_

,Klauseln in Allgememe Geschaftsbedingungen ennzubeznehen sowie

sich auf dlese Bestimmungen bei der Abwmklung derartlger Vertrage B

: zu berufen soweit es sich nlcht um Vertrage mit einer )unstlschen :
~ Person.des offenthchen Rechts, einem offentllchen Sondervermogenv

~oder elnem Kaufmann handelt, wenn dleser Vertrag ‘zum Betrieb

selnes Handelsgewerbes gehort

(Als TeIIyLocal Kunde nehmen Sie szngend am Lastschnftverfahren e
teil. ) /ch ermacht/ge T-Mobil widerruflich, die- Rechnungsbetrage bei

| Falllgke/t von u g Konto im Lastschr/ftverfahren abzubuchen

a

wie nachfolge_nd wiédergegebe;n _

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
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‘Seften folgen . ) A [t .
(Bitte Anzahl angeben) Ll 1 (15

KunMKennwoﬂ Aktionskennzeichen . . : .o // (

- 1. Kundendaten / Allgememe Daten / Anschrift . . . .
“* ' Sinc Sie bereits T-Mobil Kunde? - ... . Nein D Ja, bestehende T-D1/T-C-Tel Rufnummer: 0 " 1 ‘ An'ag eK/J .
. . Fraulty | | Herr(2) D Firma (3) Titel S ) ’ :

. Nam: oder Firma o . ) ‘ : . [l
" Vornzme
" Strate/Hausnr.
Lanc : PLZ - . Ort
‘ Teiefon : T . : R
—_
§ 2. aLegmmatlon anatkunden/ Emzelkaufleute / Selbstindige / GbR's: Keme Auswelsdaten des Bevollmachtigten.
o Personal D Staats- . ‘Geburtsdatum
C\l_ ' - ausweis (1) Relsepaﬂ (2) angeharigkeit ) ) - (TT/MM/1)10)
< " Ausweisnummer/ ) - o ) Galtig bis
o sonstige Dokumentennr. ‘ ‘ ) . (TT/MM/) -
N _ Aussellungsort _ o ) .
- N 4 D ditkarte (2) v T Selbstandiger/ . Angestellter/ . D '
E’\< ‘ } EO-Karte( )v Kre. itkarte (2) ~ Galtig bis (MM/J)) : Frelbe rufler (1) Arbeiter(2) Beamter(3)
qv R Karmmummer . B AP . ' D Rentner (4) D Student/Azubl(S) D Sonst«ges(ﬁ)
2. bLegmmatlon ‘Geschaftskunden Behorden, Kapitalgesellschaften, Pelsonengesellschaﬂen Gen aften, Vereine. Schriftliche Vollmacht bei Bevollmachtigten -
E (oz[‘ge:;;g:di) o D Mit Emtrag (5)  Registernummer . ’ Registerort ’
* Vollmacht Bei Beyollmachugten Name, ’ .
llegt bei. {bitte angeben) *  Vorname
3. Tarifwunsch . S - o ‘ ‘
TellyLocal o TellyLocal Plus | ProTel - | zshonssan
Mindestlaufzeit ) L Mindestlaqueit ‘ ‘Mindestlaufzeit 24 Monate ] [:] Emzugserméchtngung
[:] 24 Monate [:] 6 Monate * Vertrag ohne [:] 24 Monate ' D Plus (s untén)
[:] 12 Monate'[:] keine” - . Eigcliﬁ'g‘ze“ mit ) ’ . ) [:] DataOnly [:] Zahlung per Oberweisung(nu_r bei
Wunsch- 0 Kun dlgungsfn’st Wunsch- 0 ) TellyLocal Plus und ProTe! méghch).
_ Ortsvorwahl . Ortsvorwahl -

4. Bankverbmdung / Emzugsermachtngupg {Als TellyLocal Kunde rehmer v
ich en'nachtlge meine kontofiihrende Bank w:denuﬂich T-Mobil banku iche Auskunfte zur Bomtatspmfung zu ertellen Dazu zihle: neben allge-
‘Name des Kontoinhabers mein gehaltenen Feststellungen und Bemerkungen iiber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden, seine Kredltwﬁrdlgkent und Zdrlunqsfahngken
wie oben ODER . insbesondere auch die Oberprifung der Kundenangaben beziiglich Kontoverbindung, EC-Karte und/oder Kreditkarte. -
: lch ennachhge T-Mobil widemuflich, die Rechnungsbetrage bei Falligkeit von u.g. Konto im Lastschnftvedahren abzubuchen,

Name : : o . Vorname

Geld- - T v N , .
Cinstitut - . . » o - L Bankleltzahl‘
Konto- ’ . : . Datum, Unterschrift

nummer C des Kontoinhabers

“5. Telefonbucheintrag / Auskunftsemtrag
Soll Inr Telefonbucheintrag vom Standard abweichen oder Ihr bestehender Telelonbuchemuag nachtraghch geéndeﬂ werden, setzenSie sich bitte dnrekt mit der’ Datemedakt«on Camet det
Deutschen Telekom AG in Minster in Verbindung unter der Servicenummer 02 51/9 0028 28.

Wderspruch zur Békanntgabe der Emtragsdaten

D Name, Adresse, Rulmfmmer(l) Widerspruch [:] in elektromschenVetzexchmssen(l) El iber-die Rufnummer hinaus durch die Auskunft (1)
] Name, Rufnummer (2) . 2ur Eintragung (] ingedruckten Vetzexchmssen (2) Cl Kein Eintrag (0)

6. Einzelverbindungsnachweis / Spelcherung der Verbmdungsdaten

D EVN (1) ] EVN Standard (2} (kostenfos), die Anzeige der volistindigen Zietrufnummmer D Volistindige Speicherung (6) der Daten - | Loschen (3) sofort nach °
(kostenpmchug) ist nur bei Auswahl Volistandige Speicherung...” maglich. bis B0 Tage nach Rechnungsversand B Rechnungsversand

1. Vemagspartner / Datenschutzerklarung /- Unterschrift des Kunden

Vertragspartner: DeTeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH, Landgrabenweg 154,53227 Bonn, Amtsgenchl Bonn, HRB 5919. .
Ich bestatige und anerkenne die mir ausgehénd’ igten Allgemeinen Geschaftsbedingungen und die guluge Preisliste von T-Mobil.Sofern ich einen EVN wiinsche, erklire ich, daﬂ’ alle
Mitbenutzer des Ansch! auf die Speicherung und Mitteilung der Verbindungsdaten hingewiesen werden. Fir Anschlsse in Betrieben oder Behdrden erklire lch daf} der
Betriebsrat oder die Personalvertretung entsprechend den geseglichen Vorschiiften beteiligt worden ist: Ich bin berechtigt, im Auftrag meiner Firma-zu unterschreiben. Von den umseitig
abgedruckten Kiauseln habe ich Kenntnis genommen. Ich \mlhge in die Auskunnsemholunq bei den umseitig genannten. Auskunheven sowie in die Wenerqabe von Daten an diese
durch T-Mobil gemiB8 den umseitig abgedruckten Klauseln ein.. . . 3

Ich willige ein, daB die oben angegebenen Daten fir Zwecke der Werbung, Kunden
beratung oder Marktforschung verarbeitet und genutzt werden, (ggf. streichen)

Datum, Unterschrift’
des Kunden* X

8. Handlerangaben (Bme VO-Kennung immer angeben, da pramienrelevant )

/jufpc.de’- Internet-Zeitschrift fuer Rechtsirjfér'matik und Informationsrecht (Download

. HauptVO- L o Unter-VO- " Name des Verkaufers
. Kennm_\g ) Kennung ’
) Telefon . ! . . Telefax
* 9. Ihre T-D1 Kundendaten / Erhalt derT Dl Telekarte
T-D1 Telekartennummer ) P .- ) / T-D1 Rufnummer o | 7 .
. Datum (TT/MM/1113) ’ ) ' Unterschrift des Kunden  x

e s = . Yyt s el
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sel

- Ieh s silligeln) ein, daB T-Mobil des Iir meinen/unseren Wohnsitz'zustandigen SCHUFA:
Gese s2nafl (Schutzgemeinschaft lir aligemeine Kreditsicherung) Daten tiber die Beantra-’
gung = 2 Aulnahme und die Beendigung dieses Telekommunikationsvertrages Gbermittelt

* und *_s«inlté dber mich/uns von der SCHUFA erhalt, -~ ) .

strittener Forderyng sowie Zwangsvoﬂstreckungsma!lnahmen) dieses Vertrages
Diese Meldungen dirfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen,

es zur Wahrung berechtigter Interessen von T-Mobil, eines Vetragspartners der
"SCHUTA ader dér Aligemeinheit erfordertich ist und dadutch meine/unsere schutzwiirdi-
.. gen Bziange nicht beeintrachtigt werden. L

Die SC-UFA speichert.die Daten; um den ihr angeschiossenen Kreditinstituten, Kredit- ~_
karter _~zernehmen, Leasinggeselischaften, tinzelhandelsunternehmen einschiieBiich des
Versa~znandels und sonstigen Untemehmen, die gewerbsmaBig Geld- oder Warenkredite
an Kossumenten geben bzw, Telekommunikationsdienste anbieten, Informationen zur

- Beunieiiyng der Kreditwiirdigkeit vor Kunden geben zu kdnnen. An Unternehmen,.die
gewerbsmaig Forderungen einziehen und der SCHUFA vertraglich angeschlossen sind,
kdnnen zum Zwepke der Schuldnerermittiung Adressdaten Gbermitielt werden. Die

Ich/Wir willige{n) ein, daB T-Mobil zum Zwecke der Bonitatsiiberpriifung Daten. Giber die
Beaniragung von Ti elekommunikationsdienstieistungen an die nachfolgend genannten °
“Wintschafisauskunfteien dibermittelt und Auskanfte diber mich/uns von diesen erhalt.
Weiterhin gibt T-Mobil Daten aufgrund nicht vertragsgemager Abwicklung dieses Vertrages
: zur zweckentsprechenden Verfolgung zivilrechtlicher Anspriche an die
‘Wirtschaftsauskunfteien weiter. soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von

T-Mobil erforderlich ist und dadurch meine/unsere sChutziA(Grdigen Belange nicht beein-
trdchtigt werden. : : :

kfh kann/Wir kGrinen Auskunft bei deh VWnschaftsauskun-ft‘eien aber die mich/ims betref
fenden gespeicherten Daten erhalten. Die iibermittelten Daten werden ausschlieBlich zu
diesem Zweck verarbeitet und genutzt.

Die Adressen der Wirtschaftsauskunfteien fauten:
. Infodata - Gesellschaft fir Informationsbearbeitung und Kré
KaiserstraBe 70 .- ’ .
D-76437 Rastatt. * ..

fitsicherung mbH

Creditreform Bonn Himstedt K
Postfach 2465 ’
0-53014 Bonn

.de - Internet-Zeitschrift fuer Rech'tsinformatik und Informationsrecht (Dow_nlo_ad am: 27.04.2024)

gurpc

TeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH,
ufsichtsrat: Dr. Ron Sommer (Vorsitzender). Ge:

Pnorathounitrmiahtintan, Mala - 3 as v

WWW

http://

zu Telekommunikations-Antrigen
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SCHUFA stellt die Daten ihren Vertragspartnern nur zur Verfugung, wenn diese.ein berech

tigies interesse an der Daten(:bermmlung'glaubhatt darlegen. In entsprechender Weise ver

lahren die anderen genannten Unternehmen. Die SCHUFA Gbermittelt nur objektive Daten -

ohne Angabe des Kreditgebers; subjektive Werturteile, persénliche Einkommens- und
Vermégensverhiltnisse sind in SCHUFA-Auskanften nicht enthalten.

Ich kann/Wir kdnnen Auskunft bei der SCHUFA iiber die mich/uns betreflenden gespei -
‘cherten Daten erhaiten.” . : : :

Die Adresse der SCHUFA lautet: : o
SCHUFA - Schutzgemeinschalt fir aligemeine Kreditsicherung Rhein-Saar GmbH
Widdersdorfer Strae 403 . ) :
D-50933 Kéln

Ich/Wir willige(n) ein, daB im Falle eines Wohnsitzwechsels. die vorgenannte SCHUFA die -
Daten an die dann zustindige SCHUFA dbermitteit. - .

Weitere Infonnalibn'en dberdas SCHUFAVedahrer_l enthilt eine Broschiire, die auf Wunsch
2ur Verfiigung gestelit wifd,_ . : :

Wii‘tSQhaftSauskunftei-Klau,s’el,z_u’TelekOmmunikations-Anitréigén |

‘Dun & Bradstreet - D&B Schimmelpfeng GmbH
Postfach 710851 -
' D-60498 Frankfurt am Main

Inkassobiiro Tesch
Postfach 2108.
D-51662 Wieht

Biirgel Kéin, Dr. Dausend Inkasso GmbH
Postfach 51 05 26 : -
0-50921 Kéin

Rechtsanwaitskanzlei Papst, Lorenz, Schmitz
Czernyring 22/12° - .- . .
D-69115 Heidelberg

Landgrabenweg 151. 53227 Bonn, Amisgericht: Bonn, HRB 5919. v
schaftstihrung: Kai-Uwe Ricke (Vorsitzender), Michael Giinther Reinhard Holek amn Kine.n 0o £ +x s
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t  Gegenstand N .
Die nachfolgenden Bestimmungen regeln dia Bedingungen fir die Teilnahme an den
Mohilfunkdienz@a T-01 und T G Yol von OcTeMabit Deutsche Talakom MobilNet GmbH
{im folgenden’ I-Mobil genaant). . _—

2 Mobifuakleistungen .

2.1 Allgemeines .

T-Moblt Gberift dem Kunden im fHahimen der bestehenden techaischen und betrieblichen
Moglichksitsn - unter BerGeksichtigung der in Dautschiund bestehenden Funkversorgung
- sinen Mobilfuakanschiuft D1 hzw, T-CTal und stelit ihm elne Rufnummer im entspre-
chenden Mobitfunknetz air Verfilgung. Sie Gbedifit dem Kunden hiertiir eine mit der

zum entsprechonden Mebilfunkdienst und enmaglicht dic Speicheryng individueller
Verzeichnisse (z.B: Rufnummernverzeichnis). Neben der Nutzung der jeweiligan Mabil-
funknstza bietet I-Mobil dem Kunden diz von ihr angabotencn Zusstzdienste aysweisig
dur Obcesicht Weitere Laistungen fiir dig Mobilfunkdienste T-01 und T-CTel” arl.

2.2 Mobilfunkverbindungen -

. Dur Kande kaon mit Hilfe van Mobi!funkLhdcinrichhmgen Telefonverhindungen entge

gennehmen oder zu anderen Anschigssen harstellen; Verbindungen mit AnschlGssen im
Auskind sowie Verbindungen fiber austindizche Mobilfunkeetze {Intemstionst Roaming)
werden nur hergestatli, soweit dies lechnisch mbglich und mit auslandischen Netzbe-
tratbern verwinbart ist. ’ ] . : .

Di¢ Verbindungen werden gemil dem-Stand der technischen Entwicklung von T-Mabil im

. Rahren dar bostehenden technischen und betriublichen Moglichkeilen mil ciner rmitlle-

. e DuichiaBwahwscheintichkait van 9536 - bei Netz0berlastung unter Umstanden in der

- Daver bagrenzt — hergestollt, Aufarund der tachnischen und wirtschiaftlichen Dimansio-

nisrung dus Nelees und in Abhingigkeit von den funklechnischen Ausbreitungsbedingun
gen (2.8, Funkschatten) muts der Kunde damit rechnen, daf eine Teleignverbindung nicht
jederzeit ynd sn jedem Orl hugesichll werden kann baw. beeintrachtigt oder unterbrochen

wird. Wahrend einer abgehenden Verbindung beim Mohitiunkdieast T-C-Tel werdnn Ziht- -

impulsa sowoht 7ur Telekarta als auch um Mobiltelefon Qbgrmitett
3 Auskunft und Telefoaverzeichnis ’ ‘

* TMobil leltet die fr den Eintrag in das Ticlorverzeichnis nctwendigen Daten auf Wunsch

des Kunden an dic Deutsche Telakom AG (im tolganden Telekom genanng) oder cinerr

anderen Herausgeber-gines Tolclonvezélchnisses, in die Untedagen der Telekom Auskunft |

und an den VermirjungsServica (2559) weiler.

4 Riickgabe der Telekarte . . :

Dic Telekane wird dém Kunden nur far die Daver des Vertrages Gbergeben und bleitit

Eigantum von TMabil, Bei Ablauf der Gilligksit bzw. zum nde des Vertrages ist die Tele

kare an T-Mahil unsufgefurdert curickzugeben. ! .

5  Pllichten und Obticgenheiten des Kunden

Dir Kunde ist insbesondare verpifichtel,.

8} die versinbartan Preise fristgerecht zu zablen.

- [Grjcden nicht eingelgsten Schieck oder jede nicht cingeloste baw. zurickgereichie
Lastschrift hat der Kunds F-Mobil dic hr entatsndenen Kosten in dem Umfang 21

- arstatien, wia &r das kostenausiésende Ereignis zu varbrsten hat,

b) den Verlust bzw. das Abhandenkominian dor Telckarle viverzaglich dem .
KyndenSenvice dber dié Rufnuminer (01 71)2 52 22 04 (TD1) baw. (03 11} 222228
(¥-C Tel).imter Angabe seiner Rufnummer und lulekartennummer anzuzgigen,

. ¢). vor Inanspruchnahme der Leistung Rufumleitung {Anrufweiterschaltung) sicharzu-

6

[ —

stelten, 0aB die Aniyfe nicht zu einem Anschiull weltergeschaltet werden, bel dem
- ankommends Aunife chunfalls weitergeschaltet werdsn, und dafl der inhaber des-
jenigen Anschlusses, zu dem die Anrufe weitorgeleltet werden sollen, damit ainver-
standan isl, S o . . : .
T-Moksit yrwvecriglich schrittich eine Anderuniq seines Namens, seiner Angchnift, der
Bankverbindung oder des Rechnungsempfiingers mitzutailen bzw. durch einen hierzu
bevolimachrigten Dritten miteilen zu tassen. :
Zahluagsbedingungen s
6.1 Monalliche Preise sind, beginnend mit dem Tog dor betriebsfihigen Bereitarellung,
far den Rest des Monats anteilig zu zahlen. lianach sind diese Preise monatlich im voraus
zu zahlan und werden mit Zugang der Rechoung fallig, Istdur Prois fae Teile eioes Kalen-.
dermonate zu beréchnen; so wird dieser [Gr jcden Tag mit 1/30 des manatlichen Preisas
berechnet .
6.2 Sonstige Preise sind nach Erbringung dor Leistung 24 zahlen ynd warden m |
Zuganyg der Rechnung falkg. ’ : .
8.3 . Der Rechnungsbelraq myf} spitastans am zehintsn tag ach Zugang der ficchnuny
auf dem m der Flechming angegsbanen Konto quigeschriehen sein. L

d

7  Ausschiu von Einwendungen .
Eshebt dar Kunde Einwendungen gegen die Hohe der inHechnung gesteliten Verbindungs-
preise ndar sonstige nutzunysabhdnalge Preise. 5o hat er dies innarhalli van acht Wochen

- nach Zugging der Rechnung T-Matil schriftfich anzuceigen, Dic Unteriassung rechizeitiges

Finwendungen gilt sls Gencloniqung; TMobil wird in den Rechnungen auf dis Folgen
aginer unlertassencn rechizeitigen Anzeige hesonders hinwcisen. Gesetzliche Ansprache
des Kunden hei begriindelers Einwendungen nach Fristablaut bletben unberihrt.

© 8 Andcrung dor Allgemainen Geschiftsbedingungen,

der Leistungsbeschraibung wad der Preise .
8.1 -Anderungen dor Allgemeinan Geschahtsbadingungen, der Leistungsbeschrelong
und der Preize werden den Kunden schrifiich mitgetedlr. Die Anderungan gelten als -
genehmigt, wena der Kundc ihinen nicht scheiftlich widersprchl. T Mobil wird auf dicse
Folgen im Miltcilungeschreiben besanders hinweisen, Der Widerspruch mul innerhalb
enes Manats nach Zugang der Mitleiluag bei T-Mobil eingegangen sein.
8.2 T-Mobil bahdlt sich bei nachgewiesener Anderung dec Lohnkeslen sowie bei Kostan-

- anderungen in dar Fernmeldeindustie vor, den von dissun Kosten abhingigen Teit das

versinbaten Prcises im Rahmen der tatsachlichon Kustenanderung 7u echghen oder 2u
~ermafligen. Dia Anderung wird zurm Crslen des Folgemonats wirksam, nachdem di2
Arderungsmitteitung dem Kunden zugegangenist.

. 12 Nutzuag durch Drittc

Allgemeine GeSchéftsbedmgungeﬁ D1

83 Dardber hinaus kann -Mobil bei ciner Afiderung des gestidich vorguschricbenen
Uisatzstcucrsalzes ab diesem Zeitpunkt die Preise entsprechend andem. .
9 Verzug . , o . .
9.1  (ei Zahlungsveraug des Kunden ist TMobil berechtigt, den Mobifunkanschiut auf
Kosten des Kunden 21 speren. Der Kunde biaibt in digsem Fall verpflichtet, die monalli
chan Prefsa zu zalioa. - .
9:2 . Gerit der Kunde’ : . . .
a} {or cwei aufeinanderfolacnde Monate mit der Bazahlung der Preise bzw. eines Gber
.wiggenden Teils hiervan oder . . . ) )
b) in einem Zeitraum, der sich Gber mehrers Monats erslreckt, mit des Bezahlunq der
- Praisa in Hohe cines Betrages. dor dop monsatlichen Grundpreis filr' zwei Manate
errelcht, . ’ . '
in Rtickstand, Kann -Mobil das Vartragsvedidlins ghne Einhaltung ciner Fast ktindigen.
8.3 (e Gollendmachung weiteror Anspritche wagen Zahlungsverzuges bleibt T-Mobil

- vorgehghten.

9.4 et 1-Mabil it der geschuldeten Leistung in Versug, so iichtet sich die Haftung
nach Ziffer 11. Der Kunde ist nur dana zum Ricktritt vom Vortrag bereehtigt, wenn TMobl!
sine vom Kunden gesatzte Nachfrist eschi cinhaf, die mindestens 7wei Wochen batragen
o, a o ..

10 Kindigung . :

101 Vedraq ohne Feste | aufzen: Nsa Vertragsverhahniz ist fiir beide Vertragspartner it
ainer Kiindigungstrist van sechs Wocher( zum Schiug cines jeden Kalendertages kiindbar.
Dic Kiitligungsliist beginnt mit dem Zugang der schrifichen Kiindigung bei dem Ver-
tragspartner. . : .

10.2 Vartrag mit festar Laufzeit von 6 Monaten: Das Vertragsverhimig ist fir beide
Verlragspartner drstmalig 2um Ablauf der Mindestaufzeit von sechs Monatan kiindbar. .
Die Kiindiaung myf T-Mobil oder dem Kundertsmindaslerts 3 Monale vor Ablauf der
Mindestlaufzeit schrittich zugehen. Soweit das Vertragsverhaitnis weder vom Kunden,
nach von TMobil gekindlgt wird, verldngert sich der Vertrag automatisch jeweils um G
Monate. Fiir die Kindigung qilt sodann die Regslung in Salz 2 entsprechend. i
10.3 Vertrag it Tester Linulzesl von 1 Jahe Das Vertragsverhaltnia ist fur beide Vertrags-
partner erstmalig zum Ablaut der Mindestlautzstt von einem Jahr kindbax. Die Kindigung
ol T-Mobil odar dem Kunden mindestens 3 Monate vor Ablauf der Mindestiautzeit
schriftiich zugehen. Soweit das Vertragsvarhalinis woder vom Kunden aoch von T-Mabit
gekgndigl wird, verizngent sich der Vertrag automatisch jeweils urn 6 Monate. 1 Or dic
Kindigung gilt sodann die Regelung in Satz 2 entgprechend. Lo

10.4 Vertrag mit fester Laufzeit von 2 Jahren: Das Verlragsverhalinls it firr beide Vermgs-
parlner ersintalia 2um Ablauf der Mindestlaufzeit von 2 Jetwen kiindbar. Dis Kundigung
B T-Mobil oder dem Kunden mindsstens 3 Monale vor Ablauf der Mindestisufzent

- schriltlich augehen.

Sowelt das Vertragsverhaktnis wedervorﬁ Kunden noch von T-Mobil gek(mdié[ wind, ves-
1angert sich der Vertrag automalisch jeweils um 6 Monate. Fiir die Kindigung gilt sadann

- dic Regelung in Satz 2 entsprechiend.

11 Haftungsheschrankung

111 (Mobil haltel bet Vorsatz oder grober Fehrldssigheit sowie bei Fehlen einer zugesi-

 cherten Ergenschalt Ur alle darauf surickzutiibrenden Schadan unbeschirdnkt. -

Bei leichter Fahrifssigkail baflct T Mobil aur, wénn sie hierdurch mit ihrer Leistung in
Yerzug geralenast, itve Leistung wnmdgtich gewarden ist oder sis aine wesenliche Plichi
verletzt hat.in diesan Fallen haftat [Mobil far darauf 2udckrufilhrende Personenschiden
unbeschrankt, ibr Sach- und Vermagensschtiden ats Folyeschaden, it dewcn Bnbitt bei
Vartragsabschiu veminftigerweise zu rechnen war, ist die Haftung auf den Hochstbeurag

" von100.000 DM beschriinkt. Die Haftung fir reine Vermidgensschiden, mit deren Fintritt

bei VertragsabsciduB veradnligerweise 7u rechnen war, ist gegeniber dem sinzainen
Nutzer suf den Hachsthetrag von 26.000 DM, gegeniber der Gesamthet der Nutzer auf
‘dan Hochslbetrag vou 20 Mio. DM ¢ schadensverursachendem Eraignis beschrankt

Utherstelgtim letzteren Fall dia Entschadigung, die nectipron aufgrund des selben
Ereignisses 2u leiston 5ind, dic genannte Hochstgrenze, go wird der Schadensuisalz in

" dem Verhdlinis gek0rzt, in derm die Summa aller Schadeascrsatzanspriiche zur Hochst-

grenze steht. Befindet sich T Mobif aiit ihrer Leistung in Ver7ug, so haftet sisunbeschrankt,
wern ite Leistung durch Zufsll unmdalich wird, -es sei dann, dab der Schaden auch bei
rechizeitiger Leistung asingetreten sein warde. ’ B o

11.2 Dis Haltung fr alle iibrigen Schiden ist ausgeschlossen, wobei die 1 fatiung nach

don Vorschriften des Produkthaftungsgesatzes urberGhrl bleibt. :

12.1 Dern Kunden ist 03 nicht gestatier, den dberlassanen Mobiffurkanschiub Oritten
ohna vorhetige Erlaubnis von TMabil zur standigen Allcinbenutzung 7u (ibedassen.

12.2 Der Kunds hat auch dic Pealse 74 7ahlen, die durch die von ihm zugelassens
Nutzung des Mobitfunkanschlusses durch Dritte snistaden sind. _

12.3 Praiss, die durch ¢ing unbefugie Nutrung des Ansclilusses entstandan sind, hat der
Kunde 7u 7ahlen, wenn und soweit er die unbefugle Nuteurig zu virtreten hat. Nach Ver-
just odar Abhandeiikornmen der Telekarte hat der Kunde nur dis Preise 2t zahlen, dic bis
2um Fingang der Metdung bei T-Mohil angefallen sind.

13 Ubertragung dcs Mobillunkvertrages )

13.1 DerKunde und T-Mobil idanen diz Rechla und Pllichten aus diesam Vertiag vprbé—’ .

. haltfich der Regelurey in Ziffer' 13.2 nur nach varheriger schrittlichar Zuslimmurig des

jeweils anderen auf einen Dritten Gbertragen. - . . .
132 Eine Ubsrtraguny.der Rechite und Plichten von T-Mobil aus diesein Vurlray auf dic
Deutsche Telekom AG (Postiach 2000, 53125 Honn) oder ginc Belteiligungsgeselschaft

" von'dieser ist auch chne Zustimmung des Kunder 2ukissig. Dem Kunden steht fiir-diesen

Fall das Racht zu, den Verlrag ohine Einhallung einer Frist zu kindigan.

14 Saonstige Bedingungen ) . .

Maadliche Ncbenabreden bestehen nicht. Der Vertrag wird durch schriftiche Pestdtigung -
des Kundenayftrages von T-Mobil und Aldivicrung der Telekarte wirksam. ; )
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- Zu Recht 'und mit -zutreffen'dér BegrUn‘dung, so bringt der Kléger in

- Verteidigung' des angefochtenen Urtells - vor, habe das Landgericht dle

vorbezelchneten AGB Bestlmmungen fur unwirksam erachtet

Hinsichtlich der weiteren Einzelheiten im Vorbringen der Parteien wird auf ihre in

beiden Instanzen .geweq'chselten'Schrifts\étze Samt Ahla‘gen_BéZug genommen.

. E-ntsc'heidun'qsqr'ii-hde_

Die in formeller HlnS|Cht elnwandfrelen jeweils selbstandlg esngelegten Berufungen '
der Parteien sind msgesamt zulassig. In der Sache ist den Rechtsmittein der
Partelen allerdlngs nur Jewells teilweise Erfolg 'Bes'ohieden' Wéhrend der Kléger mit
seiner Berufung lediglich . hmsmhthch der unter Ziff. 1 c) des ‘K.Iage‘ant‘r'ags
beanstandeten AGB Bestlmmung durchzudrlngen vermag (lm folgenden unter A. )>
ist die Beklagte mit-ihrer Berufung nur gegenuber der von ihr verwendeten AGB-
Klausel betreffend die Elnzugsermachtlgung (Ziff. 2. des Klageantrags) erfolgreich

(im folgenden unter B.).

SoWeit sich die Berufung des Klagers geQen die in ‘dem angef_bc'hte'neanfteil

. vorgenommené KIageabWeisUng hinsichtlich ‘der unter Ziff. 1 a) des Klageantrags

angegrlffenen Klausel wendet, -hat das kelnen Erfolg Die Klausel halt im - hier

'betroffenen Bereich den MaBstaben der lnhaltskontrolle gemaB § 9 AGB- Gesetz

: stand

-

‘ -,Mit der beanstandeten Klausel ford‘e’rt die Beklagt_e ihren »Kuh‘den -eine Entbindung
, »i_hrer Bahk von der Schweigepflicht (,,B-énkgv_e_heimnis“) ‘ab. Die -damit erstrebte
~ Bankauskunft betreffend die EC-Karte und/oder Kreditkart_e soll sich dabei nicht

etwa selbst' mit der Bonitat des Kunden befasser'i oder diese beurteilen. Der

" Feststellung der Bonitat dienen im gegebenen Zusammenhang vielmehr die von

: _f_r;d-.er\n Kunden selbst gemachten Angaben, dass er Uber eine EC-Karte u_nd/ode'r-‘

Kreditkarte verfugt, was indiziell auf seine Kredit\}vtl’fdigkeit bzw. Bonitat hiﬁWé_ist_,

-~ die in aller Regel vor der Erteilung einer EC-Karte uhd/oderi Kreditkarte durch die
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kontofghrende Bank gepriift und bejaht wird. Die mittels der in Frage stehenden

' AGB-Bestimmung erméglichte Bankauskunft betreffend die EC-Karte undloder

Kreditkarte vbeZwe.c’kt allein die Kontrolle der: Richtigkeit der zuvor von den Kunden

n dem Auftragsformular gemachten ‘Angaben ‘Uber -eine ihnen ggf erteilte

Kreditkarte und/oder EC Karte. Das |st nach den maBgebllchen Kriterien des § 9

AGB Gesetz nlcht Zu beanstanden

Sov've_i‘t-der Klager die. Unwirksémkeit der o.g. ..AGB—KIau_Ser im- hier in Frége
stehenden Teil nabch Mafgabe von § 9 Abs. 1, Abs ‘2 Nr. 1 AGB-Gesetz wegen
deren angeblicher Unverelnbarkelt mit den elnschlaglgen datenschutzrechtllchen '

Bestimmungen ‘annimmt, scheltert: dies. Entgegen der Ansicht des Klagers

‘widerspricht die Einwilligung der Kunden zu einer solchen Bankauskunft nicht den

‘einschlagigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen der §§ 2 N 3, 3Abs. tund -

Abs_' 2, 5 Abs. 1 TDSV, 89 Abs. 2 Nr.-1.a TKG. Nach den. genannten
datenschutzrechtlichen B"estimmun‘gen darf derA Dienéteanbieter Bestandsdaten 8 2
Nr. 3 TDSV) nur erheben, ‘verarbeiten und nutzen soweit dies zur. Errelchung des in
§ 2 Nr. 3 TDSV genannten Zwecks, namhch der Begrundung inhaltlichen

Ausgestaltung oder An_derung " el_nes- Vertragsverhéltnisses -Uber

'Telekommunikationsdienste erforderlich - ist. DaSs' dies' bei der hier in Frage

stehenden Kontrolle der Rlchtlgkelt der. Kundenangaben der Fall ist, hat das

Landgerlcht in der angefochtenen Entscheldung zu’ Reoht bejaht.

. Es besteht unabwelsbar ein Interesse der mlt |hren Telekommunlkatlonsdlensten in

‘Vorleistung tretenden Beklagten die Bonltat lhrer Kunden festzustellen Dem

dlenen nicht nur die in der hler zu beurtellenden Klausel erwahnten Feststellungen
und Bemerkung,en der insoweit ermachtlgten Bank. sowie ferner auch die

Einwilligung in die Auskunﬂs‘einholung -bei - den >auf der Ruckseite des

: Auskunftsformulars aufgefthrten Wmtschaftsauskunftenen (SCHUFA usw.), sondern

auch d|e Angaben des Kunden, dass |hm eine Kredltkarte und/oder EC-Karte erteilt

,ist', sowie .die Rlchtlgkeltskontrolle dieser Kundenangabe Denn _die danach

" Ubermittelten Auskunfte betreffend dle Bonitat des Kunden beeinflussen

maRgeblich dle vorausswhthche AbW|ckIung des Veﬂragsverhaltnlsses und damit

“den Entschluss der Beklag_ten, mit den ;,Antragstellern einen Vertrag elnzugehen,

so dass sie im 'weiterevn Sinne " fiir die -Begriindung des’ Vertragsve’rhéltnisses

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de -’Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 27.04.2024) .

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

erforderlich sind. Eine solche Erforderlichkeit ist auch hinsichtlich der hier zu

.beurteilendeh Uberprifung dér Richtigkeit der Kundenangaben betreffend den

Erhalt einer Kreditkérte und/oder einer EC-Karte zu bejahen, die der Beklagten die

Gewissheit verschafft ob die'mit dem Umstand der Vergabe einer Kredlt— und/oder

- EC- Karte |nd12|erte Kredltwurdlgkelt tatsachllch (noch) besteht,

Die .den Kunden mit. der fraghchen Bestlmmung abverlangte Emwﬂhgung in dle'
Weltergabe personenbezogener Daten durch dle Auskunft gebende Bank bewirkt
aber auch im ubrigen keinen die Unwirksamkeit i.S. von § 9.Abs. 1 AGB- -Gesetz

begrindenden, mit den Gebotén von Treu und Glauben u‘n'v_er‘einbaren

. unangemessenen* Nachteil. Denn es xhavr_jde'lt sich bei der hier betroffenen

’ BankauSkunft “mit der 'Iédiglich die Angaben des Kunden, dass ihm eine EC-Karte

und/oder Kredltkarte (mit einer bestlmmten Kartennummer) erteilt worden sel,

gepruft werden sollen, um dle bloRRe Bestatlgung dessen, was der Kunde der-\

Beklagten ohnehin bereits mltgetellt hat. Der redllche Kunde auf den abzustellen '
ist, wird dadurch aber nicht in starkerem Mafse belastet, als bel der - vom Klager
unbeanstandet gelassenen Uberprufung der. Rlchtlgkelt seiner Angaben betreffend.
die Kontoverblndung..Elne berechtlgte Kundenbelange treuwidrig mlssachtende
Benachteiligung wird durch die Einwilligung in die Einholung einer Bankauskunft,
welche auf die Bestatigung der voh 'de_fm' Kundéh selbst gemachte'n 'Ahg‘aben,dér

hier betroffenen Art beschrankt ist, nicht begrundet.

" Scheitert das,Unterléssuhgsbegehren ,daher.. schon aus den dérgestellteri. Grinden,

kommt es schlieBlich nicht darauf an, ob - wie das die Beklagte eingewendet hat -
der formulierte Unterlassungsantrag von vorneherenn selbst wenn er in der Sache
E:folg gehabt hatte, zu welt gefasst war. Nur um Rande sei daher ausgefuhrt dass |
dies zu vernemen gewesen ware. Zwar trifft es zu, dass der Klager die fragliche

Klausel im Auftragsformular der Beklagten voII_standlg_ in den Antrag tbernommen

hat, obwohl nur die darin eingestellte Bestimmung betreffend die .Uberprufung der

‘Kundenangaben zur EC-Karte und/oder Kreditkarte Gegenstand der Beanstanduhg

ist. Mit Ausnahme der Begriffe ,,EC-Ka’r.teV, und/oder Kreditkarte* st jedoch der V

Dbrige ,Text der fraglichen Klausel in KIafnmérn,gesetZt, was in Verbindung mit d',er'

_Klagebeg}ijyndUng ;:UnZWei'felhaft zum - Ausdruck gebracht hat, déss nur dieser

,,ausgekla‘mmerté‘f Te’xt Gegéhstand der Beanstandung und des erstrebten Verbots
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’ 'sein soll. In der Sache hat sich der unter Ziff. 1 a) formuliérte Klageantrag‘daher.
-von Anfang an auf die in der 'streitbefangenen Klausel enthaltene Ermécht’igu'ng ‘dér '

o kontofuhrenden Bank beschrankt, der Beklagten Auskiinfte betreffend die EC- Karte

und/oder Kredltkarte des Kunden zu erte|len

Erfolg hat das Rechtsmlttel des Klagers Jedoch sowe|t er damlt die Verurtellung der-

‘Beklagten auch hmsnchtllch der unter Ziff. 1c) des - Klageantrags aufgefuhrtenv

‘Bestimmung errelch.en‘ will. - Denn diese von der Bekl_agten in" den

Auftragsformularen VerWendéte Klausel bewirkt eine mit den Grund'sétze‘n' von Treu
B und Glauben unvereinbare unangemessene Benachtelllgung der Kunden i.S. von §
~ 9Abs. 1und Abs. 2 Nr. 1 AGB- Gesetz. |

Die hier frégliche'Klausel fofmUIiert das Einverstandnis der Kunden i.S. der §§ 89,

‘Abs. 2 - Ziff. 1 a, Abs. 7 Satz 1 TKG, 4 Abs. 2 TDSV vor. Danach darf der

. Diensteanbieter per's_ohenbezogene Daten, die er fur die BegriJnd'ung, inhaltliche

,

'Au$géstaltung 6der'AnderUng eines Vertragsverhéltnisses'e’rho,be_n hat (§89 Abs. 7

TKG), bzw. Bestandsdaten (§ 2 Nr. 3 TDSV) zur Kundenberatung sowie zur

Werbung oder Markforschung nutzen, soweit dies far diese Zwecke'erf(jrderlich ist

- und der Kuhde eingewilligt hat. Uber die sonstigen A’hforderunQ_en, insbesondere

die Form der danach in jedem Fall erforderlichen Einwilligung enthalten das TKG

und die TDSV, die in ihren datenschutzrelevanten Regelungsbereichen dem BDSG

als ‘spezi_evlvler"e ereichsspeziﬁsche Normeh vorgehen (vgl. § 1 Abs. 4 BDSG), selbst
_ keine Regelungen. In § 3 Abs. 1 Satz 2 TDSV, der den zulassigen Rahmen der

: 'Datenerhébung -verarbeitung und -nutzung im Zusammenhang mit d'er'Erbringun'g

" von Telekommunlkatlonsdlensten bestimmt, ist jedoch ausdruckhch festgelegt dass

‘_elne Verarbeltung und Nutzung der Daten ua. nur dann zuIaSS|g ist, wenn der

Betroffene nach dem Bundesdatenschutzgesetz emgewﬂhgt hat.* Demzufolge ist

in dem die Form sowie d:en'erford.erhchen Inhalt der Ean|II|gung betreffenden -

" Regelungsbereich auf die einschlagigen Bestimmungen des BDSG - hier konkret§

4 Abs. 2 BDSG - Zuruckzugreifeh (vgl. Bachner in' Buchner u.a;, TKG, 2. Auflag'e
Anhang § 89 TKG, Rdn. 3 zu § 3 TDSV), Den danach maBgebllchen Anforderungen‘

-v'halt die hier. zu beurtellende formularmaﬁlge Emwulllgungserklarung indessen

entgegen der in dem an,gefochtenen Urteil zum Ausdruck gebrachten Waurdigung
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nicht stand. Dabei kann es offenbleiben, ob die inhaitlichen Anfordefuhgen an die .
_.;Ean|II|gung, namentlich dle Klarstellung von deren sachllc:hen Regelungsgehalt

~und Tragwelte erfallt sind. Das bedarf hier deshalb nicht der Entscheldung weil |

jedenfalls die Voraussetzungen an dle,Form der Elnwilligung nicht gewahrt sind und

die Verletzung dieser die auBere Erklarungsform bétreffenden ‘_Anfo‘rde'rungen zu

einer die Unwirksamkeit der Klausel i.S. von § 9. ,A'GB—Ge_s‘etz' herbeifuhrenden -

un'angemess_eneh Benachteiiﬂigung der Kunden fuhrt. -

.Gemal § 4 Abs. 2 Satz 3 BDSG ist die Emwﬂhgungserklarung des Betroffenen in
- die Verarbeltung seiner personenbezogener Daten und ihre Nutzung beides ist
' hler zwelfelsohne der Fall - im auReren Erschemungsblld der Erklarung
o ) hervorzuheben ‘wenn die Einwilligung zusammen mlt anderen Erklarungen '
'-_schrlfthch ertellt werden’ soll. Da sich die vorbereltete Einwilligungserklarung zur -

‘ Verarbeltung (Spelcherung Ubermlttlung vgl § 3 Abs. 5 Nr. 1 und Nr 3 BDSG)

- sowie Nutzung (§ 3 Abs. 6 BDSG) vorllegend in unmlttelbarem Textzusammenhang

mit anderen Vertrags— und Ean|II|gungserklarungen befindet, bedarf sie danach der

: Hervorhebungi,das heif3t der besonderen Kennzeichnung im Text._ Denn die gem. §

4 Abs. 2. BDSG grundséatzlich geforderte Schriftform kann nur dann ihre

' Wamfuhktit)n' erﬁJI‘Ien,» wenn der Betroffene deu_tliéh erkennen kann, dass VOn ihm

_erwartet wird, sich mit der Verarbeitung seiner Daten einverstanden zu_'e'rkl‘a‘ren._' '

Dieser - Funktion ‘wird die drucktechnische Gestaltung  der 'hier‘ fraglichen g

: Eihwilligungskl}au:’sel nicht gerecht. Denn sie ist nicht in Aeinelv‘ Weise vom sonstigfen' e
" ,'Te',_Xt; bzw. von ‘den sonstigen Erklarungen abgehoben, d_ass‘dié Aufmerksamkeit

" des KUndeh gézielt auf sie hingelenkt wird. Dem steht es nicht entgegen, dass die

Ean|II|gungserkIarung _in"Fettdka gehalten und neben - die far  die

’ Vertragsunterzelchnung durch den Kunden vorgesehene Unterschriftsleiste gesetzt

.Denn auch dle sonstlgen im hier betroffenen Abschnltt vorformulierten -
Emwﬂhgungserklarungen des Kunden sind in Fettdruck gestaltet Hierdurch wird die
mit .dem Fettdruck generell erstrebte Hervorhebungsfunktlon in einem MaBe:
e’ntWertet, dass durch anderweitige zusatzliche MaBnahmen die Aufmerksamkeit
der. Kuhden auf die in Frage 'stehende Erkléruhg zu‘ivenken ist. Das ist hier jedoch

mcht geschehen Denn. tnsgesamt ist der fragllche Abschnitt durch den Wechsel

- von. fettgedruckten Zeilen und in ,,normalem Druck gestalteten Zellen ‘derart

unubersmhthch dass die- Aufmerksamkelt des Lesers zerstreut wird und er.- selbst
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‘wenn er die unmittélb_ar daneben angebrachte Unterschriftsleiste erreicht - die hier .

fragliche Erkiérung leicht Uberlesen kann. Von einer die Warnfunktion erfullenden
Her.vorhvebung kann daher keine Rede sein. Das gilt auch mit Blick auf den
Umstand, dass der (Jbrige Text des hier betroffenen Abschnitts der AGB im

wesentlichen andere datehschutzrechtliche'EinWiIIigungserklérungeh vorformuliert

’ Auf das Hervorhebungserfordernls der Emwﬂhgungserklarung kann nicht allein.

deshalb verzu:htet werden weil diese zu elnem Erklarungspaket mit- anderen

' datenschutzrelevanten Einwilligungen verschnart ist. Die dargestellte Warnfunktlon :

muss vielmehr in bezug auf Jede emzelne Erklarung die jeweils unterschledllche'

Verarbeltungs und Nutzungszwecke betnfft erfallt seln (vgl. Simitis in SlmltIS u.a.,

~BDSG, §4Rdn 40 mw.N.).

| ;Die.‘rdam‘ikt Verlétzté Be'stimmung'dres § 4 Abs. 2 Satz 3 BDSG fahrt auch zu einer
| ‘unangemessenen Benachteiligung der Kundeh‘ i.S. von § 9 Abs. 1, Abs. 2 Nr. 1
.' AGB- Gésetz Denn die in 'Fragé‘stehende Normabweichung ist mit wesentlichen
| Grundgedanken des mit dem TKG sowie der TDSV und generell dem BDSG

bezweckten Datenschutzes sowelt dieser auf die Einwilligung des Betroffenen'

- abstellt, unverelnbar Das Einwilligungserfordernis und das damit zum Ausdruck _

gebrachte Recht auf informationelle Selbstbestlmmung des Betroffenen ist nur dann -

- gewahrt, wenn diesem dle formularmaﬁlg vorbereitete Ertellung der Ean|II|gung als

solche bewusst gemacht W|rd er also deutlich darauf hmgewuesen W|rd dass er mit

“seiner Unterschrift uberhaupt eine" Einwilligung in ‘die Verarbeitung und Nutzung

_ 'vpe.rs_'bnen.bnezogener Daten: erteilt.’ Das in § '4.Abs,., 2 Satz 3 ‘BD‘SG- fbrmuliér‘te‘
B .Erfor/'de_rnis‘, dver HerAv'(')r'hvebung betrifft déher grunbdleg’ende Erwagungen deé '
-Datenschutzes, séihe Verletzung ist daher mit wesentli_chen G,ruh’dgedank’en: der

_betroffenen Normen unvereinbar und fuhrt zu einer mit den Geboten von' Treu und

Glauben _uhVereinbaren unangemessenen Benachteiligung d'er_Kunden’__i.S. von'§ 9

~Abs. 1'und Abs. 2 Nr: 1 AGB-Gesetz.

~HLL

.'S.oweit das mit der Berufung des Klégers weiterverfolgte Unterlassungsbégehr_e‘n '

daher als begrl‘J»nd'et} zZu ’erachten ist, ergibt sich aus § 18 AGB-Gesetz auch die

g :B-é’rechtig:u'ng' fder' insoweit geltend gemachten Veréffentlichungsbefugn‘i's, .da die
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:.Veréffentlichgng des die Beklagte zur Unterlassung verurteilenden

"Urteils'a'usspruchs zur Beseitigung der eingetretenen Stérung erfd?derlich ist.

B.

Die Berufung der Beklagten, welche die Abweisung der Klége auch hinsichtlich der

' Klauseln unter Ziff. 1 b) und 2) des Klageantrags zu errelchen sucht, hat ebenfallsv

nur zum Teil Erfolg.

Nicht durchzudringen vermag»di‘e Beklagte soweit sie sich gegen ihre Verurteilung

lh|n5|chtllch der mit dem Klageantrag unter'1.b) angegnffenen Bestlmmung wendet

Zu Recht hat das Landgencht in der Klausel . Ich bestat;ge und anerkenne die mir

_ -ausgehand/gten Allgemeinen Geschaftsbed/ngungen und die Preislisten von T- . .
: Mob//“ eine nach MaBgabe von § 11 Nr. 15 b) AGB- Gesetz unwwksame A

Bestimmung gesehen

Soweif die Beklagte darin lediglich eine der Inhaltskontrolle geman § 11 Nr. 15 b)

AGB Gesetz mcht unterfallende die Beweislast unberuhrt Iassende deklaratorische

Bestatlgung der far die Einbeziehung der AGB erforderllchen Tatsachen ‘sehen will
(vgl: BGH NJW 1991, 1750/1753 ders. NJW 1990, 761!765 BGHZ 100, 3731380 f),

uberzeugt das nicht. Dann erschopft sich die mhaltluche Aussagekraft der

- streltbefangenen Bestlmmung nicht. Der Kunde bestatlgt danach vielmehr auch die -

'.»Aush_andlgung bzw. den Empfang der auf der Ruckseite des Auftragsformulars

geréde nicht a_ufgedruckten'_allgémeinen ’Geschéftsbedingungeri,(v'gL Bl. 40 d.A),

~.die diesem auch nicht etwa durch eine Falz fest angeheftet sind (vgl. Bl. 56/55

d.A). Der Kunde erklart  damit  nicht etwa. nur, die Allgemeinen-
Geschaftsbedlngungen zZu- bestatlgen und anzuerkennen und bekundet mcht
lediglich, dass er mit deren Geltung elnverstanden |st womit er daruber hinaus

Ietztllch auch dokumentiert, dass er von dlesen zumlndest in zumutbarer Weise

‘Kenntnis nehmen konnte, andernfalls er sie weder ,,bestatlgen noch ,anerkennen"

kann Die Formulierung in der angegnffenen Bestlmmung Iautet‘vi'e_lmehr dahin,

B dass der - Kunde, = die ihm ausgehdandigten (Hervorhebung‘durch den Senat)

Allgemelnen Geschaftsbedlngungen bestatigt und anerkennt. Nach allgemeinem

Spra_chvers_tandnls besagt die Klau:';{aivdlaher Uber das Einverstandnis des Kunden
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mit' der Geltung der AGB hinaus ebenfalls, dass ihm diese auch ausgeh‘éndigt bzw.

. ‘ubergeben worden sind, worin eine-von §. 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz . erfasste

Erklarung zu sehen ist.

" Nach § 11 Nr. 15 b) AGB-Gesetz ist eine Bestlmmung in AGB unwurksam durch die

der Verwender die Bewexslast zum- Nachtell des anderen Vertragstells andert,

: ‘ mdem er diesen bestimmte Tatsachen bestatlgen Iasst Eine solche Anderung liegt

schon in dem Versuch des Verwenders dle Bewelsposmon des Kunden zu
verschlechtern, mdem der Verwender z.B. durch eine vom Kunden gegen sich
selbst ausgestellte ‘B’est‘a’rtigung seiner 'Bew,e‘is_l‘a_st Zu gen(]gén ,tr'-a;_chtet. Bereit__é
dann, wenn diel-fo_rmularm'véﬂfsigeKléusel zur Folge haben kann, dass der Richter die
Anfbr'defungen an.den Beweis zum Nachtéil des bewe’ispﬂiéhtigen Kunden e‘rhdht‘
Ilegt eine fur § 11 Nr. 15 AGB-Gesetz maBgebllche Anderung der. Beweislast vor
(vgl. BGH NJW 1990, 765 Palandt—Helnnchs BGB 60. Aufl, § 11 AGB- Gesetz

-Rdn. 92 mw.N.). Da den Verwender von AGB dlq »Beweusla_st trifft, dass. die
tatsachlichen Einbéz_iehungs_voraussetZUngen- i.S. von § 2 Abs. 1 AGB-Gesetz
erfullt sind, verandert er die Beweislast zum Nachteil des Kunden dadurch, dass er

~diesem bei einem Streit Uber die Einbeziehung'den Na(:hweis'v aufbardet, die AGB

hatten —Iventgege"n‘ der in den AGB formuvlierten.‘Bestétigun‘g' - nicht vorgelegen, SO -

dass er von ihnen keine Kenntnis hehm_en konnte. M;t Blick auf die Vermuiung def _

' VoII_sténdigkeit und Richtigkeit der 'V'e:rtragsurkunde,‘ die auch far Formularvertrage

gilt, bewirkt die hier in Frage stehende Klausel, nach welcher die AGB ausgehandigt

- worden sind, Ietztlibh eine Béweis’la’stumkehr da derjenige, der die Unric‘htigkeit'
*des Inhalts behauptet dies fur den Zeltpunkt “der Urkundenerstellung beweisen:
' muss (vgl BGH Z 100, 381 f; ders. NJW 1991 1753) Derartuge formularmaﬁlge

Erklarungen des Kunden verstoen aber gegen § 11 Nr 15 b) AGB- Gesetz

~ Erfolgreich ist das Rechtémitﬁel_der Beklagten hingegen, soweit dieses sich gegen 2

das in ‘dem angefochteneh Urteil ausgesprochene Verbot der Klausel ,ich

_'ermacht/ge T-Mobil w:derruf//ch die-Rechnungsbetrdge bei Fal//gke/t von u.g. Konto _

im Lastschr/ftverfahren abzubuchen richtet.

- Die mit dieser BeSfimrhung forrhularm'a‘Big erteilte Einzugsermachtigung  halt den.

gegen ihre Wirkéamkeit_vorgebrachten ’Beah,»standun‘gen des Klégérs ,sta'n‘d.'v'Sie i
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fahrt nlcht zu einer i.3. von § 9 Abs 1 AGB-Gesetz unangemessen_en

'Benachtelllgung der Kunden

Die Beklagte hat - was im ubrigén auch der Lebenserfahrung ‘entspricht - die
Elnzlehung der im Tarif TelIyLocaI massenhaft anfallenden Rechnungsbetrage im’
Lastschriftverfahren u.a. m|t Ratlonal|$|erungsgeS|chtspunkten begrundet. ‘Nach der
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs (vgl BGH NJW. 1996, 988 ff) ist es im |

- Grundsatz zula55|g bei der Gestaltung von AGB RatlonaI|3|erungsgesmhtspunkte -

zu berucksichtigen und die Vertragsabwu:klung - auch abweichend von - der
gesetzlichen Regelung - zu verelnfachen und zu vereinheitlichen. _Bﬂn_gt eine in
AGB enthaltene'Rationalisieruhgsregelung fur den Véftragsp'artner Nachteile mit
such so ist .im Rahmen der Inhaltskontrolle abzuwagen, ob dem Vertragspartner
angesnchts der Ratlonal|S|erungsvortelle dlese Nachteile zugemutet werden konnen
(vgl. BGHa.aO., S 989). ‘ '

In der zitierten Entscheidung hat sich der BGH mit der Zulassigkeit ei_‘n_er in-AGB

,vorformuherten Elnzugsermachtlgung befasst - mit der ~monatlich anfallende

Festkosten in Hohe von 11.40 DM far elnen Breitbandkabelanschluss elngezogen

- werden durften. Diese Regelung wurde fir wwksamerachtet, die mit ibr for den

Kunden verbundenen Risiken und Nachteile seien hinnéhmbar und fClhrten nicht zur
Unwirksamkeit der Klausel i.S. von § 9 AGB- Gesetz Der BGH hat dabei allerdlngs

~ausdricklich ausgefuhrt dass eine die Dlsposmonsfrelhelt des . Kunden

'b'unangemessen beschrankende Klausel angeswhts des Umstandes nicht erkannt

werden kénne, dass die monatlich anfallenden Kosten zu jewells feststehenden A

ﬁZeltpunkten_ und in von vornherein feststehender, Jewellsb glelchblelb_ender Hbhe

-~ anfielen. Der Kontoinhaber kénne sich ohne weiteres auf den _Einzug dieser Betrége

einstellen und we‘rdev,nicht etwa ,daz‘u gezwungen, in wirtschaftlich unvernanftiger

‘._Weise auf Dauer oder jedenfalls fur einen .Iéngere_n Zeitpunkt ein erhebliches -

'. Deckuhgsvolumen vorzuh'alten,:-um auf die Lastschrift vorbereitet zu 'sein; Aus

diesem Grund kénne die’ Wirksamkeit. einer "in AGB vorformulierten

V'Elnzugsermachtlgung fur Rechnungsbetrage deren Hoéhe nicht von vornhereln
.feststehe und-die zu unregelmaﬁlgen oder dem Kontoinhaber nlcht ohne weiteres

| gelauf gen Zeltpunkten -eingezogen werden, abwelchend zu beurteilen seln was_

allerdings in dem von dem BGH beurteilten Fall-nicht der Entscheldung bedurfe
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Vor dem Hintergrund der dargestelltén Ausfuhrungen des BGHS sieht der Klager

' ._die hiér Zu béUrtejIende Einzugsermachtigung als. unwirksam an, weil die Kunden
» die Hohé der von ihnen zu zahlenden monatlichen Telefanosteh erst nach Erhalt
‘der Rechinung erflhren und diese Kosten auch in nicht Unbetréchtlicher Hohe

" "anf‘allven kénnten. Von. den Kunden sei es wegen der A‘Undurchdrbingiichkeit des‘

| Tarifdschungels auch nur schwer abzuschatzen, welch'e 'konkret‘en Kbsten die von

shnen jewells gefuhrten Telefonate Ietztllch auslosen wurden 'Hatten die Kunden

die konkrete Hohe der Kosten nach Erhalt der Rechnung erfahren und hiergegen

" Einwande vorzubrlngen, seien die Kosten aber haufi ig Vberelts von threm Konto
«éingezogen.-\Diese Argumentation des Klégers vermag indessen eine die Kunden
’ :entgégen den Geboten von Treu-und -Glauben Unangemessen benachteiligende

’:V\_I'i_;fkung der Einzugsermachtigung nicht zu begriinden:

Die vorstehenden Ausfuhrungen dés BUndesgéri.chtshofsA Iassen‘dabei Raum far

eine Wurdlgung dass auch Elnzugsermachtlgungen fir Kosten in unregelmafslger

Hohe kelne unangemessene Benachtelllgung der Kunden begrunden bzw. das

oben erwahnte Rationalisierungsinteresse des Verwenders zuriicktreten lassen.

'Mafsgeblich ist, ob der Kunde unangemessen in seiner ',-Dispositionsfreiheit

' eingeschrénkt wird_, weil er nicht absehen kann, wann un'd in welcher Héhe von ihm.

eine Kontendeckung vorgehalten oder fir eine ausréichéhde Kreditzusage .ge's'orgt

‘werden muss. Im gegeb/enen'FaII ist von Bedeutung, dass der Kunde mit dem
: Zugang der Rechnung, welche die Falligkeit der Forderung auslost (Abschnitt 6.2.
- der Allgemelne Gesohaftsbedlngungen T—D1“) die Hohe des konkret zu zahlenden
._Betrages erfahrt Innerhalb einer Frist von spatestens 10 Tagen muss - der
'Rechnungsbetrag gutgeschrieben sein. Selbst wenn man. bei kundenfeindlichster
~ Auslegung (§ 5 AGB- -Gesetz) davon ausgeht dass die Beklagte die Gutschnft
~schon mit dem Versenden der Rechnungen veranlassen kann und dass diese

}schon bei Zugang der Rechnung vom Konto des Kunden elngezogen sind, kann der

Kunde dem Elnzug ohne welteres innerhalb von sechs Wochen wndersprechen

woraufhin - ohne . sachllche Prifung der Berechtlgung der gegen die

' ReChnungsforderung vorgebraChtéh Einwande elne Ruckbuchung ,erfolg'en Mmuss.

Zu berticksichtigen ist )ebenfalls, dass die Héh_e der Rechnungsforderung 'gj,ahz

: maRgeblich von dem eigenen Verbrauchs- und Telefonierverhalten des Kunden

~ abhangt bzw.v konkret davon, wohin und wann er Telefonate fahrt. Selbst wenn dem.
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Kunden die Einzelheiten der Tarife nicht abrufbar und/oder durchschaubar sind, so

_kan_n,ér. zumindest in den Grundzugen in etwa abschatzen, wie hoch die Kosten
~sein werden und entsprechende Kontendispositionen treffen. Hinzu kommt, dass - -

‘ ‘selbst bei anfanglicher Unsicherheit '»betref’fend die tatséchiiché Hohe der Kosten

einschiieBlich_ der genauen Abrechung_sz'ei'tréUme - nach nur wenigen Monaten .

‘ko_n'krete_'-Erfahrung”swe'rte vorliegen, wann und mit welchen Erfassungszeitraumen

die 'Késten:,}tsr'.mObile Telefonate in welcher durc’h'schnitt'lichen Hohe abgerechnet

: ~werden, die dem Kunden konkrete Anhaltspunkte Qbef die regelmaBig anfallenden
‘monatlichen ‘Rechnungsbetrage vermitteln. Vor diesem Hintergrund ist es dem.

' ‘Kunden nicht nur méglich, die bei lnanspruchnahme des Moblltelefons anfallenden

regelmafslgen Kosten abzusehen und hierauf seine Kontendlsposmonen

einzurichten. Er kann dlese Erfahrungswerte auch in Bezug setzen zu elnem :

auBergewohn}Is,chen ‘Telefonierverhalten, wie es beispielsweise bei

ur'laubsbedihgten Aufenthalten im entfernten Ausland vorkommen kann, und sich.

“hierauf bei seinen Dispositionen einrichten. Dies alles lasst unangemessene

Nachteile, die dem Kunden angesichts -der '_--Rationalis.ierUngsvorteiIé nicht

- zugemutet werden konnen, nicht erkennen, weshalb  die formularméaBige

Einzugserméachtigung insgesamt als wirksam zu erachten ist.

C.

" 'Die Koste'nfc)lge ergibt sichaus § 92 Abs. 1 ZPO.

N , _ A | |
- Die EntschéidUhg tber die vorlaufige Vollstreckbarkeit hat ihre Rechtsgrundlagé in -
den §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO soweit die Klage abgemesen worden ist. Da das Urteil

in dlesem Umfang anfechtbar ist, ist der Urtellsausspruch insoweit nur vorlauflg.'

vollstreckbar Im Gbrigen beruht die Entscheldung uber dle Vollstreckbarkelt auf §

708 Nr. 10, 713 ZPO. -

. : , ,
Die gemaB § 546 Abs. 2 ZPO festzusetzende Beschwer orientiert. such am Wert der -

im vorllegenden Rechtsstrelt geltend gemachten Rechtsschutzbegehren
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V.
_'-Hi‘héichtlich >der die Klausel “unter  Ziff. 1 a) des Klageant'rags betreffenden
>’.Entsche|dung ist nach MaBgabe von § 546 Abs. 1 ‘Nr.- 1 ZPO wegen der
- grundsatzlichen Bedeutung der Rechtssache msowelt die Revnsnon zuzulassen. Mlt
"Bllck auf die ganz erhebliche Verbreitung und Verwendungshauﬁgkelt der d|e
A-f_ragllche Klausel enthaltenden AGB der Beklagten ist zu erwarten, dass deren
’ Vereinbérkeit mit dem AGB-Gesetz unter den namlichen, auch hier vorgebrachten
'.rechtlichen' Gesnchtspunkten zu denen .~ noch keine héchstrichterliche,
' Rechtsprechung vorhegt auch kanftig wiederholt zu beurteilen. seln wird (vgl
o ;Gummer ZPO 22 Auflage §546 Rdn. 31)

Soweit die- Partelen auch im Ubrigen die Zulassung der Revmon angeregt haben,:

folgt der Senat dem mdessen nicht. Insoweit kommt der Sache keine grundsatzllche '

Bedeutung zu Was die unter Ziff.- 1 b) des Klageantrags aufgefuhrte AGB-Klausel

.angeht, gilt das deshalb, weil die Entscheldung allein nach dem Aussagegehalt

der |n Rede stehenden Bestlmmung vO 'dém Hintergrund  gesicherter

' hochstrlchterllcher Judlkatur getroffen ist. Bei der zu der Klausel gemaf Zlff 1 c)'»

des Klagea,ntrags. getroffenen Entscheidung ist - maBgeblich -allein _auf die

drucktéchnische- Gestaltung der Klausel abgestellt, ohne dass dabei eine der

_.\/"erallgemeirjerunga? zugangliche, éls solche klarungsbedurftige Rechts‘fra'ge‘

- betroffen ist.

V.

 Streitwert: 67.500 € ( jeweils 10.000,00 € fir die Klauseln gema Ziff. 1 de’s Klage- -

antrags sowie 37.500,00 € fur den'KIageéntrag unter Ziff. 2).

Dr. Schwippert - von Hellfeld . schitze
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